Bom Kongreß. 


Re Maine“.Ueberbleibſel werden endlich 
fortgebracht! 


Bafhington, D. K., 4. Mai. Nah 
yrölf Jahren werden endlich die Ueber: 
zeite de3 unglüdfeligen alten Schladt- 
ichiffeg „Maine“ aus dem Hafen von 
Havana fortgebracht werben, und die 
Leihen Derer, welche mit dem Schiff 
untergingen, merden ihre. endgiltige 
Rubeitatt im Arlington-Nationalfried- 
hof finden. Eine diesbezügliche Vor- 
lage, die jhon vom Abgeordnetenhaus 
angenommen morden mar, wurde heute 
aud) vom Senat gutgebeißen. 

Mafhington, D. K., 4. Mai. Der 
Senat ftrih, den Plänen der Kon 
feren; vom vorherigen Abend entipre= 
chend, aus der Eifenbahnporlage aud) 
no den Abfchn. 12, den „Verfchmel- 
zungs“-Abfchnitt, welcher die Erimer- 
bung von Altien einer Bahn durch eine 
andere regelte und geftattete, daß eine 
Bahn eine andere verfchlude, wenn ie 
50 Prozent von deren Attien beiikt. 

Die Abfchnitte 13, 14 uno 15 der 
Vorlage — auf Regelung der Ausgabe 
von Wertbpapieren bezüglid — wer— 
den mwahrfjcheinlih bdasjelbe Schidjal 
haben, wie die Abjchnitte 12 und 7' 

E3 ift jehr mohl möglich, dak das 
gefammte aejeggeberiihe Programm 
bes Präfidenten Taft für diefe Seffion 
des Kongreſſes ſcheitert! 

Waſhington, D. K., 4. Mai. Die 
Frage des langen und kurzen Trans— 
portes in Verbindung mit der Eiſen⸗ 
bahnvorlage iſt nach wie vor Gegen—⸗ 
ſtand reger Aufmerkſamkeit des Ce 
nats. Die meiſten demokratiſchen Se— 
natoren begünſtigen eine Beſtimmung, 
welche es verbietet, für Transport auf 
einer kurzen Strecke mehr zu berechnen, 
als auf einer langen; aber ſie halten 
den Heyburn'ſchen Zuſatz — für mel- 
chen angeblich über 20 Republikaner 
ſtimmen werden, — nicht für biegſam 
genug. 


Arbeit und Kapital. 
Amtlicher Bericht über Arbeitsverhält⸗ 
niſſe in Bethlehem ⸗Stahlwerken. 

Waſhington, D. K. 4. Mai. Das 
Arbeitsbüro hat nach Unterſuchung 
einen Bericht über die Arbeitäverhält- 
niffe der Stahlwerke bon South Beth- 
Iehem, Pa., in Verbindung mit dem 

‚ dortigen Streit, dem Bundesfenat un= 
terbreitet. 

Der Bericht jagt u. U, daß dort 
2322 Mann fieben Tage der Woche je= 
den Tag 12-Stunden arbeiteten, und 
ein großer Prozentfaß diefer Leute nur 
123 Cents pro Stunde verdiente. 

Columbus, D., 4. Mai. Nach län= 
geren fruchtlofen Unterhandlungen 
proflamirte die Straßenbahngejell- 
Ihaft dahier eine allgemeine Ausjper- 
zung der ftreifenden Angejtellten. Das 
bedeutet einen Kampf bis zum bitteren 
Ende! 

Man fand auf einem der Geleije eine 
Doynamitpatrone. 

&3 laufen mesr Straßenbahnmwa= 
gen, aber nur verhältnigmäßig wenige 
benugen fie. 


Dahl in St. Paul. 


St. Baul, Minn., 4. Mai. Bei der 
geitrigen Stabtwahl dahier hat, mie 
es nah den bisherigen Berichten 
joheint, der republifanifche Kandidat 
für das Bürgermeilteramt, Herbert PB. 
Seller, feinen demofratifchen Gegner 
Henry G. Haad mit 4000 bis 5000 
Stimmen Mehrheit gefchlagen. Herr 
Keller wird der erjte republifanifche 
Bürgermeifter- dahier feit 14 Xahren 
fein. Die Demokraten haben aber, ob- 
mohl mit verringerten Mebrbeiten, ven 
Stadtrath behauptet. Die Höhe der 
Steuern fpielte die Hauptrolle in der 
Bahltampagne. 


Unglüd auf eleftrifher Bahn. 


Urbana, D,, 4. Mai. Huf der 
„Dhio Electric Railway“ ftieß ein füd- 


märts fahrender Güterzug an einem: 


Hügel unfern unjerer Stabt mit ei- 
nem Berfonenzug zufammen, melcher 
von Springfield norbmwärts fuhr. Der 
Paflagier M. M. Roarf von bier und 
der Motorbedienftete W. H. Fergufon 
von Springfield murben getöbtet Au— 
Berdem murden 7 Perſonen ſchwer 
verletzt, und man iſt um das Aufkom— 
men mehrerer derſelben ſehr beſorgt. 
Das Unglück wirb darauf zurüdge- 
führt, daß die Bremsfen des Güterma- 
gens nicht richtig gearbeitet hätten. 


—— — — — — 
Uusdlan». 


Tarkiſches Kabinet bleibt. 


Nachdem Hammer anf eine Bewilligung 
eingegangen. 


Konftantinopel, 4. Mai. Die tür- 
fie Abgeorbnetentammer "Bat fich, 
einen kürzlichen Beſchluß widerrufend, 
heute dafür entſchieden, die gewöhnliche 
Summe von 2160 Pfund Türkiſch an 
die Gattin von Prinzeſſinnen des Sul⸗ 
tanhofes zu bewilligen. 

Daraufhin zogen die Miniſter ihre, 
ſchon eingereichten Abdankungen zurück. 

Als die Angelegenheit zuerſt auf's 
Tapet kam, wurde in der Abgeordneten⸗ 
tammer geſagt, die betreffende Gattin 
hätte nur tggängerftelle. 


— Ä ; ei * * oft 
= 
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Neue Revolution droht Rußland. 


Wien, 4. Mai. Ruſſiſche Korre— 
ſpondenten mehrerer hieſiger Blätter 
melden mit Beſtimmtheit, was ſchon 
in der jüngſten Zeit unter der Hand 
verlautet hatte, nämlich: daß Rußland 
am Vorabend einer neuen, blutigenfte= 
polution ftehe, die fpätejtens im Herbit 
ausbredhen und mahrfcheinlich erniter 
fein werde, al 3 die voriae. 

Als der Zar 1907 und 1909 feine 
Reformverfprechungen machte, war das 
Volk der Revolution müde und er- 
fhöpft vom Kampfe. E3 fehnte fich 
nad Frieden und geordneten Zujtän- 
den und glaubte wirklich, daß der 
Herrfcher entjchloffen fei, Die Macht der 
Bürofratie zu breiden und in neuen, 
fortfchrittlichen Bahnen zu manbeln. 
Die abermalige Anehtung Finnlands, 
die von der Regierung im ganzen Rei- 
che in’3 Werk gejebten neuen Judenper- 
folgungen, die Vergewaltigungen, be- 
nen die Katholiten in Polen ausgejeht 
find, und die Verleugnung aller vom 
Zaren gemachten Verjprechungen haben 
jedoch wieder eine unbejchreibliche Er= 
bitterung in vielen Kreifen zualeich 
berurfadt. 


NRoofevelt in Norwegen. 


Ehriftiania, 4. Mai. Mit einem 
‚Ertrazug, welchen die normegijche Re- 
gierung jtellte, fuhr die Roofevelt’fche 
Partie von Konzjs aus vollends nad) 
unferer Hauptftadt. Die Partie hatte 
denjelben Waggon, welchen, al3 Nor= 
megen noch nicht unabhängig war, das 
norwegiſche Kabinet zu benutzen pfleg- 
te, wenn es Beſuche beim König von 
Schweden machte. 

Dr. Hagerup, der norwegiſche Ge— 
ſandte bei der däniſchen Regierung 
und zweimal Premier von Norwegen, 
kam ebenfalls auf den Zug und be— 
grüßte Herrn Rooſevelt im Namen des 
Nobelpreis -Ausſchuſſes. Jubelnde 
Volkshaufen ſammelten ſich überall 
an, wo der Zug hielt. 

Die Stadt Chriſtiania, die noch ge— 
ſtern wegen Björnſtjerne Björnſon's 
Ableben Trauerzeichen trug, war heute 
zu Rooſevelt's Ehren blau-weiß-roth 
geſchmückt, und vielfach waren die ver— 
ſchlungenen Flaggen der Ver. Staaten 
und Norwegens zu ſehen. Alle öffent— 
lichen Geböude und auch die meiſten 
Privathäuſer waren reich dekorirt. 

Als Hr. Rooſevelt hier ausſtieg, kam 
der König über den Perron geſchrit— 
ten, und ohne auf eine Vorſtellung zu 
warten, ſchüttelte er dem Ex-Präſiden— 
ten ohne Weiteres die Hand. Darauf 
ſtellte er Hrn Rooſevelt die Königin, 
und Hr, Rooſerelt ſtellte ſeine Gattin 
ſowie Ethel und Kermit den Ma— 
jeſtäten vor. 


Todesurtheil aufgehoben. 


Leipzig, 4 Mai. Der Frifeur 
Hana Fünemann aus Wilmersdorf bei 
Berlin, der im Januar d. X. megen 
Ermordung der Verfäuferin Elifa 


Rokowski zum Tode verurtheilt mor=' 


den var, ilt vom NReichögeriht im 
Leipzig nad Umftopung des Todes- 
urtheils zu 5 Jahren Gefängnifß ver- 
urtheilt worden. 

Der Mord war in der Nacht des 19. 
Dftober v. $. in der Filiale der Mül- 
ler’jchen Bäderei „zum Norditern” in 


der Weler Straße begangen worden, 
i in melcher die Rafomafi, die Geliebte 


Fünemanns, als Verkäuferin angeftellt 
war. Drei Tage darauf wurde Füne- 
mann, der anfänglich das Weite gefucht 
hatte, verhaftet. Er hatte der Verfu- 
hung nicht miderjtehen fönnen, Die 
Rennbahn zu befirchen, wurde dort er: 
fannt und machte, al3 man fich feiner 
berjichern mollte, einen Gelbjtmord- 
verſuch. 

Das Reichsgericht hatte das Urtheil 
aufgehoben, weil (mie früher gemeldet) 
eine Zeugin nicht vereidigt morben 
war, und hatte eine neue Verhandlung 
anberaumt. 

Die Wirren in China. 

Zihangfa, China, 4. Mai. Die 
neuerlichen Unruhen in diefer Provinz 
haben die chinefifche Regierung aud) in 
eine verlegenheitsbringende Stellung 
bezüglich der geplanten Hanfau-Kan= 
ton-Eifenbahnanleihe verjeßt. 

. &3 häufen fich die Anzeichen dafür, 
daß einflußreiche Perfonen vorfäglich 
diefe Wirren anftifteten, — ala War: 
nung an die Sentralbehörde vor einer 
Einmifhung in die Angelegenheiten 
der Provinz Hunan und als Proteft 
gegen die ausländifche Betheiligung an 
dem Eifenbahnbau! 

Hankau, China, 4. Mai. Hierher 
mird gemeldet, daß die Eingeborenen 
in der Provinz Kiangfi ehr erregt 


‘find; und ferner, daß 2000 Eingebo- 


rene bon Hunan über die Grenze nad) 
der Provinz Hupeh marjchirt find! 
Senator vom Schlag gerührt. 


Rom, 4. Mai. Der italienifche Se- 
nator Rojfi wurde heute Nachmittag 
in der Senatäfammer, während er fich 
in feinem Site befand, vom GSchlage 
gerührt. E3 folgte einige Verwir— 
rung und Unterbrehung der Senats 
verhandlungen. 


Dampfernadrichten. 
Annelommen. 

New - Vorl: Kailer Wilpelm II. und Bremen 
bon Bremen; United States von Stopenhagen; 
Oceania bon Neapel. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Teutonic, von 
Southampton nad New York. (Donnerftag ge 
gen halb 8 am Dao.) 

Montreal: Ionia von Glasgop; Montreal von 


on. 
Neapel: Molte und Ancona von Nem Nord, 
Genua: Duca d’Aoita don New Port. 
Liverpool: Campania von New Vorl; Merion 
bon Bhiladelpbia. 

Rotterdam: Ruffia, bon New York nach Libau. 
Hamburg: Prefident Lincoln und Blüder von 


inen Mronhrinaeilin Büailte. bon. NeiulMork, 


= 


Chicago, Mittwodh, Den 4. Mai 1910. —5 Uhr-Andgabe. 


Konftantinopel, 4. Mai. Ein Privat: 
telegramm meldet, daß die albanijchen 
Rebellen neuerdings Diafova, 20 Mei- 
len norbmweftlich von Prisrand, nad 
fchiweren Kämpfen mit den türfifchen 
Regierungstruppen bejeht hätten. 

Aus derjelben Quelle wird berichtet, 
dak ein Bataillon türkifcher Truppen, 
während e3 zum Entjaß von Diakova 
berbeieilte, in einen Hinterhalt gelodt 
und mit fehiveren Verluften zum Rüd- 
zug nach pef geziwungen wurde. 


Dampfernadriditen. 
Angelommen: 
Biltoria, B. R.: Makura von afiatifhenHäfen. 
New Vert: Italia von Neapel m. |. w. 
Abnenannen. i 
New York: Prejident Grant nah Kamburg (feine 
Volt); Adriatic nah Southampton; Garmania nad 
Liverpool, E 
N : America und Virginia nah Nem York; 
Verona nah PVhiladelpbia. 
Genua: Principe de Piemonte nach Nem York, 
Samburg: Graf Waldegiee nah New Por. 
a: Ceronia, von Liverpool nah Neo 
ort. 


Lokalbericht. 
Der Wittib Dean Klage. 


Ein Anerbieten von $25,000 ohne Weites 

res abgelehnt. — Das Tagebud. 

In dem Prozeß der jungen MWittib 
Suzanne Ella Wood Dean des Mil- 
lionärs Sohn E. Dean, früheren Ge- 
neralagenten der Northmeitern Mutual 
Life Inf. Eo., mit den vier Töchtern 
des Verftorbenen um ihren gejeglichen 
MWittwenantheil wurden Frau Dean 
heute von der Nachlaßverwalterin, der 
Northern Trujt Eo., $25,000 Baargeld 
als Abfindung angeboten, aljo der Be= 
trag, den fie unter dem vor der Hoch— 
zeit mit dem Verftorbenen eingegan= 
genen Vertrag zu beanjpruchen hat. 
Sie lehnte das Anerbieten jofort ab. 
&3 wurden darauf von den Verflagten 
Zeugen vorgeführt, durch melche der 
Nachweis erbracht werden follte, daß 
die Liegenfchaften des Verjtorbenen, 
faſt ausſchließlich auf der Südſeite, 
kaum eine Million Dollars Werth ha— 
ben, und nicht einen beträchtlich höhe— 
ren. Das von der Klägerin als Braut 
und junge Frau geführte Tagebuch, 
welches ſich im Beſitz der Beklagten 
befindet und deſſen Inhalt von ent— 
ſcheidendem Einfluß auf das Verfah— 
ren ſein ſoll, wurde noch nicht vorge— 
legt. 


— —— — — 


Dentt an Abdankung. 


Ober-Baufommiffär Hanberg fühlt ſich 
nicht mehr wohl auf feinem Poften. 
Dber-Baufommiffär Hanberg deu 

tete heute an, daß er feine Stelle nie- 

derlegen würde, falls ihm von maß- 
gebender Seite zu werftehen gegeben 
werden follte, daß man ihn als ein 

Schwergewicht betradhte, das die 

ftäpdtifche Verwaltung unnöthigermeije 

belafte. Der Mayor mar heute nicht 
in feiner Kanzlei. Gejtern hat er ge— 
jagt, ihm fei von Abdanfungsgelüften 
des Herrn Hanberg nicht befannt, 
und er habe diefen nicht aufgefordert, 
um feine Entlaffung einzufommen. 

Andere ftädtifhe Beamte meinten, 

Herr Hanberg würde beifer thun, recht 

zeitig freimillig zu gehen, ald zu war— 

ten, bi3 man ihm die Thür meife. Er 
fei eben feinem Posten nicht gemachfen. 

Dabei hätte er fich immer miderfeßt, 

wenn in Vorſchlag- gebracht worden 

ſei, wenigſtens das Waſſer- und das 

Straßenamt zu ſelbſtändigen Ver— 

waltungs-Abtheilungen zu machen. 

siehe 


Richter Groß cup wieder hier. 


Jtalien wird Sranfreih überholen, ift 
feine Meinnig. 

Richter Peter S. Großcup ift heute 
bon einer Reife durch Capypten und 
Europa nah Chicago zurüdgefehrt. 
In Ktalien bat er fich drei Wochen aufs 
gehalten und jehr günftige Eindrüde 
empfangen, denn er jagt, was ihm am 
meilten mährend feiner ganzen Reije 
aufgefallen, jei die Wendung zum 
Beileren in Stalien. Ueberall jei 
rühriges Streben dort wahrzunehmen, 
und es wolle ihm fcheinen, daß Stalten 
in 25 Xahren eine größere Nation fein 
merde, als Frankreich. 


Schaffner verunglüdt- ' 


Als ein mit fehmweren Schienen be- 
ladener Zaftwagen der City Railmay 
&o. heute von der Haljted in die Weit 
38. Straße einbog, follerten mehrere 
Schienen herab und riffen den Schaff- 
ner, den 36jährigen Kohn Bell Nr. 
510 Oft 50. Str., mit. Er gerieth un= 
ter die Maffe, erlitt einen Schädel— 
bruch und innerlich Verlegungen. Der 
Verunglüdte liegt im Propident-Ho= 
fpital. Er dürfte ſchwerlich davonkom— 


men. 
— — — 


Koroner ſtarkt beſchäftigt 


Dem Koroneramt ſind im Monat 
April 475 Todesfälle gemeldet wor— 
den, mehr als je zuvor in einem Mo— 
nat mit einziger Ausnahme des Mo— 
nats, in welchem die Illinoistheater⸗ 
Kataſtrophe ſich ereignete. Der bis 
jetzt, abgeſehen von jener Ausnahme, 
höchſte Monat war der letzte Dezember 
mit 443 Fällen. 

— — — 

— Von der Schmiere. — Schau- 
ſpieler: Herr Direktor, möchten Sie 
uns die Gagen nicht ſchon heute aus— 
zahlen? — Direktor: Nee, nee, ſonſt 
macht ihr Abends im Trauerſpiel zu 
veranüate Geſichter. 


Bridenamt durdjberaihe 


Wird Hafenfadt. 


Stahltenft will feine Gründung 
Gary dazu machen. 


Ehlimm für die Rahbarichaft. 


Commonwealth-Edifon Co. will auf 
ihrem Gelände in Avondale eine Zweig- 
bahn bauen, die verfchiedene Straßen 
überqueren fol. — Sarwell berichtet. 


Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß vom Abgeordneten Crumpader 
bon \ndiana geftern eine Vorlage im 
Kongreß eingebracht worden ift, welche 
auf die Anlegung eine geräumigen 
Hafens bei Gary abzielt. Die Bor- 
lage beftimmt, daß „ven Befitern ber 
Geftionen 32 und 29 in Lake County, 
Ind.“ geftattet werden fol, ven Michi: 
gan-See vor ihrem Lande, daß eine 
Uferfront von 2 Meilen Länge hat, 
aufzufüllen bi3 dahin, wo feine Tiefe 
etwa 25 Fuß beträgt; ferner foll ih> 
nen gejtattet werden, Kats und Merf- 
ten zu bauen in den See hinaus bi3 zu 
einer Entfernung bon einer halben 
Meile von der neuen Uferlinie. 


„Eigenthümer der Gettionen 32 
und 29" ift die United States Steel 
Corporation, d. h. der Stahltruft. Die 
nachgeſuchte Erlaubniß fol diefem vie 
Möglichkeit geben; bei Gary einen Ha- 
fen zu bauen für die Dampfer, welche 
Eijenerz für die Stahlhütten über den 
See bringen. 


Unwillkommene Nachbarſchaft. 


Wie ſeinerzeit berichtet, hat vor ei— 
nigen Monaten die Commonmealth- 
Edifon Co. in dem Bezirt Aoonbale 
über 100 Ader Land gekauft, in ber 
Abfiht, darauf eine meitere große 
Krafterzgeugungs-Anlage einzurichten. 
Das Land liegt zmifchen Roscoe Str., 
Advifon Straße, dem Fluß und Kim— 
bell pe. E3 mird von verfchiebenen 
Straßen durchquert und wird in zmei 
Theile getrennt durch den ziemlich dicht 
bejiedelten Streifen Landes zwifchen 
Kedzie und Albany Ave., von welchem 
die Gefellfchaft nur einen Kleinen Theil 
nachträglich angefauft hat, um bie bei- 
den Stüde des Geländes miteinander 
zu verbinden. ° Yet. ift die Gejellfchaft 
um die Erlaubniß eingefommen, mit 
einem Rangirgeleife, das fie von bem 
Damme der Northmeitern-Bahn aus 
bis an den Fluß zu legen münjcht, die 
dazmwilchen liegenden Straßen zu über- 
queren. Diefe Zmeiglinie fol als 
Hohbahn, auf einem Eifengerüft, ge: 
baut werden. Dennoch befürchten die 
Nachbarn, da die Nähe der Bahn ih- 
nen großen Schaden zufügen mürbe. 
Verfchiedene von ihnen fanden fich ge- 
ftern mit den Wldermen Xofeph 7. 
Clapp und Frant X. Wilfon vor ber 
Itanträthlichen Gemerbefommiffion ein, 
melcher dad Eefuh der Commons 
wealth-Edifon Eo. zur Begutachtung 
vorliegt. Sie erhoben Einfpruch gegen 
die Gemährung des Gefuches und 
flagten, dag viele von ihnen durch den 
Bau der geplanten Zmeigbahn um Hab 
und Gut mürden gebracht werden. Sie 
hätten noch Hnpothefenfchulvden auf ih- 
ten Anmejen,. und fchmerlich würde 
Semand fich dazu verftehen moilen, bie 
Hnpothef zu erneuern, wenn das Land 
erit einmal in der beabfichtigten Weiſe 
entmwerthet jei._ Dertreter der Com: 
monmealth-Edifon Co. hielten. dem 
entgegen, daß die Gejellichaft für die in 
Rede ftehenden Liegenfchaften über 
$300,000 gezahlt Habe; daß fie 
$15,000,000 in die neue Kraftzentrale 
ftedfen werde; daß e3 im ntereffe ber 
MWeiterentwidelung der Stadt eine be- 
triebstechnifhe Nothmendigkeit ei, 
diefe Anlage zu jchaffen, und daß bie 
ganze in Frage kommende Gegend 
durch ihre Lage ohnehin dazu beftimmt 
jei, ein YFabrifbezirf zu werden. Die 
Kommijfion hat in der Sache noch fei- 
nen Beihluß gefaßt. Ahre Mitglieder 
werden am Freitag nad) Uponvale 
binausfahren und die Gegend. perfön- 
lich in Augenfchein nehmen. 


- Die alte £eier, 


Die „Hyde Park Protective Aff’n.” 
hielt geftern ihre Jahresverfammlung 
ab, und Sefretär Arthur Burrage Far: 
mwell legte in diefer feinen üblichen Be- 
richt vor: daß zahlreiche Apotheken des 
Bezirf3 im Grunde mehr verfleivete 
Schnapsfneipen jeien, und daß in Be 
zug auf den tugendhaften Karakter 
verfchiedener fogenannter ya an 
ber 63. Straße gezmeifelt merben 
mälffe. Hin und wieder merbe ein Apo- 
thefer megen Berftoßes gegen bie 
Schanfordnung zu einer Geldbuße ver: 
wetheilt.. Herr Yarmwell wurde, mie 
üblich, von Neuem zum Sekretär ge= 
mählt. Andere Beamtenftellen des Ver: 
eins mwurben bejegt, wie folgt: Präft- 
dent, Robert Yohnz; 1. Vize-⸗Jräſident, 
Norman PB. Willar; 2. Vize-Präfident, 
Samuel Wilfon. 

Die Merriam-Kommilffioı. 

Die Merriam-Kommiffion hat jeht 
damit angefangen, auch den gejchäft- 
lichen Theil ber Nioftzeivermaklung zu 
unterfuchen. In einer geftern abgehal- 
tenen Geheimfigung bat fie einen 
Schlußbericht über die Methoden der 
ftädtifhen Einfaufs-Agentur und ei- 
nen folden über bie Zuftände im 


Ks 
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Eine Heimfehrwoce. 

Der Konventionsausfhuß der Chi- 
cago Affociation of Commerce (Vor- 
figer: Jakob Kesner) hat bejchloffen, 
im Auguft nächften Jahres hier nad 
dem Beifpiele vieler amberer ameri=- 
fanifchen Städte eine Heimfehrmodhe 
zu veranftalten. Kinder Chicagos, 
in die Fremde gezogen find, follen ver= 
anlaßt werden, bei diefer Gelegenheit 
der Heimath einen Mafjenbefuch abzu- 
ftatten, und man mill verfuchen, ihnen 
den Aufenthalt jo angenehm zu ma= 
chen wie nur irgend möglid. 
een 


Die Bondsanleidhe. 


In ftädtifhen Regierungsfreifen fcheint 
man darauf faum mehr zu hoffen. 


Wie e3 heißt, mar in ben inneren 
Kreifen der ftädtifchen Regierung be— 
T&hloffen worden, einen Verfuch zu mas 
chen, die geplante Bondsanleihe ($12,- 
000,000) der Bürgerfhaft im Juni 
zur Urabftimmung vorzulegen. Weil 
nun aber der demofratifche Beirath die 
demokratiſche Stadtrathsmehrheit auf— 
gefordert hat, die Einwilligung hierzu 
zu verweigern, ſcheint der Plan fallen 
gelaſſen worden zu ſein. Stadt-Käm— 
merer Wilſon hat heute allen Abthei— 
lungsvorſtehern der Stadtverwaltung 
die Weiſung zugehen laſſen, ſich der 
größtmöglichen Sparſamkeit zu beflei— 
ßigen. Die Stadt werde die Koſten 
des neuen Rathhausbaues, die aus 
dem Ertrage der Bondsanleihe hätten 
mit gedeckt werden ſollen, aus ihren 
laufenden Einnahmen beſtreiten müſ— 
ſen, und deshalb müßten die ſonſtigen 
Ausgaben auf das allernothwendigſte 
beſchränkt werden. 

Mit überwältigender Mehrheit er— 
klärten ſich geſtern die Mitglieder der 
demokratiſchen Parteileitung und de— 


gegen die Abhaltung einer Sonder— 
wahl im Sommer, in der MayorBuſſe 
und ſeine Berather eine Abſtimmung 
über die Frage der Ausgabe von 
Pfandbriefen in der Höhe von zwölf 
Millionen herbeizuführen ſuchen woll— 
ten. Die Abſtimmung hätte urſprüng— 
lich in der Frühjahrswahl zuſammen 
mit einer Abſtimmung über die Aus— 
gabe von Pfandbriefen für die Weſt— 
parkbehörde ſtattfinden ſollen, wurde 
aber in Anbetracht der ungünſtigen 
Stimmung der Bevölkerung verſcho— 
ben. Die folgende Refslution fam zur 
Annahme: „Wir verurtheilen die Ab- 
haltung einer Sonderwahl behufs Ab- 
Hmmung über die Verausgabung von 
ftäbtifchen Pfandbriefen im. Lauf. des 
Sommers und find der Anficht, daß 
fie bis zur Novemberwahl verfchoben 
werben follte, da eine Sondbermahl 
eine unndthige Ausgabe verurfachen 
und zu einer Zeit abgehalten werden 
würde, mann eine ftarfe Betheiligung 
on der Wahl unmahrfcheinlih fein 
mürde, Wäre die Abftimmung brin- 
gend, fo hätte fie in Verbindung mit 
der Stabtwahl im April diefes Jah: 
res abgehalten werben follen.” 

Nur eine Stimme wurde gegen bie 
Annahme der Refolution abgegeben, 
38 Stimmen dafür. Ald. Michael 
Kenna allein billigte den Plan Mayor 
Buffes und der Stadtverwaltung. Die 
folgenden bemofratifchen Stabtpäter, 
die anmwejend waren, erklärten fich da= 
gegen: 

Sohn U. Richert Yohn Haderlein 
Charles Martin Frank %. Wilfon 
Sohn ©. Derpa Fran MeDermott 
Dennis %. Egan Henry PB. Bergen 
Thomas F. Scully Eugene Blod 

€. F. Cullerton John J. Brennan. 
John Powers Chas. E. Reading 
Herman J. Bauler 


Nach der Abſtimmung über die 
Sonderwahl wurden Pläne für die 
Auswahl von Kandidaten für die 
Countywahlen beſprochen. Auf den 
Antrag von G. L. MeConnell wurde 
beſchloſſen, die Kandidaten, welche die 
Unterſtützung der Organiſation er— 
halten ſollen, im Kaukus auszuwählen. 
Roger C. Sullivan hielt eine Anfpra= 
che, in der er ermahnte, Faktionszwi⸗ 
ſtigkeiten zu vergeſſen und Hand in 
Hand zu arbeiten. 

— — — — 


Ermäßigen ihre Forderungen. 


Der Frachtverladerverband erklärt ſich mit 
Kohnerhöhung um 10 Prozent zufrieden. 


Die Frachtverlader, deren Verband 
urfprünglich für Tyrachtverlader eine 
Lohnerhöhung von drei Gents Die 
Stunde und für Erpedienten eine Er- 
böhung der Löhne um $10 den Monat 
verlangt batte, beichloffen geftern 
Abend in einer Verfammung in ber 
Halle der Mörtelträger, Green 
und Harrifon Straße, fi mit 
einer Zohnerhöhung um 10 Prozent 
zu begnügen. Ein dahingehendes Ulti- 
matum murbe heute Vormittag um 9 
Uhr allen in Betraht kommenden 
Bahnen zugeftelt. Genehmigen die 
Bahnen dieje Forderung nicht, jo wird 
heute Nachmittag oder Abend über die 
Yrage, ob ein Streit erklärt merben 
fol, abgeftimmt werden. Wie %. J. 
Flynn, der Sefretär des Verbandes 
der Frachtverlader heute erklärte, deu- 
ten alle Anzeichen darauf bin, daß die 
Forderung einer Lohnerhöhung um 10 
Prozent zugeftanden werden wird. Die 
Rod Ysland-Bahn Hat fich bereits ge- 
ftern damit einverl"anden erklärt. 
Alle Hier einmündenden Bahnen — 
außer der Bennfplvania= und Chicago 


‚& -Alton:Bahn — mürden von bem 


— 


mokratiſche Mitglieder des Stadtraths 


Be 


Der Staatsanwalt. 


Eifrig an der Arbeit am White⸗ 
Rorimer-Standal. 


War geitern in St. Louis. 


CTraf heute früh wieder hier ein und führt 
jet den Großgeſchworenen Zeugen 
vor. — White au in Springfield als 
Seuge verlangt. — Senator Isley. 


Staatsanwalt Wayman traf heute 
Vormittag um 9 Uhr in feiner Kanz⸗ 
lei ein und gab zu verftehen, daß e3 der 
Sonder = Grandjury für die neueite 
Budel-Unterfuhung heute an Beichäf- 


‘tigung nicht fehlen würde. Der Hilfs- 


Sheriff Steinert, dem die Vorladung 
für den Wbgeorpneten Charles X. 
White zur VBejorgung übergeben wor— 
den ift, fragte bei Herrn Wayman c , 
mo er feinen Mann finden könnte. Zur 
gegebenen Zeit, jagte Herr Wayman, 
merde ihm das fchon mitgetheilt wer- 
den. Er fügte hinzu, daß White heute 
den Großgeſchworenen vorgeführt mer= 
den und ihnen feine Gefchichte erzählen 
erde. 

Bei näherem Zufehen ftellte es fich 
heraus, daß die Vorladung, melde 
Hilf3-Sheriff Steinert dem White zu> 
ftellen wollte, diefen vor bie Großge- 
fchiorenen in Springfield beruft. 
Staatsanwalt Wayman,% ber White 
unter Geheimverſchluß und ziemlich 
feſt am Bändel zu haben ſcheint, gab 
dem Beamten kurz nach 11 Uhr Ge— 
legenheit, ſeine Beſtellung auszurich— 
ten 

Der Staatsanwalt war erſt heute 
Morgen aus St. Louis zurückgekehrt, 
wo er geſtern Abend im Beiſein 
von ſeinem Geheimagenten Murnane, 
der ihm die Leute hatte beitreiben müf- 
fen, wichtige Unterredungen gehabt mit 
zwei demofratifchen Legislaturmitglie- 
dern, die von White in feinem Belennt- 
niß nicht genannt worden find. Un 
alle Legislaturmitgliever, die White 
genannt hat, ift bereit3 die Aufforbe- 
rung ergagngen, fich der Grandjury zu 
ftellen. Als erjter von ihnen traf heute 
früh bist der Abgeorbnete Henry X. 
Shepard aus Nerfeypille ein. 

Eine geftern Abend hier eingelau- 
fene Meldung der Affociirten Preffe, 
dat Staatsanwalt Wayman - geltern 
Mittag den. Abgeordneten Mic... ©. 
Lint auf deffen Landgut bei Mitchell 
aufgefucht habe, fcheint auf einer Ver— 
mechälung zu beruhen. Der Staat3- 
anmwalt telt in Abrebe, daß er Lint 
befucht hat. Muthmaßlich ift der Ge- 
heim-Xgent Murnahe bei diefem ge= 
mejen, und man hat ihn für Herrn 
Wayman gehalten. 

Auf die Frage, ob er auch dem Bun= 
des⸗Senator Lorimer Gelegenheit ge: 
ben iwmerde, vor der Grandjury eine Er- 
Härung abzugeben in Bezug auf die 
bon White gemachten Angaben, hat ber 
Staatsanwalt nicht antworten wollen. 

Die erften Zeugen. 

Haft gleichzeitig trafen im Strimis 
nalgerichtögebäupe heute der Staat3- 
Senator Albert E. Ysley aus Nemton 
und der jehon vorgenannte Abgeord— 
nete Shephard ein. Bald nach ihnen 
meldete fich auch der Abgeordnete Tho- 
ma3 Tippitt von Dlney zur Stelle. 
Isley war der Demofrat, welcher mäh- 
rend der Schlußabftimmung in der 
Bundes-Senatorenwahl eine Entrü- 
ftungsrede an die demofratifchen Le= 
gislaturmitglieder hielt, welche, ihren 
Parteilandidaten im Stiche laffend, zu 
Lorimer übergingen. Er jagt, verbäcd- 
tig fei ihm die Sache zwar porgelom= 
men, aber geradezu von Beitechung 
habe er nicht3 gehört, und jedenfalls 
habe Niemand verfucht, ihn zu be> 
ſtechen. 

Der Abg. Tippitt war ſeinerzeit der 
Gegenkandidat des Abg. Browne von 
Ottawa für die Führerſchaft der de— 
mokratiſchen Fraktion. Er ſagt, daß 
Browne und er nie gute Freunde ge— 
weſen ſeien, fügte aber nicht hinzu, ob 
er in der vorliegenden Sache etwas 
zum Schaden des Browne wiſſe. Nach 
Chicago berufen hat ihn Staatsan— 
walt Wayman mittels einer telegra— 
phiſchen Depeſche. Der Abg. Shephard 
iſt einer von denen, die nach der An— 
gabe des White ſich mit ihm zuſammen 
in St. Louis eingefunden hatten, um 
ſich vom Abg. Wilſon ihren Antheil 
an dem „Reptilienfonds“ aushändigen 
zu laſſen. 

Isley und Shephard wurden zuſam⸗ 
men in den Sitzungsſaal der Großge— 
fehworenen geführt. Nach einem un- 
verbürgten Gerüht mar vor ihnen 
ſchon White den Großgeſchworenen 
vorgeſtellt worden. 

Der Abgeordnete Shephard kam um 
halb zwölf Uhr aus dem Sitzungs⸗ 
faale der Grandjury. Was er dort 
zu berichten gehabt hat, wollte er nicht 
fagen. Für heute Nachmittag ſoll der 
Slaatsanwalt auch den Abgeordneten 
Engliſh aus Vienna hierherbeſtellt ha— 
ben. 

Als Zeuge vernommen wurde heute 
Vormittag auch der Bankier J. W. 
Gibſon aus Mt. Vernon. Von ihm hat 
man angeblich in Erfahrung bringen 
wollen, ob der Abgeordnete Wm. C. 
Blair um die Zeit der Senatorenwahl 
oder nach Schluß der regelmäßigen 


Tagung im Mai vorigen Jahres Rn 


“ 


"Die „Abendpost” 
. _ beröffentficht Heute 


a =1® 


Kleine Anzeigen. 
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für feine Verhältniffe ungemöhnlid. 
groß Maren. * 

Nachdem heute Nachmittag der Abg 
Engliſh von der Grandjury vernom— 
men worden iſt, wird dieſe auch Herru 
John C. Fetzer anhören, der ihr vom 
angeblichen Verbrauch von Geldern 
der Weſtern Indiana-Bahn zu unlaus 
teren Zwecken berichten will. Der Abg 
White war heute den ganzen Vormit—⸗ 
tag im Zimmer der Grandjury. Nach 
1 Uhr ließ der Staatsanwalt ihn unter 
der Dbhut eines Geheimagenten in ei« 
nem gejchloffenen Wagen wieder nad 
feinem Berfted bringen. 

£orimer verfchiebt Abreife. 


Senator Lorimer, der fih ur 
fprünglich heute Vormittag nahWafh- 
ington begeben mollte, um einer 
Situng des Senat3-Ausjchuffes bei= 
zumohnen, dem die Vorlage Senator 
Rodges, betr. Regulirung der Kühl- 
häuſer, anvertraut iit, jchob im legten 
Augenblid feine Abreife auf infolge 
einer Telephonmeldung aus der Buns 
deshauptftadt, daß feine Anmefenheit 
nicht nöthig fei. In feinem Büro in 
der neu gegründeten La Salle Street 
Nationalbank erklärte er heute Nach— 
mittag einem Berichterftatter ber 
„Abenppoft“, dab er, wenn irgend 
möglich, bi3 zum nächften Dienjtag in 
Chicago verbleiben werde, um bei ber 
DOrganifirung der La Galle Gtreet 
Iruft Eo., deren Leitung er ebenfall® 
übernehmen wird, und der fürmlichen 
Eröffnung der von ihm gegründeten 
Bank, die am Montag ihre Thüren 
dem Bublifum öffnen wird, zugegen zu 
fein. Der Senator erflärte auf eine 
dahingehende Trage, daß er nicht vor 
die Grandjurn geladen fei, und daß er 
feinerlei Mittheilung von der Staats— 
anmaltfchaft erhalten habe. 


# 


Gemeindewahl in BellwooD, 


Sie führt zu einem Einhaltsverfahren 
gegen die Gemeindebeamten. 


Die Gemeindemwahl in Bellmood, in 
der vier Kandidaten ich gegenüberfte= 
bender Parteien die gleiche Stimmen 
zahl erhalten hatten, hat .zu einem 
Einhaltöverfahren im Kreisgericht ges 
führt. 
für dad Amt des Gemeinbefchreibers, 
reichte heute im Kreisgericht ein Gefuch 
um Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen 
Sohn U. Fippinger und Philipp 9. 
Korrel, Präfident und, Schreiber der 
Gemeinde Bellwood, ein, "die fich in 
ungejeglicher MWeife mit anderen Pers 
fonen verbündet hätten, um fich in dem. 


re 


Befit der in der Wahl am 19. April 
abgegebenen Stimmzettel zu fegen. 
Mielte behauptet, daß er’ebenfo mie 
Korrel, der jih um eine Wieder: 
wahl bewarb, 69 Stimmen erhalten 
babe. Die gleihe Stimmenzahl hät⸗ 


ten Zouis 9. Frillman und Martin | 
Franze, Kandidaten für den Gemeins | 


derath, erhalten. In feiner Klages | 
fohrift behauptet Mielte, daß der Präs 


fident und der Gemeinderath es abges |. 


lehnt hätten, in paffender Weife feft« 
ftellen zu laffen, ob Frillman oder 
Franze gemählt jeien. Außerdem hät« 
ten fie unterlaffen, feitzuftellen, ob 
Mielke oder Korrell -ermählt morbem | 
feien. range habe kurz nach der Wahl 
die Wahl angefochten und eine Nadh- 
zählung verlangt. Mielfe proteftirt 
dagegen und verlangt, daß die Veflag« | 
ten daran verhindert werben, Tich im 
ben Bei der Stimmzettel zu feten. 
|— ⸗ 


Auch das Sterben theuer. 


Arme Italienerin beklagt ſich über einen 
angeſehenen Geſſchäfts mann. 

Vor Stadtrichter Fake begann heute 

ein Prozeß, welchen Jennie Romano, 


eine arme, in der Gegend des „Hull 


Haufe” mwohnende Stalienerin, gegem 
ihren Landsmann Michael Farufi an 
geftrengt hat. Farufi ift Kanzler der 
BellinisLoge Nr. 571 vom Orden ber 
Pothiagritter, Mitglied des Rech— 
nung3prüfungs-Ausjchuffes der Loge: 
und im Privatleben Leichenbeftatter. 
Als folder beforat er die Beitattung 
verftorbener Mitglieder. Frau NRos 
mano macht ihm den Vorwurf, feine 
Stellung in der Loge mißbraucht zu 
haben. Ihr Bruder Antonio war 
Zogenmitglied und ift mittellos im 
Srrenhaufe ceftorben. Als feine Erbin 
hatte fie Anfprucdh auf das Sterbegeld 
bon $938, von diefer Summe Toll 
arufi aber für das Begräbnik nicht 
weniger ald $751 in feine Tafche ges 
ftedt haben, nachdem der Prüfungss 
ausfchuß, dem er angehört, feine Rech⸗ 
nung zur Zahlung angewiefen hatte, 
— — — 


Das Weiter, 


Chicago und Umgegend: Heiter heute 
und * en; langian fteigende A 
r in 5 


Fred G. Mielke jr., Kandidat 
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Kino 8: Heiter mit Ausnahme von Regen -· 


fhauern im Glen heute Abend oder mo 
Ianafem fteigende Luftwärme; im Norden 
en 


— Theile Froſt heute Abend; morgen 
r 


und wärmer, 5 —— 
Nieder⸗Michigan; Heiter und Froſt beute 


Abend; morgen heiter und etwas wärmer 
Wisfonfin: Helter heute Abend und 
ualem fteigende Luftwärme; heute % 

roſt. 

* ae ftelite fich der Temperaturftand h 
& ern Übend bis heute Mittag wie folet: 6 2 

dends 44 Grab; 12 Uhr Nadhts 42 Grad; 6 — 
Morgens 41 Grab; 12 Uhr Mittaos 43 Grab, ° 


Die „Abmiponn 
verdffentlicht heute { 
+50 
Rleine einzeigen 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau) 


vert oder zu vermiethen i : 
Eerli elnen Bm Dur) Die Re 
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roſt. J— 
Indiana: Heiter und im nördlichen umd a 1 





inen Lag nach dem andern 


wird diejer Laden ftärfer; vergrößert 
er feine Einrichtungen um alle Konkurrenz zu un 
terbieten ; die Derfäufe der erften vier Monate in 
1910 ftellten alle früheren in den Schatten und find 
der beite Beweis, daß das Kleider faufende Publifum 
mehr als je die Ueberlegenheit des Hubs im Klei. 
dergefchäft zu fchäten weiß; die Reichhaltigkeit der 
Auswahl ift ohne ihres Gleichen ; fein anderer Sa. 
den in Zlmerifa zeigt feinen Kunden 18,000 Anzüge; 
ganz befonders lenken wir die Aufmerffamfeit der 
Kaufluftigen auf die großen Werthe in An 
zügen für Männer und Jünglinge zu 


11435-520-525 


Sragt nach den Atterbury- Anzügen — das heißt, wenn Ihr die ab- 
folut feiniten haben wollt; die Preife rangiren von $25 bis $50. 


Haus Doofen. 
Roman bon Zulie Job ſt. 


(19. Fortfegung.) 

Schon mollte fi der Mund der 
Meberrajchten zu einer Frage öffnen, 
old Maria warnend den Finger hob 
und fang: „Er wird Dein, er mirb 
Dein.” Dann bettete fie das thränen- 
überftrömte, liebe Geficht an ihre Bruft, ı 
bis ofepha fich wiedergefunden hatte. 

Im diefer Naht fa Maria Thö- 
neffen noch lange am Yenfter ihres 

Schlafzimmers und blickte träumend 
hinaus. Immer wieder legte ſie ſich 
die Frage vor: War die Kunſt eines 
ſo hohen Preiſes werth, wie der, der 
von ihrem Stolze gefordert — 
Ihre Hand legte ſfich auf das ungeſtüm 
Hlopfende Herz, mährent ihr Künftler- 
thum die Antwort gab: „Wie fönntejt 


N | „Du fo fingen, wenn Du nicht Jchmeres 


Reid in Dir trügeft und leidenjchaft- 
liche Liebe!“ 

Glühende Rofen- blühen am Bor- 
nenziveig, Die Stitfi blutet, die fich mit 
ihnen frönt. 

* * * 

Siehe da, ſo habe ich alſo auch end⸗ 
* die Ehre, Dich begrüßen zu dür— 


— Vater, wenn es mich noch 
am Rhein feſthielt. Nie gefiel es mir 
dert befler, al8 nach der langen Ab- 
weſenheit. 

Den Rhein haben wir auch hier“, 
lautete die ſarkaſtiſche Erwiderung des 
Water. „Aber daneben auch die 
Arbeit.“ 


„Der ih mich noch nie entzogen 

Höhe“, antwortete Daniel und warf 
ben Kopf in den Naden. „Mein Ur: 
Laub, den Du mir felbft angeboten 
Bat, läuft erjt heute Abend ab,“ 

„Du bift ein genauer Rechner, 
Daniel, und ba da3 zu unferem Beruf 
gehört, jo werde ich e8 bei mir zu ent» 

; Adufbigen fuchen, daß ich der Iehte bin, 
© ga dem e3 Dich nad) jahrelanger — * 
weſenheit zieht.“ 
eber das ſchöne trotzige Geſicht des 
Somes zog ein tiefes Roth der Be- 
ümung; hatte er doch die Mutter 

t begleitet, al3 fie Sonnabend in 

eſellſchaft der Schweſter zur Begrü⸗— 

des Vaters nach Köln fuhr. Er 

der Spur Marias gefolgt, die ſich 
= Befucdh der Verwandten Widerath 
die Umgegend von Rüdesheim be= 
geben Hatte. Er trug noch ſchwer an 
Der Enttäufchung, daß e3 ihm nicht ge⸗ 
fungen war, das junge Mädchen zu 
ſehen, da fie noch nicht am Beitim- 
mungsort angefommen war. Meih 
ber Simmel, too fie fich verjtedt hielt! 
——— Karl behauptete, nichts zu wiſ⸗ 
en. Er wartete bis zum letzten Zuge, 

Sonntags eingeſchoben wurde, und 
Jam zu ſo ſpäter Stunde in Köln an, 
baß er es vorzog, ein Hotel aufzufſu⸗ 
Ken, anftatt das Vaterhaus zu alar⸗ 
miren. Ein heimlicher Verdacht ftieg 
in ihm auf, daß fih Maria mit Ab- 
fit einem fo baldigen Wiederfehen 
entzogen babe. 

. Die beiden Männer ftanden fich im 
Brivatfontor gegenüber, und Daniel 
> Mor dem Eintritt Thöneffens nur 
= bankbar, da deſſen herzliche Be— 
rüßung und ſeine weitere geſchäftliche 
ilung ihm Zeit ließen, ſich der 
anzupaſſen. 
vVom Freiherrn war er wieder zum 
— gebenen ſeines Vaters degradirt. 
Er — —— ſich danach, endlich den Platz 
unehmen, der ihm von Recht: me- 
EE gebührte — den Pla an der Seite 
alten Ehef3. Bor einigen Wochen 
War er 23 Yahre geworben, und noch 
> por Ablauf des Jahres würde das Ziel 
en fein. Er athmete tief auf, als 
‚wolle er fchon jegt Kraft jammeln zu 
CASTORIA Fürsägingeund Kine, 
Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


der legten Prüfungszett, die unter den 
Augen bes Vaters abzudienen mar. 

Was hatte die Mutter warnend ge- 
ſprochen, ala er fich der erften Pflicht 
entzog, den Vater nach feiner Heimkehr 
bon Karlsbad jofort zu hegrüßen?: 
„sh tathe Dir, daß Du im Verkehr | 
mit Vater niemals vergißt, meld eine 
Stellung er in ber Paterftabt ein- 
nimmt. Er ift einer der Großen und | 
ı bat das Anjehen unferes Haufes" — 
e3 war das erfte Mal, dar die Eluge 
Yrau Agnes „unfere“ fagte — „dur 
feine geniale Führung zu ungeahnter 
Größe gehoben. Du wirft e3 im Aus- 
land gejpürt haben, was der Name 
Vooſen in der Handelsmelt gilt. Ach 
benfe, e83 wirb Dir dann leichter mwer- 
den, feine Eigenthümlichkeiten und die 
Schroffheit feiner Anfichten, die Dich 
vielleicht, imie e3 ja bei der Yugend oft 
der Fall ift, manchmal als altmodifch 
berühren werben, mit Freundlichkeit zu 
ertragen. Du haft noch viel zu lernen, 
mein lieber Junge, und einen flügeren, 
erfahreneren Lehrmeifter Lönnteft Du 
gar nicht finden. Daß er auch groß 
dent und Deiner Jugend gerecht zu 
werben berfteht, hat er bemiejen, ala er 
Dir die Erlaubniß zu der langen Ver: 
gnügungsreife gab. E3 mird Vater 
mit Recht verlegen, wenn Du nicht 
mitkommſt.“ 

Darauf hatte er verſprochen, Sonn— 
tag früh zu Hauſe zu ſein, und nun 
war es Montag geworden, ehe er ſich 
einfand. 

Er wurde in ſeinen Gedanken un— 
terbrochen. Der Vater wies auf einen 
Stuhl hin und ſagte: „Setze Dich; laß 
mich einen kurzen Ueberblick über Deine 
Reiſe gewinnen.“ 

Daniel erzählte. Er begann mit al- 
lerlei gefhäftlichen Mittheilungen, be- 
ſchrieb das Gefchäftsleben bei ven 
amerifanifchen Großbanken, aber nur 
zu bald jchmeifte er von dem trodenen 
Ihema ab und mar mitten in dem 
Strudel des Lebens. 

Der Geheimratb hatte die Hand 
über die Stirn gelegt und hörte mit 
großer Aufmerffamteit zu. Der Sohn 
bemertte e3 in feinem Eifer nicht, mie 
fih der Mund des alten Herrn immer 
fefter zufammenfchloß, und die blauen 
Augen immer fälter blidten, bis er fich 
plöglich erhob, mitten in einer glühen= 
den Bejchreibung der ameritanifchen 
Yrauen. Das volle Licht der yeniter 
fiel auf fein bageres Gefiht. Daniel 
Tab, wie ber. Vater gealtert war. Er 
unterbrad fi) mitten in einem Sab 
und fprang vom Stuhl auf. 

„sch hoffe, daß Du bei dem Stu- 
dium der Ausländerinnen nicht den 
Gefhmad an der deutjchen Frau ber= 
Ioren haft, dern mein Wunjch ift es, 
Dich bald verheirathet zu fehen. Ich 
bin ſchon 65 Jahre alt uͤnd möchte es 
noch erleben, die Nachkommenſchaft ge⸗ 
ſichert zu fehen.“ 

Erinnerte fi der Sprecher nicht 
jener Zeit, al3 fein Vater, deffen Bild 
als Zeuge des Geſprächs ‘on der 
Wand zu beiden hinabjah, dasjelbe zu 
ihm gejprochen hatte, und war es ihm 
niht eine Warnung zur Borficht? 
Boofen fuhr fort: „ erwarte von 
Dir, daß Deine Wahl auf ein Mädchen 
aus unjeren Kreijen fällt. Ych mill 
die nicht nennen, deren ich in diefem 
Augenhlid mit väterlicher Xiebe ge- 
bente, und deren Herz zu getoinnen, 
Dir nicht Ihwer fallen würde. Und 
nun fomm; Herr Elemend wird mit 
dieſem Tage beginnen, Dich in die In⸗ 
terefien unferes Haufes einzuführen. 
Zuletzt werde ich felber Dein Lehrmei- 
fter fein. Gib mir die Hand. Alles 
für Haus Voofen, mein Sohn; made 
dem Namen ftet3 Ehre. Du bift 
Zräger des Namens, Das bleibe Dir 
aud in ber Heimath bewußl. Sorge, 
daß die Iieben Nächten nichts Hinter 


‘ Trügt die 
Unterschrift 
Ed 
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war kein neues Werk, 
ber. Bene: Bob, Ip zone Runkle, 


Deinem Rüden tufcheln, mas fie Dir 
nicht auch ins Gefiht jagen können.“ 
©o begann der erjte Tag ded neuen 
Leben3 von Daniel Voofen, feines Le— 
bens in der Vaterftabt, der er nunmehr 
für immer angehören follte. Als er ſich 
in dag Privatzimmer des erften Profus 
tiften begab und die Thür hinter ihm 
zufiel, war ihm plößlich in dem. düs 
jteren Raum zumuthe, ala müffe er er= 
ftiden und ala verfchlöffe ihm dieje 
Zhür für immer das freie, ungebun- 
dene Dafein eines fröhlichen Jungs 
geſellenthums. Droben in der zweiten 
Etage würde er wohnen, alles ſehr 
würdig, ehrbar und vornehm. Er be— 
kam ſeinen eigenen Diener, aber die 
Hauptmahlzeiten nahm er mit der Fa— 
milie ein, und die alte Theres, als ein— 
zige Vertreterin ihres Geſchlechts, 
würde dafür ſorgen, daß ihrem ver—⸗ 
götterten jungen Herrn nichts abging. 

Daniel lächelte. Das war für die 
Welt — für die Familie. Doch war 
er erſt Chef, ſo würden ſich Mittel und 
Wege finden laſſen, ſich die perſönliche 
Freiheit zu ſichern, und Vater — 
würde thun, als ob er nichts davon 
wüßte. 

Doppelte Moral! 

Nur fi no nicht für Das agnze 
Leben binden. Mber nach einigen 
Kahren war eine Tochter aus feinen 
Kreifen fchon annehmbar. DBielleicht 
fogar Zojepha Temalt — fie würde 
Thon auf ihn warten. 

©p begann Daniel Voojen, feine 
Zeit zwifchen angeftrengter Arbeit und 
dem Frohfinn des Leben3 zu theilen, 
mie er e8 von jeher gethan hatte. Ind 
Mutter Agnes leiftete ihm dabei Vor: 
ſchub, wo fie nur fonnte, 

Dur das Vorhandenfein einer er» 
machjenen Haustochter flog viel junges 
Volk bei Voofens ein. Daniel fand 
unter den Gäften manden Freund 
feiner Schuljahre mieder, aber aud) 
neue und folche, die niemals nad) jeis 
nem Gefehmad aemelen waren. 

Der Vater lebte fein intenfiveg Ars 
beitöleben im Dienft des Bankhaufes 
und in dem der Stadt. Er hatte fich 
in den legten Jahren ganz für fich ein- 
gefponnen, jah e3 aber gern, weni bie 
Sugend unter der Huth feiner Frau 
ſich vergnügte. Auch als gaftliches 
Haus follte Haus Voofen der Mittel» 
punft feine Kreifes fein. Daß ber 
Mufit eine erhebliche Rolle bort zuge- 
tiefen wurde, ivo eine rau Agnes in 
ihrem Yrobfinn und leichten Blut das 
Szepter führte, mar beareiflih, und 
mit dem Eintritt Daniels in den Kreia 
mar ein Zleiner Erfah gewonnen für 
die To fehmerzlih entbehrtte Maria 
Thöneffen, die ihm jahrelang ange» 
hörte und die Führung in Händen ges 
habt hatte. 

Man hatte dur bie talentoolle 
Kunftnovize enge Yühlung mit 
führenden Perfonen im Neiche ber 
Mufit gewonnen, und Daniel Voojen 
war der rechte Mann dafür, um diefe 
Beziehungen nicht einfchlafen zu laf- 
fen. Im muſikaliſchen Leben der rhei- 
nifchen Metropole nahın er dant feines 
Namens und feiner Talente bald eine 
führende Stellung ein — ald Kenner 
und Kritifer. War fein Vater zumeift 


im Hintergrunde geblieben und Hatte, 


feinen Rath nur gefragt gegeben, fo 
trat fein Sohn ganz in den Vorder» 
grund. Was der Geheimrath an reis 
hen Mitteln gab, das fhentte Daniel 
mit feiner begeijterten Hingabe dem 
lebhaft fluthenden Kunftleben feiner 
Vaterftadt. 

MWieniel dazu, vielleicht ihm felbft 
einfiweilen noch unbewußt, feine noch 
immer glimmende LZeibenfhaft zu fei- 
ner Jugendgeſpielin beitrug, geftand er 
fih noch nicht ein. Sein PI u in ber 
verfchwiegenen Drchefter » Qoge des 
Theaters blieb jelten leer. Mit jedem 
der Künftler, ob auf der Bühne oder 
im Orcheiter, gewann er ae Da 
das er nicht aus 


den— 


ben. er nicht feiner — über au 


gerechten Kritik umterzog. 

Aber nicht nur im Reiche der Mufit 
füllte er feinen Pla aus, auch auf an— 
bere Gebiete erftrecte fich fein ntereffe 
und fein Studium. Seine Reifen hat- 
ten ihm die Augen gefhärft, und in 
feiner Vaterſtadt war fo viel der alten 
KRunft zu finden an Bauwerken, Ge⸗ 
mälben und herrlichen Stüden mittel- 
alterlichen Fleihes, daß feine Liebha- 
betei hier auf reihen, unerf&höpflichem 
Boden ftand. 

Eine regelrechte Sammelmuth haiie 
thn ergriffen. Er mußte etwas haben, 
in dem. er all feine Kraft ausftrömen 
laffen durfte, nachdem er feit vor 
Unter lag, wie er oft mit Iuftigem 
Spott von fi) Jagte. Der Vater legte 
ihm bei diefen Liebhabereien nichts in 
den Weg, da Daniel die Gefhäftsitun- 
den pünktlich einhielt, bis auf die 
Abendftunden — er machte ich gern 
um 6 Uhr eim frühzeitige Ende. Der 
alte Geheimrath jah es zwar nicht 
gern, aber er jhwieg au8 Klugheit. 
Um fo energifcher wehrte er jedoch jeder 
Neuerung. 

„Warum fönnen wir nicht enalifche 
Arbeitszeit einführen, Vater? Wie lei» 
ften über dem Kanal genau dasjelbe 
ivie mir, vielleicht noch mehr.” 

„Bei uns wäre e3 nicht möglicy.” 

„Ih fehe feinen Grund dafür, 
Mach’ doch einen Verfudh, Vater, die 
andern werben fchon nachfommen.“ 

„Solange ich lebe, wird nichts im 
Gejchäftsbetrieb geändert werden. Auch 
ift unſer Leben nicht darauf zugeſchnit— 
ten.“ 


Wieviel freie Zeit würden wir für 
Sport und Kunft gewinnen!” 

„Wieviel ber Muße dafür bleibt, 
das fehen mir ja an Dir, mein Junge. 
Sa gönne e8 Dir gern, aber ein Mehr 
wäre vom lebe. Du mirft fpäter 
Deine Kräfte ganz in den Dienft der 
Arbeit ftellen müfjen, Du mirjt fehon 
in jungen Sahren bier Alleinherrfcher 
fein. Daran denfe, wenn ich Dir zu— 
meilen pebantifch und zu ftrenge vor= 
fommen jolltee Du bift zu Oroßem 
auserwählt und follft mein Werf min 
beitens auf der jegigen Höhe erhalten. 
Dazu wirft Du fähig fein, wenn Du 
nur willft und Dich ganz auf das eine 
fonzentrirst. ch habe dafür geforgt, 
daß Dir tüchtige Leute zur Geite fte- 
ben, die jung genug find, um Dir noch 
lange Yahre zu dienen. Das Räbders 
merk ift gut geölt, mein Sohn; es 
wird, wenn ich nicht mehr bin, eine 
Zeitlang jelbftändig meiterlaufen, bi3 
Du gelernt haben wirft, meinen Platz 
ganz auszufüllen. Glaube mir, Da= 
niel, e3 ift ein wunderbar ſtolzes Ge⸗ 
füst, ſich als Herrſcher der Maſſe zu 
ühlen. 

„Gewiß, Vater. Das iſt ja auch 
das ſchönſte beim Künſtlerthum. Wie 
ich den Sänger beneide, wenn er auf 
dem Podium ſteht und alles mit fich 
fortreißt!” 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 
Stadtmiſſions⸗Pitnit. 


Das Feſtkomite für das im nächſten 
Monat abzuhaltende Armen Pitnit 
de 3 Mohlthätigkeit3 - Vereins im 
Dienfte der Iutherifchen Stabtmiffion, 
beitehend aus Direktoren, deren Affı- 
ftenten und Vertreter der luth. Frauen- 
Vereine, verfammelt fich zur Wahl jei- 
ner Beamten morgen Nachmittag 23 
Uhr in Pastor Succop3’ Schule, Ede 
Hoyne Une. und Gornelia Str. Man 
nehme Clark, Melld-, Gouthport 
Ave.⸗, Milwaukee Ave.s, Elfton Ave:= 
oder Halſted Str.«Car, benütze Um— 
ſteigekarte an Chicago Ave. und fahre 
weſtlich bis Hohne Ave. und gehe dann 
15 Straßengevierte nördlich. 


Seine wunden Hände 
in einer Woche geheilt. 


Eprangen auf, biuteten, brannten 
und frhmerzten über ein Jahr 
lang. — Konnte nicht fchlafen 
und fih nicht anfleiden. — Aerzte 
Fonnten ihm nicht helfen, 


7ojähr. Mann verdankt 
Euticura feine heile Haut, 


„3 Bin ein Mann bon 70 Sadren. Meine 
Gönde waren fehr mund und über ein Yahr 
* lang innen von großzen 
Schwaren —— Sie 
ſprangen auf, bluteten, juck⸗ 
rannten und ſchmerz⸗ 
ten fo, daß ich nicht fchlafen 
und nur wenig Arbeit ber» 
- waren 

fo Ihlimm, 


mich 
Morgens nicht — 
vermochte. Sie bluteten und 
das Blut tropfte auf den Po» 
den. Ich befüchte zwei Aerzte, 
die mir aber nicht helfen 
Ich konnte 4 
ut that, bis 


lonnten. 
finden, das mir 
ich Gutiesza-Beile und, —* 
cura⸗Salbe laufte. e nem Sa 
ae u Toter ein Stüd Euticura-Seife 
unb eine Schachtel Euticuca-Salbe und eine 
Mode nah ber eriten Anwendung waren 
meine Hände ganz auge a und ne jeitdem 
nicht mwieber mund geive Ich möchte nicht 
eilmitel fein. 
eine böfe Schware auf 
and eines umitel jebe, rn fte a 
el fehr 
abe 8. 5. Pa uch 


Pond, 5 € —— 
Für Baby's Baut 


Die * — * pers 
e m a 

S In 1 erhalten, ze reinigen und berihönern, 

Über ber Beftän ige Gebran don Euticura=GSeife, 
unterftügt, nn nötbig, dur leihtes Ein» 

zeiben von Euticur®Galbe Für Hißblattern, 

npgen, ——— = Eiumprelben ei Säug: 


tmachienen, wie aud 
ai e , {onitären, antifeptt Sen 
Bi — in I Bobe- un 
and — ra⸗Seife 
Ararl nr en 
Guticura-Geife (übe.), —* (Se.) und 
—— She „u vn * Yun A Fläfäen 
9 ver ka —— vexatuft. 


von in der ganze 
MWotter Drug & Shen, er a einige Eigenthümer, 


185 Columbus 
Et m 


ERBE 


gr Avenue .at d Paulina Street N N N 


Ä 


wendete Sohlen. Lederforten wie 


Unfer Cinfäufer machte eine Net: 
Reife nad Columbus, Ohis, und kaufte 


das Fabrik⸗Lager der 


Starner, Gopeland Co. 


eine ber befannteften Babrifanten von 
Damen-Schuhseng.— Süutktlige Baare 
— mid e8 befinden fich Tanfende In ber Partie, find im neuen 1910er 
Frühjahr» und Sommer-Facons, Meiftend Gonbhyear Weltd und handge- 


biefe: Doge Calf, 


IN\\S 
N 


ſtipleb Sucbe 


Salf, grane, fhwarze, grüne, Patent Colt Skin, Gunmetal Calf, lohfarb. 


hi Galt, 


ühnen. — 


und fo viel, baß wir nicht 
jebenkt, ner mein & rd 


abe Nr vn 


den größten Bargain und ein beguemed Ba 
Auswahl jede Größe einfchliegend von A * 


Drei wunderbare Partien yon aaa; Güte 


—* Der Verkauf beginnt punkt 8:30 
Uhr am Donnerſtag Morgen. 


ben, all er⸗ 
. or Ahr finder Hier 


3 


Genugend erfahrene Verkäufer um 
Euch Prompt bebienen zu können. 


Pradtvolle Mai- ‚Offerten ı von Möbeln und Rugs 


Goats und ZHuits für 


Damen 


Damen ge — — 

in Covert, Panamas und Mi⸗ 

rg 30 bi3 82 Bol 
» 


—* oben, + 


Damen- ı, Müdden-Suttß in 
Sergeh, PBaramas u, a un n⸗ 


Dieſes Bell 


Baar oder Kredit 


88.45 


— eiſerne Betitſtelle, 

hat 2⸗3öll. ununterbro⸗ 
De PEN, .. Ent: 
würfe x. 6 Boll 


Nachthemden, Unterröcke 


Slip Over Nachthem ⸗Wether Damen⸗Untet⸗ 
den für Damen, mit rocke, mitvoller tiefer 
ge ı. Band-Ein | Blounce bon Stideret, 


ie, 51.48 
| mc und Spiben 


18· zöll. Schwelzer Sti · ¶ Deuiſche Torchonſpi · 
ckerei Flouncing — hzen u, bay pall, Eins 
alle neuen und netten ſae — werth bis zu 
—* 806 


ar 


fie Barlor 

U Schaukelſtuhl ⸗ 
M i⸗Ge⸗ 
De; 
; £ 

mit Er ! 4 


übergogen. 


Ad⸗ —— — Ca⸗ 


fter3 — regulär für $14.50 verkauft. 


f Verſonal· Aachrichten. 
+ 


— Henty €. Colby, Präfident der gleich- 
namigen Möbelfirma, 148 Wabaſh Ave., iſt 
nach zweitägiger Krankheit in feinem Heim, 
1220 Judſon Ave., Evanfton, geftern an 
Diphtheritis geftorben. Herr Golby war 49 
Sahre alt und in Kenojha, Wis., geboren. 
Das Gejchäft, an defien Spihe er ftand, ivar 
von jeinem Vater gegründet worden. Außer 
der Wittwe und einer Tochter trauern an 
feinem Sarge die betagte Mutter. Die Ber 
ftattung wird morgen Nachmittag auf Rofe- 
bill ftattfinden. 


— Am Freitag werben die Eheleute fyred. 
Bergmann, 2819 Sheffield -Ave., ihre golde⸗ 
ne Hochzeit feiern. Das Aubelpaar hat in 
dem Straßengeviert, in dem fein Heim ift, 
feit einem halben Kahrhundert gewohnt. Als 
e3 fich Dort niederlich, ftanden am gegentwärs 
mwärtigen Diverfey Boulevard ziwer Häuier. 
Herr Bergmann twanderte vor 57 Jahren 
aus Deutjchland aus und fam alsbald nad) 
Ehicago; feine fpätere Gattin folgte einige 
Sahre darauf. Er ift 74 Jahre alt, fie 67. 


— Am Amerifanifchen Hofpital in ber 
Stadt Merito ift al Opfer der Wiffen- 
fhaft geftern Nachmittag Dr. Howard T. 
Nidetts, Profeffor an der Chicagoer Univer- 
fität, geftorben. Beim Studium des im 
mittels und füdamerifanifchhen Hochgebirge 
porfommenden „tzledenfiebers- z0g er fi 
felbft die gefährliche Krankheit zu, aus der 
fich bald Nüdenmarfsparre entwidelte. Seit 
zehn Tagen bereits war fein Zuftand hoff- 


nungslos. Seine Gattin meilte an feinem 


Kranfenbett. Kinder hinterläßt der 33 Jahre 


alte Mann nicht. Das Ehepaar wohnte hier 
186 Oft 58. Straße. Der Berftorbene follte 
im September der Leiter der pathologifchen 
Abtheilung der penniglvanifhen Univerfität 
tverden. Die Beftattung wird in Chicago 
ftattfinden. 


— An feinem Landfit in Hollywood bei 
208 Angeles, Kalifornien, ift al$ 87 Nahre 
alter Greis Aohn 2. Beveridge, der frühere 
Gouverneur von Allinois, geftern verſchie— 
den. In Greenwich, N. 9., geboren, befuchte 
er die Hochfehule jenes Staates und fam 
1842 mit feinem Vater nah Illinois. Cr 
wurde bald darauf Lehrer in Tenneffee, ftu: 
dirte nebenbei die Rechte und wurde Un: 
walt. Als folder war er in Chicago thätig. 
Als der Bürgerkrieg ausbrach, organiſirte 
er die Kompagnie F des achten Illinoiſer 
Kavallerie⸗NRegiments, rückte im Kriege 
vor und wurde bei der Auflöſung des Megis 
ments im Aahre 1865 zum Brigadegeneral 
ernannt, Gin Yahr fpäter wurde er im 
County Coof zum Sheriff gewählt, 1867 
zum Nationalabgeorbneten und 1872 zum 
Vizegouberneur. Als Gouverneur Oglesby 
in den Bundesfenat gewählt wurde, wurde 
Beveridge Gouberneur. Bis zum Jahre 1895 
war er in Chicago anfällig, dann fekte er 
fich im fonnigen Kalifornien zur Ruhe. 


— Am nädhften Sonntag reift eine Gefell: 
haft Chicagoer nad; New York ab, um fi) 
am Mittwoh an Bord des Dampfers 
„Bennfyivania” zu viermonatigem Aufent- 
halt nad Deuijchland einzufchiffen. Die 
Reiſegeſeliſchaft ſeßzt jich mie folgt zufams 
men: Henry Menke und rau, Emil Muels 
fer und Frau, H. Nitfhe und rau, Fred 
Ulbricht und * ſowie die Herren Jakob 
Gieſe, Auguſt S 
Reimann. Die —— Mente und Mueller 
find Mitglieder des Deutihen Kriegerver: 
eins, die Herren Nitjche, Giefe und Schatz 
bes Vereins deutjcher Veteranen. 


— Der boshafte Theaterdiener. — 
Theaterdiener (zum Nutor des Stü— 
des): „Zreten Sie nur ruhig ein, Herr 
Doktor; wir haben Ihnen den * 
dicht am Lethausgana reſerbirt. 


Mehrere kleinere — upon. 
Kohnerhöhung zu." 

Mehrere Kleinere Firmen unterzeich- | 

neten geftern Ablommen mit dem Ber- 

band der Baufchmiede und geftanden | 

die verlangte Lohnerhöhung zu, aber 

die Mitglieder der Yron League, welche 


| Streit der © Baujhmiede. 


leider für Männer 
und Knaben 


Anzüge 

n ge, neueſte Früh— 
Jahrmnodelle, feinfſe rein— 
—45 — Stoffe und elegante 
Blaids, 
anch blaue 


Tanbie: 512. 50 


er in re 


Hof 
a nd entre 
on3 reinwoll. Caf⸗ 
meres u, fanch Worfteos, 
unfer —J 
—7— 


für Männer und 


Mufter, wie graue 
Cerges und f 


9 Bei 12 Kemintter und, Velvet Aug, u Mans 


hatten und Canford Fabrifat — orientalifche 
‘ 


Bellen und mittleren Sarben- — 
nette Mufter — 


| 


die weitaus größere Mehrzahl ver Un- | 


ternehmer zu ihren Mitgliedern zählt, 
lehnte jebes Zugeftändniß ab. In— 


| 


folgebeffen find noch nahezu 900 Bau: | 
jchmiede ausftändig. An den Neirbau- | 
ten im Gefchäftäniertel waren geftern | 


Störungen nicht zu verzeichnen, da 
Maurer und Steinmehe die Wrbeit 
fortjegen konnten. Die Errichtung ber | 
Stahlgerippe ift an der Mehrzahl ber 
Neubauten meiter vorgefchritten als 
die Maurer: und Steinmeßarbeiten. 
Die am neuen Bafeball-Barf ver 
Südſeite beſchäftigten Bauſchmiede 
verlangen, daß die Zementarbeiten, 
denen Stahlgerippe verwandt werden, 
von ihnen, nicht von den Zementarbei⸗ 
tern, ausgeführt werden. Ueber dieſe 
Frage iſt es zur Arbeitseinſtellung ge⸗ 
kommen. Eine Einigung wird in un— 
gefähr 14 Tagen erwartet. 


* Extra Pale Pilfener und „Bats 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: € aiumei 730 und 869. 


Dank für treue Pflege. 


Der am 21. April geftorbene frühere 
Richter des Staats -Obergerichts, 
Benjamin D. Magruber, hat in feinem 
Teftament feine Nichte Lizzie Magrus | 
der zur alleinigen Erbin jeines $40,- 
000 beiragenden Vermögens eingefeßt. 
Der Erblaffer begründet dieß im Xe- 
ftament mit der Erklärung, daß feine 
Nichte ihr Heim im fernen Süden ver- 
laffen habe, um ihm den Haushalt zu 
führen, und ihm jeit dem Qode feiner | 
Gattin durch ihre liebevolle Pflege das 
Leben erträglich gemacht habe. 


%, 9. Preis und Charles |, 


ARRO OW 


838 —— 


| 


| 
| 


+ 


Tapefiry Truſſels * — Größen 
und 9x12, Auswahl db 


» 


| Am Ende der Saifon] 


Offeriren mir eine Nizahl in Taufjch 
genommener „Upright“ Pianos, (um 
diefe nicht bis zum Herbit auf Lager 
zu haben) ; zu den niedrigiten —— 
Darunter: 

4 Sale für $60—$75; 2 für 8100; 

Briggs⸗Waſhburne — vetfchiedend 
Hallet &; Davis — in Mahagoni und 
Walnug — fehr billig. 

3 Ghidering — $125, $135, $150 
und viele anderel 


Leichte Zahlungen 


Alte „Bauares’ und Orgelu 
in-Gaufdj genommen. 


WW.KIMBALLED. 


S.⸗W.⸗Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard. 


BI Bitte jid jchrifuich oder perſonlich zu 
weunden an 
Geo.Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


Nimmt bald Abſchied. 

Einige Verbreitung ſcheint die An—⸗ 
nahme gefunden zu haben, daß die 
Aufführungen von „Alma, wo wohnſt 
Du?“ im Chicago Opera Houſe länger 
als angekündigt fortgeſetzt werden 
würden. Dem iſt nicht ſo; am kom⸗ 
menden Samſtag Abend findet die 
letzte Vorſtellung ſtalt, und wer das 
unterhaltende Stück noch nicht gefehen 
und gehört hat, wird qut thun, das 
Berfäumte baldigit nacdhzuholen. Die 
fpaßige Handlung, der AlmasWalzer, 
das MWeiberlied, das Haterlied und die 
anderen hübfchen Gelänge, Spiel und 
Gefang der von jhöner Erjcheinung 
unterftügten Darjtellerin der „Alma“, 
Frl. Hedwig Richard, und endlich die 
trefflichen Leiftungen der übrigen Das 
men und Herren des Enjembles machen 
einen im Chicago Opera Houſe ver⸗ 
brachten Abend zu einem Genuß, den 
man fig. nicht entgehen Laffen Jolie. 


Bertlagen Die Butter. 

Frau Tatth Klara Mood und Frau 
Patricia B. Siebel haben ben.‚Erlaß 
eines Einhaltsbefehla an wa But, 
Frau Catherine Calbid-Har 
tragt. Sie behaupten Er eier 2. 
geiftestrant und —* 8 bog 


threm erften M 
—* Saryie; — — 


—— 
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fo viele Krankheiten, melde inli 
eilt erzte getrogt haben, — 


Hausmittel weichen, wie 


Dit 


VYort behaupten, ſie hätten die meiſten 


der Geſchicklichkeit be⸗ 
Einfluß eines ein⸗ 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil er bireft an die Wurzel des Mebels, die Unreinigfeit im 


Blut, geht 
Kräutern hergeſtellt, und iſt über 
geweſen, lange genug, um feinen 


Er ift aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln ımd 


ein Nabrhundert Iang im Gebraud 
Merth gründlich zu prüfen. 


Er ff nidt, wie andere Mebizinen, in Mpothelen zu haben, fondern wird 
Seuten direkt gellefert did bie alleinigen Yabrifanten und Cigenthümer, IR 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Arve.. CHICAGO, ILL. 


Telegrapfifche Depefchen. 
Geliefert don der "Associated Press”. 
Inlaud. 

Taft in St. Louis. 

St. Louis, 4. Mai. Präſident Taft 
traf heute Vormittag um halb 9 Uhr 
aus Cincinnati Hier ein. Aderbaus 
jefretär Wilfon traf am Bahnhof mit 
ihm zufammen. Die Präfidenten- 
partie fuhr dann nad dem „St. Louiß 
Elub* zum Frühftüd. 

Am Schluß des Frühmahls hielt der 
Präfident eine furze Anfprache. 

Vertreter der Preffe verfuchten, ihn 
über die neueften Vorgänge im Kon: 
arek auszuholen, und legten nahe, daß 
er die Eifenbahnvorlage in der ber: 
ftümmelten Form, wie fie jegt erhalten 
hat, mit feinem Weto belegen fönnte. 


Hr. Iaft ermiderte lachend: „Ach bin | 


mit der Vorlage in ihrer jebigen Ge- 
ftalt noch zu wenig vertraut; meine 


Stellungnahme wird ganz davon ab» ; 


hängen, in welcher Form fie fchlieglich 
bon beiden Häufern des Kongreſſes 
anaenommen wird.” 

St. Louis, 4. Mai. Hr. Taft fprad 
im „Eolifeum“ vor einer gemeinfamen 
Derfammlung der „Farmers’ Union“ 
und des Volkes von St. Louis. Er 
beichäftigte fich bejonders mit der 
meitfchichtigen Frage der Erhaltung 
ter natürlichen Hilfsquellen. 
Erplofion in Kunftvüngerfabritf. 


Philadelphia, 4. Mai. Ueber 20 
Arbeiter wurden am Nachmittag durch 
eine Erplofion im BProbirhaus der 
Kunftdüngeranlage von M. L. Shoe- 
mafer & Eo., an Delaware Une. und 
Venango Straße, im norbmeitlichen 
Stadttheile, verlegt. Ein Gerücht, daß 
au mehrere Männer umgelommen 
feien, wird meiter unterfucht, fheint 
aber unbegründet zu fein. 

— — — 


Auslaud. 


Pläne für Luft-Bolarfahrt. 
Seppelin und Andere beratyen in Beritn. 

— Seutnant Bofrichter's Geſtändniß 

bedingt Todesurtheill — Dierfacer 

Mörder in der Schweiz hingerichtet. — 

Wollte niht um Gnade nahfudhen. 
(Epezialtabeldepeiche der „N. V. Staat3zeitung”.) 

Berlin,4. Mai. Graf Zeppelin 
teilt zur Zeit in Berlin. Sein Aufent- 
Balt hängt mit den Rüftungen für die 
Vorerpedition des deutjchen Auft- 
Ichiff = Polar =» Unternehmens zujfam- 
men. Der Graf mohnte bereits einer 
Situng des Arbeitsausfchuffes bei, in 
welcher verfchiedene Pläne für bie, zu 
Anfang des Monats Juli beginnende 
Erpedition berathen wurden. An der 
Eitung nahmen Geheimrath Profeilor 
Dr. Hergefell, Graf Zeppelins treueiter 
Mitarbeiter, fomie Dr. Theodor Le= 
wald, nortragender Rath im Reihgamt 
des Innern, und andere herporragende 
BPerfönlichkeiten theil, die fich auf das 
Lebhaftefte für das Unternehmen inter- 
efliren, dem au Grofabmiral Prinz 
Heinrich von Preußen feine thatkräfti- 
ge Unterftügung mibmet. 

Aus Münden wird nachträglich noch 
berichtet, daß die dortigeMaifeier mäh- 
rend des Tages einen vollitändig ru= 
bigen Verlauf nahm. Abends aber 
machten die Anardiften den Verfuc, 
im Widerfpruch mit dem erlafjenen be= 
börblichen Verbot, einen Straßenum- 
zug zu veranftalten und bie rothefyahne 
zu zeigen. 

Die Paradirenden famen jedoch 
nicht weit. Sie wurden von der Polizei 
angehalten und zeriprengt. Mehrere 
der Theilnehmer wurden verhaftet. 

Laut Meldung aus Pofen tft das 
Seftament des, in ber zweiten April- 
mode auf ‘einem Gute Klanter ge- 
ftorbenen Qandesöfonomierathes Herm. 
Kennemann eröffnet worden. &3 jet 
feine einzige Tochter, Frau Youanne, 
und deren Rinder zu Univerfalerben 
ein. (Als die Kunde vom Ableben de3 
verdienten Mannes fam, der in Ber: 
bindung mit Hanfemann und Tiebe- 
mann ben „Halatiften“-Verein, den 
Vorläufer des „Deutichen Dftmarten- 
vereind“ in’3 Leben gerufen, wurde zu» 
aleich berichtet, daß Kennemann den 


Ze! feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Eudh 
ein zehn KEents Stüd 
Dand:Sapolio, das 
einen Uonat vorhält, 
und seht, zu welcher 
Wolluſt ein Bad ge 
macht werden Fann. Hal. 
Ast ein Stüd auf dem 


‘ 


2; 


| preußifchen Staat zum Erben von 14 
Rittergütern mit einer Gefammt-Bo- 
| denfläche bon 83,000 Morgen einge: 
ſetzt Habe.) 
Unter großartiger Betheiligung 
murbe in Berlin das goldene Yubi- 
; läum des Königin = Augufta = Garbe- 
| regiment3 Nr. 4 mehrere Tage hin- 
| durch gefeiert. Auch 3000 ehemalige 
| Angehörige des Regiments waren zu 
der eier bier eingetroffen. (Mei: 
ı ftend Rheinländer aus der Zeit, da die- 
ı Te8 Regiment no in Koblenz ftand. 
| Zeiger Chef diefes Regiments . Die 
bermittiwete Großherzogin Luije bon 
Baden, welche in diefer Eigenichaft ih- 
rer Mutter, der Kaiſerin Auguſta, 
tejp. Königin Augufta von Preußen, 
nachgefolgt iſt.) 

Auch das 4. Garderegiment zu Fuß 
in Berlin feierte ſein 50jähriges Be— 
ſtehen. 

Wien, 4. Mai. Das Geſtändniß 
des Oberleutnants Hofrichter bedingt 
als Strafe den Tod durch den 
Strang, Degradation und Ausſtoßung 
aus dem Heer. Nach verbürgter Mit— 

theilung iſt er ſeit dem Geſtändniß 
vollſtändig gebrochen. 

Frau Hofrichter erholt ſich langſam 
von den ſeeliſchen Erregungen der 
jüngſten Zeit. Sie hat das Bett ver— 
laſſen, an welches ſie gefeſſelt war, ſeit— 
dem das hochnothpeinliche Verhör ſein 
Ende gefunden hatte. Von Perſonen, 
welche der Frau naheſtehen, wird ver— 
ſichert, daß ſie die Abſicht hat, die 
Scheidung der Ehe herbeizuführen und 
den Namen Hofrichter abzulegen. Zu— 
gleich heißt es, daß ſie nach Breslau 
ziehen und dort ein Penſionat eröffnen 
will. 

Luzern, Schweiz, 4. Mai. Der 
vierfache Mörder Mathias Muff aus 
der Gemeinde Ruswil im Kanton Lu— 
zern iſt hingerichtet worden. Er ver— 
weigerte bis zum letzten Augenblick die, 
ihm wiederholt angetragene Abſendung 
eines Gnadengeſuchs, indem er er— 
klärte, daß ſeine That Sühne verlange. 

(Die Kunde von dem Maſſenver— 
brechen, für welches Muff nunmehr am 
Galgen hat büßen müſſen, verſetzte 
kurz vor Weihnachten letzten Jahres 
die geſammte Bevölkerung von Ruswil 
in Aufregung. In der Frühe war die 
Feuerwehr telephoniſch benachrichtigt 
worden, die Hunbſchür“ ſei in Brand. 
Eigenthümer war Herr Biſang, ein 
im Kanton bekannter, friedliebender 
Viehhändler. Zuerſt fand man im 
Hausgang eine, mit Petroleum begoſ— 
ſene Strohmatte, die angezündet war, 
ſie konnte aber gelöſcht werden; da— 
neben lag die Leiche von Joſeph Hu— 
ber, ledig, 23 Jahre alt. Im Schlaf— 
zimmer fand man im Bette Frau Bi— 
ſang erſchoſſen, während in einer Kam— 
mer der Meiſterknecht Xaver Bucher, 
Familienvater, 40 Jahre alt, ebenfalls 
im Schlafe erſchoſſen aufgefunden 
wurde. Biſang ſelbſt, Vater von ſechs 
Kindern, wurde ſpäter in der nieder— 
gebrannten Scheune todt aufgefunden. 
Als Thäter wurde ſehr bald der 36- 
jährige Schweinehändler Muff ermit— 
telt, der auch ſofort nach der Inhaft— 
nahme ein umfaſſendes Geſtändniß ab— 
gelegt. Das Motiv war Raub. Muff 
hatte ſich im Biſang'ſchen Hauſe in den 
Beſitz bedeutender Summen gebracht, 
mit der er dringende alte Schulden be— 
zahlen wollte.) 

Neue Chriſteunmetzeleien befürchtet! 

Tiflis, Ruſſiſchkaukaſien, 4. Mai. 
Miſſionäre in Urmiah, Perſien, haben 
die ruſſiſche Regierung um Schutz ge— 
gen eine Horde fanatiſcher Moham—⸗ 
medaner erſucht, welche die Chriſten 
und orthodoxen Syrier zu ermorden 
drohen. Die ruſſiſchen Miſſionen in 
Urniah ſind mit Flüchtlingen ange— 
füllt. Die ruſſiſche Geſandtſchaft in 
Teheran hat den Schah benachrichtigt, 
daß er für irgend welchen Schaden an 
Leben und Eigenthum der Miſſion 
verantwortlich gehalten wird. 


Celegraphifche Nofizen. 
Inionn 


— 2 Iodte bei einem Streit in ei- 
nem Wahllofal zu Stapleton, Ula. 

— Zu Hollywood bei Los Angeles, 
Kal., ſtarb der frühere Slinoifer 
Staatögouverneur John L. Beveridge, 

— Straßenbahnerftreif auch in Bin- 
cenne3, Ind. Die Gejellfchaft will die 
Gewerkſchaft ihrer Angeftellten nicht 
anerfennen. 

— Nädtlicher Brand in Cincinnati 
zeritörte größtentheils die Anlage ver 
„William G. Funke Dairy Co“. 7 
Pferde verbrannt. 

— Kohn Briftol in St. Louis er- 
[hof feine Gattin und dann jich felbft, 
mährend 10 Poliziften das verbarrifa- 
pirte Haus belagerten. 

— Abermals ſchlug im New Yorker 
Staatsabgeordnetenhaus ein Verſuch 
fehl, eine Reſolution zugunſten eines 
Einkommenſteuerzuſatzes zur Bundes— 
verfaſſung durchzubringen. Mit 75 
gegen 67 Stimmen lehnte es das Haus 


"ab, die betreffende Abftimmung in 
+ Miedererwägung zu ziehen. 


— — 


angelangten Streikbrecher bewogen, 
ſich dem Ausſtande anzuſchließen. 

— Brand durch Blitzſchlag in einem 
Delbaffin der „Ohio Dil Co.“ bei 
Martingoille, ZU. Man warf Haftig 
Schukbämme auf und pumpte mög- 
lichft viel Del aus. 

— Bei Kap Eod ging der Dampfer 
„Zigonier“ nad) Zufammenftoß mit 
dem Dampfer „Santurcer” unter. Be— 
mannung auf das andere Schiff ge- 
bracht. 

— Die Schulkinder von Montclair, 
N. J., erklärten ſich durch Abſtim⸗ 
mung für einen ‚vernünftigen 4. Juli“; 
668 ſtimmten gegen, 284 für Feuer⸗ 


Jwerke. 


— 11000 Weichkohlengräber in 
Indiana nahmen die Arbeit wieder 
auf, nachdem die Grubenbefiker fich 
bereit erklärt hatten, die Lohnerhöhung 
von 5.5 Prozent zu zahlen, bis ein 
ftändiges Abfommen erzielt ift. 

— Bei Hartford City, Ind. wurde 
der Delquellen = Profpektor Winfield 
S. Forler durch) feine eigene Bohrma= 
fchine erbroffelt, die im Umdrehen den 
langen Mantel faßte, den er trug, und 
um die Schwungmelle widelte! 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League—hicagoob, 
Detroit 3; Philadelphia 2, Boſton 0; 
New Yor! 3, Wafhington 8 „Ne= 
tional League — Brooklyn 4, New 
Hort 3. Das Uebrige verregnet. 

— Den Behörden in San Tranzis- 
fo ftellte fich A. K. Detmeiler von To= 
ledo, O., früherer Vizepräfident der 
„Home Telephone Co.” in Kalifornien, 
der in Verbindung mit der Schmih- 
Ruef'ſchen Beſtechungsaffäre geſucht 
wurde. 

— Im Hyde-Mordprozeß zu Kan— 
ſas City, Mo., geriethen der Staats— 
anwalt und der Vertheidigungsanwalt 
wieder heftig aneinander, wegen der 
abhanden gekommenen Grandjury— 
Aufzeichnungen. — Dr. Victor C. 
Baughn von Ann Arbor, Mich., ſagte 
geftern ala Sachverftändiger über das 
Gift in ven Leichen aus. 


Zlusland. 


— Neue Erbitöße in Spanien, naY,;: 
der portugiefiihen Grenze. 

— Wahlframall zu Karanjebecz, 
Ungarn; 1 Wrbeiterparteiler getödtet, 
2 töbtlich verlegt! Der Wahlkampf 
wird immer heftiger und bößartiger. 

— Oberſt Rooſevelt reiſte geſtern 
Abend von Kopenhagen, Dänemark, 
nach Chriſtiania ab, wo er morgen die 
Nobelpreisrede hält. 

— Eine Feuersbrunſt zerſtörte zwei 
Drittel der japaniſchen Seehafenſtadt 
Aomori, welche etwa 15,000 Einwoh⸗ 
ner hat. 

— GSenor®aftrillo, der Vertreter der 
nifaraguanifchen Rebellen in Waſhing— 
ton, iheilte dem GStaatsdepartement 
mit, daß die Rebellen den Hafen von 
Greytomn mit 4 Booten blodirt hät= 
te - 

— Dem GShhiffzeigenthümer Sir 
Chriſtopher Funneß, welcher als Libe— 
raler in das britiſche Unterhaus ge— 
wählt worden war, wurde gerichtlich 
dts Mandat abgeſprochen, weil ſeine 
Agenten die Wahlgeſetze verletzt hät— 
ten. 

— Einen glänzenden Flug, das 
Münſter umkreiſend, führte zu Straß— 
burg der deutſche Aviatiker Wienes— 
ziers aus. Er errang die Preiſe, wel— 
che der Statthalter der Reichslande 
und der Freiherr von Bulach ausgeſetzt 
hatten. 

— Die Leiche des norwegiſchenDich— 
ters und Schriftſtellers Björnſterne 
Björnſon wurde zu Chriſtiania unter 
impoſanten Zermonien zu Grabe ge— 
bracht. Währenddem wurden aus dem 
Nationalmuſeum 75 bis 100 goldene 
Gegenſtände geſtohlen. 

— In Berlin wird ein Privatbrief 
des Kaiſers Wilhelm an ei— 
nen, in Freiburg i. B. ſtudirenden 
Sohn des Profeſſors Eberhardt veröf— 
fentlicht, worin der Kaiſer über die 
Trinkvöllerei von Korpsſtudenten und 
Anderen loszieht und auch darauf hin— 
weiſt, daß immer mehr Deutſche, in— 
folge der Ausdehnung der Weltunter— 
nehmungen, zu einem Wirkungskreis 
in tropiſchen Gegenden berufen wür— 
den, wo das Klima gefährlich für Alle 
ſei, die in ihrer Jugend ſtark getrunken 
hätten. 


Gegen Parkbehörde. 


New Norker prozeſſirt um ſeine Liegen⸗ 
ſchaft in Waſhington Heights. 

Der Wollhändler Edward van In— 
gen von New York hat heute im Su— 
periorgericht eine Klage gegen Jas. E. 
Armſtrong, Robert Bebb, Jas. Bur⸗ 
dett, H. E. Horton und John Tread— 
well, die Mitglieder der neugebildeten 
Parkbehörde von Ridge Park, ange— 
ſtrengt, um ſie zu verhindern, ihm ge— 
höriges Land in Waſhington Heights 
für Parkzwecke im Enteignungsver— 
fahren zu erwerben. Der Kläger ficht 
die Bildung des Parkbezirks und der 
Parkbehörde als ungeſetzlich an. 


Mudlavia Moorbäder ziehen 
Schmerz und Hifl heraus. 


Man weiß wie mohlthuend ein heigerlims 
ichlag auf ein Gejhtwür wirkt, tie fchnell 
e3 dann reif wird. Genau jo wirft dieje 
Naturfur, da3 Mulavia-Moorbad, auf 
jede Feine Pore der Haut. E3 öffnet fie 
und zieht Schmerz und Gift heraus. Es 
gefchteht auf natürliche Weife, ohne den 
Reidenden zu ermatten oder zu jchmächen. 
Na, die Wirkung it — erfriſchend 
und ſtärkend. Wenn Sie mit Ihrem Bad 
fertig jind,find Sie von drei bis fünf 
Pfund an Fremditoffen los (man braucht 
der Natur nur zu helfen, und fie entfernt, 
tva3 fie nicht braucht). Dann beritehen 
Sie auch, warum die Mudlavia Bäder 
beilen. E3 it jo einfad. Kommen Sie 
jelber, um an jidh zu erfahren, tva3 e8 
bedeutet, auf diefe Weife gefund zu wer: 
den. Profpefte poitfrei duch R. ®. Kras 
mer, Pr. Aramer Judianıa - 


» 


Lokalberiht. | 
Flotter Geihäftsgang. 


Urfache der vorausficytlih befchwerlihen 
Juryauswahl für den Connery:Prozeß. 

Bor Richter Baldwin foll der Koh— 
lenhändler Yames P. Connery unter 
der Anklage progeffirt werden, durch 
Kohlenlieferungen an die der Stabt 
gehörende H. N. May eleftrifche An 


lage von der Stadt Geld auf Grund |- 


falfcher Vorfpiegelungen erlangt zu 
haben, und heute hat die Auswahl ber 
Gejhmorenen begonnen. Wie es 
f&eint, wird fie lange dauern, und 
zwar meil Die Gefcähte fo gut gehen. 
Menigftens machten die Vorgeladenen 
dies al3 Grund zu ihrer Entbindung 
bom Yurpdienft geltend, indem fie fag- 
ten, daß fie mit Gefhäften überhäuft 
feien. Der Richter meinte, nachdem er 
immer wieder dieſelbe Entſchuldigung 
gehört hatte, es freue ihn zwar, zu 
hören, daß der Geſchäftsgang ein ſo 
flotter ſei, aber ſchließlich könnten die 
Herren doch auch als Geſchworene et— 
was verdienen und obendrein ihrer 
Bürgerpflicht genügen. Die Hilfs— 
Staatsanwälte Northrup, Burnham 
und Forreſt führten ſpäter das Ver— 
hör der Vorgeladenen. 

Das Verhör begann, nachdem Herr 
Northrup die Anklage verleſen hatte, in 
welcher geſagt wird, daß Connery 
durch Lieferung von Kohle geringeren 
Werthes, als kontraktlich vorgeſchrie— 
ben, $350 erlangt hätte. 

Einer der Prüflinge, 9. N. Buell, 
Verkäufer der „General Electric Eo.”, 
benußte die Gelegenheit zu einem Aus= 
fall auf die Merriam-Rommiffion. 

Er erklärte, er hätte fich zwar nicht 
über den Angeklagten, mohl aber über 
die Kommilfion ein Urtheil "gebildet, 
und das gehe dahin, daß diefe viel 
„herumgejprungen“ fei, aber ‚nichts 
vollbracht hätte. 

Buell wurde entjchuldigt, nachdem 
er noch gejagt hatte, er fenne fajt jeden, 
der mit der ftädtifchen Verwaltung in 
Verbindung ftehe. Entjchuldigt wurde 
auch der ITüncer Patrid D’Higgin, 
meil er, nachdem er den ganzen Winter 
arbeitslos geweſen, jetzt Beichäftigung 
bat und $5 den Tag verdient. 

Dom Staate vorläufig angenommen 
wurden Charles M. Brosfye, 2220 
Hirſch Str.; Auguſt G. Schär, 6635 
Aberdeen Str. und John F. Liebert, 
2212 Addiſon Sir. 


— — û— — — 
Der Beſuch des Botſchafters. 


Graf Bernſtorff wird zwei Tage in Chi— 
cago verweilen. 


Der deutſche Botſchafter, Graf 
Be nſtorff wird worgen früh 8 Uhr 
von Cincinnati in Chicago eintreffen. 
Einige Herren vom „Germania Män— 
nerchor“, deſſen Gaſt der Botſchafter 
iſt, werden ihn vom Bahnhof nach dem 
Blackſtone Hotel geleiten. Für den 
Nachmittag iſt ein Beſuch der Univer— 
ſität Chicago und bei deren Präſiden— 
ten, Profeſſor Judſon, geplant, und 
am Abend wird dem Gaſt ſeitens des 
Germania-Männerchors in deſſen 
Räumen ein Ehrenmahl veranſtaliet. 
Am Freitag Vormittag wird Graf 
Bernſtorff die MeCormickſchen Werke 
beſichtigen, um dann zur Mittagszeit 
Gaſt des Herrn Harry Rubens im 
Chicago Klub zu ſein. Den Nachmit— 
tag wird der Botfchaftern der Moh- 
nung des Ddeutjchen Konfuls, Dr. 
Geißler, den Abend in einem Theater 
berbringen. Am Samöstag Vormittag 
wird er die Rüdreife nad Wafhington 
antreten. 


Die boyfottierten Schlierfeer. 


Aus Münden wird vom 15. März 
geichrieben: Das Schlierfeer Bauern- 
theater hat hier fürzlich das Volfs- 
ftüd „Bauernpolitif” der Frau Hartl- 
Mitius zum allererften Male aufge- 
führt. Das äußerft dürftige Flicimerf 
ter Verfafferin entbehrt nicht eines 
gewiſſen politifchen Anftrichg, denn bie 
Hauptfigur, ein dörflicher Bürgermei- 
fter, erfcheint neben ihrer privaten 
Ihätigfeit ald Verführer, Ehrabfchnei- 
ber und Mordverfucher auch als 
Hauptjtüge und Kandidat der flerifa- 
len Partei. ‘hr fteht ein äußerft bra- 
ber und edler Bauernbündler gegen 
über, der wieder gutmacht, was der 
Oberlump verbrochen hat. Obwohl 
nun die Verfaſſerin anſtatt des übli— 
chen Zentrumspfarrers nur einen kle— 
rikalen Lehrer als Agitator auf die 
Bühne zu ſtellen wagt, fühlt ſich das 
Zentrum dennoch im Innerſten betrof— 
fen und ſchlägt Alarm. Aber über 
was? „Das ganze Stück iſt eine Ver— 
unglimpfung des Bauernſtandes“, 
ſchreibt der „Bayeriſche Kurier“, die 
„Augsburger Poſtzeitung“ ſetzt ein 
Ausrufungszeichen dahinder, und das 
bayeriſche Bauernblatt, der „Regens⸗ 
Burger Anzeiger“, ſowie vermuthlich 
noch ein paar weitere Zentrumsorgane 
— alle warnen ſie vor dem Beſuch der 
Schlierſerr. Was ſoll man dazu ſa— 
gen? Hätte die Verfaſſerin den 
Bauernſtand anſchwärzen wollen, ſo 
hätte ſie ſämmtliche Bauern des 
Stückes als Lumpen charakteriſiren 
müſſen. Das hat ſie nicht gethan, 
denn der tugendhafte Gegner bes ver- 
lumpten Bürgermeiſters iſt ja auch ein 
Bauer. Nein, das Zentrum fühlt ſich 
als Partei verunglimpft durch einen ſo 
zweifelhaften Kandidaten und hält es 
für taktiſcher, den bewährten Bauern— 
zorn wachzurufen und ſo indirekt zu 
erreichen, was es direkt zu erreichen 
ſich ſcheut. Denn gerade jetzt, wo zwei 
Pfarrer ſteckbrieflich verfolgt werden, 
hat eine klerikale Partei am allerwe— 
nigſten Urſache, ihre Mitglieder für 
unantaſtbar auszugeben. 


— Erklärt. — Baron: Warum ha— 
ben Sie denn die Stelle bei Ihrem 
früheren Herrn verlaſſen? — Diener: 
Weil der Herr Abſtinenzler und Nicht— 
raucher geworden iſt. 

— Vorübungen. — Frau Wamperl 
(zum Löwenwirth): „Wird ſich denn 
mein Mann nicht bald erheben?“ — 
„> ja, er. probirt’3 allweil!“ * 


- 


Jahrestag: Bertauf von Waihitoffe-Neitern zu 5e und g9e 


Reiter v. Merrimac Shirtings, Southern Schürzen-Gingham, Simp ſon's beſten Kleider-Prints, fancy 

Kleider-Ginghams, bedrudten Kleider Latons:und Battiftes, wierauh Simpfons Zephyrettes in Plaids 

und Checks, zu 5c. Zaſement. 
Neiter von 32zÖlligen bedrudten Madraß, Zephyr Ginghams, echten „Soiiettes“, in_allen 


Farben, feiner Sheer Taihentuh Linon, bedrudte Entwürfe, _36zÖllige Kleider -Bercnles 
Novelty Cord Mercer. Suitings, Mercer. Poplin Nacgnard Gewebe Suitingsd, Yard 9. c 


Reiter von fanch bedrudten Organdies, Galatea, Dimities, Suitings in Leinen Appretur, merceriged Zulter- 


itoffe für leider, Percalines, Skirtings mie au Sateens, Moufjeltme in Seide und Baumwolle, in Abend- 
Schattirung, wie auch die Novelty perjtichen baunwwollenen Challies, die Yard zu 9c. 


Ein Jahrestag : Verlauf von ihönen Drefiing Sacaues 


Die Sortiment3 find größer, als wir je zubor gezeigt, und der Werth größer. Bajement. 
Drefling Sacque3 in bieredigem Dutch Hals und drei 
Viertel langen Nermeln, — gemacht mit angebeftetem 
Gürtel, weiter Grund mit jehwarzen, blauen I5c 
oder rofa Figuren, fpeziell zu t 
Dreffing Sacques von weißem Laton, große roja, blaue Hang fteht, zu 
oder jhwarze Punkte, Joch Front, Turndoron Kragen 


Dreſſing Sacques von Percale, in Kadet-blau, mit net— 
Kragen mit angeheft., piped, um zu den Bunt: 35C ter weißer Figur, Sailor-Kragen, angehefte- op 
ten zu paſſen, mit angeheftetem Gürtel, zu DC 


ter Gürtel, Ruffle am Unterteil, zu 
Zahrestag : Verkauf, Suits, Kleider und Kojtüme, 950 


Meiftens einer, zwei und drei von einer Sorte, Werthe bis 19.75 


Percale Dreijing Sacques, mit Beplum, — in weikem 
Grund mit Schwarz oder Roth; feine Bolfa Dot-Cffef- 
te; Dreipiertel Länge; Turndown Kragen, Front und 
Manſchetten; f'ch Border, der damit in Ein— 35 
350 


Ein Verkauf, der irgend eine früher in dieſer Sektion gebotene Dffertte übertrifft, die den Ansprüchen 
bon Damen, die fich modern fleiden, entfpricht, zu einer Erfparniß von mehr als der Hälfte Moden 
für Damen, Miffes und kleinen Damen. Bajement. 
fen entnommen find und*die bis anf angehrocene Partien ansverfauft worden 
find, weshalb wir fie für Räumung zu bedeutender Reduktion efferiren können. 
Neben den gefchneiderten Suits gibt es Hunderte bon prachtvollen feidenen Kleidern in handbeiticten Effekten, Mc- 
cordion plaited, rufftiche Seiten-Effette, einfach plaited und Overdrape Nleider, finifded mit Zoch, ragen wie auch 
Manfchetten von Spien oder Neb. Die Stoffe beitchen aus hochfeinen Foulards, Pongees, Shantungs, Diago— 
nal Seiden-Serges und Taffeta, in den neuejten Schattirungen, viele verfauft bis gu 19.75; Kreis zu D.50. — 
Auf ſeiner kürzlichen Reiſe nach den öſtlichen Märkten ſammelte un ſer Repräſentant eine große Anzahl 
zurückgezogener Beſtellungen, die Fabrikanten oewillt waren, zu einer bedeutenden Erſparniß auszuver— 
kaufen. Die ganze Partie iſt angekommen und wir ſind in den Stand geſetzt, den Einkäufern während 
des Jahrestags-Verkaufs den Vortheil zukommen zu laſſen. Baſement. 
Oxfords zum Knöpfen, Schnüren oder Pumps; eipfach 
ww oder Tip Zehen; neue furze Bamps; alles Yacond” die- de 
% e) eo) fer Eaifon; Extenfion, leichte oder hHandgemwendete Cob- > > 
len. Jedes Paar diefer Orford3 Lönnte dem regulären e 


Das Sortiment ift_sufammengefeht and Suits, die Partien zu höheren Brei- 
9.30 
Werthe aufwärts bis zu 19.75 
2.50 Orfords für Damen für den Jahrestag-Berkauf, 1.55 
— Alle Größen, Tan oder fhwarze Patent, Gunmetal oder Glaceleber; Alle Lederſortend 
ren Lager hinzugefügt und für wenigſtens 2 05. bis 83 


Kyle Zn Ha a9 583 Merle 


Mehrere Hundert Baar Orfords und Stiefel, alle Lederforten; nur feine, von Haupt-Seltion, Verkaufspreis, 75c. 


Neiter von Proben des Neilenden einer Garpet : Kabrif 


Das ganze Waarenlager einer der größten Fabriken im Lande; fümmtlich finifheb Enden, die als Rugs 
gebraugt werden können; jehmwere Arminfters, Wilton Velvet? und Bruffels; ungefähr 500 GStüde; in 
Größen 223 bei 27 Zoll, zu 25c. Bajement. 


Ta find ferner ungefähr 300 Stüde von Axminſters und Velvets, welche durch- 
fchnittlich 4 Funk und 6 Zoll in der Länge betragen. — Dieles find äußerft nüt- 0, 
JO 
8.50, Bruſſels Rugs, die Größe beträgt 6 bei 9 Fuß, 


liche Stitde, und Diejelben werden in jedem Heim zu verwenden fein. — Bu 9dr. 
in zierlichen Allober wie auck orientaliſchen Medal— 


lion-Effekten; ſie ſind ſpegiell ausmarkirt zu 6.00. 


830 Royal Wilton Rugs,“ bei 12 Fuß, in weichem 
Braun und, Tans; in orientaliſchen wie auch Medal⸗ 
lions. Es ſind 5.50 Rugs, 36 bei 63 Zoll — zu 450. 


| Tage einer genauen Prüfung, und 
fand auch in ihrem Werfe mancherlei 
zu berbejfern. Die Arbeit übernahm 
ein Spezialift diefes Faches, der Mai- 
länder Mechaniker Giulio Marnaro, 
der mit feinen nftrumenten bemaff- 
net, die Verbejferungen vornehmen 
follte. Am Zifferblatte der Uhr, deffen 
Größe man unten vom Plate mohl 
faum entfprechend richtig einfchägen 
fann, das aber thatfächlich eine Höhe 
bon 61, Metern befitt, befindet fich 
eine Kleine Deffnuna, durch) welche man 
auf den Pla Hinunterfehen kann. 
Marnaro hatte den Gang ded Wertes 
abgeitellt und den Hebel, durch mel- 
chen der Fortgang der Zeiger gehemmt 


(Singeiandt.) 


sus; nur auf einer Geite 

Zufchriften, welde den Namen unh Mdreffe 
de3 Einfender3 tragen, werden verücfichtigt. 
ul Wunſch wird der Name nicht veröffent⸗ 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


In der „Sonntagpoſt“ vom 24. April | 
tand ein Yrtifel, worin ich bejchuldigt 
wurde, unbefugtermweife ‚als Abonnenten» 
fammler für ein alle zwei Wochen erfchet= 
nendes Magazin Geld folleftirt, es nicht 
abgeliefert ımd Leute Dadurch geprellt zır 
haben. Thatfache tft, daß ich von jenen fo- 
enannten „Schmwejtern“ die jchriftliche 
Srlaubniß hatte, für jenes Magazin zu 
ee = that ich * mit gro⸗ 
zem Fleiße. enn wenn ich in einem 
uraum von nicht ganz drei Monaten | wird, befeitigt. Er machte eine furze 
über 300 Abonnenten aufweifen fan, jo | Erholungspaufe während feiner Ar- 
I —* — —— Zunge 9 beit und benutzte dieſe, um durch die 
jene Herausgeber den groben Fehler be— 
gingen und, das Magazin nicht an alle Deffnung hinunter auf die Menge zu 
Aorejfen gefchieft, ift nicht meine Schuld. bliden, melche fich in einer Tiefe von 
Sch jandte das Geld ein und auch wieder= | vielleicht 60 Metern in der hellen 
—* — — een 10% | Sonnenwärme über den Pla beivegte. 
—— inoe e8 ⸗ — Prämie“ wur⸗ — —— hen 
e Niemand verſprochen. 

—— wurde ich krank und mußte Oeffnung der große Zeiger der Uhr 
au ſich befand. Während er den Kopf 
€ noch hinausgeftredt hatte, vernahm er 


mehrere Wochen in’3 Hoipital. 
plölich Hinter fich ein Happenbes Ge- 


Die —— der weltberühmten 
Chicago Medical Clinic furiren alle. 
Männerfrantbeiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen MHerzte in Chicago. 


Keine Kur--Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutiden Aerzten, mit 
denen Sie jid genan ausiprchen fünren. 
Die Merzte diefer Anftalt beilen mit 
abiolut ficherem Erfolg alle Männer 
leiden, als da find: Haut-, Ylut- u. Chros 
nifhe Leiden, Entzündungen, gefchlecdhte 
liche Schwäche, ſchmerzhaften Harn, Bers 
luſt der Energie, Jugendverirrungen, 
Hauttrankheiten, Herzlklopfen, 
edrückendes Gefühl im Kopf, 
tät, verknotete wurmartige Venen, 
ſchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei— 
gung gegen Geſellſchaft, ungangebrachtes 
Erröthen, Niedergeſchlagenheit, Bi 
ver Glieder, Kräfteverluſt. Scheuhelt 
VBerluft der Energie, Schmwindelanfälfe 
ugezogene Krankheiten und alle strants 
heiten melde auf Webertretung der Ger 
fege der Natur urüdzuführen find. 
tunden bon 10 bis 4 Uber und 
bon 6—7 Uhr Abends. 
bon 10 bi3 12 Uhr 


. * —⸗ \ » ® 
Chicago Medical Clinie, 
344 Süd State Strafe, nahe Harılfon 

Straße, Ehicago, SU. 


Begleichung von $40, und diefe Summe 
mar ich bereit zu entrichten, mas auch ge» 
ſchah. Ueber $37.00 habe ich jetst noch zu 
befommen von Denen, dte nicht bezahlt 
haben. 

E3 mar teder Betrug nody Schwindel 
in diefer Sade im Epiel, ich meinte e3 
redlih und ehrlid. 

Achtungspoll, 9%. €. 


— —— — — 


Jakob Kellers Tod. 


Es handelte ſich im Ganzen um eine 

räuſch, der Hebel, den er befeſtigt 
hatte, war frei geworden, das Räder— 
werk wirbelte und ſchnurrte —die Uhr 
ſetzte ſich in Bewegung. Schnell wollte 
Marnaro ſeinen Kopf zurückziehen, 
um das Werk wieder in Ordnung zu 
bringen, da bemerkt er zu ſeinem na— 
menloſen Schrecken, daß der Zeiger der 
Uhr den Kopf feſtgeklemmt hat: er 
kann nicht mehr zurück. Ein wahnſin— 
niges Entſetzen erfaßt ihn, und im ſel— 
ben Augenblicke begreift er, welches 
grauenvolle Schickſal ihm droht. Wenn 
nicht ſchnelle Rettung naht, ſo wird er 
von dem Zeiger der Uhr bei lebendigem 
Leibe geköpft werden. Was ſoll er 
thun? Er beginnt in ſeiner Todesangſt 
aus voller Lunge zu brüllen, ſoviel er 
nur kann, aber kein Menſch auf dem 


Platze 


Sonntags nur 


geſchrei, denn die Höhe, in der er fi 

befindet, ift zu aroß. Angefichts vieler 

Der Grubenbefiter aus Indiana ift einem r N zu groß getie 
Herzleiden erlegen. 


An Herzleiden ift, nach dem Befund 
bes Storonerdarztes Dr. Springer, der 
mohlhabende Bergwerksbeſitzer und 
Grundeigenthumshändler Jakob Kel— 
ler aus North Judſon, Ind., geſtor— 
ben, der geſtern Nachmittag als Leiche 
in ſeinem Zimmer im Windſor-Clif⸗ 
ton⸗Hotel aufgefunden wurde. Bei der 
Leichenſchau heute Morgen beſtritt der 
Leiter des Hotels, H. J. Rottmann, 
daß Keller weibliche Geſellſchaft im 
Hotel hatte, und verſicherte, daß Keller, 
der ſchon ſeit Jahren im Hotel ein— 
kehrte, herzleidend geweſen ſei. Keller 
war 84 Jahre alt. Seine betagte 
Mutter iſt ſchwer erkrankt. 


— —— —— — — 
Die Turmuhr als Guillotine. 


Ein Aufſehen erregender Vorfall 
hat ſich vor Kurzem in Mailand auf 
dem Domplatze abgeſpielt, und wenig 
hätte gefehlt, ſo wäre durch eine ei— 
genthümliche Verkettung von Umſtän— 
den ein Menſchenleben zu beklagen ge⸗ 
weſen. Es werden gegenwärtig, wie 
man der „Inf.“ ſchreibt, auf dem Mai— 
länder Dom verſchiedene Reparaturen 
vorgenommen. Unter anderem unter⸗ 


zog man die große Kirchenuhr letzter 


ſen, ohne Rettung dem Tode preisge— 


eine Ewigkeit. Immer näher rückt der 


zu ſpä. 


vergehen, iſt jegliche Hilfe 
Wieder ſchreit er und wieder ver 
ſeine Stimme ungehört. 
unten vernimmt ſein Hilfe- macht will ſchon feine 
fangen, da, bevor noch das Bewußtſein 
ſchwindet, vernimmt er hinter 
Tritte, zufällig waren Leute herä 
kommen, die die entſetzliche Situg 
überſahen und durch Abſtellen des H 
bels das Uhrwerk im ſelben Auge 
blicke zum Stillſtand brachten. Wehe 
todt al8 lebendig, aber doch unverlet, 
wurde der Mechaniker nad Haufe ges 
bracht. — 
RER WESEN | 
— Galant. — „Ufo erft mit 2 
Jahren haben Sie Xhr erites Gedi 
gefchrieben, Herr Reutnant?" — 
mohl, habe Gnädigfte leider nicht. 
her kennen gelernt!” 
— Frauentaftil. — Dichter (fi 
zend): „rau, rau, mit diefem Hu 
trägft Du: ein Vermögen auf! dem 
Kopfe!" — „Aber Männchen, was ha 
da8 zu jagen, wenn Du eins 
Ropf trag!” , 2.2.08 


Parififche Neuheiten, nur für Herreni 
Des deutſche mannliche Vu⸗ 

blilum de mit eingela- 

van die Ar e a m ien- 

— * i 


o Balleie der Wissenschaft 
—ã— Tank 


* — 
= 


Zeiger, wenn no imenige Minuten 


en 


hundert Perfonen ijt er hilflos verlafe s 


geben! Einige bange Sekunden verflie« 
gen, eine halbe Minute ift vorbei, und 
fie düntt dem Bedauernsmwerthen wie ° 


ei 
a 
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Bräfivent un» Kongreh. 
Mit blutendem Herzen natürlich, 


= aber unfähie, ven Gang des unerbitt- 
isn Shidjals aufzuhalten, haben 


* 


— 


bie tepublitanifchen Führer des Bun- 
Desfenates die Gifenbahnvorlage der 
Möminiftration aufgegeben. Sie jelbit 
haben die Streichung der Abfchnitte 
beantragt, die den Inſurgenten an— 
geblich die anftöhiaften find. Der Pa- 
zagtaph VII, ver den Bahngefellichaf- 
ten geftatten jollte, mit Zuftimmung 


"der Bundeseifenbahntommiffion Ge- 


—— 


— 
PB: 


‚bübrenvereinbarungen miteinander zu 
ireffen, ift von den „Regulären” zu- 
gezogen worden, obwohl die lekte 
Nationalplatform der republitanifchen 
omohl mie der demofratifchen Partei 
ieje Abänderung der beitehenvden Ge- 
feße ausdrüdlich verlangt. Cbenfo ift 
der Baragraph XII ausgemerzt mor- 
Den, ber e3 jeder Bahngejellichaft ver- 
bieten jollte, in Zufunft die Aftien 
einer konkurrirenden Geſellſchaft anzu— 
laufen, der aber auch beſtimmt, daß 
eine Bahn, die bereits die Mehrheit der 
Altien einer anderen Bahnaejellichaft 
befißt, auch noch den Reit joll erwerben 
Dürfen. Gleichzeitig find im Abgeord- 
netenbaufe jo viele einjchneidende Ver⸗ 
änderungen an der Adminiftrationsbill 
orgenommen morden, daß von dem 
urfprünglichen Entwurfe jo gut mie 
nichts übrig geblieben ift. Was jchließ- 
li aus dem Konferenzausfchuffe ber- 
borgeben, oder ob diefer fich überhaupt 
einigen wird, läßt fich ja nicht be- 
fimmt vorausfagen, doch fteht es be= 
reits feit, dak gerade die mwichtigften 
Borjchläge der Adminiftration in dem 
etwa noch zuftande fommenden Gejehe 
nicht enthalten fein werben. Beſten— 
falls wird diejes Gele menig zu be= 
deuten haben. 

Menn man fich vergegenmärtigt, mie 
bartnädig die Konfervativen feinerzeit 
für ihre Zolloorlage fämpften, die nicht 
nur den nfurgenten, jondern au 
dem Präfidenten und dem Bolte mi- 
derwmärtig war, und mie fie jchließlich 
das Feld behaupteten, jo wird man 
ihr Zurüdmweihen im vorliegenden 
Falle mindeftens ala verdächtig bezeich- 
nen müffen. Sie find ficherlich nicht 
sinem großen Entrüftungsiturme ge- 
michen, denn das Publitum hat der 
Sifenbahnbill fait gar feine Beachtung 
zeichentt und jedenfalls nicht ihre Ab- 
fehnung gefordert. Ebenſowenig iſt 
im Kongreſſe ſelbſt der Widerſtand ge- 


= > gen diefe Vorlage kräftiger und ſchwe— 


rer zu bejiegen gemwejen, al3 der gegen 
den Bayne-Aldrichtarif. &3 bleibt allo 
nur die Schlußfolgerung, daß die 
Ronjervativen oder Standpatters für 
die „Policies“ des Präfidenten ledig- 
ih zum Schein eingetreten find und 
jie feinesmegs ungern haben fallen laj= 
fen. Herr Zaft hat fih buchitäblich 
awifchen zwei Stühle aefeht. Durch) 
die Unterzeihnung und nachmalige 
Bertheidiguna des neuen Zollgejehes 
dat er fich die Feindſchaft der „Fort— 
Ichrittlichen“ zugezogen, aber die „Kon 
‚ jerbativen“ hat er nicht an fich aefel- 
ſelt. Xhre Unterftüßung ift lau und 
öberflählihh und mird auch den noch 
fhhmebenden Regierungsporlagen nur 
folange zutheil werden, wie die Dan- 
fespflicht und die Schielichkeitsrüc- 
fihten e& zu gebieten jcheinen. „Bis 
zum lebten Graben“ werden die alten 
bewährten Freunde der Sonderinterej- 
fen nicht für Vorlagen fämpfen, die 
jivar von Taft ausgearbeitet, aber von 
Roofevelt angeregt worden find. 
NRahdem ferner die Leaislatur des 
Staates Nem York zum zweiten Male 
nicht Die erforderlihe Stimmenzahl 
für den Gintommenfteuerzufag zur 
Berfaſſung aufgebraht hat, dürfte 
auch diejer nicht „ratifizirt“ merben. 
Die einzige aejeßgeberifche Errungen- 
Ihaft der Taft’chen Verwaltung wäre 


> Hann die Korporationgfteuer, und diefe 


be: 


a 


wird vielleiht vom Bundesobergerichte 
für verfafjungsmwidrig erklärt werden. 
&3 follte deshalb als eine unumftöß- 
liche Thatfache anerfannt werden, daß 
fi) in den Ver. Staaten da britifche 
Gefehgebungsinitem nicht einführen 
läßt. Der Kongreß ijt auf feine Vor- 
techte eiferfüchtig und will dem „beige- 


= Hrbneien Zweige” der Regierung nicht 


3 


8 


bi 
Rs 


geftatten, die Obliegenheiten der aejet- 
% nden Körperfchaft an fich zu reißen. 

bat nichts dagegen, daß der Präji- 
dent in feinen Jahresbotjchaften oder in 
„special messages” mehr ober me- 


"iger meitläufig feine Anfichten und 


—J 


— 


J 


— 


Wüunſche auseinanderſetzt. Wenn jedoch 
die vollſtreckende Gewalt durchgearbei⸗ 
tete Entwürfe vorleat, jo betrachtet ver 
Kongtek das als eine unbefugte Ein» 
mifehung, wenn nicht geradezu als eine 
Anmaßung. eder Ausfhuß fucht mit 
Wärme und Eifer feine eigenen Bor: 

en burchzufegen, aber fein Ausfchuß 

t fich verpflichtet, Adminiftrationa- 


 porlagen über alle, Klippen hinwegzu⸗ 


— 


feuern. Zum Guten oder zum Böfen 


= wird an ber „Dreitheilung der Ge- 


walten“ wohl noch lange feftgehalten 


werben. 


— 
YAlabamas Genefung. 


Während die Prohibition in ven 
lordftanten Jahrzehnte lang wie eine 
Heichende Krankheit fich ausbreitete 
meiterfraß, bis jliehlih das 
politiſche Syſtem ſtark durch⸗ 


vurde, trat ſie in unſerem Sü⸗ 


Anehr als „akutes Fieber“ auf. In⸗ 
ethalb eines Jahrfünfts ging man im 
den vielfach von unbe tänfter und 


eter Näffe 

tößter Irodenheit über. So wur 
Miftffippi und Tenneflee biß auf me- 
nige Gounties troden. Desgleichen jo- 
gar Luifiana und Kentudy, und Geor- 
gia ſah ſich ſchon in weniger als brei 
Jahren nach der eriten Infektion mit 
dem Prohibitionsbazilus mit der 
Staatsprohibition beglüdt. Am bef- 
ttgften trat aber das Prohibitiongfie- 
ber in Alabama auf. Hier jegte das 
Delirium, fozufagen, fon ein, als 
man faum die Diagnofe gemacht hat- 
te. Denn die Staatsprohibition war 
faum ernsthaft vorgejchlagen worden, 
ala fie auch fhon Thatfache war. Ent- 
Iprechend fchnell famen die Krifis und 
der Umschlag zur Genefung. Das 
Prohibitionsgefeg murde im Herbft 
1908 angenommen und trat am 1. 
Januar 1909 in Kraft. Der Höhe- 
punft des SFiebers wurde erreicht durch 
den Berfuch, der Verfaffung des Staa— 
tes einen Prohibitionszufag zu geben. 
Die Abjtimmung erfolgte Ende No- 
pember und brachte ven Umfchlag: Der 
Prohibitionzzufag murde mit zmei 
Drittel Mehrheit verworfen. 

Damit war die größte Gefahr ab» 
gewendet und die Hoffnung auf Ge: 
nefung von dem Fieber gegeben: ber 
noch immer ijt das Prohibitionsgeſetz 
in ſtraft. Erſt wenn es widerrufen iſt, 
wird man ſagen können, daß Alabama 
genas. Heute darf man ſagen, daß 
ſeine baldige Genefung fo gut wie ge— 
wiß iſt. Am Montag (2. Mai), fan⸗ 
den in Alabama die demokratiſchen 
Primärwahlen ſtatt und das Ergebniß 
war ein entſchiedener Sieg des libera⸗ 
leren Flügels der Partei. Der Lokal 
Option-⸗Flügel ſiegte über den Pro— 
hibitionsflügel mit einer Mehrheit von 
mindeſtens 20,000 Stimmen. Wahr: 
ſcheinlich wird die liberale Mehrheit 
noch größer ſein; doch auch wenn's 
bei rund 20,000 Stimmen bleibt, muß 
die Niederlage der Prohibitioniſten als 
vernichtend erſcheinen, denn in der 
Wahl von 1908 wurden für das demo— 
kratiſche Präſidentſchaftsticket nur 74, 
374 Stimmen abgegeben, und größer 
dürfte das Votum in den demokrati—⸗ 
ſchen Primärwahlen auch nicht geweſen 
ein. Wie im Herbſte die geſammte 
Wählerfchaft, fo hat ſich jetzt alſo die 
demokratiſche mit etwa zwei Drittel⸗ 
Mehrheit gegen die Prohibition ge— 

endet, und daraus darf man — da in 
— wie in den meiſten der übri⸗ 
gen Südſtaaten oder allen, die republi⸗ 
kaniſche Partei die liberalere iſt — 
ſchließen, daß die Prohibition ſeit je— 
ner Novemberabſtimmung in Alabama 
noch mehr an Boden verloren hat. Das 
„republikaniſche“ Votum Alabama's 
ſtellt ſich auf rund 25,000, und wenn 
ſchon die ſogenannten Demokraten im 
Verhältniß von 2 zu 1gegen die Pro— 
hibition ſind, dürften vier Fünftel aller 
republikaniſchen“ Stimmen als da— 
gegen anzuſehen ſein. 

Durch dieſe Primärwahl iſt aller⸗ 
dings das Prohibitionsgeſetz noch nicht 
abgethan. Der erfolgreiche Kandidat 
für die Gouverneurs-Nomination, Em— 
mett A. O'Neal, hat erklärt, er werde 
dem Prohibitionsgeſetz eine „fair 
Chance“ geben, und verſuchen, es 
durchzuführen, wenn es Geſetz bleiben 
ſollte. Aber auch, daß er und ſeine 
Adminiſtration helfen würden, das 
Geſetz aus dem Wege zu räumen und 
liberaͤlere Geſetzgebung an ſeine Stelle 
zu ſetzen, wenn die neu zu wählende 
Geſetzgebung eine antiprohibitioniſti— 
ſche Mehrheit bekommen ſollte. Und 
auf eine ſolche Mehrheit iſt glücklicher⸗ 
weiſe zu rechnen, denn der ganze Pri⸗ 
märwähl-Kampf drehte ſich um die 
Prohibitionsfrage. Der geſchlagene 
Kandidat für die Gouperneurs-Nomi- 
nation, Mallory, Jahre lang Vor 
figender des demofratiihen Staats- 
ausfchuffes, hatte fich für die Aufrecht- 
erhaltung und jtrenge Durdführung 
des Staat3 = Prohibitionsgejeges ver- 
pflichtet, während D’Neal jchon im 
November der Führer im Kampfe ge— 
gen den Prohibitionszufag zur Ver- 
faffung war und in feiner Kampagne 
offen den Widerruf bes Prohibitiong- 
aefeßes anempfahl. 

Für Alabama ift die Staatöprohi- 
bition foqut mie abgethan, und Alla» 
bamas gutes Beiſpiel wird vorausſich— 
lich gute Früchte tragen und Florida, 
Miſſiſſippi und andere Südſtaaten, 
die bedroht ſind, von der Prohibitions⸗ 
dummheit bewahren. Und desgleichen 
mag das entſchloſſene Abſchütteln auch 
den Georgigern Muth machen zu glei— 
chem Thun. Jedenfalls ſcheint es heute 
beinahe als ein Glück, daß Alabama ſo 
heftig von dem Fieber erfaßt wurde. 
Nachdem es geneſen, wird's ja wohl 
für „alle Zeiten“ immum ſein — und 
den Nachbarſchaften wurde ein ganz 
vorzügliches Beiſpiel geſtellt. Wie 
war's doch noch? — Alabama — hier 
laßt und ruhen, in der Seminolen⸗ 
Sprache. Jetzt kann man's wieder — 
bei heimiſchen Brombeeren- und Scup⸗ 
pernong-Wein und ſchäumendem Bier, 
gegen die die Prohibition ſich ja haupt⸗ 
ſächlich gerichtet hatte; dem Whiskey— 
handel thut ſie ja nichts. 

— — — 

Verurtheilter Truſt⸗Boykott. 


Aus zwei Gründen verdient die ge⸗ 
ſtern gemeldete Verurtheilung /des 
Miſſiſſippier Holzhändler-Truſts Be— 
achtung. Erſtlich, weil damit das 
jüngſte Mitglied des höchſten Gerichts— 
hofes, Richter Lurton, der das ver⸗ 


— —⸗ ee 


Die immer wadhfende Popn- 
larität des Bitters beweiſt bef- 
fen Werth. Seit 56 Jahren har 
e3 fich bei Magen: und Einge- 
weide⸗Leiden zufriedenſtellend 
erwieſen. Verſucht eine Flaſche. 


OSTETTER’ 


OELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


ul 


! größte Lump und GSchubiaf 


Erkennin 

erſten Male ſeit ſeiner Ernennung 
Stellung zu einer Truſtfrage nimmt, 
und zwar derart, daß das Publikum 
höchlich zufrieden mit ihm ſein kann: 
— als Einer, von dem die volksfeind— 
lichen Monopole und monopoliſtiſchen 
Macher keine Nachſicht zu erwarten 
haben. Zweitens, wegen der erneuten 
Betonung des vielangegriffenen 
Grundſatzes, daß eine Handlung, von 
Mehreren gemeinſam verübt, ſtrafbar 
ſein kann, auch wenn ſie, von nur Ei» 
nem gethan, nicht geftraft „werden 
könnte. 

. Die Kleinhändler mit Holz im 
Staate Miffouri haben einen Verband 
geichloffen, deffen Mitglieder fich ver- 
pflichteten, von feinem Yabrifanten 
oder Großhändler zu faufen, der — 
in irgend welchem Orte, mo ein Ber- 
bandsmitglied ein Gejchäft betrieb — 
auch dirett an Verbraucher verkaufte. 
Mo ein Verbandsmitglied fein Ge— 
fchäft hatte, va follte kein Fabrilant 
und fein Großhändler ihm ins Gehege 
fommen dürfen. Wer ed Doch that,’ der 
verfiel dem Boykott de Verbande?. 

Die Staatögerichte von Miffiffippi 
fanden in diefer Abmadhjung eine Ver: 
legung de3 Antitruftgefeßes des Staa 
tes und verhängten die Strafe de3 Ge- 
jetes. Gegen diefe jtaatägerichtliche 
Entfheidung murde, ald gegen eine 
Verlegung der verfaffungsmäßigen 
Kontraftfreiheit, an das Bundeßobers 
gericht appellirt, von dem nun, wie be= 
richtet, die Berufung .abgeiviefen, das 
ftaatögerichtliche Uriheil aufrecht er= 
halten worden ift. 

Ritter Lurton erflärt in der Bes 
grümdung des Erkenntniſſes es als 
pöllig flar und keinem Zweifel unter» 
liegend, daß die angefochtene Regel, 
melche die Mitglieder de8 Verbandes 
gemeinfam aufgeftellt haben, jedes ein» 
zelne Mitglied de3 Verbandes hätte 
für fich allein aufftellen können. Jeder 
Einzelne fonnte den Fabrifanten und 
Großhändlern fund und zu milfen 
thun, daß er von Keinem kaufen wür— 
de, der nicht darauf verzichtete, durch 
direkten Verkauf an Verbraucher ihm 
Wettbewerb zu machen. Der Händler 
fonnte mit ben einzelnen Yabrilanten 
oder Großhändlern, von denen er 
faufte, bezügliche Verträge abjchließen; 
Verträge, durch die fie fich verpflichte- 
ten, ihm nicht ind Gehege zu fommen. 
Kein Gefeh, das dem einzelnen Händ- 
ler diefe Kontraftfreiheit verneint, 
fönnte — fagt Richter Qurton — Bes 
ftand haben vor der Verfaffung. Wenn 
jedoch — heit e3 meiter — die Ein- 
zelnen jich zufammenthun und mit ein- 
ander übereinfommen, von feinem fya= 
brifanten oder Großhändler zu faufen, 
der innerhalb ihrer Gefchäftzfreife an 
einen Verbraucher verkauft, jo ilt Das 
eine ganz andere Sache. „Eine Hand: 
lung, die harmlos ijt, wenn fie von 
Einem allein gethban wird, mag, bon 
Vielen gemeinfam gethan, zu einem öf- 
fentlichen Unrecht ich geitalten. Sie 
erhält dann die Form einer Verfchmo- 
rung und fann verboten werden und 
fann geitraft werden, wenn da3 Er— 
gebnif ein Schaden für das Publitum 
tft. oder auch nur die eine Perſon ſchä— 
digt, gegen die fih dad gemeinfame 
Vorgehen richtet.“ \ 

Auf denfelben Grund hin, mie noch 
frifh in der Erinnerung, wurde der 
befannte Hutmacher-Boyfott von Dan- 
burn verurtheilt, jomie der gleichbe- 
rühmte Boykott gegen die „Bud Stone 
and Range Eo.”, auß dem in meiterer 
Folge die Verurtheilung von Gomper3, 
Mitchell und Morrifon tmegen Ge— 
rihtsmißachtung fich ergab. Auch in 
diefen Arbeiterboyfott3 309 das Ge- 
riht den Unterfchied zmifchen dem 
Ihun des Einzelnen und dem gemein- 
famen, verbündeten WVorgehen zur 
Schädigung eines Anderen. Und wenn 
die jeßt ergangene Entjcheidung fonft 
nicht3 bemeift, jo bemeift fie von 
Neuem die Gleichheit vor dem Gefeh: 
— daß das Gefeh aleich ift für Alle 
ohne Anfehen der Perfon, für Kapita- 
lien und für Arbeiter, und feine An- 
mendung gleich ift für Alle. 


Das ift befanntlich ein Ausdrud, 
der bie verfchiebenfte Deutung zuläßt. 
Mitunter, wenn man von einem Mten- 
fhen als von einem „Ichönen Kerl“ 
fpridt, jo meint man damit einen 
fhönen Kerl ohne Anführungsftriche; 
mitunter — jehr haufig — hat man 
ganz mas Anderes babel im Ginne. 
Manchmal liegt der Ton auf dem 
„Ihön”; mandmal — jehr häufig — 
auf dem „Kerl“. Und wenn uns ber 
Ausdrud mitunter ala zweideutig an⸗ 
muthet, fo ift er andererfeits fehr häus 
fig fo eindeutig wie nur möglich. 

Zum Beifpiel im Falle des nad 
eigener Angabe beitochenen und tmie- 
berbeftochenen Legislaturabgeorbneten 
MWhite — des „Honorable” Charles U. 
White von D’Fallon, XU., — den die 
„Zribune” in ihrem Kampfe gegen 
Lorimer unter ihre Fittiche genommen 
bat. Das tft wirklich, unftreitig und 
unzmweibeutig ein „ichöner Kerl" — 
mit Anführungsftrihen. Hätte die 
„Zribune” dem Menfchen, nachdem fie 
feine Anfhuldigung veröffentlicht, ein 
Schloß vor den Mund geleat und an 
einem Orte ihn untergebtaht, mo 
weder Tinte noch Papier noch fonfti- 
ges Schreibzeug Jich findet, fo ſtände 
eö beffer um bie Anklage, beffer um 
fie und um ihn. Ye mehr fie ihn in 
ihren audgibigen Spalten zu Worte 
fommen läßt, über fein Thun und 
Treiben, fein Dichten und Trachten 
ihn jich ausbreiten läßt, defto mehr 
fommt ber Lefer zur Weberzeugung, 
dab auf das Wort diefes Kerla bin 
auch nicht der fprichmörtliche gelbe 
Hund, gefchmeige denn ein halbwegs 
—— Menſch verurtheilt werden 
ollte. 


Womit allerdings nicht geſagt iſt, 


daß die erhobenen Anſchuldigungen 
nicht doch wahr fein könnten. Immer 
und ohne Ausnahme liegt felbft der 
ärgfte Lügenbeutel nicht; auch der 
ſagt 
manchmal die Wahrheit. Hätte Lori⸗ 


mer feine Erwählung zum Senator 
durh Stimmenfauf erreicht, fo wäre 
er nicht der erfte, der foldhes gethan 
bat und würde vermuthlich auch ber 
legte nicht bleiben. Unmahrfcheinlich 
ift vor Allem, felbft wenn man ihn 
perfönlich jeder Schanbthat fähig hal- 
ten mollte, daß ein fo geriffener und 
gemwihter, fozufagen mit allen Hunden 
gehetzter MVolititer den gefährlichen 
Handel, veflen Belanntmwerben ihm 
politifch Ben Hals brechen mußte, nicht 
fchlauer und vorfichtiger gehandhabt 
haben jollte. Plumper und täppifcher, 
ala e3 nach der MWhite’fchen Daritel- 
lung gefchehen fein foll, hätte die heifle 
Sache ſchwerlich eingefädelt werden 
können. 

Was die Frage nach der Begrün— 
dung der Anklage angeht, ſo heißt es 
abwarten, was die vom Staatsanwalt 
Wayman mit lobenswerther Prompt⸗ 
heit eingeleitete Umerſuchung zu Tage 
bringen wird, welche Unterſuchung 
überdies nicht die einzige ſein wird. 
Sind wirklich, wie behauptet, die für 
Lorimer abgegebenen demokratiſchen 
Stimmen ſammt und ſonders oder 
auch nur zur Hälfte erkaufte Stimmen 
geweſen; find wirklich die Tauſend— 
dollarſcheine nur ſo herumgeflogen, 
wie es nach White's Darſtellung der 
Fall geweſen ſein ſoll, ſo kann es nicht 
fehlen, daß dafür auch Zeugen ſich 
finden laſſen, denen man Glauben 
ſchenken kann. Zeugen von größerer 
Glaubwürdigkeit als White, oder 
wenn nicht beſſere, ſo doch wenigſtens 
zuſätzliche Zeugen, deren Ausſagen den 
Angaben White's zur Beſtäaͤtigung 
dienen würden. 

Bleibt ſolche Beſtätigung aus, ſo 
bricht unvermeidlich die ganze Anklage 
zuſammen. Auf das unverbürgte 
Wort des White läßt ſich, wie geſagt, 
noch nicht ein gelber Hund verurthei— 
len. Die „Tribune“ ſelbſt, wenn ſie 
ihren Schützling ſich anſieht und ſeine 
Geſtändniſſe und Bekenntniſſe ſich an— 
ſieht, muß ſich verſucht fühlen, das 
bekannte Lied aus dem „Mikado“ an— 
zuſtimmen: „D have to take under 
my wing, tra la, A most unattrac- 
tive old thing, tra la!“ Nach ſeiner 
eigenen Angabe iſt White ein Lump 
und Lüderjan, wie er im Buche ſteht. 
Die $2000, die der Staat als Gehalt 
für zweijährigen Dienft in der Legis- 
latur ihm bezahlt, maren nach mweni= 
gen Monaten verjucht, fo daß er — 
nicht3 Neue8—genöthigt war, Freunde 
und Kollegen anzupumpen. Dann 
fam die Senatormwahl, die ihm angeb: 
lich $1000 gaebradt hat. Dann die 
Vertheilung des „ad Bot“, mobei 
$900 für ihn abfielen. Die $1000 
waren verbraucht, ehe er die $900 er= 
hie, und von den $900 war fchon 
nad einigen kurzen Spribfahrten nad) 
Michiganer „Reſorts“ nicht? mehr 
übrig. 

„E83 mar nicht lange nach diefen 
Veranügungsfahrten” — jo fchreibt er 
— „daß mein bißchen Geld alle mar, 
und ich jchrieb an Bromnme (Lee 
DO MNeil Brown) mir mit einem Darle- 
ben auszuhelfen. Er fchiette mir einen 
MWechjel auf 50 und zugleich eine Art 
Moralpredigt wegen meiner Gelbver- 
fhmwendung. E3 nahm mir nicht lange 
die $50 auszugeben und ich fchrieb ihm 
um ein weiteres Darlehen. Er fehickte 
mir wieder $50 und mieder eine 
Moralpredigt. Er fehrieb mir zu=- 
gleich, daß er mehr Geld für mich nicht 
auftreiben könne.” — Dann folgt die 
rührende Erzählung, tie White num 
nothgedrungen an’3 Arbeiten gedacht, 
tie Bromne fich wiederum um ihn be- 
müht und ihm fchließlich eine Stelle 
im Büro des Countyhſchreibers ver- 
ſchaffte, mit 575 Monatsgehalt. 
Leider war das kein Faulenzerpoſten, 
ſondern eine Stelle, wo Arbeit ver— 
langt wurde. White nahm daher die 
Stelle nicht an, ſondern zog es vor, 
den gefälligen Bromne um meitere $25 
anzufchnorren. Ala ihm darauf weder 
Geld noch Antwort zu Theil wurde, 
machte er fi an bie Ausarbeitung der 
Gejchichte, in der er Vromne und 
Lorimer ald Bubler hinftellt und für 
Die er in ber „Zribune“, Lorimers 
langjähriger yeindin, einen ebenfo 
bereitwilligen mie " zahlungsfähigen 
Abnehmer gefunden Bat. 

—— — —— 


Der Urgrund der Kleptomanie. 


Mit den Urſachen der Kleptomanie 
— der ſo viele reiche wie arme Frauen 
zum Opfer fallen — hat ſich ein eng⸗ 
liſcher Gelehrter, Prof. W. W. Walker, 
bon der Orford Univerſität, eingehend 
beſchäftigt und er iſt dabei zu merf- 
würdigen Ergebniſſen gekommen. Die 
Chronitk der Gerichtsſäle zeigt, wie vie- 
le Frauen von dieſer geheimnißvollen 
Manie ergriffen werden; wenn es ſich 
um reiche Damen handelt, die die ge— 
ſtohlenen Gegenſtände leicht hätten be— 
zahlen können, dann pflegen die Rich— 
ter auch auf die maniſche Veranlagung 
Rüdficht zu nehmen, aber mie viele 
arme Frauen mögen wegen Diebftahls 
berurtheilt werben, imo die äußeren Ver- 
hältniffe die franthafte Veranlagung 
nicht fo Kar herbortreten Iaffen, tie 
bei den reichen Opfern ber Krankheit. 
Prof. Walter nennt die Aleptomanie 
einen unfontrolirbaten $mpul3 und 
fieht in ihr nichts anderes, als einen 
piychologifchen Atanismus aus prähi- 
ftorifchen Zeiten, al3 die Hefte eines 
Snftinttes, der in den Tagen der Höh- 
Ienbemohner Lebensnothmendigfeit 
war. „Sie ift hauptfächlich für Frauen 
farakteriftifch,“ fo führt der Gelehrte 
aus und entjpriht vollitändig dem 
Iriebe des pruhiftorifchen Weibes, das 
allein für den Unterhalt des Kindes 
forgen muß und ber Noth des Hun- 
gern vorbeugen will. |n jenen fernen 
Tagen, da die Menfchen fait wie Thiere 
lebten, hatte die Mutter für ihr Kind 
zu kämpfen, wie die Iigerin für ihr 
Junges, Daher las fie überall alleg 
auf, das im Nothfall ala Nahrung die: 
nen fonnte und verbarg e3 in ihrer 
Höhle. - E3 ift Teicht verftändlich, daß 
diee Nothmendigkeit in der Frau all- 
mählich zum alles überragenden im 
puls wurde.“ In der Kleptomanie ſieht 
Prof. Waller das unbewußte Walten 
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wird bei einzelnen Individuen 


‘tig, daß er den Sinn für Ehrenhaftig- 


feit überwältigt und troß aller Erfah> 
rung der Jahrhunderte mieder. ftehen 
läßt, wie die Mütter vor vielen Jahr: 
hunderten das thun mußten. Sie meiß 
beute nicht, warum fie ftiehlt, fie wird 
das Opfer einer Manie, fie ftiehlt und 
fchleppt fort mie das Weib der prähi- 
ftorifchen Wälder. 

63 gibt viele Yormen der Stlepto- 
manie, aber allen ift das eine gemein: 
fam, das Fehlen der Selbittontrole. 
Daß in dem heutigen Gefchäftätreiben, 
dem Waarenhausleben, und inzbefon- 
bere in den Zeiten der großen Ausper- 
taufe die Kleptomanie häufiger auf 
tritt, ift nicht erftaunlich. Die Aufre: 
gungen des Kaufens find wohl geeig- 
net, die latente Manie zu erweden, und 
die Gelegenheiten find häufiger und 
drängen fich von felbft auf. Die Pris 
batbeteftines der großen Waarenhäu: 
fer fünnen davon Intereffantes erzäh- 
len. Auffälig vor Allem ift die völlig 
finn- und zmedlofe Art, in ber geftoh- 
len wird. Die meiften der Frauen, bie 
dabei beobachtet werben, find vollauf 
im Stande, das zu bezahlen, mas jie 
ftehlen, und fie ftehlen Gegenftände, die 
fie gar nicht gebrauchen können. Spä- 
ter, menn ihr Geift wieder fein Gleich» 
gewicht erlangt, hindert fie dann Furcht 
und Scham vor den Folgen ihrer That, 
das Geftohlene zurüdzugeben. „Sch 
habe felbft eine Dame gekannt, die ver- 
fuchte, eine Rechnung zweimal zu be- 
zahlen, nur um unauffällig den Scha- 
den zu, erfegen, den fie in einem Ans 
falle von Kleptomanie dem Gefchäfte 
zugefügt hatte, ohme daß e3 bemerkt 
morben mar.” 


Nach dreißig Zahren. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt das 
„Berliner Tageblatt“ Folgendes: Die 
Romantik des Vergeſſenen liegt über 
den herrenloſen Gegenſtänden, die ſich 
ſeit dreißig Jahren in Verwahrung 
der ſtaatlichen Hinterlegungsſtelle in 
der Invalidenſtraße 52, bei der Mini— 
ſterial⸗, Militär- und Baukommiſſion 
befinden; ſie ſollen jetzt wieder ihren 
Eigenthümern, wenn dieſe noch leben, 
zugeführt werden. Da die Eigen— 
thümer nicht mehr bekannt ſind, hat 
die Hinterlegungsſtelle beim Amtsge— 
richt Berlin-Mitte das öffentliche Auf— 
gebotsverfahren beantragt und die 
amtliche „Zuſtellung“ an die unbe— 
kannten Gläubiger durch öffentlichen 
Anſchlag im Gerichtsgebäude bewirkt. 
In der Hauptſache ſind es Fundſachen, 
die ehrliche Finder bei der Polizei ab— 
geliefert haben und Gegenſtände, die 
im Jahre 1879 von Exekutoren ge— 
pfändet und hinterlegt worden ſind. 
Unter den vom Staate ein Menſchen—⸗ 
alter aufbewahrten Kleinodien aus 
Berlin befindet ſich ein goldener 
Schlangenring mit rothem Stein, den 
der Exekutor Korth am 26. September 
1879 einem Kaufmann Joſef Nachner 
aus Warſchau gepfändet hat. Einem 
anderen Kaufmann aus Warſchau, 
Namens M. Topas, wurde am 4. 
November von der Berliner Schuldge— 
fangenenverwaltung eine ſilberneKap⸗ 
ſeluhr, deren Werth damals auf 21 
Mk. taxirt wurde, abgenommen. Dem 
Opernſänger J. Heckſch wurde am 
gleichen Tage eine Uhr mit Kette, Ring 
und Medaillon von der Schuldgefan— 
genenverwaltung abgenommen und 
dem Staat zur Aufbewahrung über— 
liefert. Als Kurioſum berdient ein 
ſilberner Trauring erwähnt zu wer— 
den, der am 4. Oktober 1879 von dem 
damaligen königlichen Kreisgericht 
hinterlegt worden iſt und nach der 
amtlichen Taxe einen Werth von zehn 
Pfennig () hat. Dieſer „werthvolle“ 
Ring iſt ſeinerzeit von dem Schank— 
wirth Stärke in Köpenick gefunden 
worden, der ihn pflichtſchuldigſt der 
Berliner Polizei als Fundſache abge— 
liefert hat. Stärkes Ehrlichkeit iſt ihm 
aber ſeit dem Fundtage theuer zu 
ſtehen gekommen. Das Amtsgericht 
fordert den Finder Stärke auf, den 
Ring gegen Erſtattung der Unkoſten — 
Lagergeld, Anzeige- und Gerichtsko— 
ſten — im Betrage von 2 Matk 35 
Pfennig in Empfang zu nehmen. 
Wenn ber ehrliche Schanfwirth noch 
unter den Lebenden meilt, tird er fich 
gewiß freuen, daß ber merthoolle 
Zrauring jebt nad dreißig Jahren 
fein Eigenthum geworden ift. 

—— — 
Franzöſiſche Wahlkaurioſa. 


Aus Paris wird berichtet: Bleibt 
auch eine geradezu auffällige Ruhe das 
Merkmal, der diesmaligen Wahlpe— 
riode, ſo fehlen ihr doch nicht die lufti— 
gen Intermezzo, die Bewegung und 
Heiterkeit hineinbringen. Zuerſt die 
unumgänglichen drolligen Wahlkandi— 
daten, die Propheten paradieſiſcher 
Zeiten mit den kurioſeſten Weltbe— 
glückungs ⸗-Syſtemen. Sogar ein 
„Ehrenkönig“ iſt darunter, der aller— 
dings zur Friſtung ſeines Lebens den 
nicht ſehr königlichen Beruf eines 
Matratzenkremplers ausüben muß. Er 
nennt ſich Fenelon Hego der Erſte und 
behauptet, von feinem berühmten Wet: 
ter Leopold dem Zmeiten von Belgien 
als großer Angenieur anerfannt mor- 
ben zu fein, befonder3 wegen feiner 
Entwürfe einer Luftbahn. Geheime 
Titel, über die er fich nicht weiter aug- 
läßt, ficherten ihm die Ehre, über die 
Kongoneger zu hertfchen. Er Tandi- 
dirt, natürlich auf Montmartre, mit 
folgendem Programm: Befeitigung 
der parlamentarifchen Diäten mit der 
Beihränfung, dad die Gemählten ara- 
ti8 bei ihren Wählern effen und fchla- 
fen dürfen, Befeitigung des Senats, 
bie Abgeordneten merben der Reihe 
nah für je vierzehn Tage Minifter, 
Heirath der fatholifchen Priefter, Ver: 
bot des Ausfchreieng der Gemüfehänd- 
ler und Vorbeugung der fünftigen 
Ueberſchwemmungen; ſobald Hochwaſ⸗ 
fer droht, Toll Petroleum auf den 
Fluß gegoffen und angezündet werden, 
fo daß eine allgemeine Verdampfung 
des Waſſers eintreten mürbe. — 
den Wablverfammlungen der Kandi« 


den Tag etwas Neues zum Lachen. 
Legthin fam man au auf das Ka— 
pitel' „Strümpfe“. Eine Zahl von 
Wählern wollte darüber die Meinung 
der Dame hören; ein Wrbeiter ftand 
auf und fragte: „Ja oder nein, werden 
die Frauen auch mweiter die Strümpfe 
ftopfen?“ Schlagfertig erwiderte Frau 
Durand: „Die Strümpfe werden bon 
denjenigen geftopft werben, die fie 
zerreißien.” Darob im Saale lebhafte 
Verwegung, auf ber einen Seite ftür- 
mifcher Beifall, auf der anderen hefti- 
ges Zifhen. Eine rabiate Yeminiftin 
zeigte auf den Arbeiter, der die yrage 
gejtellt, und rief: „Antworten Sie doc) 
diefem Menfchen gar nicht, er hat ja 
gar feine Soden an!” 1m diefe Ver: 
leumdung zu miderlegen, ftieg der ent: 
rüftete Bürger auf die Bant und 
tollte zum Entfegen der Anmefenden 
feine ungeheuren Kanalräumerfttefel 
audziehen, wurde aber an diefem fre- 
velhaften Unterfangen gewaltfam ver- 
hindert. — Aus dem Süden laufen 
jelbfterftänblich wieder die ergöglich- 
ften Berichte von Uebertreibungen al- 
ler Urt ein. Ein boshaftes Stüdchen 
wird bem mahlabenteuerreichen Herrn 
Lerop-Beaulieu zugefchrieben, der mie- 
der troß unangenehmer Erfahrungen 
im Departement Herault tanbibtrt. 
Er fol einem Freunde gefagt haben: 
„sch beabfichtige, eine Verfammlung 
auf dem TFriedhofe zu veranftalten und 
bort mein Programm zu entmwideln. 
Dad mird mir ficher jehr nüglich 
fein.” — „MWiefo denn?” fragte ber 
Freund, „Ganz einfach! Seitdem id) 
bier fandidire, haben trog all meiner 
Reden und Bemühungen die Zodten in 
diefem Kreife jtet3 gegen mich ges 
ſtimmt“. Selbft der PBräfelt fol da- 
rüber gelacht haben. 


— 

— In's Stammbuch. — Denk' im 
Glück und dent’ im Leid: Es hat al— 
les ſeine Zeit. 


Kürſchner's Univerſal 
Konverſations-Lexikon! 


Alles Wiſſenswerthe aus ſämmtlichen Gebie⸗ 
ten Tura, bündig und auberläflig dargeftellt.— 
1 Band, 2685 Spalten, mit 6000 Sluftrationen 
und Zafeln, fein gebunden. Preis nur 81.75. 


A. KROCH & CO, 


Größte deutihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicage. 
(srifhen Wabafh und Michigan Abe.) 


m —ñ—— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
BEER, daß unfer geliebter Sohn und 
ruder 


George H. Spoeri 
im Alter von 25 Jahren und 4 Monaten 
am 3. Mai, um 11:15 Vormittags, ge 
itorben ift. Die Berchloung findet ftatt 
am Donnerftag, 5. Mat, Uhr Nach 
mittags, dom Zrauerhaufe der Eltern, 
1622 Winnemag Ave, nad) dem Mont: 
rofe-$riebhof. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

George und Amelin Spoert, 

Eltern 


Arthur, Mildred, Mrs. Ed. 
mdo Arnold, Geſchwiſter. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Bruder und 


Schwager 
Hermann Fett 
ahren ſelig im Heren ent» 
iſt. gerad findet ftatt am 
Sreitag, den 6. Mai, Mittags 12 , vom 
Trauer auf, 1302 Ccoville Ave, Dat Bart, 
nad der Ed.Quth, Chriftus-Kicche, don da nad 
dem Concordia-Sottedader, Um jtile TIhetlnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adeline Bohn, geb. Fett, Schweiter. 
Friedrich Bohn, Schwager, 
nebft Bruder und Schmweiter. 


——— der ift mein Leben, 
Sterben tft mein Geminn; 
Dem th’ ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 


. Zodes- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unfer geliebter Vater ımd Bruder 
Charles ud 
(geliebtev Gatte der berftorbenen Emma Lud, 
neb, Lenerk), int Clinton, IA., geftorben ift.— 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 6. 
Mai, um 9 Uhr Morgens, dom Xrauerbaufe, 
1846 8. 34. Place, rad) der Dur, Lady of Good 
Counfel Kirche, bon da per Kutfhen nah dent 
Ct. Bonifaciuns-Sriedhof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die franernden Hinterbliebenen: 
onn und Helen Lu, Rinder. 
13, N. Burns und Ernie. Sud, 
Geſchwiſter. mido 


Todes-Anzeige. 
eg und Belannten, die traurige Nach 
richt, daß. mein inmigft geliebter Gatte 
Sigmund NReifer 
im Alter von 45 Nabren fanft im Herrn ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt Am 
Freitag, ıım 8:30 Morgens, bon Henry N. Bit: 
tens Aavelle, 218 ®. Divifion Etr., nad der 
Et. Zofephg-Kirhe und von da nad dem Ct. 
Lontfactus-Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterblieberen: 
Sophie Neifer, Gattin. 
—— Reiſer, Bruder. 
tagdalenu Reiſer, Eawaee 
mido 


Todes-Anzeige. 
Deutſcher Krieger-Berein T. D. L. 
Den Beamten und Stamera- 
"den zur Nachricht, daß Kame- 
rad 


W. Wendt 
geſtorben iſt, Extraverſamm⸗ 
ft ‚nen 5, Mai, 
nd3 8 Uhr, in William 
— Schroders Lolal, 1500 W. 47. 
el Str. Die Kameraden find er- 
udt, zu erfcheinen. 
— "Bm, Schrader, Präfident. 
Rm, SKafeberg, Selretär. 


FE CR 


Sode8- Anzeige. 
Sreunben und Belannten die traurige Nad 
—5 daß meine liebe Gattin und unſere gute 
9 er 
Wilhelmina Göring 
im Alter, von 69 Nahren und 13 Zapen nad 
furzem Leiden fanft im Herren entichlafen iit. 
Die Beerdiguna findet Statt am freitag, den 8. 
at, um 12 Uhr, vom Tirauerhaufe, 3401 ©. 
Zeabitt Str., nad Waldheim. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Michel Göring, Gatte. ) 
Auguft, Albert ind Wilhelm, Södne. 


Waldheim. 


ionsloſer Friedhof von 
Giltage u — ochbahn, eben⸗ 
falls Burs alle Strabenbabnen ai 5 Cents, au 
erreichen, Billige Begräbnikpläge find in diefem 
fhönen Sriedhof auf bihlagszaplungen an das 
en, — ensraihttieed: Soreft Part, IU. — 
Tel. Soreft Park 797 unb 767. 
Fred. F. Zuttermeifter, Präf. Breb Mans, Gel, 

Antah Ehwab, Sunerintendent. 


- Grabfteine 
w A be des Geſchäftes zum Koſtenpreiſe 
— —E len Große Auswahl. 
CHICAGO MONUMENTAL WORKS 


2722 Divifion Str., nabe Galtipenia Ave, 
30ap,fdfomiims 


Louis see sr. 
REUTER WEIN 
KREUTERBITTERS 


en ea Ba 950 9% 


 Zubeü-Ünzgeieen — 
“den Berivanbten, fremden uns ®etannten 
die vs ne Nachricht, unfere liebe M 
und oBmutter 
— Friedericke Warner, geb. Goſch 
im Alter, von 60 Jahren und 4 Monen nach 
handen Ihweren Leiden felia im Seren entfchlas 
ee Die Beerdigung findet ftatt am Dom 
* ag, den 5, Mai, Nachmittags 1 Uhr, bon 
file AEeN 
. e ottesader. Un ftille Zheils- 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

tan Wolters, Paul und Wilhelm 

arner, Söhne, 
gonife Vabbe, neh. Wolters, Tochter. 
ohn Badbe, Schmwiegerfogn. 

Fredn Wolters, Loniie Zinrner, 

Schwiegertöchter nebſt Enfelfinder 


weinet nicht, daß ich geſtorben, 
babe nun ausgefranft, 

23a3 ınir meint Seiland hat erworben, 
Das bab’ ih im dem Zop erlatat. 

IH bin an einen Dit aebracht, 

Da meine Seel’ in Frieden lacht. 


us, 
In 


mbim! 


Toded-Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die Iraurine Mat 
riet, dak ımein neliebter Gatte md umfer Liebes 


Bater 
— Otto Moos 
m Ulter don 49 Nabren 3 Monaten und 7 Tas 
gen nad langem [chmweren Leiden am Sonntag 
Diorgen. den 1. Mai, um 7:30 Ubr. entichlafert 
ft. Die. Beerdigung findet ftatt am donners 
fan. den 5. Mai, VBormittaas 10:30 Uhr, bom 
Zrauerbaufe, 3602 S. YAfhland be. nad Der 
edang.-iutberifhen St. Andreas:stirde, Ede 37, 
ee a er da nah dem Concordia« 
._Um itille Xheilnaf bi 
frauernden Hinterbliebenen. DE 
Anguite Moos, Gattin 


Wilhelm, Arthur, Piar t 
Walther, Kinder. — 


Ad. meinet nicht. dak ich neitorden. 
Ih bab’3 ja nun überwunden, 
Das 5 mein Nefus dat eriworbeit, 

as hab’ in dem Tod erlanat. 
28 bin am einen Ort gebracht ei 
Wo meine Seel’ in Freuden lacht, 


Toded- Anzeige. 
reunden und PBelannten die traurige Na 
rit, dak mein lieber Sohn a - 
Dtto Derves 
(Sohn des beritorbenen Henn Derbes) im Als 
ter bon 35 Jahren, 10 Monaten und 6 Tagen 
geitorben ift. Beerdigung vom Trauerhuufe, 2427 
Didifion Str., am Donnerdtag, den 5. Mai, 
um 1 Uhr Nadım., mit Autfhen nah Wuldheint. 
Um ftile TIheilnabme biitet: 
Anna Terves, geb, Miller, Mutter, 


St. Louis Zeitungen bitte zu Topiren, 


mmi 


Todes- Angeige. 

Ra und Belannten die traurige Nadhs 

richt, daß untfere geliebte Mutter 

Garoline Frajemer Bark, geb, Heniel, 

Mutter der dverftorhenen Rofe, geftorben ilt. Die 
Beerdigung findet itatt am Freitag, den 6. Mat, 
um 2 Uhr Nadmittags, vom Irauerhauerhaufe, 
1701 South 2. Abe, Maymood, IU., per Kut⸗ 
fden nad dem Nrlinigton-fsriedhof. Mm fttlles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Hulda Boettdher und 
nıdo Charles Frafemer, Kinder. 
Geitorben: David Kramer, geliebter Gatte bon 
Minnie Kramer, aeb. Hohn, und Water don 
Nı3. Emma Schnell, Mrs. NHathrin Werner, 
Mrs. Henrietta Weaber und Fred 9. Kramer, 
ftarb am 4. Mat im Alter von 71 Jahren. Bes 
erbigung bom Trauerhaufe, 2624 Mildred Ade., 
reilag, 6. Mai, 1 Uhr Nachmittags, nad dem 
Montroje- Friedhof. — Mitglied der Balm-Loge 
Nr. 467,9. 8.0.7. mido 


Geſtorben: Sophia Licey, 80 Sabre und 3 Mor 
nate alt. Geliebte Mutter von Willtam F. und 
Charled Ehefmire und Henrh Licey. Schweſter 
bon Erneitine Hartman, Beerdigung Donnerds 
tag, den 5. Mai, um 12 Uhr Mittags, dom 
Zrauerhaufe, 2315 Warren ve, nad dein 
Waldheim⸗Friedhof. dimt 


Geftorden: Gharlie Mielte, im Alter von 8 
Sahren, geliebter Sohn bon Mr. und Wird, 
Erneft Mielke, ftarb am 2. Mai 1910, Beerdis 
ung vom Trauerhaufe in Lyons, Slinois, am 
Donneritag, 5. Mai, 9 Uhr Vorprittags, nach 
der Gt. arien-Kirche, Niverfide” bon da um 
10 Uhr nah dem Mt. Carmel Friedhof, 


Geitorben: Lena G. Wilien, geltebte Gattin 
bon Emil Wilfen, Mutter bon Mrs. E. Miles, 
Charlie und George Wilfen ee des Zeus 
tonia Srauenvereind.) Beerdigung Freitag, um 
1 Uhr bom Zrauerbaufe, 1800 R. Talman Abe., 
per Kutfhen nah Waldheint. mido 
——— William Wendt, am 1. Mai 1010, 
eliebter Gatte von Mathilda, geb. Neumann, 
zater von John, Karl, William, Rudolph. Be— 
erdigung bom Trauerhaufe, 5535 Juitine Str., 
Sreitaa, 6, Mai, 10:30 Morgens, per u 

mido 


nah Mount Greentvoon, 

Geitorben: Michael Kalb, geliebter Gatte von 
Othelia und Bater bon Frau Anna Miller, Thes 

tefa Egan, Lena Zimmermann, Johann, Wil- 
elm, Janatz, Joſeph und des veritorbenen Mis« 
ael jr. —Beerdigungdangeige fpäter. 


Dankſagung. 


Allen unferen Verwandten, Freunden und Bes 
fannten unferen heralicden Dant für die vielen. - 
Beſuche während der Krankheit unferer Tieben 
und braben Tochter 


Kunigunde Kuhnlein; 


ferner für die herrlichen Blumenſpenden und 
für die gr Betheiligung am Begräbnig 
fee und fo fhhnell entriffenen Tochter. Die 
tiefbetrübten Eltern: 


Kohn Ruhnfein, 
Sohanna Kuhnlein, geb, Deuerling. 


— —— — — — 


BE Der vothe Komet. Roman der Zukunft, 
bon Robert Hyman. — 35e portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 
Sanpasblmng. —— Sportartilel 
t 


9—171 Dft Adams Str. 
Rwiſchen LaſSalle Sir. und Fiſſb Avenue. 


Lente 


CHICAGO Aödse. ws: 


Pofitiv die letzten Male. 


Jeden Abend, Matiuee Mittwoch u. Samstag 


— 
DESTTN 


Alyland u. Divifion Str. Phone: Haymft. 323. 
‘The Port of Missing Men” 
Bargain:Matinees 25c; Dienst., Domm., Cam, 
Regul. Preife 10c, 20c, 3öc, 500. Nädfte Woche: 


Rofjalind at Ned Gate. 
mai2—7 


13. großes Maistränzden 
Plattd. Gilde Freiheit Nr. 27 


berbund, mit Berfonfung einer prachtvollen Meh 
frone, in Ch. Gounts Halle, Ede Gazenı und 
Sedawid Str, am Samstag, den 7. Mat 19 

Tidets 15t_@ Berfon im Worverfauf, an 5 
Kaffe 25. Anfang s Uhr Abends. mail,4, 


The Rienzi 


Chicngo8 popnlärfter Familien » Mefork, 
Ede N. Clark Str. und Diverich Wind. 


ert Sonntag Nadm. von 3 Bid 7 Uhr 
— jeden Abend u 8 bi8 12 lihr. ach 


Neftauration erfttiafiig, 


Guzzardi Pietro. 


100tmifrfom® 
LOUISEN HAIN 


(Deutihes Altcnheint. 
Der ihönjte und leiteft erreihbare Pitt 
plaß in Chicago ift für ‚diefe! Jahr unter 
—— —— zu vermiethen. 
un ale Et. Strabendbahn, Metropol 
und Lale Etr. Hohbahn führen zum Park. Na 
gulca ert bei A. Holinger & Gu., 172 Wafbi 
on Etr.; Louis Sala, 124 Sta &tr.; vr 
tipp Wand & Son, 870 W. Ehi Ude, 
Smamifa—simat 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Nandalyh Gr. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodats, Gameras und photsgr. Material 
— —— — 
EMIL H. SCHINTZ, 





Brei Arbeiter gefödtel 


Beter ee und ein Unbe: 
fannter anf dem Bahngeleife. 


Ni, Knapp eritit. 


Bei einem Aufammenftog von Straßen 

_ bahnwagen wurde Otto Srig fhlimm 
jugerichtet. — Wieder ein Fleines Kind 
zu Tode gebrüht. 


Auf dem Heimmege von der Arbeit 
murde in Bellmood der 24jährige Ta- 
gelöhner Peter Kronebuih aus Elm- 
hurft geftern Abend von einem Zuge 
ber Aurora, Elgin & Chicago-Bahn 
zur Geite gefchleudert. Al3 man ihn 
aufhob, war er bereit3 todt. Die Leiche 
wurde nad Maymood gebracht. 


Unbefannter Arbeiter aetödtet. 


Bor dem fleinen Bahnhof Pennod 
an der Nord 40. und Fullerton pe. 
wurde ein etwa 50 Jahre alter unbe: 
fannter Arbeiter geftern Nachmittag 
beim Weberfchreiten ver Geleife der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn von einem Perfonenzuge über: 
fahren und getödtet. Die Leiche Tieat 
im Nelfes’fchen Beftattunasaeihäft an 
der Nord 41. und North Abe. 

An Leuchtaas erftict. 
— In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
4134 Mentworth Ave. wurde heute 
Morgen von anderen Koftgänger ber 
6Ojährige Arbeiter Nicholas Knapp 
an Leuchhtgas erftict im Bett aufgefun- 
den. Ein Gashahn in dem Zimmer 
mar angebrebt. SAnapp mar meber 
franf noch niedergejchlagen, und man 
vermuthet daher, dah e: zufällig den 
Zod aefunden hat. 

Straßenbahn»linfall. 


An der Afhland Ave. und Weit 18. 
Straße prallte heute früh ein ir öft- 
liher Richtung fahrender Straßen 
bahnmwagen der 18. Str.-Linie gegen 
das Hintertheil eines nördlich fahren- 
den Wagens der Afhland Ave.-Linie. 
Die vordere Plattform des erjteren 
Magens und die meiften Fyenfterfchei- 
ben in beiden Wagen wurden zertrüm- 
mert. Der 17;jährige Dito Frik, Nr. 
1540 Weit 18. Str., melcher auf jener 
Plattform jtand, erlitt Quetfch- und 
Shnittwunden am ganzen Körper und 
murde auch innerlich verlegt. Er wurde 
ohnmäcdtig aus den Irimmern ber- 
ausgezogen und, nach Anlegung eines 
Nothverbands durch einen benachbar— 
ten Arzt, mittels Polizeiambulanz nad) 
dem County-Hojpital geihaffl. E3 
beißt, daß mehrere andere Fahrgäfte 
ebenfalla verlegt wurden, doch waren 
fie bei der Ankunft von zwei Bolizei- 
Ambulanzen bereit3 fort und nichts 
über fie zu erfahren. Der Unfall hatte 
eine halbjtundige Verfehrsitodung zur 
Folge. 

Hleines Kind an Brühwunden qejtorben. 

Am Frühftüdstiich ftieß die 15 Mo- 
nate alte Anna Danif die mit heißem 
Kaffee gefüllte Iaffe der Mutter um 
und erlitt fo jchiwere Brühmunden, daß 
fie heute Morgen gejtorben ill. Die 


Familie wohnt Nr. 4500 Zuftine Str. | | 


Straßenbahnwagen ftürjt dur Brücke, 

Unter dem Gewicht eines Wagens 
der Sangamon Gtr.:Linie brach ae= 
tern Abend ein Theil der leberfüh- 
rung an der Sangamon Straße über 
die Geleife der Chicago & Northme- 
ftern-Bahn, und die Trümmer fenften 
fih jehs Fuß tief. Der Straßen- 
bahnmwagen war halbwegs fchon auf fe- 
ftem Grunde, er rollte aber dann in die 
Verjenkung. Die Fahrgäjte famen mit 
heiler Haut davon. Nach zweieinhalb 
Stunden war der Schaden ausgebef- 
fert; inzmwifchen konnte ein Geleije der 
Northiweitern-Bahn nicht benubt mer 
den. Die Bolzen, welche das Eifen- 
iwerf zujammenbielten, waren durch 
das Rütteln und den Drucd der jchive- 
ren Straßenbahnmwagen gefprenat wor— 
den. 


=——1 on — 


Gin feltener Kal. 

m Tabitha=Hofpital wurde geftern 
das fieben Monate alte Söhnen von 
George Pebinger, Nr. 5030 Elbridge 
Ase., pas nach der Diagnoje dur Verzte 
an einem Tumor im Interleib Iitt, 
operirt. Nach der Ausjage der Merzte, 
twelche der Operation beimohnten, Titt 
der Nunge nicht an einem Yumor, fon= 
dern es fand ich im Unterleib ein ſchon 
Deutlich ausgebildeter Fötus. Das 
Kind ftarb fur, nach der Operation. 
Der überaus jeltene Falı intrd damit 
erfläit, daß die Mutter im porliegen- 
den Fall eigentlich hätte Zwillinge zur | 
Ne:t bringen jollen, da aber aus tr- | 


gend einer Urſache eine Verſchiebung | 
der Leihesfrucht eintrat. 
—— —— — — 


Im Trübſinn 


Die 35jährize Frau Anna Rapp ſtürzt ſich | 
aus dem Kenfter und wer) getödtet, 
Sn einem unbewachten Augenblid 

ftürzte fih im Part Ave.-Hofpital Tpät 

geſtern Nachmittag die 35 Jahre alte 

Hreu Annı Rapp, Gattin des Stra- 

ßenbahnſchaffners Thos. Rapp, 3121 

Fulton Str., aus dem ?yeniter eines 

Krantenzimmers im dritten Stodmerf 

und murde gleich darauf befinnungs- 

[os auf dem Rafen aufgefunden. Troß 

aller Rettungsverfuche ftarb die Frau 

faum eine Eiunde jpäter. Frau Rapp 
neigte in der legten Zeit dermaßen zum 

Frübfinn, daß ihr Gatte fie am Sonn- 

tag zur Behandlung nad) dem Kran- 

fenhaufe gebracht hatte. 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
—* FF 


Basement- 
Verkaufsraum 


Unfere Mai-Berkänfe bringen die Kundfchait Aller, die gut und billig faufen wollen 


Daß wir den Standard der Kacons und den wirklichen Werth der wohlfeileren Sorten erhöht haben, ift eine Errungenfchaft, die bei diejen 


Derfäufen eine bedeutende Rolle fpielt. 
lichen, die Produftionsfoften zu verringern und die Qualität zu erhöhen. 


Mahe verwendet werben. 


Muslin- od. Nainſook-Gowns 
für Damen, in verſchied. Moden; 
einige ſind mit Spitzen— Einſätzen, 
andere mit Stickerei beſetzt; in 
voller Breite und Länge gemacht, 
85c und $1.00. 

Korjet-Weberzüge für Damen, 
mit Gtiderei oder Spiten bejegt, 
25, 38c und 50c. 

Kombinations Suits für 
Damen, entweder Princeß-Mode 





Percale-Kleider für 
Miſſes, 32.95. 

Ein ungewöhnlicher Werth 
in einer ſchlichten, anziehenden 
Mode, in roſa, blau und loh— 
farbig, mit Square Hals von 
Stickerei, Plaited Skirt, Piped 
und beſetzt mit Weiß. Ein un— 
gewöhnlicher Werth; Größen 
14, 16 und 18 Jahre. 





I 
Baſement. 


— — — — 4 


— 


Diefe Werthe find Beweife — und es find nur einige Beifpiele von vielen. 


Huslin - — hübſch gemachte Rlei— 
dungsſtücke für den Sommergebrauch. 


In der kommenden Saiſon werden Beſätze in ausgedehntem 


Spitzen und Stickereien ſind hier in gro— 
ber Anzahl der beſſeren Entwürfe 
jedem Falle der Preis niedriger, 


zu finden. Und doch iſt in 


als gewöhnlich. 


oder aus Korſet-Ueberzug und Bein— 
kleidern oder Korſet-Ueberzug und 
Skirt beſtehend, mit Stickerei oder 
Spitzen —* finiſhed mit Bead— 
ing, Band und Edge, $1. 

Laton PBrinceh Slips für Damen, 
mit breiten tuced Flounce gemacht, 
finifhed mit Unterlage und Staub: 
Ruffle, $1 und $1.50. 

Lamn Princek Slips für Damen, 


. ungewöhnlicher Werth, 85c. 


Baſement. 


J Waſchkleider, Saeques, Negligees und 


Waſchbare Waiſts: 


Ueue Sendungen find 


hinzugefügt worden. 


Damen, welche der Eröffnung diefed wichtigen Verkaufs nicht beimohnen 


fonnten, werden erfreut fein, zu erfahren, daß 
und viele andere neue Facons auf derjelben Basis zu fichern. 


ift, 
Sie 


e3 und gelungen 


find in jeder Weife ebenfo hübjch mie die, welche am Eröffnungstage 


einen fo großen Andrang verurfacdten. 


Zn $1.50 — Leinen - Waiits, 


Bajement. 


Shirt Facon, Matrojenfragen und Tafdhe, 


borne offen, Manichetten zum Umfclagen. 


Zu 1.35 — Fancy geftreifte Madras Waiftd, gezadte Front, 


Pianichetten und Leinen-Eragen. 


Zu 1.75 — Pradtvolle Mull Waifts, mit Fancy Dofe in Pin 


Stiderei Panel. 


geſchneiderte 


tucked und 


Hübſche Lawn Waiſts — zwei Modelle mit Stickereien und Spitzen; eine 
Facon mit Dutch Hals und kurzen Aermeln, 856; eine Facon mit vier— 
edigem Hal3 und Dreiviertel Nermeln, $1.50. 


Baby - Tradjten: 


Seit Wochen ließen wir von den Sabrifanten die vielen Pläne ausarbeiten, welche es ermög- 
Die Größe unferer Alnfäufe fichert uns die beiten Erfolge. 


Hübfche neue Facons; alle 


Mütter werden fie bewundern. 


Schier weiße und hüdfche farbige Stoffe werden gezeigt in großer 


Anzahl von brauchbaren Entwürfen für Sommer. 


Alle diefe Sorti- 


mente find zu Preifen von außergewöhnlich fnappem Profit für diejen 


Verkauf marfirt worden. 

Farbige Kinder = Kleider, ge= 
macht mit langer Waift oder in 
Ruſſian Facon; Streifen und 
Ched3, helle oder dunkle Farben, 
hober oder niedriger Hals, 2 und 
3 Jahre, 50c. 

Note Kleider für Babies, qute 
Qualität Nainſook, viereckige 
Yokes, mit Cluſter von Tucks und 
Reihen von Valenciennes Einſatz, 
auch Hals und Aermel finiſhed 
mit Valenciennes Edge, 6 Monate, 
1 und 2 Jahre, 75c. 


Hauskleider für Damen 


Die bei dieſem Verkauf erhältlichen Werthe ſind ohne Zweifel die beſten der Saiſon — alles neue Stoffe 
und Facons, darunter viele neue Modelle, die nach unſeren eigenen Entwürfen hergeſtellt wurden — 
die Sortiments ſind ſo vollſtändig und von ſolcher Mannigfaltigkeit, daß jeder Beſucher dieſer Abthei— 
lung vollſtändig zufriedengeſtellt werden ſollte. Die Preiſe ſind äußerſt niedrig in dieſer großen Auswahl: 


Waſchkleider, 53.95 bis 87.50 
Hauskleider, 31.50 bis 83.75 


Sommer:Coats für Damen: Heue Sendungen 


Drei Moden von ungemöhnlidem Werth, 


bon einer Anzahl von 


Hübjchen Coats herausgefucht, mit denen unjer Sortiment foeben ver= 


bolljtändigt worden ift: 


3u $16.50 — Eoat3 für Damen aus 


breitem Wale Serge in Mode 


und Napy, bis zu den Hüften mit Peau de GCygne gefüttert. 


3u $15.75 — Coat3 für Damen in Muitard, 


lohfarbig und grau; 


bis zu den Hüften mit fancy YFoulard aefüttert. 
3u $12 — Eopert Coats für Damen, 5i5 zu den Hüften gefüttert 


mit Satin, balbanichliekend, 


ausgezeichneter Xerth. 


Baſement. 


Waſchbare Anzüge für Knaben: Ein Drittel Erſparniß, 9. 


Dieſer Einkauf repräſentirt eines Fabrikanten Räumung von klei— 


nen Partien der 
Percales und Madras, 


beſſeren Sorten von Ruſſian-Anzügen aus feinen 
ſchlichte und fancy 
—E— — — Größen 283 bis 8 Jahre, 


Effekte, 
956. 


helle oder dunkle 


Baſement. 


„Carlisle“⸗ 


und „Standard“- 


Sacques, 50e bis 31.50 


Negligees, 31.25 bis 


81.95 


en 


Hene Sommer - Strümpfe: Spezieller Verkauf 


„zeconds‘ für Damen und Kinder, 


Oxfords für 


Damen zu $3 und $3.50. 


Diefe mohlbefannten Partien haben .einen Ruf bezüglich der Qualt- 


tät, der nicht feines Gleichen in wohlfeilem Schuhzeug hat. 


Die beiten 


Yabrifanten metteifern mit einander darin, diefe Schuhe unferen Vor— 


Ihriften gemäß zu machen. 


Die Styles rangiren von den neuesten Furzen Namps und 
hohen Abjäsen zu den mehr Fonfervativen Yaconz, — in 
ihwarz nnd lohfarbig; Garlisle” $3 und „Standard“ 3.50. 


1,400 Baar Orfords für 

Tamen — zu $1.90. 
Lohfarb Kid und Ealf Orfords 
mit Welt-Sohlen und fhmwarzes Kid 
mit Welt: und gewendeten Sohlen. 


300 Paar Oxfords für 

fleine Sinaben, zu $1.55. 
Mit Ihmweren Sohlen, in lohfarbig 
und Orblocd, ein eleganter Werth, 
Größen 9 bis 133, $1.55. 


Baſement. 


das Paar Iöc, 


Bajement. 


Sajement. 

Lang-Waijted Kleider für Kin- 
der, gemacht mit Gtiderei und 
tuded Panel Front, finifhed am 
Hals und Uermeln mit Valencien= 
nes Spiten, 2 und 3 Jahre, fpes 
ziel, 50c. 

Dotted Smik Bonnets für Ba— 
bies, gemadt Duth Style, fehr 
hübjch befegt mit Spiten u. Ein 
faß, 15€. °. 

Meibe Lan Eorded Wafchhüte 
für Kinder, mit abnehmbarer 
Krone, 50c. 


ET Bon Leichte Korfets — 


ſpeziell, 81. 
Wohlgeformte, bequeme Som— 
mer⸗ a — Unjere Special 

‚Ne. 1 und 2 — mit 
el Bilite, oder niedri= 
ger Hülte, langen Hüften und 
langer Rüdfeite; aus Batifte 
gemacht, mit Stahl verjehen, 
mit Gpiten Beadina und 
Bandſchleife beſetzt; Strumpf— 
halter. Baſement. 


2 Paar 2Sc. 


Zum Verlauf morgen — 800 Dutend Paar Fabrifanten „Aus— 


ſchuß“, 


waaren von derſelben Sorte. 


zu etwa der Hälfte des Werthes der beiten Dual. Strumpf— 
Die Damen-Strümpfe beſtehen aus echten 


ſchwarzen und mercerized, mit doppelten Sohlen und doppelten Garter 
Tops — die für Kinder in ſchwarz, lohfarbig und verſchied. Farben. 


Baſement. 


Twilled baumwollene VBlankels, das Paar 956. 


Eine ſchwere Qualität — weich und fließig gemacht, 


in einer hüb— 


ſchen Schattirung von hellgrau mit anziehenden Borders — ſehr wün— 
ſchenswerth als Sommerdecken — 64 bei 76 Zoll, Paar 9St. 


Comforters, gut gemacht aus einer guten Sorte von geblümtem 


Silkoline, in einer großen Auswahl von hübſchen Muſtern, 
Lage Watte verſehen, 72 bei 78 Zoll, $1.10. 


mit einer 
Baſement. 


Umzugs— und Hausreinigungs-Artikel für jeden Zweck zu den niedrigſten Preiſen 


Die vereinten Anſtrengungen in der Baſement-Abtheilung, darauf berechnet, Erſparniſſe in Bürften- Reinigunas:Präparaten, Gardinen: Firtures, 


Self Papier, Beleuchtungs Zuthaten und andere ähnliche Artikel zu erzielen, reſultiren in die umfaſſendſten Werthe, die den Chicagoer Publikum je— 
mals geboten worden ſind. Die Bequemlichkeit, alles Hewünfchte hier auszuwählen—in derfelben Zeit und in einem Saden—wird von Allen gewürdigt. 


Verbeilertie Badezimmer: Firtures: 
Spezielle Preife für mehrere Artikel, 


Andere, 
ten 
Bequemlichkeit eriennen, 


weiß 
Rah⸗ 


———— Spiegel, 
emaillirt, zölliger 
men, Größe Rx 8. 


t be 


(6 las: 


ter, 
ſpezie * 81. 005 
s1.25 

Eid, Badewanne-Sitz, Bde | 
Plate ®las Regale, mit 
Meiling nidelplatt. Stüsen, 
1S,01., 70c; 24300. 90e. 
Sombimation Mefling nis 
deiplattirte Seifenfchüffel u. 


60€ 


N RES RRIEREEDARAERTTEUNEETIRE TREE SS SBOSHURREUEL Cr N 222 0e geiltig verwirrt. 


Seltſames Benehmen einer jungen frau, 


die jetzt in Haft iit. 


©tr,, 


feit einer Woche 


Halter, jpeziell 40c. 
Zahnbürſte und Glashal— 
45e. 


zu regulären Preiſen, ſind ebenfalls billig. 
Die praktiſchen Eigenſchaften der von uns verkauf— 
Badezimmer-Artikel wird man ſogleich an ihrer 
die ſie gewähren. 


Seifenſchüſſe [, 
nickelplatt., 
or ze ll. 

; für Stand, 45 
Bade⸗ Sprays 


dig mit 5F. beitem Gum—⸗ 
miſchlauch, ſpez., 


niedergelegt würden, und als man ges ı 


ſtern Abend eine junge Frau ein ſolches 


Bündel dort hinlegen ſah, nahm man J 


ſie in Haft. 
| und außer einem Baarbeirag bon 
$141.25 fand man bei ihr ein Banf- 


| buch der „Illinois Iruft & Sapings 


Bank”, in welchem ihr Einlagen in 
i Höhe von $5000 qutgefchrieben find, 
| und einen beglaubigten Ched über 
$2060. 

— C. Johnſon, 1236 Weſt Madiſon 
St —5— des Hotels Ruſſell, kennt 
— Verhaftete Er fagt, fie hätte unter 
dem Namen Mary Romanda als Zim- 
mermäbchen in jeinem Hotel gearbeitet. 
Vor zivei Yabren hätte fie die Gielle 
aufgegeben und gelagt, fie würde fid 
mit einem vermögenden Manne ver: 
beirathen. Bor zwei Wochen jei fie in 
anfcheinehnb nicht normäler geiftiger 
Verfaſſung mieder aufgetaucht, 
nur, um am lebten Samjtag abermals 
zu verſchwinden. Vielleicht ſtamme 
das Geld von ihrem Manne. 


Heiter bis in den Tod. 

Seit einem Monat war der 28jäh- 
rige Richard Gorty in dem Avenue 
Houſe, Evanſton, als Geſchirrwaſcher 
angeſtellt. Er war immer heiter und 
ſchien ſich in der Stelle wohl zu fühlen. 
Heute Morgen fand man ihn an einer 
Heizungsröhre in ſeinem Schlafzim— 
mer erhängt auf. Er hinterließ nichts 
Schriftliches; woher er kommt und ob 
er Verwandte hat, iſt ebenfalls unbe— 
tannt. 


Sie nennt fih Mary Hil, 


aber ! 


wie folgt. 


Praktiſche 


den, 5i, 6c, 


Baiement. 


Meſſing 
* 


mit Draht od. 


Drain, f, De. Halter, zu Yöc. 


— auten 
rk Ir» 
65c. Fuß, 226; 


BörfeniNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis | 


Iames Panne, 1316 Meit Congreß ſchwankungen an der PBroduftenbörfe | 
hatte ber Polizei gemeldet, daß | 
zufainmengepadte | a 
Kleidungsſtücke auf feiner Haustreppe | Bropifionen auf fünftige Lieferung: 


bis zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife von gejtern für Getreide und 


Gröffnung Hoh Nienrig 12 Uhr 9. Mat. 
Meigen— 
| 3 1.107% 1.113% 1.11 
Juli — Ya 1.04% 1.04 1.0114 1.04% 
Sept 1.02. 1.2 4y-—7£ 1.02% 1.008. — 1, 1.02% 
Mais— 
Mai IMS 8 — 
Juli 3023, 63 
Sept Bu. 
Saier — 
Mai 4144 Alla. 
Juli „40 5 
Sept U-R 38% 38, 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Mai 
Juli 0 


& ct 22.09 


Edinalj— 
Mai 12.9 13.00 
X uli 12 * 47 12.60 
Sept 12.42 12.5212 
nr 


591% 5934 


‚Hz 2% 
E 3 Wis 
’ 


‚1% 1% 


200 3 
nm m 


Neue Bauordnung. 


Ein Ausibuf fol die alte fichten und 


ändern. 


Morgen tritt der Stadtrathsaus⸗ 
ſchuß für Bauweſen zuſammen. Sein 
Vorſitzer Long befürwortet, daß ein 
Unterausſchuß beauftragt werden 
möge, die erſt kürzlich durchgeſehene 
ſtädtiſche Bauordinanz von ‘neuem 
einer Sichtung zu unterziehen, und 
zwar einer gründlichen. Er wird 
ferner befürworten, daß mit der 
Arbeit drei Fachleute und ein An— 
walt betraut werden, denen dreiStadt⸗ 
rathsmitglieder nur gewiſſermaßen zur 
Geſellſchaft beigegeben werden ſollen. 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Gardinen: Stangen für 
alle Fenſter paſſend. 
p und 
Größe in zuverläſſigen, dauerhaf— 
ten Fabrikaten, die infolge ihrer 
Dauerhaftigkeit empfohlen wer— 
10c, 
Biegfame Gardinen= 
Sham = Halter aus 
leicht anzubringen, pajjen an jedem 
gewöhnlichen Feniter 
oder Mefling Bettitelle. 
Stangen, 10c, 15c und 200; Shan 


Opaaue Feniter-Rouleaur, aroße 
Auswahl von Standard Farben, auf 
Spring Rollen, 36 Zoll bei 6 
36 Soll bei 7 sub, 2öe. 


| 


| 
| 


Spitzen 


gewünjchte 


ben. 
Paare und 


12c und 18e. 


Stangen und 
Draht — jind 


oder Eiſen— 
Gardinen— 


hamz, 


Baſement. 


Aus dem Leben eines EEE 


Sn einem PBarifer Hofpital ftarb 
fürzlich nad) kurzem Leiden der pol⸗ 
niſche Graf Ladislaus Rojenski, ein 
Mann, deſſen Leben reich war anAben— 
teuern der merkwürdigſten Art. Sein 
Vater, ein reicher Rittergutsbeſitzer, 
batte jich, nachdem er infolge eines ver- 
Iorenen Prozefje3 den größten Theil 
feines Vermögens eingebüßt hatte, das 
Leben genommen. Der junge Graf 
trat darauf als Kadett ins ruſſiſche 
Heer ein. Er war im Jahre 1863 
Rittmeiſter der Garde-Ulanen, als Po— 
len zum letzten Mal das drückende Joch 
abzuſchütteln ſuchte. Der Rittmeiſter 
zögerte nicht einen Augenblick; er ver— 
ließ ſein Regiment und ſchloß ſich den 
Aufſtändiſchen an, um ſich für das Va⸗ 
terland zu ſchlagen. Als im März 
1864 Polens letzte Hoffnung zu Grabe 
getragen wurde, wurde Graf Ladis— 
las Rojenski als Rebell zum Tode ver- 
urtheilt. Um der Vollſireckung des 
Urtheils zu entgehen, floh er nach Un— 
garn, wo er unter Beibehaltung ſeines 
militäriſchen Grades in die Armee ein— 
trat. Aber das eintönige, langweilige 
Garniſonleben konnte ſeinen Abenteu— 
terfinn auf die Dauer nicht befriedi- 
oen. Der Graf nahm denn auch bald 
feine Entlaffuna, um fic nad) Italien 
zu begeben. Er aehörte einer alten, 
fatholifchen Familie an, und da er 
felbit religiös mar, war fein erjter Ge- 
danke, in die Dienfte des Papites zu 
treten. Aber bei den päpftlihen Zua- 
ven gab e3 feine Reiterei, und Graf 
Rojensti wollte fich durchaus zu Pferde 
Ichlagen. Deshalb ging er chnurftrads 
zum Feinde der Kirche über: man — 
ihm hier ein Schlachtroß verſprochen 
aber er bekam es nie zu ſehen; trotzdem 


er bei Beam, wit * er den 


: Gardinen 
herabgeicht 

Um Schluß 
Verlaufs von Spitzen-Gardinen 
ift nod) eine aroße Anzahl von 
Heinen Quantitäten übrig geblie- 
Wir a alle Mufter: 
2-Baar=Partien zu; 
fammengenoinmen und jie 
Preisherebjegungen von 334 bi3 
50 Prozent marfitt. 
befinden fih Muslin-, Notting- 
Bruffel3>, 
Srifh Point-Gardinen, einige’ der- 
felben find leicht befchmußt, aber 
die meilten derjelben find in per= 
feftem Zuftande. 


unferes Xprils Dies ift 


zu 
Darunter 


Novelty- und 


Baſement. 


Feldzua 1867 — Im Jahre 

870 trat er, nur um als Reiter dienen 
zu können, als gemeiner Soldat ins 
franzöſiſche Heer und wurde vor den 


Mauern von Paris wegen einer.helden— 
müthigen That mit dem Kreuze der 
Ehrenlegion geſchmückt. Es ſollte dem 
Befehlshaber einer von dem Gros des 
Heeres getrennten Truppenabtheilung 
ein beſtimmter Befehl überbracht wer— 
den. Drei Offiziere, die mit der ſchwie— 
rigen Miſſion betraut worden waren, 
hatten unter dem Gewehrfeuer der 
preußiſchen Truppen ihr Leben laſſen 
müſſen. Der General wandte ſich dar— 
auf an das Fähnlein, das die drei Of— 
fiziere hatten fallen ſehen, und ſagte; 
„Ein Freiwilliger!“ — „Hier tft er,“ 

antwortete ein Soldat, indem er aus 
den gejchloffenen Reihen heraustrat.— 
„Haft Du geſehen?“ — „Ich habe ge- 
fehen!” Der General plicte bewun⸗ 
dernd auf den jungen Mann, legte grü— 
ßend die Hand an die Mütze und ſagte: 
„Wie heißen Sie?“ — „Graf Ladis— 
laus Rojenski.“ — Rojensti führte den 
Befehl, den er bekommen hatte, ſofort 
aus: er ſprengte in die Ebene hinunter 
und gelangte glücklich zu dem Offizier, 
dem er den Befehl des Generals über- 
bringen follte. Plöblich aber fiel er 
vom Pferde; er war von drei Kugeln 
getroffen worden; aber die Verlegun- 
gen, die er erlitt, waren nicht todtbrin- 
gend. Nach dem FFriedensichluffe ließ 
fich Graf Rojensti für immer in Paris 
nieder. Er wurde Weinreifender, mar 
aber jelbjt fein befter Runde, jo daß die 
Gefchäfte von Tag zu Tag fchlechter 
gingen. Zuleht lebte ver Graf nur bon 
den 250 Tranten, die er ald Ritter der 
Ehrenlegion erhielt, und von dem be— 
fcheidenen Ertrag einer ebenfo beſchei⸗ 
Denn ORTEN an, In 


Beſter fancy Ticking, 
18c per Yard. 

die beite Qualität 
Tiding, die man kaufen fanın — 
volle 34 Zoll breit — in einer 
großen Auswahl von hübfchen 
Muftern und effeftoollen Farben 
Kombinationen. 

mwünfchensmerther 
Sommer:Draperien, 
„Utility Boxed“, fowie für viele 
Haushaltungszmwede — zu einer 
großen Preisherabjegung von dem 


regulären Werth. 
Uphotitery-Dept., 


Erzeugniffe. 


behauptet 

Ein entichieden 

Stoff für 
Bettdeden, 


jpeg. Sc; Dub. 





Ipe3., 8; Dub. 


ER I0c 
Ras. ©. 
meihe Eaſtile⸗ 


Baſement. 


ſeinen vielen Mußeſtunden amtirte er 
in einer kleinen Kirche einer Pariſer 
Vorſtadt als Meßner, wofür er täglich 
etwa 40 Pfg. bekam; außerdem hatte 
er das Recht, die Mehtännden au lee= 
ren, ma3 ihm befonders angenehm 
war, da er troß feiner 77 Jahre no) 
immer ein großer Trinfer vor dem 
Herrn war, 


Das Alter der Erde. 


in den Schäßungen über das Alter 
der Erde michen bisher Geologen und 
PhHfiter fehr von einander ab. Wäh- 
rend die Geologen e8 auf mehr als 
dreihundert Millionen ahre berechne= 
ten, famen die PüHfifer hauptfächlich 
durch Betrachtung der Wärme-Erjchet- 
nungen no nicht zu einem Zehntel 
diefes Zeitraumes, zu nur zwanzig 
bis dreifig Millionen Jahren. Einen 


‚neuen Weg zu einer Beitimmung des 


Alters unferes Planeten eröffnete 
nun das Studium der radivaftiven 
Subftanzen und ihrer Ummanbdluns 
gen. Als Endrefultat diefer Ummand- 
lungen bleibt befanntlic das Helium 
übrig (das diefen Namen deshalb 
führt, weil es jchon mehrere Sahr: 
zehnte früher mitteljt ' des Speftro- 
ftops auf der Sonne feftgeftellt war, 


ehe e8 auf der Erde aufgefunden wur- 


de). Ye größer alfo der Heliumgehalt 
eines Minerals ift, deito länger muß 
der Ummandlungsprozeß gedauert 
haben, mobei natürlich botausgefeht 
wird, daß nichts von dem gebildeten 
Helium entwichen und verloren gegan- 
gen ift. So mweit mar man durch Un 
terfuchungen von Strutt über die ra- 
divaftiven Eigenschaften von Gefteinen 
berfchiedenen Geologifchen Alters be— 
breit3 früher gelangt: Neuere linter- 
ſuchungen desſelben Forſchers über 


von einer Anzahl anderer viel gebrauchter, 
verläſſiger Präparationen für Reinigungszwecke 
werden. 


Old Dutch Cleanſer — 
9e. 
Ewifis Pride Cleanſer, 


Flaſh, ein Antiſeptic u. 
Reiniger, fpeziell 8c; 


Kirk & Co.'s 


Pfd. Stücke, ſpez. 256. 


Swifts Pride od. Old Dutch Clean—⸗ 
fer, Büdjfe Sc; Dutend 90c. 


Diejer Tpezielle Preis ift bedeutend nieds 
rtigerals der Marktpreis 


diefer Staple— 
Dasfelbe kann mit vollem Recht 
zu⸗ 


Baſement. 

Jas. S. Kirk K Co.'s 

Datmeal- oder Buttermilf 

Seife, 2 Stüde, jpe= 


ziell, 

Kirk K Co.'s 
Palmer Houſe 
Dutz. Stücke 


9e. 
Jas. Ss 
Original 
Bade- Seife, 
ſpeziell, 7öc. 
Sinbad türkiſche Bade— 


Seife, DE. Stüde 50t. 


Seife, Br 


das Mineral IThorianit ergaben nun 
au Werthe für die Heliummenge, die » 
ih darin in einem unbeftimmten Zeit- 
taume bildet. DVergleiht man biefe 
mit dem wirflih in der Natur im 
Ihorianit gefundenen Heliumquanzs 
tum, fo laßt fi daraus fchließen, mie 
lange dies zu feiner Anhäufung ges 
braudt habe. Die gefundene Zahl, 
mindeftens 240 Millionen ahre, paßt 


N beffer zu den geologifhen Schäbune 


gen, fo daß dieſe vermuthlich der 
Wahrheit näher fommen ala die frü⸗ 
heren phnfitalifchen. Verſuche in grö⸗ 
ßerem Maßſtabe und mit noch ande— 
ren Mineralien ſind im Gange. So 
bahnt ſich die Wiſſenſchaft einen Weg 


nach dem andern, um allmählich Auf⸗— N 


fchluß über fcheindar ganz unlösbare 
Probleme zu erlangen. . 


— Ein Schlautopf.—Emil: Tante, af 7 


brinaft bu mir, wenn du mal mwiedet 
fommit, auch wieder Scofolade mit? 


— Tante: Ja, Emil. — Emil: Wenn 
ich dann aber gerade zur Schule bin? 


Tante: Dann gebe ich fie deiner 
Mutter zur Aufbewahrung. — Emile 
Gib fie doch lieber dem Papa; das ift 
fiherer. Der mag nämlid) feine! 4 


— Schlechtes Gemifjen. — Freund 
U: Wie, deine Frau hat dir das Ves 
Em der Küche verboten? — Freund 

B.: Ya, fogar ftrenafteng — mahre 
fcheinlich deshalb, daß ich nicht fehen 
foll,;, wer eigentlich kocht: fie oder das 
Dienſtmädchen. 


— Zweideutig. — Advokat 
Klienten): „Alſo Sie übergaben 
— ‚Müller Ihre Rechnung um 

— „Sagte, ich follte mich zu 
Feufel fcheren!” — „Und mas ti 
Sie darauf?" — „Sch lief 
ſtreichs zu Seen, Herr Advo 


(zu 





—* —* ni r 


1342-1360 M 


ilwaukee Ave. 


Bargains für Donnerllag! 


Baumwollenwaaren 


Gebleichtes reinleinenes Grab Hand: 
tuchzeug, die reg. 12150-Dual., 
per 7) 

50 Stüde neue Erepe Kattune für Ki: 
monos*’und Dreiiing Sacanes; 
mwerth 10c; die Yard 

Bettdeden — große Doppelbett: 
Größe—befranft od. gejäumt, - 
mwerth 1.75: das Etüd 

Schwarzes farbiges Dimity, mit klei— 
nen weißen Muftern, die 1214c= 19 
Dualität, per Yard 

3000 Yard: 36 Zoll breite Percales, 
in hellen Karben, befte Feithjahr: 
Stples und Mufter — werth 8 
123c, die Pard zu at 

Tijch-Leinen, roth und mei; oder bfau 
und weiß farrirt — merth 3ötc, 1 ** 


die Yard zu ‘“c 


Meike mercerized Kacauard Maiftings, 
in feinen Mujftern — merth 10 
Be Dr rennen : c 

Beſte Qualität Schürzen-Gingham, 
in allen Muſtern — werth 
&c; die Yard 


Männer: und Knaben: 
Trachten 


Partie 2-Stücke Muſter-Anzüge für 
Knaben, in allen neuen Modellen—helle 
und dunkle Farben—ſchlichte oder Kni— 
derboder Hojen — Größen von 24 bis 16 
Aahren — mwerth bis 83.00; k 95 
in zwei Partien, zu 1.48 u, + 

Kiniehojen, von feinen iwollenen Re: 
ftern, in jchlichten Farben und Miichun: 
aen — ichlichte oder Kniderboder Styles; 
Alter 4 bis 16 Rahre—qute 
gute 50c-Merthe, zu 

Männer: und Knaben-AUrbeitshoien — 
ftart gemadjt, in dunflen Farben—Grö- 
Gen 28 bis 44 Tailfle— werth aufivärts 
bis zu 2.00 in zwei 1 29 
Partien, zu Be und mr 

Knaben-Ploujes, — Größen 4 bis 14 
Jahre — von feinen Mapdras und Per: 
cales, in hellen und dunftlen Karben — 
die 25 - Qualität 
wahl zu 

Schwere blaue Denim Männer-Oper: 
alle, volle Gröken bis 44— reg. 
650: Sorte, zu 


Baſement 


und Fußboden— 

Farbe, in allen Schattirungeng 89 
—per Gallone c 

6zöllige mweike Priftol Caljomine- und 
MWhitemaih - PRürften — 9£ 
Stüd zu 

2-P®renner Gas-Platten ganz tie 
delplattirt; fräftige Pren- 
ner— zu 

Lackirte ſchwere eiſerne Backofen —mit 


Asbeſtos gefüttert; fur Gas— 1 29 
“u 


oder Gafolin-Defen 
dc 


Arao Stitden-Stärfe und Rr. 1 
Glectric Seifen-Chips, per Pfd 

1 Radet Grandmas Romper und fünf 
Stüde U. ©. Mail = Seife 








Fertig gemiichte Hau®- 


Goats und Sfirts 


‚Mädden-Frühjahr:Cnats — Größen 3 
bis — Jahre —von reinwoll. Stoffen — 
in vielen Styles —reg. Preis 
2.98; Auswahl ⁊ 1.48 

Weiße Lawn beſtickte Damen-Shirt⸗ 
waiſts — beſetzt mit Spitzen und Ein— 
ſatz, ſowie Spitzen-Poke —Größen 34 bis 
44; werth 1.50 und 2.00; — 

Auswahl 


500 Damen- und Miſſes-Dreß Skirts 
—reinwoll. Chiffon Panamas u. Voiles; 
Plaited Styles, nett beſetzt — ſchwarz, 
und braun—reguläre und ertra Größen 
— merth bis zu 6.00: in 2 
Partien, zu 2.98 und 


Feine Gingham und Percale Tamen: 
und Mifjes-Kleider; "in einem oder zwei 
Stüden; feine Mufter in neueften Styles 
—helle und dunfle Farben — Größen 
bis zu 44 — eine jehr gute 
Partie, zu 


Hodfeine Antle Strap Rumps u. Or: 
fords für Damen; mattes Galf, Patent 
Galf, lohfarbiges Calf und PVici Kid — 
alle neueften Styles— jpeziell 


Anktle Strap Pumps für Mijjes und 
Kinder—von feinem Bronze Kid—bejegt 
mit Kid Boms — mit Kid Sfin gefüt- 


tert, alle Größen, — regul. 69€ 


Preis 1.25; Auswahl, Paar.. 


Gardinen 1. |. Ww. 


500 Paar Nottingham und Gable Nek 
Epiten-Gardinen— zwei und drei Paar 
von einer Sorte—werth von 2.00 bis 
23,50 dad Paar — über 20 verjchiedene 
Etples zur Auswahl— zum 
Verfauf zu 

Große Bettfiifen— von fanch geitreif- 
tem Tifing—imwerth 1.00 das 
Paar: das Stüd zu 

Leinene TFenjter-Rouleaur, 
Spring Rollers; alle Farben; 
mwerth 25c; das Stüd zu 


mit guten 


4 Strumpiwaaren 


Paummollene Männer:Soden: jchlichte 
Farben — die beften 10c-Duali- 
täten; per Naar 

Echlihte baummwoll. Damen:Strüm:- 
pfe — Doppelte fFerien und Zehen, 
die 15c:Sorte, Paar 


Unterzeug 


PTartie Mufter-Unterzeug für Män- 
ner, fchlichte oder fanch Farben — mth. 
50c und 75c — in zmei Par: 
tien; zu 25e und 


Partie Kinder-Unterzgeug—fırze oder 
lange Uermel — alle Größen bis 34 — 


werth 19c bis 29 — Aus: 1214C 


wahl von Wartie 


Lokalbericht. | 


Zahlen 8175,000. 


Rofenfeld und NRofenberg finden fich mit 
den Gläubigern Dan Dlijjingens ab. 


Maurice Rofenfeld und Bernhard 
Rofenberg zchlten gejtern in die Kon= 
fursmaffe des Faljchers Peter Van 
Vliffingen, die von der „Chicago Title 
& Iruft So.“ verwaltet wird, $175,- 
000 zur Abfindung der Leute, welche 
fie auf zufammen $1,600,000 Schaden 
erfaß verflagt hatten. Die Urfache der 
Klagen war, dag Rojenfeld und Rojen- 
berg von der im Jahre 1904 von ihnen 
gemachten Entdedung der Falihungen 
profitirt hatten. 
Durch dieje Zahlung, wie gejtern ein 
Beamter der „Zitle & Truft Co.“ 
fagte, in Reih und Glied mit den ande- 
ren Gläubigern von Ban Vliffingens 
geftellt, und die Qage ift nun fo, al? 
ob der Krad) jchon im Jahre 1904 er= 
folgt märe. Anwalt Levy Mayer 
Ichäpt, daß die Gläubiger nur zwijchen 
5 und 10 Proz. ihres Geldes zurüd- 
' erhalten werden, denn außer dem bon 
NRofenfeld und Nofenbera zurüd- 
gezabiten Gelbe ift jo gut mie nichts 
porhanden. 

— oo 
Brieffaltenautomat. 


Boftmeifter Daniel A. Campbell er- 
bielt geitern von den Poftbehörden in 
MWafhington einen Briefmarfenauto= 
maten, der verfuchämeife hier VBermen- 
dung finden fol. Er murde im La 
Salle-Hotel aufgeftellt und hatte fich 
eined regen Zufpruchs zu erfreuen. Be- 
mährt er fi, fo wird die Poftverwal- 
tung ihn allein benugen. Der Auto: 
mat befteht aus einem Brieffajten, 
auf dem fich ein Behälter für 1 Cent-, 
2- und 5 Gent3-Briefmarten nebit 
Einmwurflöcern für die betr. Münzen 
befindet. 


Kirhen-Einweihung. 


Am tommenden Sonntag wird die 
neue fatholifche Kreuz-Firhe an 65. 
Eir. und Jadfon Une. von Erzbifchof 
Duigley eingeweiht. Die Vollendung 
der Kirche bildet den Schlußjtein 27: 
jähriger Beitrebungen des Geelforger3 

er Gemeinde, ded Pfarrers D. D. 
Hifhen, der nach der Feier im Schul- 
ebäude über 200 PBrieitern ein Ban- 
ett veranſtalten wird. 


Für Männer! 


ie Konſultation. 
Ba in Mannedtraft, Nerv 
fi 


— —— 
— ar utaus 

Be}. Face: en een 

: aan Dr. Weiss, 


1756 Weft Dibifion 
Zoob Ei. e 


ze, —— * 


| 
Sie haben ich =) 
| 


Zus Dereinstreifen. 


Sein vierjehntes Stiftungsfeit begeht der 
deutfche Srauenverein £uife, 

Sein vierzehntes Stiftungsfeft be— 
geht der Deutfhe Frauenper- 
etn Zuife am Sonntag, dem 22. 
Mat, in Yondorfs Halle. Unter der 
Leitung der Präfidentin Emma 
Stamm merben die Vorkehrungen von 
den Damen Rofa Behr, Augufte Zie- 
jenhenne, Augufte Schlaufmann, Ma=- 
tie Sperl, Sufanne Goeth, Minna 
Lehmann und Kohanna Remler mit 
Sadfenntnif und Eifer betrieben. Die 
Yeitgäfte follen mit Konzert und Ball 
unterhalten werden, und e3 find alle 
Ausfichten vorhanden, dab jeber 
TIheilnehmer fi qut amüfiren wird. 
Angefangen wird um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittäfarten foften 25 Cent3. 


Beide verihwanden fofort. 
„sh hatte offene Gefhmüre am Hal, 
melche die Uerzte nicht heilen fonnten,“ 
Schreibt Herr Iper Kleven aus SKle- 
benspille, Wis. „ch ließ mir eine Kifte 
Alpenfräuter fommen, gebrauchte den- 
jelben, und die Geichmwüre find geheilt. 
Sonderbar tit e8 aud, daß meine Ma- 
genbejchwerden, an denen ich fünfund- 
zwanzig Sabre lang gelitten hatte, zu 
| gleicher Zeit verfchmanden.” 
| Forni’s Xlpenfräuter befigt den un- 
| gebrochenen Rekord des Erfolges als 
ein Blutreiniger und Magen-Regula- 
tor. Kann nicht in Apothefen gefauft 
werden. Wird durch Spezial-Agenten 
geliefert. Schreiben Sie an Dr. Pe- 
ter Hahrney & Son3 Eo., 19—25 ©o. 
Hopne Ube., Chicago, U. ana 


Eine Kraftwagenfampagne, 


Stauenredtlerinnen wollen fie vor den 
Dorwablen im Staat führen. 

Eine foftematifche Kampagne in je= 
dem GSenatsbezirt im Staat planen die 
Trauenrechtlerinnen vor den VBoriwah- 
len im September abzuhalten, um die 
Mahl von Legislatur - Mitgliedern 
herbeizuführen, die für Ertheilung des 
Stimmredht3 an Frauen ftimmen mwer- 
den. Die Kampagne foll mit Hilfe 
bon Kraftwagen geführt werden. Der 
Plan wurde gejtern von Frau Katha- 

rine Waugh Mce&ulloh von Evaniton, 
| einem meiblihen Anwalt und Fzrie- 
| densrichter, befannt gegeben. Ginzel- 

heiten wurden heute Vormittag in ei- 

ner Berfammlung der Ylinois Equal 
ı Suffrage Affociation im Gebäude der 
| fhönen Künfte befprochen. 


— Große Wafferverdrängung. — 
„Gehen Sie in diefem Nahre mieber 
nah Marienbad?" — „Nein, an die 
Ditfee.” — „Na, dann wird Diefer 
Ententeid do auc mal ordentlich 
Ebbe und Zluth haben“ 


utiger Stre 


Kellner van Dyte geihofjen und 
Kachelſetzer Ruſſell geſtochen. 


— —““ 


Owen Moſes' geſchenkte Hoſen. 


Soll mit ſchwindelhaftem Poſtbe ſtellun gs⸗ 
geſchäft 520,000 „gemacht“ haben. — 
Angeblicher Meuchelmörder in Vebras⸗ 
ka erwiſcht. — Des Vaters Kappe. 


An einer Schußwunde im Unterleib 
liegt im Paſſavant-Hoſpital der 28 
Jahre alte Kellner Chas. van Dyke 
dem Tode nahe darnieder, und in der 
Wache an der Chicago Ave. befindet 
ſich ſein gleichaltriger Berufsgenoſſe 
Harry Junke in ˖Unterſuchungshaft. 
Augenzeugen berichten, daß van Dyke 
beufeheute früh um ein Uhr an ber 
Indiana und State Straße mit einem 
anderen Mann in Streit gerieth und 
bon feinem MWiderfachher geſchoſſen 
wurde. Der Thäter war dann entflo= 
ben, van Dyfe hatte dem menige Mi- 
nuten darauf eintreffenden Polizei- 
leutnant Damman noch Junke als 
Thäter bezeichnet, dann war ihm die 
Beſinnung geſchwunden, und er iſt 
bislang nicht wieder zu ſich gekommen. 
Junke wurde kurz darauf in ſeiner 
Wohnung, 539 Pine Straße, verhaf⸗ 
tet. Er gab zu, daß er van Dyke ſeit 
mehreren Jahren kenne und ſich heute 
früh in deſſen Geſellſchaft befand. 
Ueber den Mordverſuch und deſſen 
Veranlaſſung hüllte er ſich in Schwei— 
gen. 

Ein „feines“ Geſchäft. 

Aus Glen Falls, N. Y., mo er ein 
Poſtbeſtellungsgeſchäft betrieb, iſt un— 
ter dem Geleit von Bundesinſpektoren 
Owen T. Moſes hier eingetroffen; als 
die Bundes-Großgeſchworenen näm— 
lich im letzten Juli eine Anklage wegen 
Mißbrauchs der Poſt zum Betrug ge— 
gen ihn erhoben, war er verſchwunden, 
und erſt jetzt iſt ſein Aufenthaltsort er— 
mittelt worden. Moſes ſoll unter dem 
Namen United Tailors im Hauſe Nr. 
744 N. Carpenter Straße ein Poſtbe— 
ſtellungsgeſchäft betrieben, Kunden 
fertige Anzüge ſehr billig, und oben— 
drein eine Hoſe umſonſt zu liefern ver— 
ſprochen haben; nachdem er angeblich 
$20,000 erlangt hatte, ohne aber die 
Beitellungen auszuführen, fol ihm hier 
der Boden unter den Füßen zu heiß 
gemorben fein. 

Jm Streit über Kohn. 


Un der Sangamon Straße und dem 
Vernon Park Pl. verlangte geitern 
Abend der 37 Xahre alte Kacheljeher 
Angelo Rufjel, Nr. 640 S.Sangamon 
Str., von feinem ihm begegnenden Ar 
beitgeber Luigi Valaeliv, Nr. 617 ©. 
Sangamon Str., ihm angeblicd) zu= 
fommende3 Geld; es entjtand eine Prü- 
aelei, und fchließlich fol Valgelio Ruſ— 
fell mit einem Meffer in die Geite ge- 
ftochen und ihn fehmwer vermundet ha= 
ben. Ruffell liegt im County=Hojpital; 
Balaeliv wurde verhaftet. 

Angeblich ein Juftizflüchtling. 

m Haufe 1927 Evergreen ne. 
murbde heute ver 26jährige Julius Ja 
por3fi verhaftet und einem Beamten 
aus MeKeesport, Pa., übergeben. Er 
wird bejchuldigt, in der pennfylvani- 
chen Fabrifjtadt vor einem Monat ei- 
nen Angriff auf die Tochter eines rei- 
chen Gefhäftsmannes gemadt zu ha= 
ben, und wird ausgeliefert werben. 


Die Kappe als Erfennungszeichen. 


Die Kappe des Mannes, welcher ge- 
ftern Morgen, mie berichtet, am Fuß 
der 39. Straße in den See |prang und 
ertranf, ift heute auf der Wache in 
HHnde Park von der 16jährigen Eliza- 
beth Benroje, 723 Dit 44. Straße, 
als Eigenthum ihres Vaters, DE Ar- 
beiter8 Kohn Penroje, erfannt worden. 
Das Mädchen glaubt, da fein Vater 
der Selbftmörber ift. Der Vater war 
in letter Zeit fehr niedergefchlagen 
und feit geitern früh berfchmunden. 
Die Leiche des Unglüdlichen ift noch 
nicht angeſchwemmt worden. 


Vermeintlicher ital. Mörder erwiſcht. 


In Broken Bow, Nebr. iſt Antoine 
Montato aufgeſpürt und trotz heftiger 
Gegenwehr vom hieſigen Geheimpoli⸗ 
ziſten Bernardi verhaftet worden. Er 
wird am Samſtag nach Chicago zu— 
rückgebracht werden, da er in ſchwerem 
Verdacht der Ermordung des Wirthes 
Vincenzo E. Catanzoä fteht. Catanzoa 
wurde in einem SHinterzimmer feiner 
Mirthichaft, 913 Gault Court, umge- 
bracht. 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


Das Pianohaus Kimball kauft den Grund 
unter ſeinem Gebäude an Wabaſh Ave. 


W. W. Kimball & Co., die Piano⸗ 
fabrikanten, haben von Mark S. Wil⸗ 
ling da3 Grundftüd 251—53 Wabaſh 
Uoe., Weftfeite der Straße, 80 Fuß 
füdlih von Yadfon Boul., für $253,- 
000 gekauft. Das Grundftüd hat 40 
Fuß Front und 172 Fuß Tiefe und 
befand fich feit 1890 pachtmeife in 
den Händen ber yirma, der auch das 
fiebenftödige Gebäude gehört. Sie hat 
die 40 bei 109 Fuß an der Süipmelt- 
ede von Jadjon Boul. und pachtmweife 
das angrenzende Eigenthum, Nr. 243 
—45, 40 bei 109 Fuß, ebenfall3 in 
ihrem Befik. 

Der Nahlaf von Botter Palmer 
bat an Xofeph 9. Lord : die neuen 
Mohnhäufer in Huron Str., 340 Fuß 
ditlih von St. Elair Str., 164 bei 
111 Fuß, Sübfront, verfauft und 
Land in Florida in Taufch genom- 
men, 

Die Union Dramn Steel Company 
bat von Kofeph Wolfenftetter 72 bei 
150 Fuß an der Nordmeitede von Kin- 
zie und Sefferfon Str. für $43,250 
gefauft. Die Gefelihaft mill ein 
Stahl-Lagerhaus bauen, 

George Elmslie von Devil’3 Lake, 


N. D« bat von Steah X, Aaquith und 


Eigentbum an der Güdoftede 


%a., das Miethahaus in Barry Abe, 
100 bei 54 Fuß, Sübdfront, 100 Fuß 
meftlich von Evanfton Abe, und das 
bon 
Evans Abe. und 42, Str., 22 bei 120 
Fuß, für $80,000 gekauft. 

Das Miethshaus an der Nordimeit- 
ede von Lincoln Ave. und Meltofe 
Str., 75 bei 46 Fuß, mit $7500 be= 
laftet, ift von Jakob Lafer für $35,- 
ev an ofeph Strauß verfauft wor= 

en. 

Budingham Chandler hat von John 
D. Wild 533 bei 108 Fuß in Belle- 
pue Place, 151 Fuß öftlich von Rufh 
Str., Nordfront, gefauftl. Er befitt 
au das Nakhbargrundftüd und . will 
ein großes Apartmentgebäude bauen. 

Selig, Schwab & Eo. haben von 
Cha3. R. Cormwith und Frau Ambrofe 
Gramer dad Eigenthfum 116—124 
Market Str., 99 bei 167 Fuß, Dit: 
front, für $300,000 gelauft aund von 
ber Chicago Title & Truft Eo. $200,- 
000 auf 5 Jahre zu 4 Prozent darauf 
geliehen. 

Kohn MW. Hood Hat von Frau Eus 
genie Schramm da3 Miethdhaus in 
Prairie Une, 314 Fuß füdlich von 
54. Str., 50 bei 179 Fuß, Weitfront, 
mit $14,000 belaftet, für $25,000 ge= 
fauft. Der Käufer gab 31 bei 124 
Fuß in Green Str., 196 Fuß füdlich 
von 65. Str., mit Badfteingebäude, im 
Merthe von $8000 in Taufch. 

Leron Gooddard hat ‘an Charles 
Antoine 533 bei 179 Fuß in Wood» 
lan Anve., 75 Fuß nördlich von 50. 
Str., für $12,037 verkauft. Der Käu— 
fer mil ein Wohnhaus bauen. 

Yofeph E. Smanfon hat von Mil: 
fiam Doonan 44 bei 75 Fuß in 24. 
Str., 117 Fuß meitlih von Indiana 
Une., mit $5000 belaftet, gefauft, um 
ein Gebäude für ein Kraftmagen-Ge- 
Thäft zu bauen. 

Sohn B. und Thomas X. Mahonen 
haben von Annie Farrelly das Eigen: 
thum in Halfteb Str., 50 bei 120 Fuß, 
DOftfront, 166 Fuß füdli pon Gar: 
field Boul., für $35,000 gefauft. 

Paul Krämer, Albert 9. Tyrell und 
R. ©. Badeaur maren die Sprecher 
beim geflrigen Mittageffen der Cook 
ECountyg-Grundeigenthumsbörfe. Herr 
Krämer fagte u. a., daß die Nothmen- 
digfeit einer Intereffen - Vereinigung 
unter den Grunbeigenthumshändlern 
fich nie ftärfer erwiefen hätte, als ge— 
genmärtig. Dahingeftellt fein Iaffen 
molle er, ob die Gründung bon 
Grundeigentbum® - SKorporationen 
nahe bevorſtehe. Chicago ſei das Mek— 
ka für Makler und Geldverleiher. An 
keinem Ort der Erde ſeien ſo viele 
Perſonen in dieſen Geſchäftszweigen 
Tätig und ſei das Feld ſo groß. 

— — — 


Meineidsaberglaube. 
(Von Dr. ir. Albert Hellwig.) 


Bis ins zwanzigſte Jahrhundert hat 
ſich der Eid aus den Zeiten myſtiſcher 
Rechtsfindung erhalten. Denn ur— 
ſprünglich iſt der mit dem Gottesur— 
theil nahe verwandte Eidſchwur nichts 
anderes als eine feierliche Selbſtver— 
fluchung für den Fall der Unwahrheit. 
Der Eid iſt ein univerſales Rechtsin— 
ſtitut, das ſich bei faſt allen Völkern 
des Erdballs nachweiſen läßt. Oft 
wird das Urtheil, das man für den 
Fall der Lüge auf ſich herabſchwört, 
ſymboliſch angedeutet, indem man z. 
B. während des Sprechens der 
Schwurformel ein Opferthier ſchlach— 
tet, womit man andeuten will, daß 
man im Falle des Meineids wie das 
Opferthier ſterben will. Noch vor we— 
nigen Jahrhunderten enthielten die 
„Judeneide“ die ſchrecklichſten Selbſt— 
verfluchungen. Heutzutage kommt die— 
ſer Gedanke der Schwurzeremonien in 
den offiziellen Eidesformeln zwar 
nicht mehr zum Ausdruck. Wohl aber 
hat er ſich mit manch anderm uralten 
Volksglauben mit zäher Kraft im 
Glauben des Volkes erhalten. 

Bei den chriſtlichen Völkern war von 
altersher der Gedanke verbreitet, daß 
den Meineidigen ein Blitzſtrahl auf 
der Stelle tödten, oder daß ſeine 
Schwurhand verdorren werde. Vor 
einigen Jahren erſt ſoll einer Mein— 
eidigen ihre rechte Hand plötzlich kata— 
leptiſch und ſteif geworden ſein, und 
kürzlich wurde aus Smyrna berichtet, 
daß eine falſche Zeugin, welche die 
Wahrheit ihrer Ausſage mit dem Zu— 
ſatz beſchwor, „ſie wollte auf der 
Sielle des Todes ſein, wenn ſie die 
Unwahrheit ſage“, eine Nervenerſchüt⸗ 
terung bekommen habe und geſtorben 
ſei. Wer die allgewaltige Macht der 
ir fennt, wird an ber 
Möglichkeit derartiger Ereigniffe nicht 
zweifeln. Das MVolt beitärken fie na- 
turgemäß in feiner Auffaffung. Da- 
ber bie auch Heute noch troß alles Ge- 
fchreiß über Athetömu3 und Materia- 
liamu8 noch unbeftreitbar vorhandene 
Scheu de3 Mantes au3 dem Volfe vor 
bem Meineid. 

Aber gerabe diefe äußerliche Auffaf- 
fung des Meineid3 hat gar mandıen 
Schelm dazu verführt, zu verfuchen, 
der Gottheit ein Schnippchen zu fchla: 
gen. Den Meineibigen trifft nach dem 
Volksglauben ein Blikftrafl: Nun 
gut, fo galt e3 eben einen Blitableiter 
berzurichten! Auf diefe Löfung des 
Problems tft der MWotiafe ebenjo gut 
gelommen mie der norbdeutfche Bauer, 
ber Baier, der Pole und andere Vol- 
terfhaften. Die Form der Blitab- 
leiter ijt allerding3 inEinzelheiten ver- 
fhieden: "Ahnen allen gemeinfam aber 
ift, daß man mit der erhobenen Rech- 
ten die Meineibsftrafe aufzufangen 
meint und fie Durch die abmart3 oder 
gefrimmt auf dem Rüden gehaltene 
finfe Hand in die Luft wieder abzulei- 
ten fucht. DBezeichnendermweife nennt 
der Baier einen derartigen Eid einen 
„falten Ebd“, entfprechend dem „falten 
Blig”, der einichlägt, ohne zu zünden. 

Gar mannigfah find die Mittel- 
chen, durch die man fich der göttlichen 
Strafe entziehen zu fünnen glaubt: 
Mehrere Dubend haben uns Boltsfor- 
[her und Auriften aus ‚allen Xheilen 
Deitichlands, aus flamifchen und ro- 


maniſchen Ländern aufbewahrt!- Und 


i 


CARSON PIRIE SCOTT aCO | 


Mufler-Oxfords für Bamen unter dem Herflellungskoftenpreis 


Da find 375 Paare im Ganzen, beftehend aus Fabrikanten-Proben, und fie fommen in allen aewünfchten 
Lederforten. Diejenigen, melde „Sample” =» Größen tragen können, fönnen fich eines wirklichen Bargeins ficher 


51.00 


fein, mie fie nur felten vorfommen fönnen. Größen 3, 33 und 4an A und B Breiten. 


TREE en eh 


Unfere reguläre $3.00 Bartie 


51.00 


Unfere reguläre $3.00 Spezial-Auslage ift pollftändig — die hohe 
Qualität, vereint mit -der größten Sorgfalt, nur forrefte Styles zu 
ptoduziren für fonferbativen oder ertremen Ge- 3 
fhmad find gute Empfehlungen für Schuhfäufer. 
Die Styles, wie abgebildet fommen in jchmwar- 
zem Kalb» und PBatentlever und werben den Bei- 
D fall jeder jungen Dame finden. Paar, $3.00. 
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Unſet gioher MuiVeckauſ von Tuslin- nterzeug 


Wir ſpezialiſiren dieſe ungewöhnlichen Werthe in Korſetbezügen und Beinkleidern 
für Damen. — Zwei Partien zu ungewöhnlich niedrigem Rreife — 50c und 38t. 
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Niemals war das 
Zu 0 Allortment in Dra- 
merd und Covers zu diefem Preije 
vollſtändiger. Corſet-Covers kom— 
men mit Spitzen-Yokes, Ribbon 
Beading, andere ſind mit Stik— 
kereien verziert. 
Die Drawers 
dieſem Preiſe 


zu 
ſind 


außerordentliche Werihe — viele „Full Circular Styles“ in Spitzen oder Stickerei — ſpezielle Werthe. 
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doch laſſen ſie alle ſich auf wenige ge— 
meinſame Grundideen zurückführen. 
Vielfach leitet man die Meineidsſtrafe 
auf einen „Sündenbock“ über, ſo auf 
einen Stein, den man in der Hand 
hält und nachher wegwirft, in ein 
Schürzenband, eine Federſeele, die 
man in der Taſche hat und ähnliches. 
Vor einigen Jahrzehnten kam vor 
dem Schwurgericht zu Danzig ein Fall 
zur Sprache, wo jemand zum Meineid 
verleitet werden ſollte und ihm vorge— 
ſpiegelt wurde, der falſche Eid werde 
keine ſchlechten Folgen haben, wenn 
er nur beim Sprechen der Eidesformel 
eine Erbſe im Munde unter der Zunge 
halten und gleichzeitig in der linken 
Rocktaſche einen Heringskopf trage. 
Schweizeriſche Sagen, die aber ähn— 
lich auch in Norwegen, Schweden, Dä— 
nemark und andern Ländern bekannt 


Die abgebildeten Drawers ſind von 
feinſter Qualität Cambric, haben volle 
Flounce, mit breiten Torchon-Spitzen eingefaßt. 


ſind, melden folgenden Fall von Bau- 


ernliſt. Bei einem Grenzſtreit that ein 
liſtiges Bäuerlein Erde von ſeinem 
Acker in die Stiefel, ſteckte ſich einen 
Kamm (,Richter“ genannt) und einen 
Löffel („Schöpfer“) in ſein lockiges 
Haar und ſchwor dann ſeelenvergnügt, 
auf dem ſtreitigen Grund und Boden 
ſtehend: „So wahr der Schöpfer und 
Richter über mir iſt, ſtehe ich auf mei— 
nem Grund und Boden“, und gewann 
damit den Prozeß. Hier liegt offen— 
bar der Glaube zugrunde, daß Gott 
nur den buchſtäblich unwahren Eid 
als Meineid ſtrafe. Aus demſelben 
Grunde laſſen Zeugen oder ſchwur— 
pflichtige Parteien oft auch Worie der 
Eidesformel aus oder verſtümmeln ſie, 
in dem Glauben, dann keinen Meineid 
zu leiſten. Daß dieſe Volksanſchau— 
ungen mit der bekannten jeſuitiſchen 
Lehre von der Mentalreſervation zu— 
ſammenhängen, die gerade auch bezuͤg— 
lich der Eideslehre eingehend ausge— 
—* iſt, erſcheint ſehr wohl als mög— 
ich. 
Dieſe äußerliche Auffaſſung der eid— 
lichen Ausſage veranlaßt manche, alle 
Förmlichkeiten für weſentlich zu hal— 
ten. So glauben die Maſuren keinen 
Meineid zu leiſten, wenn ſie die Dau— 
men einkneifen, die Bewohner der 
Abruzzen, wenn ſie die rechte Hand 
nur bis zur Höhe des Ohres erheben, 
und die Juden, die beim Schwören mit 
der rechten Hand die Thora anfaſſen, 
wenn ſie den großen Finger krümmen 
oder der Heiligen Schrift eine Ver— 
letzung beigebracht haben, wenn auch 
nur einen Nadelſtich. 

Vielfältig ſind, wie man ſieht, die 
Anſchauungen, welche der religiöſen 
Scheu vor dem Meineid entgegenwir— 
ken. Und daß es ſich hier nicht um 
leere Formen handelt, ſondern um le— 
benskräftige Vorſtellungen, das weiß 
ein jeder erfahrene Praktiker, beſon— 
ders im Oſten und Süden unſeres 
Vaterlandes. Das zeigen zur Genüge 
auch die zahlreichen gerichtlich feſtge— 
ſtellten Fälle, wo volf3fundige Richter 
durch Verhinderung der Vornahme ei— 
ner Meineidszeremonie einen Meineid 
und damit unrechtes Urtheil verhindert 
haben. 

Da kann man denn mit gewiſſer 
Berechtigung die Frage aufwerfen, ob 
es bei dieſer Sachlage nicht richtiger 
ſei, auch bei uns den Eid als prozeſſua— 
liſches Beweismittel abzuſchaffen und 
einfach die unwahre gerichtliche Aus— 
ſage als ſolche unter Strafe zu ſtellen. 
So verlockend auch dieſer Vorſchlag 
erſcheinen mag, er würde aus konfeſſio— 
nellen Erwägungen doch kaum die 
Mehrheit der Geſetzgeber für ſich ge— 
winnen können. Aber auch davon ab» 
geſehen, erſcheint es wünſchenswerth, 
den Eid beizubehalten. Denn die 
religiöſe Scheu vor dem Meineid iſt 
zweifellos weit verbreitet, und mancher 
Meineid, den Furcht vor weltlicher 
Strafe allein nicht hätte hindern fonn= 
nen, bleibt ungefchworen nur aus bie 
fem Grund. Hierfür zeugen felbjt die 
myſtiſchen Meineidszeremonien, denn 
nicht auf Abwendung weltlicher Stra⸗ 
fe ſind ſie gerichtet, ſondern erſonnen, 


x 
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um dem göttlichen Strafaericht zu ent= 
gehen. 

So ift alfo die Beibehaltung des 
Eides aus praftifchen Gründen mün- | 
Tchensmwerth. Erforderlich aber tft, da 
unfere Richter mehr denn bisher fich | 
in die Voltäpfnche vertiefen 
nicht .verfehmähen, in den VBolfäglau- 
ben einzubringen. 


Chartreuſe. 


London, Ende März. 
Das in dieſen revolutionären Zeit— 
läuften, wo ſelbſt im ollen ehrlichen 
Monaco die heilige Ordnung wankt, 


jo radital gejhmähte Oberhaus hat jo- | 


eben eine That vollbracht, die ihm jeder 
danfen muß, der fich den Genuß eines 
ber delifateften Getränfe ungern durch | 


und sg 


en 
J 


Das abgebildete Cover iſt eines von 
wenigſtens 
attraktiven Muſtern. Alle ſind äußerſt rare Werthe. 


25 


verſchiedenen gleich 


— — 
7 er: 

SSR? ARE RE 

"N : 


1509-1519 Fullerton Ave. 


m Alte Nr. 127—135 Fullerton Avenue. 


Speziell Für Donnerflag! 


den 5. Mai, 


Damen-Sfirt3, gemacht aus 
Panama Cloth und Mohairs, 
in ſchwarz und blau, 55 Wer— 


the mit dieſem Kou- 6 


pon au 
—⸗ TEE ern 4 
rum 
„Rinder - Strümpie, echt— 
ſchwarz. garantirt für 4 Mo— 
nate, mit diefem 
Koupon zu 


die Empfindung beeinträchtigen lieh, | * 


damit ein offenbares Unrecht zu unter— | 
ftügen. &3 bat in feiner Gigenjchaft | 


als höchfter Gerichtshof dem fran- | 
zöftihen Staate endgiltig das von ihm | | 


beanspruchte Recht aberfannt, in Ena- 


land feinen falfchen Chartreufe-Lifor | 
Dadurch iſt 


als echten zu verkaufen. 
den vom Schickſal ſo ſchwer gewrüften 
Kartäuſer-Mönchen das britiſche Ab— 
ſatzgebiet für ihr geiſtreiches Produkt 
wieder geſichert, und man kann zum 
Beſchluß eines leckeren Mahles wieder 
getroſten Herzens beſtellen: 
und grüne Chartreuſe!“ 


Als Frankreich vor einem Dezen- 


nium das neue Jahrhundert damit ein— | \ 


meihte, jeine ehrmürdigen Orden und 
Klöfter aufzulöfen, da mußten be= 
fanntli aud die Kartäufer daran 
glauben, die feit dem elften Jahrhun- 
dert in der meltberühmten Grande 
Ehartreufe bei Grenoble gewirkt hat= 
ten. Ginigermaßen waren fie von ih- 
ren aufgeflärten Zandaleuten fo lieb- 


I Iofe Behandlung gewöhnt; hatte doch 


Thon die Revolution fie für ein Men- 
fchenalter aus den franzöſiſchen Gren— 
zen vertrieben. Diesmal aber wurde ! 
dieSade erniter. E3 genügte nicht, daß 
fie ihren Orden3hauptfi nach Lucca 
in Stalien, das Tabrifationszen- 
trum ihres Göttertranfes, nach Tarra= 
gona in Spanien verlegten, die gott- 
Iofe Republif fonfizzirte mit allem üb- 
rigen Kloftergut auch die internatio- 
nalen Handelsfhugmarten, die der Or— 
den erworben hatte und wandte fie auf 
ein Erzeugniß an, das fie unter der 
altberühmten Bezeichnung herftellen 
ließ, da8 aber nicht war, mas e3 zu 
fein vorgab, da man den Mönchen 
zmar alles Andere genommen hatte, 
ihnen das Geheimniß ihrer Liförberei- 
tung aber hatte lafjen müffen. Die 
Franzofen mußten fich damit abfinden 
— jebed Volk befommt den Schnaps, 
den e3 verdient. - Uber auch das Aus- 
land murde vielfach mit dem nachge- 
machten YFeuerwafler regalirt, das die | 
rationaliftifhen Erpropriateure an 
Stelle de3 frommen Klojterdeftillates 
bon ehedem verzapften. Hier in Eng- 
lang 3. 8. jeßte der franzöfifche Regie: 
rungspertreter vor einigen Jahren — 
mie fpätere enalifche Gerichtsurtheile 
betonten, durch einen mahrheitsmidri- 
gen Trid — feine gerichtliche Aner= 
fennung al3 nhaber der alten Han: 
delämarfen dur. Allein die Mönche 
ließen nicht Ioder, fie führten den Pro- 
zeß von Inſtanz zuInſtanz weiter, und 
die jüngſte Entſcheidung befreit ſie auf 
dem engliſchen Markte ein für allemal 
von dem unlauteren Wettbewerb. 

Der neufranzöſiſche Rationalismus 
hat in dieſem ſeltſamen Handel ſeinem 
Namen auch inſofern wenig Ehre ge— 
macht, als er aus der Uſurpation eines 
Geſchäftes, das 1895 unter Brüdern 
auf einen Kapitalwerth von acht Mil— 
lionen Frank geſchätzt worden war, bei 
der Liquidation nur eine halbe Mil— 
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| Weißes India Zinon, werth 


10c, mit Diefent w 
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Baby Blankets, 


25c Werthe, mit 
dieſem Koupon 


in Wei,‘ 


‚ Graue Galicves, 
die Mard, mit 


dieſem Koupon 


mwerth Te 


25 Männer-Hofen- 
träger, mit diej. Koupon 


de 


50€ Balbriggan 
für Männer, mit 
dDiefem Koupon 
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Wein für medizinische Zwecke 
Wir fenden eine oder zwei Rroben bon unferen 


berzeidhneten Weinen an Sedbermann, der una 


einen Namen und Mdreffe einfendet. oder bet 
oraeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus—⸗ 
ſchließlich fuür Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten von jeden. 


Preiſe: Ibe, b0c und 75e ver Slaſche. Preiſe 
BE Gallonen-, Bbalbe Gallonen» und iften 
artien. Man fehe die Prei3lifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändfer 
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lion herausſchlug — zugleich ein dras 
ftifches Zeugniß für die YInvergleich« 
lichkeit des Geheimrezepts., Wer war 
deilen Erfinder? Wem verdantt die. 
Welt die Entdedung diejes wundervols 
fen Kräuteraromas, worin alle quten 
Weingeiiter fich vereinen? Welcher ges 
niale Genußfünftler erfann dieje flüfs 
figfunfelnde Sinfonie, deren Tichtes 
Waldgrün dem Auge ebenfo behbagt, 
mie ihr würziger Duft der Nafe’ und 
ihre füße Schärfe dem Gaumen? Gott 
meiß e3, mir werden es nie erfahren. 
Aber wenn Brillat-Savarin darin uns 
beftreitbar recht hat, daß die Ents 
dedung eines neuen Gerichtes für daß 
Sliid der Menfchheit wichtiger tft ala 
die Entdedung eines neuen Gejtirnes, 
fo gilt diefe Wahrheit auch von Ges 
tränfen, die die Probe von Kahrhuns 
derten beitehen. Ehren mir aljo, da 
wir den Meijter nicht fennen, feine 
Schopfung nad Gebühr! Talleyrand 
hat einst in Wien den Brie zum König 
der Käfe proflamirt. Hoffentlich vers 
hilft eine ebenbürtige Autorität ber 
Chartreufe einmal zu der verdienten 
Anertennung als abfoluter König der 
Liköre. 


N, 
he 2 





ee ER 


ö— — —— ——— ——— — — — 


ru 


T Rormittags aufg 
ben, erideinen jie_nod am nämlihen Xage, 
mäbrend jür die „Eonntagpoft” bis um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Norpbfeite. 


Biacine’s u 635 N. Afbland Abe, wde 
Erie Eir. 
u 7 “ Chinnid, 934 Center Etr., Ede Bilfen 
8, Martens, 858 Genter Str, Ede Eheffieh 
©.  Deraberg, 1000 NR. Elarf Ete., Ede Dal 
%. 8. Ehwitt, 2450 N. 
ba 450 N. Elarl Etr., Ede 
wi. Marhban! Go., 2800 N. 
Diverfey Erd, 


. Douederle.n, 


3126 R. GI ig 
alfted Er. Elart Etr., Ede 
Rommei, 


3805 N. Elarf Sir. 
Br 5 Elarf Sir Ede 
D. —— 6158 N. Clark Str. nahe Gran 
ie €. 
N. 9. van Dasınen, 64ut N. A 
— — Clar? Etr., Ede 
=. 3. Kaliih, 1959 Clyboutrn Biace, Gde 
Saliten Eir, 
Deerinn Bharmach, 1617 Sullerton Une, Gde 
Clybourn de. 
8. Gr ep 1733 N, Haljted Str., Ede Wils 
i SIT. 
8. ——— 2000 R, Halited Ek., & sen 
Sir, 
©. —— 2201 NR. Sallted Etr,, Ede Web» 
Abe. 
I mM. 3 1348 Larrabee Sir, Ede El 
Edilamet & Stine, 1654 Larrabee Etr. de 
. Eugenie Etr. 
6, — ——— 1959 Zarrabee Etr., Ede Center 
SIT, 
SırnS. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
‚„Katrabee Etr. 
—— Bros., 2303 Lincoln Abe. Edce Orchard 
N. Geb. Frey, 401 W. N Ede Gedg- 
ui * T tortb Abe, Ede Sedg 
George Karg, 749 U. 
Ede 
Euliban Str 


Sohn 3. Neinhofer, 458 W. Nortb Ave, Cde 
filed Eir. 
Bar Georges, 1330 Sedgwick Str., Ede Siegel 


Arling- 


Clarf Cie, Ede 


Eleveland Are. 
Kortd Upe, Ede Hal« 
Vioueer Drug Co. 1320 Sedgwick Etr., 


Sit. 
8. 2. Zindt, 1301 Eedgwid Etr.,. Ede Meno- | g 


minee Eir. 


8. rt, 2059 Geminarh Ave. Ede Garfield | 


Coden Grove Fharmacy, 1765 Ehbeffield Ave. 
Ede Eluborrn Ave. 

Kin. C. Rennen, 1105 Webfter Abe, Ede Se 
minarhy le, 

8. B. Goodman, 
Soutbport Ave. 


North Ztalian Bharmach, 509 Wells Str., nabe | 


Juinois Etr. 

Chad, D. Linditrom & Go, 521 Wels Etr., 
Ede Indiana Etr. 

Xanak Wehner, 600 Wells Str., Ede Obto Etr 

Gen. U. Cehler, 863 Wells Str., nahe Locuf 


Etr. 
u Boif, 1200 Wella Etr., Ede Diviſion 


J | 
u Marl, 1365 Well Etr,, Ede Edhiller 
u. zent, 2349 N. BWeitern Abe, Ede Yuller- | 


n Abe, 

®. 3. Ani, 2747 NR. Belterr Abe, nahe Di. 

berfeb Abe. 
Lale Bicw. 

Sranf Eitendsetter, 1900 Addilon Gtr., Ede 
Rincoln Str. 

Albert %. Sadjie, 3556 N. Afhland Abe, Ede 
Addiſon Str. 

Mm. 2. Brauns, 2200 Belmont Abe, Ede Lea- 


bitt Etr. 
Belmont Abe, de 


Iina Etr 


6. 9. Anderjon, 1201 Belmont Ave, Ede Ra- 
cine Ave. 


A. ®. Bernhardt, 1024 Belmont Ave, Ede Ds 


good Str. 
Srant H. Ahlborn, 1144 Bryn Mawr Ave., Ede 
Evaniton Abe. 
Ges. Huber, 1000 PDiverfey Blpd., Ede Chef- 
ield Abe. r 
F. F. Arneger, 5130 Evanſton Abe. nahe Wi—⸗ 
Warner, 


nona Efr. 
5201 Evaniton Ave, Gde 
Fofter Ave. 


Garl_ N. 

Granville Bharmach, 6172 Evaniton 2Ide, 

F. * Slannery, 2737 N. Halſted Str., 
Diverſey Blod. 

— er & Aumann, 2405 N. Haliteb Etr., 
Ede Zullerton Abe. 

W. 9. Lenz, 3558 N. Halfte Etr., Ede Aobi- 


on ir. 

ein. B08, 3608 Irbing Part Blvd., nahe Elfton 
de. = 

A. G. eimer, 2783 Kincoln Ate., Ede Divers 
e dv 


de. 
Sohn AMertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South 
port Abe. : 
F. 9 Meyer, 3175 Lincoln Abe., nahe Belmort 
be. 


Enpler un, 4016 Lincoln Ate., Ede Cut» 
ler We. 

Sanorer Pharmach, 4365 Lincoln Ave, de 
Montrofe de. — 

Frant Kremer, 4801 Lincoln Une, Ecke Law⸗ 


nce Abe. : 
ee Deth, 5045 Lincoln Abe, Ede Wirnes 
mac Abe. . r 
Srant Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Hofter 
Ni as gi te, 1457 Otto ©tr., Ede Perry Str 
ar nie, Str., Str. 
2. E Bangert, 3225 E. Ravensmwood Park, Ede 


Melroie Etr. 
1 ‚Fopkiller, 5201 €. Ravendwood Part, Ede 


ter Abe. 
8: & Stymidt, 2001 Roscoe Blvd., Ede Robey 
Str. 
ft. E. Zobel, 3764 Cheffield Ave, ede Grace 
=. 3, Brom, 3359 Southport Abe. Ede Roscoe 
Ipd. 5 
Sof. Swanfon, 958 Wriabttivood Ave, Gde 
Eheffield Abe. 
Weſtſeite. 
Armitage Pharmacy, 2467 Armitage Ave., nahe 
Milmanfee Ude. e 
Karajit Bros, 2920 Armitage Abe, Ede Hums 


oldt Er. 
9. — Echart, 3201 Armitage Ave., Ecke Kedzte 


wa. S. Bardlan, 3503 Armitage Ave, de 
Ballou Etr. Ai . 

Humboivt Part Pharmacı, 357 Armitage 
Ave., Ede Central Bart Abe. { 

Mic. Kann, 1048 N. Afbland Yve., Ede Emily 


in Ewsbste, 1221 N. Afhland ve, Ece 
Mılmaufee ZIbe. 

J. A. Roth, 1761 Mugufla Etr,, Ede Wood 

Abe, GCde 


t 
©. S Budolph, 3058 Belmont 


banh Avbe. 
namens Pharmach, 1379 Blue Island Abe., 


Ede 14. Etr. Ede 


Belitan Bros., 1825 Blue Island Upe,, 

Nibland 2Ive. i ö 
G. 3. SHerdlida, 801 ©. California Mde.,, Ede 
Rolf Etr. 


gion Bharmach, 3141 N. Ealifornia Abe., nabe 


liton be. 
Se irichfield, 1846 Canalport Abe., Ede Jef 


Str. 
ahnen, 1356 ©. Center Ape., Ede 14. 
Gas. Boncet, 1801 ©. Eenter Ave, Ede 
®. Hrebe, 1373 ®. Chicago Abe., Ede Noble 
Ges, Seller, 1557 ®. Chicago Ave., nahe Afh- 
„ e. 
Beier: > — 1800 W. Chicago Ave., Ecke 
o tr. 
— Wiatihet, 1888 W. Chicago Ave. Ecke 
Lincoln, Str. 
» 3%. Graehle, 2100 W. Chicago Ave., 
Ede Hobne Mbe. i 
Gentury Pharmach, 3456 W. Chicago live, 
Ede ©t. Lyris Abe. 
Kohn — z3B. Gicago Ave., Ecke Ham⸗ 
;olin Brod., 1756 W. Dibifion Etr., Ete Wood 
©. —5 2000 ®. Divifion Etr., Ede NRobey 


Wieder 8. Kowarit, 2200 W. Divifton Etr., Ede 
Renviit Str. 


Ede 


1358 Webfter Avenue, Ede | 


®. 9. Melitew, 1900 Elfton Ade., nade Ei» 

bourn Live. 
Er — 3741 Elfton Ude, Ede UL 

©. Mann, 1658 W. 18. Str., Ede Paulina 

& ®. Tgorien, 1035 ®rand Ave, Ede Car 


benter Str, 
W. d Barth, 1327 Grand Ave, Ede Elisabeth 
Sincoin Pharmach, 1858 Grand Ave., Ede Lin- 
coln Ave, 
R. 5 Liveien, 2332 Grand Ave., nahe Weitern 


e. 
Grand Bharmacı, 4741 Grand Me, Üde 
amlin be. 
omano, 507 N. Halfted Er, nahe Mil» 
waulee be. 
Lonis A. Eliäburg, 121 N. Halfted Str, nahe 
Randolph Str. &anal- 


€. — 2028 ©. Halfted Str., Ede 
Ballace Di. Ken, 1402 W. Lale Etr., Ede Shel- 


port Abe 
don Etr. 
* Zange, 1758 W. Lake Str., Ecke Wood 
* 
C. —* Slayter, 2001 W. Late Str., Ecke Robey 
—3 
nn. Boarmach, 2460 W. Late Etr, Ede 
Sampbell Ave. 
9. Giodings, 2724 ®. Lale Str, nahe Yalr 
ic e. 
6. Tonnefien, 4159 W. Late Str, Ede 42. Abe. 
— zes 2601 ©. Lationdale Ave, Ede 
26. Etr. 
8. An 524 Milvaufee Ave, Ede Green 
zit, 
M. W. Hartwig, 200 Miltvautee Abe, Ede Epi- 
cago be, 
3. B Zelowäth, 1055 Miltmaulee Abe, Ede 
toble tr. 
F. re a 1175 Milwaukee Ave, Ede 
Dibifion Str. 
Sven 8. Dualeh, 1420 Milmantee Ave. nabe 
Evergreen e. f 
Rorinweliern u 1576 Milwaulee Abe. 
nabe Robey Str. 
“un —— 1860 Deilmaulee Abe. Ede 
ton Etr. 
D 3 Hartwig, 1950 Miltaufee Ave, Ede 
Weſtern Abe. 
Hucbner & Ban Delden, 2301 Milmaufee Ave., 
Ecke California Ave. 
“e. — 2 Dilmaulee be, (de 
Ede erton e. 
zuen. 9. Demit, 2813 Milmaulee Ave, Ede 
/ Diverfey Abe. 
| Sof. 3. Zat, 3190 Milwautee Ave, Ede Bel- 
| mont be, 
: North —* Barmach, 1535 W. Norib Abe, 
nabe Didfon Str. 
: Sonn} .. ae Co. 1754 W. North Ave. 
Ede Wood Etr. 
. 4. 6. Hoelzer, 2359 W. North Ave. nabe 
Weftern Abe, 
C. 3 Dowel, 2802 W. North Ave., nahe El 
| out Abe. 
“on —— 3259 W. NorthAbde., Ecde Spaul⸗ 
ın e. 
HM. E aver, 5560 W. North Ave., Ece Cen⸗ 
tral Park Ave. 


. G. Kappus, 4182 W. North Abe. 
J. Diefeimann, 2064 Sgden Ave, Ede Bolt 


Etrabe. 
Dr. — gen, 83339 DOnben Ave, Ede 
Sawyer e. 
ann. Thiel, 3726 Ogden Ade., nahe Latondale 
> v 


I Abe. 
13. — 1000 S. Paulina Str, Ecke Taylor 


r. 
3 eu 2148 N. Robey Str., Ede Ham 
F. GE. Stotze, 3456 N. Robey Str., Ede Eorne 
lia Eir. 
€. €: — 1055 W. Tahlor Str., Ede Ro 
bh Str. 
Mount Plcajant Vharmacy, 1801 W. 35, Str, 
i Ede Wood Etr, 
G. ®. Grafly, 800 ®. 12. Etr,, nahe Halited 


Etr. 
mM. X, Meyer, 1206 ®W. 12. Etr., Ede Centre 


Abe. 

Gomond 3. Wolta, 1501 ®. 12. Etr., Ede Laf 
in &lr. 

Henry Stulit, 1542 W. 12. Str, Ede Pauline 


Eir. 
u 4005 ®. 12. Etr,, nabe 
. 5 
€. &. %. Brill, 2158 W. 21. Str, Ede Leabitt 
Sir 


tr. 

— BERN: 2000 ®. 22. Str., Ede Ro 
eh _Etr. 

I. * Chwatel, 2756 B. 22. Str.. Ede Ealis 
ornia de. 

A. 3; Zehlit, 3401 W. 26. Etr,, Ede Homatt 


pe. 
Gha3. Xicel, 4201 W. 26. Str., Ede 42. Ave. 
E. 5. Neubert, 1100 W. Ban Buren Str, Ede 
berdeen &tr. 
€. R. Storfan, 
Ede Augufta Str. 
©. 9. Noeäte, 33 ©. BWeltern Upe.. nahe Mon» 
roe Str. 


959 N. Weltern Abe, Ecke 


Südſeite. 
F. * Mares, 2876 Archer Ave., Ede Bonfield 
e 


C. Grund, 3511 Archer Ave, Ecke 85. Str. 
Aidert Burger, 5100 SAſthlans Abe.Ege 


51. Etr. 

m. ar, 5856 ©. Aihland Abe, nahe 
57. Etr. 

8. Woodward, 7118 ©. Chicago Abe, nahe 
7 z 


. Etr. 
— * Gard, 3155 Cottage Grove Ave., nahe 
u 


. Eir. 
. Ditenitein, 4701 Cottage Grobe Abe,, 
nahe 35. Etr. 
S. 2. Franf, 4057 Eis Ape., Ede 41. Court. 
Hen . Bate, 559 €. 43. Eir., Ede St. Lamwı 
rence Abe. 
Simon Straufj, 363 €. 47. Gtr., nahe Grand 


Blvd. 

Drienftein & PBanie, 239 E. 51. Str. nabe 
Prairie Abe. 

RM. R. Bomen, 933 €. 55. Gtr., Ede Inglefide 


Are. 
9. 2 nat, 801 €.. 58. Eir., nahe Paris» 
T 


e Abe. 
€. ®. GSeibert, 1159 W. Garfield Blvd., nahe 
enter Ude. 
N. 3. Srertien, 5100 Grand Abe., Ede 51. Eir. 
Ges, 9 Rabfe, 3659 ©. Halfteb Etr., nabe 
Sit . 


a3. 5. Sweenen, 5458 ©. Halfted Etr.. nahe 
Garfield ve. 
®, 3. Krisan, 5501 ©. Halfte Str... Ede 55. 
Str. 
T. ©: en, 8053 ©. Halited Etr., nahe 
61, Str. 
Engletwond Bharmach, 6300 ©. Halfte Etr,, 
Ede 63. tr. , 
D. 2 Snhyber, 7259 ©. Halfied &tr., nahe 72. 
Str. 
©. Mathiion, 2126 Indiana _Mpe,, nahe 22. Str. 
Mile BE EN: 3459 Indiana Mpe., nabe 
35. Str. 
N. P. Dewen & Go, 935 €. 63. Str., nahe 
Ingleſide Ave. 
A. E. Williams, 1600 ®W. 63. E©tr., Ede Alf» 


land Ve. 
— Lenz, 1154 W. 60. Str. nahe Centre 


Kohn Dick, 4146 State Etr., nahe 42. Str. 

€. €. Airensler, 5059 State Etr.,, nabe 51. Str, 

Bm, u 334 €. 31. Eir,, Ede Ealus 
met 2iDbe, 

%. Sgleizer, 1124 E. 31. Str. Ecke Loomis 


T. 

Cnas- A. Sind, 1658 D. 85. Er. Ede Pau 
ia «ir. 

Dan, Ginsinger, 501 MW. 26. Etr., Ede Canai 
Str. 

Hamilton Park Prarmacy, 7800 Vincennes 
Road, Ecke 73. Str 


F. BStromer & Eo. 2458 Wentworth Abe., 
nabe 25. Str. 


Hardin Square Drug Co, 2001 MWentwortä 
Ave. Ecke 26. Str. 


u’ — 3046 wentworth Ave. nahe 
9. — 44606 Wentworth Abe. nahe 45, 
* — Zuber, 5108 Wentworth Abe., nahe 51. 
Rutſon 4 Nader, 5900 Wentwortb Abe, Ede 


59. Etr. 
3. Janda, 3601 MWindhefter Abe, Ede 36. Str. 
Bor ſt ädte. 
8 D. Wattles, 64 Yort Str., Blue Island, JUL, 
3. — Bunt 62—69 Illinois Str., Chicaugo 
“ eig ‚eu 
She Gvaniton Newd Co, 


828 CEufter Ave, 

Evaniton, SU. 
mM. 2, * W. M. Browne, Fifth Ave. LaGrange, 
Sohn ©. Link, 6801 W. 12. Str., Foreft Part, 
Jiage Muga, 11048 Michigan Ave, Pullman, 
Sohn boStowen, 11329 Zulton Ave, Pullman, 


Ted. 8. Jewel, 701 Greenleaf Abe., Fe⸗ —X 


Navdenswood Part, Rogers Vark, J 


————— —— — — —— — 


⸗ — — — ⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums⸗-Uebertragungen in der 
wen 81000 und barliber wurden amtlih eins 
getragen: 

NR. Elert Eir., 
front, 0 ber 175; Davin ©. 
Gated, $14,0M. 

Ehe: Er 231 $. fl. von Gentral Une, Nords 
front, 3314 bei 171; Ava 2. Abraham und Erben 
an Arthur 3. Sttawſon, 84100. 

Dalin Etr., Sipoftede Rofebn Stt., Nordtront, 
MD. Hei 19214; John S. Holmes an James N. 
Bediwith, SM. 

@ecnfton Ane., 149 5. für. nom Balmotal Ave., 
Chitont, 50 bei 125; Erben von Louis €. Bans 
ugem tn Mathiat %. Thiel, KITHN. 

@eorge Etr., 106 ®. Öftl. son Moleby Etr., Nord- 
ont, 25 bei 135; Jojepb Waller an Martin 
bomas Walih, $4000. s 

Birrings Str, 149 %. Meitl. von Hamilton Une. 
@üditont, 37 bei 192; Yohn D. Eorlett an Claude 
a. Bomell, $1800. * — 

de ae ite Vartiway, 450 F. öſtl. von Sheridan Rd. 
Ror dfront, 100 bei 1314;: Ling Regensberg und 
Gatte an Kojep M. Finn, $8000. 

Bincoin Ane., 179 &. nördl. von Eos! Eir., Oft: 
feont, 75 bei #9 nördl. und 83 $. fübl., mit 25 
Hub Wehtfront an N. Pauline, und Gebäude; 
au Glizabetb‘ Breuer an Nathan Klee, 25,000, 
„44. Mne., 475 5. füdl. von Grace Str., Weft: 

nt, 2 bei 1590; Oscar U. Larfon an William 
p Maine, 85000. ⸗ 

Wihcennes Wve., Norboftete 71. Stt., Weſtfront, 
84 hei 138, u. a. Grundeigenthum; Franuces 
Greenougb an Batrid 9. Donnelly, 3750. 

Bıvon Ane., 176 F. weil. von Perry Etr., Güde 
front, 3 bei 190; Chauncey J. Rumien von 
Muir, Mid, u. And., an Yohn Bain, $2500. 

Venfien Une, 67 %. fjüdl. von Waveland, Weit: 

331, bei 190; Alfred Rayner an Aulia 


Rangars, *7300. 
Ade. 6 #. füdl. von Montroje, Welt: 

ri bei 150; Jobn &. Behrens an Bertha 
F. fÜDl. von Greenwood Ter⸗ 


U. — BEE 
Beminarh_Anet., © ! 

ce, Oftfront, 3 bei 120; Felic ©. Eanda an 
th Nelles, 8000. 


GASs TORIA fürsiugingeund Kite, 


8 %. nördl. von Lırmt Ane., Wels 
Aljop an Dlive J. 


Bin Sara, Die ihr Immer Gekauft Habt "vn 


nn ne — — — —⸗ 


| Nosere Etr., Mi %. well. von Goutbport Wne,, 
Mordfront, 35 bei 15; Iohn Echnoor an Entts 
Iob Michele, 469. 

Minone Str, 5 7. 
30 bei 18; Aohn Galahan an Harriet U. 
TR. 

Mrighiinond Une., 1% 
front, 25 bei 194; 
Meinzaepfler, KH. 

Samndale Une., 75 F. ſudl. von Greenwood Terrace, 
Meitfront, 26 ber 15; Wbel Gent an Bennie 
Gent, EA. 

MeLean Ave, 150 ._ meitl. von Kimball, NRords 
front, 25 bei 125; David Thomas an Bernhart 
3. wid, 84700. 

Smalley Court, 307 F. nötdl. von Greenwood Ter⸗ 
race, Weitfront, 3% bei 125; Peer Anton Bes 
derfon an Stella M. Mertens, $OTH0. 

Dearborn Une, 40 #. nördl. von Ontario Gtr., 
Weitfront, 2 bei 80; Robert R. 
John N. Bolicos, $10,000. 

Searborn We, X #. nördl, von Ontario Gtr., 
Weftfront, MO bei 80; Robert R. Robertion an 
Kohn N. Bolicos, 10,000. 

Sergwid Str., 168 #. jüol, von Genter, Oftfront, 
24 bei 1%: Charles nes an Abraham Gar: 


fintel, $2800. 
Genal Str, 125 $. füdl. von R., Weftfront, 3 
. Higgins an Andrew Aofeph 


bei 1%; John 
O’Gonnell, 0. 

Parnell Üpe., 96_%. füdl. von 38. Etr., Weftfront, 
24 bei 125;  Sarıy WRabinopig an homas De 


| ranco, 550. 
| —— Ade 369 W. nördl. von 49, Etr., Wet: 


oftl. von larf, Nordfront, 
each, 


& meitl. bon MRacine, Nords 
. M. Miller an Charles 


Robertion an 


ee ee füpöftl. von 76. Gtr., Oftfront 
ı 5 Xpe., 7 tont, 
en bei 500; George W. Garrett an Anna 
Iod, 550. 
elis Abe., 215 8. fübl. von 58., Str., Oftfront, 
MR Hei 15a; Gottfried Kaijer an Louis P, 
Anime &10,500. 


8 %be.. 115 ®. fühl. don 64. Str... Weifront, 
— bei 12; Etta M. Clarke an James a 


000. 
Greenwood Ave., O0 #- ar von 64. Str., Wefts 
t, bei 14134 nördl, und 121%% fünt.; 
Eee: rare Draper, 8500. — 


— ——— — — 


E. | front, 42.42 bei 18; Kathryne Ridgley an Mar: 


ort⸗ 


Teägtäle 


er 
Ent »on jeinen Verbindlichkeiten 
wer im — nad: 

John I. Wintbrom, Ottawa, Ju; Verbindlich 
feiten $2,103.11; Beltände, $2,576. * 
Dabid 8, Srant, 921 W, 12. Sir; Berbindlic- 

teiten $1740.55; Beitände $641. E 
Erneit I. Whitfielo, 1004 N, Elart Str.; Ber 
bindlichfeiten $947.10; Beitände $33. ö 
WMliam 8, Beale, 6616 Minerva Une; Ber- 
bindlidfeiten $12,073;- Beltände $154.60. 
9 €. Schroeder & VBerbindlichteiten 
$6,502.19; Beftände 8968.75. 


Zouis $. Lundabl, 4704 PBeacoh Eir.; 
lihleiten $542.92; Beitände 9336. 
William Kuna, 216 ®. Divifion Stt.; 
lichteiten $638.37; Beftände $64.50. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von * * 
Mar egen Aleffandto Tome, ebruch; 
Roſe oe AM. ©. — Trunifucht: Morris 
gegen hnie Sacoda, Berlafien; Minnie gegen 
Champ N, Ehelvon, Iruntjuht; Yarbara gegen 
Yhartin Mepel, Verlaifen; Entherine gegen (is 
bert Sanfen, Berlaffen; Anaftafia_ gegen Philip 
Cullen, ataufame Behatdlung, Rofario gegen 
Rofa S. Madig, Ehebruch; Rulia geom Joſeph 
Troſacet, graufäame Behandlung; ophie gegen 
Raul Srlinsti, Verlaffen; Johanna_gegenAlibert 
Pidlas. graufame Behandlung; , Carrie gegen 
Desmond Howard, Berlaffen; Dilda gegenstan 
ci8 Bergland, Trumlfucht; Cora gegen Ei R. 
Sindley, Berlaifen; Georgia genen George K. 
Sims, Verlafien; William gegen Katherine Wis⸗ 
ber, Xrunffucht; Elfie gegen Guftab F Kettle⸗ 
ban, Berlajien; Anna gegen William B. Ehar- 
fen, Ehebrudb; Srantifel gegen Katharina Jalus 
bicel, Berlafien, 


in — 
SHeiraths-Rizenfen. 


Folgende Heirathäligenfen wurden in der OP 
ice des ECountvclerts ausgeſtellt: 

Start M. Miner, Anna B. Dubley, 27, 20. 

Srant Wiedomsti, Lucy Novak, 21, 18. 

b. 2. Hults, Elizabeth Hanıt, 24 26. 

acob Beriitan, Bedie Simon, 54, 80. 

. Koziol, Nartiesfa Mitowicz, 27, 21. 
Charles Andrews, Cadie Whitney, 39, 24, 
Charles E. Pigaford, Alone Vhillips, 28, 20. 
Eornelius Yan Sol, Ella Mulder, 24, 19. 
Relil3 Manfa, Antta Klatfa, 38, 88. 
Bedri Capilel, Emma Ctodat, 23, 20. 
Aleg Grozier, Charlotte Edington, 84, 34. 
2. Capoci, Yelomeng Gionbarlo, 28, 19. 
Fauſto galano, Brafilena Buceinelli, 23, 19. 

rant Kofiel, Marh Nomal, 23, 19. 

ubegastofidh, Bela Potfonjat, 21, 18. 

M, Konrad, Rofalie Afpon, 26, 23. 

8. Daegbiin, Emma Schmidt, 25, 21. 

Rh. ©. Nepille, Anna B. Hiland, 22, 19. 
solepd Komwandh, Mary Woitda, 26, 21. 
Sohn Evans, Helen Garly, 35, 25. 

Edward Frher, Rannie Fılder, 23, 20, 
Ward Douglas, Margaret Varıh, 26, 25. 
Edi. Hanfen, Marie E. Niffen, 25, 18. 

I. Wagel, Emily PBlansiy, 27, 23. 

X. 0, Dule, Florence Peters, 28, 18. 
Rudolph KBenner, Florence Windftend, 21, 24. 
G. €. Manuele, Srancesco Ceminara, 25, 21. 
Stanislaw Morzhynztli, Anna Wingzkowska, 


22, 21, 
Nobert S. Velderton, Sarah) MMammon, 
95 


25, 18, 
George Habes, Opbella Warb, 34, 30. 
Harıh Deitih, Stella Greenberg, 32, 25. 
Unton Zoulota, Antonia Kolar, 27, 23. 
Harlow Wilfon, Daily Jones, 34, 34. 
sted Henhd, Anna Postocil, 23, 20. 
PD. DOcckipinti, D. Di Carlo, 38, 28. 
Nicolas Zandftra, Hannah Biesboer, 23, 19, 
Sofeph Norman, Marie Tanis, 25, 22. 
TR. Hamilton, Liazie Haufen, 22, 21. 
W. ©. Ierlof, Florence Hannan, 24, 18. 
5. M. Reodijh, Alice MieMabon, 21, 19. 
Ivan Neljon, Gerda Engdabl, 26, 24 
Baclad Chalus, Marie Pech, 41, 25. 
James I. Finn, Tabelle Wilfon, 25, 20, 
Nopn Ahern, Eloife Hallenbed, 32, 20. 
Philipp WM. Buettner, Marie Balter, 24, 19. 
Hobert Schmidt, Pauline Abplanalp, 21, 18. 
Stefan Ofiara, Walerha Pastırzef, 24, 22. 
Sohn Schonard, Helen Ringbolm, 22, 20. 
Et Andrzeiowäti, Chriftina Diedrich, 36, 36. 
George Roole, Eva Need, 21, 19. 
Arthur Wolf, Kate Haunftein, 26, 25. 
Louis Silveritein, Sohanna Dliver, 22, 20. 
David Graham, Helen Granbroof, 21, 21. 
Carol Sealic, Katie PBroien, 29, 21. 
Dtto 8, Enpyder, Bertha Ehrig, 30, 19. 
Garl Guftaffon, Alma Aohnfon, 26, R. 
Vaclav Horaf, Antonia Mistomsty, 8, 


—— — —— —“ 


Markt⸗Vericht. 


Chicago, den 4. Mai 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2% $1.09%- 
1.12%; Nr. 3, totb, SLOR-$L.10G: Nr. 2, 
hart, $1.04—$1.12: Nr. 3, hart, $1.05—1.10. 
Frühlahrsweizen, Nr. 3, $1.06—$1.11%. 
Mais, Nr. %, Oble, Nr. 2, weiß, Sc; Nr. 2. 
gelb, EI; Nr. 8, GGe; Nr. 3, weiß, 64-GAlkr; 
Nr. 3, gelb, 66a; Nr. 4, Sur. 
Hafer, Nr. 2, uber; Nr. 2, meib, I3a— 
Pe; Nr. 3, Ale; Nr. 3, weiß, 04—I3c; Nr. 
4, weik, 9-—4lloc; Etandard, KI—43har. 
Roagen, Nr. 2, 77-78; Nr. 3, H5—Tic; Nr. 4, 
5656. 


Gerſte. Malting“, 
„Sereenings“, 30 -4 


Verb ind⸗ 
Verbind⸗ 


97 
23. 


toth, 


IH; „Miring“, 4548; 
be. 


Mezhel. „Winter Patents, 8. 108528 das Faß; 
Noggenmehl, 33.30-83.70; Minneſota Hard 
Patent, Straight Erport Bags“, 34. 90-83. 10; 

befondere Marten, $6.00. 

Heu Br auf den Geleijen), — Beites neues 
Zimotby, $17.00-$18.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
Nr. 2, $13.50-—$14.50; Nr. 3, 812.00-$13.00; 
befteg Prairie, $14.00-814.50; do, Nr. 1, 
$13.00—$13.50; Nr. 2%, $11.50-$12.50; Badhen, 
$8.00-$ 10.00. 

Timotby-Samen. 22.75 


Rleejamen. „Gafhb Lots", 86.50 80. 75 
Deu 
I0:::.. 


„Country Lots“, 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 .. 
Eocene 
Michigan Teſt ... 
Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 

do., gereinigt, per 5 Fab 
urnsneamanenaeene us enee w 

ehladtvted, 


Mindpieb. Gute biß ausgefuhte Stiere — 

eu per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere biß ausgefuchte 

Kühe, 84.00-87.00; gute bis ausgefuchte Kälber, 
NOERT5; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00-50.25. 

Schweine Gute bis ausgejuhte Pökelwaare, 
89.549.420 per 100 Piund; gute biß aus 
gejuchte (zum Verfanbt), $9.: 9.40; __ mittlere 
bis ausgejuchte FFleifherwaore, 89.25-89.40; 
aute bis ansgejuhte Ferkel, _ 88.75-89.40; 
„Stags”, $9.50-$10.75. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Pfd., 87.00 
88.15; „Native Emes’, $5.00-88.00; „Dents 
Imgt”, 8:0-48:5; „Native Lambs", 48.0 
. 2. ar 


Molterei-Brodufte. 
das Pfund... $ 


......... „..... 


eo>>>2>>9 
SREEISZZ 


x 


Butter— 
Greamerp“, extra, 
Nr. 1, MS Pfund 

r. 3, das Pfund 
„Dairiese, extra, das Pfund. 
Nr. 1, daß Pfund..... 
„Ladies“, das Pfund.. 
Badivaare, daß Pfund, 


Sas2>>>2 
Sess>>;: 
RIRENES 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (iſten zu⸗ 
— — — ...017 19 
d., iften eingeiäloffen)... 0.17 Al), 
„Firſts·, das De 0.18 m 
„Extras“, das Dutzend. ....... ... 


Rahmfäfe, „Iwins*, das Pfund.. 
„Young America”, das Pfund... 
„Daiſies“, das Pfund........... 
„Brid“, das Pfund .... 
Schweizer, das Pfund..ecunnnone 
Limburger, das Pfund. 

Geflügel und Kalbfleiſch. 


GSeflagel (lebend— 
Hühner, das Pfund...... PPPPPPR 
"Springs, das Pfund. .uccosce« 
he, das Pfund 
tuthühner, daB Pfund.cccoceee 
@änie, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Beilügel (Eisipeiher)— 
Slihner, dad Pfund 
„Springs*, das Pfund.ccccee 
Trutblüibner, daS Bfund. 
Enten, das Piund.... 
Gänie, das Phund.i... 
Kälber (geihlahtet)— 
502 60 Bid. Gewicht, das Biund 
— 80 Bid. Gewicht, bas u b 
120 Br. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und frifhes Ob 
Uepfel, das Fab 
itronen, Ralifornia, die Kifte. 
rangen, Kalifornia, die Kifte. 
Ananad, vie Stifte . 
Grape⸗Fruit, die Kiſte.......... son. 
Spargeln, die Kiſte ....... dsiesssdde 
Kraut, neu, die Hifte.uocsosensscnee. 
Gurten, a3 Dutkend 
Blumenkohl, die Kifte..nuossennnnners 
Eellerie, die Kifle....... 
Grüne Erbien, die Fifte 
Grüne Zwiebeln, die SKifte... 
Meerrettig, Dubend Stangen. 
Kopiiclat, die Kiche 
Blattjalat, die Kifte 
Notde Nüben, neue, das ab 
Moprrüben, neue, daS Waß-........ 
iwiebeln, die Kift 
üben, neue, 
Epinat, die Rifte.......- ddensdusdse 
Nettige, die Kiſte. ............... 
Tomaten, die Hifte....orrener sr. — 
vfefferſchoten, die Kiſte * 
Rhabarber, die Kiſte * 
eterjilie, Dugend Blindchen. 
: — int ab 4 
edbeeren leädessnneher den : 
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nittbohnen, die Riepe.. 1.5 
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Simahohnen, Kalifornta, 190 Bf. 5. 


Kertoffeln, Garladung, Bufhel.....s Os 
“as ment, Das Gab 
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— Bau⸗Erlaubnißſcheine x £ 
iin  \ 
wirtden auögeftellt an: \ 

1163 Bid 1171 Weit 64. Str., 3ftöd, Badftein 
Hotel, Hayes Brothers, 343,000. 

3516 ullerton Ade,, 2eftöd. Baditein Laden 

und lat, Dtto Bofe, $5000. 

3531 %. Neaditt Sir., 2-ftöd. Hols Ylat, U. 
3. Hallmann, $3000. \ 

828 Ewing Str., 3itöd. Badftein Flat, Joſeph 
Warzow, $6000. 

5451-53 Robert3 Uvde,, ftöd, Baditein Ylat, 
Zheodor Gievert, $3,600, 

1062 Columbia Ave, Yitöd, Baditein Slat, 
Grau Charles Webb, $8000. 3 

1058 Columbia Ape., 3sftöd. Badftein lat, 
Yrau Charles Webb, $8000. 

1058 &olumbia- de, 3-jtöd. Baditein lat, 
Hrau €, Beterfon, $8000. 

348 Varfield Blob. 1-itdd. Waditein Laden, 

so1 Anbiann” Moe ieitöd Hols Wohnhaus 

Indigna Ave., 1⸗ ö odnyaus, 
William Baldwin, 2000, 

4400 Jowa Str., 3sftöd. Baditein Wohnhaus, 
3. Rustuidicz, $3,500, / 

3072 N. Aders Ape., 1-ftöd. Holz Cottage, Bin» 
cent. Moramsti, $1,800, 

2450 Mtoffat t&r., 2-itöd. Badftein Kirche, St. 
Johannes-ftirche, $15,000. u 

796 Eming Str., 3ftöd. Badfteln lat, Michael 
Mocco, $3,500, 

5726 S. Morgan Sir., 2ftöd, Badftein Blat, 
A. Nelfon, $5000, 

2614-16 ®. Late Str., 4itöd. Badftein Lager 
haus, Sullivan Madinery_Go., 365,000. 

3347—49 Couthport Upe., 3ftöd, Baditein La 
den und Flat, Carl Haefner, $11,500. 

5536—33 Indiana Ade., 2-itöd. Baditein Klub⸗ 
baus, 3. E. Lufens, $20,000. 

5641—45 —X Abe,, >itöd, Baditein Flat, 

Per —“* e 8 lat, Unt 

aulina Str., Bsjtöd, , on 
un, „83000. ge 

7 ode3 Ave, 14 Itöd. olz Wohnhaus, 

am Katie Gier, Kung. Aftein Sat 

. Blace, 2ꝛ⸗ſtock. Backſtein Flat, 

C. Todd, 850600. 

1351 Milwautee Ave. gattza. Bacſtein Laden 
und Elat, S. Singer, 57600. 

1330 | idjon, Gt. 2-/töd, Badftein lat, Joe 
& » $5,300, 

6211 ©. Lincoln Str., 2-ftäd. ls Flat, a 
©, CHirrmader, $2,500, ” — ei 
5901-03 Aihland Ave,, 2ft:öd. Badktein Laden 

und lat, Michael Allen, $18,000. 

7461 Vincennes Ave,, 2sitöd, Baditein Bant u. 
Dffice, Commonwealth Sapings Banf, $5000. 
5 —— 1-ftöd. Hola Wohnhaus, U. 

1351—57 Winona Abe, 2ftdd. Badftein Apart 

un — — Bun 
32 tion Abe,, 1:ftöd. Ho 0 ⸗ 

ui —— oo, oo" re 
23 Eajtwood Ave,, 2:ftöd. i . 

‚& Giant, 54.000. ftöd. Baditein Slat, I 
24—28 Brhu Diator Abde,, zwei 2-ftöd. Bad» 
stein Slate, J U. Bidford, 0000. 

70 13. ©kr,, 2jtöd. Hola Slat, &, Gortel, 


2701 MR, 
u L 44. Co 
. 44, urt, 2:ftöd, Baditein Flat, 
—5 fi fi Flat, John 


RB. Thonen, 
Hradinam Ave., 2eftöd. Vaden und Flat, 
Shield Ave., 1-1td. Baditein Fabrik, 
8251 N. Troy —— Framegebäude, 
bäude, Hardin & Eo., $ 
dreiſtöckiges Brids 
u Shubert Ave., amdeiftödiges 
fepb Soufup, $6000 
ftöd, Sramegebäude, BP. W.Johnſon, 
Ave., zwe ee Brid-Gebäubde, 
2721 Drafe Abde,, } 
$6800. 
Berte Forde, 83606 
3430 W. 12, Ctr., azweiſtbckiges Bridgebäude, 


._ £ 
J . Yllman, $6 
8247—49 a 
James Magnufen, $5000. 
„melia Roth, $25 
17626 Egaleiton Ade., sei Meeiltögige Brick· Ge⸗ 
5431—39 Eajt End be, dr 
Apartmentgedäude, $. Morris, $2 ‚900, 
Bridgebäube, 
D. 9, Kolfeth, 39000. ER 
+ W. 21. Etr,, dretftödiges Bridgebäude, 
4947 —51— 53-57 N. Lenbitt Etr., fünf 144« 
2228 ©. 44. —88 
Anton Hedlida,, $42 
dreiftödige { 
‚Srant Kalinowätt, en en 
5703 Warwid Ade,, zweiitödiges Framegebäude, 
10636 Adenue & einftödiger Brt 
Edanftan, $2600 Br —— 
d. Smith, $7000. 
818—20 B. 20. Sr. 8⸗ſtöck. Bacſtein Wurſt⸗ 


fabrif, George Jourbdon, $15,000. 
6927-0935 Vafewood Ave, 3-ftöd. Badſtein 
Flats, R. A. Greifen, 850,000. 
6130 Rhodes Ave. 2ſtöck. Backſtein Wohnhaus, 
_ Frau MA. %. aCrr, $6000. 
2246 ©. California Abe,, 3eftöd, Baditein Slat, 
4 een — 
band Ude., 2:itöd, Baditein lat, Berg» 
„und & Dlfon, $4,500. 6 * 
7030 Perxy Ave., Atöck. Backſtein Flat, Mar— 
gareth Schnoble, 84,600. 
2101 ®. 21. Str, 2:jtöd. Badftein Wohnhaus; 
1434 Vood Moe” SHE. Badltein 7 
4 900d UÜbe., 2eitöd. Baditein Wohnhaus; 
William Runtle, $3000. —* 
6121—29 South Part Ave., 3⸗ſtöck. Backſtein 
— a 
. Str., 1:itöd. Holz Cottage; b 
Vo2ic, 81,400. NEE 
2759 W. Divifion Str, 1-ftöd. Badftein Hin- 
ter-Anbau; Thomas E. Cullivan, $1000. 
2812—22 Quinn Etr., 2-jtöd. Baditein Schul 
Dun; KRatholifher Bifhof von Chicago, $35,: 
4424—26 N. 44, Ct. 1% ftöd. Holz W 3 
ri alron, 32,200. ET Aa 
8—8 Kenmore Nve,, lJ⸗ſtöck. Backſtei ; 
ei Bebon, 96000, : = adftein Laden 
534 3. Str., 2-ftöd, Hola Lade { 
—— Bilfon, 81,500, a 2 Pe 
546 Zullerton e,, 2:jtöd. Baditein 5 L 
„eggunten. 81000 ftein Slat, O 
25 er3 Ude., 2sftöd. Hola W , 
— er ft > De NONE 
70%. Humbo Str., 2:ftöd, Baditein Flat, 
E. 8. Riefling, $4000. * 
3643 Fullerton Abe., 2:itöd,. Baditein Laden 
1418 Camp ee rt 
3 Sampder Apde,, 2:ftöd. Badftein Flat, Io 
Sidlo, $5,500. . * 
1464 €. 69. ®BL., 2:ftöd. Badftein Flat, E. Bear: 


fon, $5000. 
4126 Grenfhbaw Ctr., _ 2:itöd. PBaditein Flat, 


Srant E, MeReane, $4000. 
3861-63 WW. Harrifon Str., zwei 2:ftöd. Bad: 
—J und Flats, Thomas Donovan, 


— — û— —— — 


Berlin und ſein Ruf. 


Berlin, 15. März. 
Nein, es iſt wirklich nicht Maximi— 
lian Harden allein, um den es ſich 
handelt, wenn Berlin ſich beklagt. 

Maximilian Harden, der unterhal— 
tende Plauderer, der das Wort nie ſo 
ſehr meiſtert wie dann, wenn er die 
Feder aus der Hand gelegt hat, iſt 
mit ſeinen Stegreifreden, deren eine 
jetzt Frankfurt gehört hat, noch lange 
nicht der Schlimmſte. Er „ſchimpft“ 
über Berlin — nun gut; aber als tys 
piſcher VoMblutberliner, den er troß- 
alledem darftellt, und gegen ben auch 
eine leichte „Perverfion” feiner Hei: 
mathempfindungen noch nichts bemeift, 
al der berlinifche Berlin-Sritifer, der 
er ift, überfchreitet er nicht das Recht, 
das ihm zufteht. Um Ende mofirt 
Tih ja in diefem Berlin, feitbem e3 
als Neuland-Kolonie bon riefigen 
Ausdehnungen Menihen wie Mario» 
netten mahl= und kritiflos zufammen- 
mirft, irgend eine Schicht immer fehr 
gern über bie andere. Der Weizen 
der Spötter fteht hier in Blüthe. Der 
Subjeltivismus, mit dem mir friti- 
ſchen Kleindäumlinge ſogar ein gan⸗ 
zes großes Stück Welt, eine Millionen⸗ 
fülle, abthun und erledigen — mir 
fällt allerdings ein, wie Goethe das 
einmal vor Eckermann brandmarkte! 
— findet hier überhaupt keine Gren— 
zen. Selbſt geographiſch iſt ja die 
ſandige Spreeſtadt dem Hohne der 
Allerweltsmeinung ausgeliefert, und 
der Konzertplauderer, der einfach ein 
Stück Landkarte hernimmt, um ſeinen 
Witz daran zu üben, zu zeigen, 
braucht Hier in der That feinen Vor— 
mwurf zu fürdhten. Er läftert die Na- 
tur, aber er läftert fie dort, mo fie 
Ihon vor ihm nicht gerade geheiligt 
wurde. 

Nicht um Herrn Harden handelt es 
ſich. Nein, nicht nur witzig, ſondern 
ſchlagend und beinahe glaubhaft ſo— 
gar, hieß es an dieſer Stelle im Be— 
richt über ſeinen Vortrag, nun habe er 
ein Recht auf den Vorſitz im Verein 
zur Hebung des Fremdenverkehrs in 
Berlin. Reklame hat ja nie auf Ge- 
finnung ‚zu fehen. Man könnte es 
wahrhaftig begreifen, menn fi; das 
große Faufmännifche Gefüge einer 
Grembdenftadt au den Spötter zu- 
nußemacht, der ihr immer noch Fieber 
fein muß, als der Publizift, ber über 
die neue Meltftabt überhaupt nur mit 
fargen Worten oder gar ſchweigend 
binmweggebt; der genannte Verein für 
den Fremdenverkehr, den es in Berlin 


felbftverftänblich aud) gibt, feheint 


faft eimas ähnliches im Sinne zu 


* 
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eine Aktion unter» 
nimmt, die mit dem Harden’fchen Vor» 
trag wigig zufammenfält. Wie eine 
parallele Gegenäußerung zu jenen 
vejpektlofen Weußerungen mirkt da= 
dur Dieje Aktion zugleih, und e3 
bleibt doch am’Ende nur Zufall, daß 
man gerade jegt auf den Einfall kam, 
ben Fremdenverkehr der Reichshaupt— 
ſtadt durch Beeinfluſſung der „aus— 
ländiſchen und auswärtigen Preſſe“ 
zu heben. Das eben iſt die Aktion des 
Vereins, die von deſſen Vorſitzendem, 
einem bekannten, ehrgeizig⸗ſtrebſamen 
Großkaufmann, ſeit wenigen Tagen 
betrieben wird; ohne noch ſpruchreif zu 
ſein, iſt ſie doch ſchon öffentlich genug, 
um verrathen zu werden. Man findet, 
daß Berlin in den Weltblättern nicht 
ganz als Weltſtadt behandelt wird und 
nicht Raum genug findet. Man fürch— 
tet, daß es den Korreſpondenten der 
Zeitungen an der nöthigen Fülle und 
Auswahl des Stoffs fehlt, um die 
Stadt nach Gebühr zu kennzeichnen. 
Da wird denn der Weg einer neuarti— 
gen Organiſation und einer offenher— 
zigen Einflußnahme auf die Mitglie— 
der der Preſſe beſchritten. Eine Kom— 
miſſion wird gegründet. Der Verein, 
unter Mitwirkung eines namhaften 
Mannes der Wiſſenſchaft, der auch 
Politiker iſt, ſchaart Vertreter der 
wichtigeren Zeitungen um ſeinen Tiſch. 
Zur Diskuſſion kommt die Frage, was 
man den Herren Korreſpondenten in 
Berlin in gemeinſamen Führungen 
zeigen könnte, um den angeblich feh— 
lenden Ausgleich mit den übrigen 
Gropftädten („In Berlin“, fagte ein 
Redner des Komites, „wird viel mehr 
über biefe gefchrieben, al3 bort über 
Berlin!”) zu finden. Der gute Auf 
der berleumdeten Metropole, die ein 
Sit der Arbeit, ber Jnbuftrie, ber 
MWiffenichaft ift, fol feinen Shut 
finden. So reich ift die Lifte der fe- 
benömerthen Kulturdofumente Ber: 
lin3 in der Kunft, in der Technik, der 
Hngiene, dem Handel, daß man bei 
einem Programm, mo auf den Monat 
eine oder zwei folcher Führungen fals 
len follen, unter zwei Jahren nicht 
fertig werden wird. Man mwirb mit 
dem Kaiferfchloß anfangen und mit 
den Gasmwerfen aufhören. Um ein 
Detail aus der Lifte zu geben, hat man 
etwa für den 16. Dftober 1911 jet 
fchon vor, die Kournaliften zu Wert: 
heim zu führen. An diefem Tage wird 
Wertheim entdeckt werben. 
- Noch ift das Zufunftsmufit. Noch 
lteht das Programm und die Lifte — 
und wohl auch das genannte Datum 
— nit ganz feit. Aber wenn man 
chon jebt, mo das Komite nod) vor 
neuen Beichlüffen und Situngen fteht, 
aus meiner Mittheilung ven Zmeifel 
heraugläfe, den die bloße dee jolcher 
Hebung einer Fremdenftadt dur in 
die Preffe Ianzirte Begeifterungen in 
ung medt, jo ift das am Ende fein 
Schade. Wenn man auf den feltfamen 
Einfall füme, mic) al3 einen Mann 
dieſes Reſſorts vielleicht gar um meine 
Unficht zu fragen, fie wäre nicht auf: 
munternd. &3 ift zunächft fchon nicht 
richtig, daß die Weltprejfe über die 
deutfche Reichshauptſtadt im großen 
und ganzen nur wenig oder gar nur 
falfde Jnformationen erhält; menig- 
ften3 geminnt man diefen Eindrud, 
und ich glaube faft eher, daß der Ber 
ein zur Fremdenverfehrö-Hebung von 
ber Ihätigfeit der SKKorrefpondenten 
nichts weiß, als daß diefe hinter dem 
Verein als Berlinsfenner zurüd- 
ftehen. (Die Preffe ift darin zumin- 
beit Schon viel länger am Wert. Ich 
fenne den einen oder anderen Kollegen, 
der in Wirklichkeit fogar mehr Mate: 
rial fehon verarbeitet hat, ala der 
ganze Frembenverfehrs-Verein jemals 
aufbringen wird.) Aber davon jchlieh- 
ih abgefehen, ift ein Programm 
der gemeinfamen Führungen und Be- 
fihtigungen der Stadt für die Leute 
der Zeitung ein Unding. Ein Pro- 
gramm tjt etwas Todtes, und die Zei- 
tung braucht Leben. Und nur Die 
Aktualität, nur der Spaziergang, bie 
Stimmung ift das, mas der Schilderer 
einer Stadt wie Berlin für feine Zei-\ 
tung al3 Anregung braucht. 


Denn Berlin feinen Auf als inter- 
eſſantes Stück Welt wahren till, 
dann laſſe es die Korreipondenten 
ruhig das ſchreiben, was ſie ſelber 
herausfinden. Gerade in dieſem Beruf 
pflegt man feinen Ehrgeiz nicht qrup- 
penmweife. Keine Lifte ift bollftändig, 
aber das Leben ift reih. E38 bringt 
einmal die MWerkftatt und einmal das 
Palais zur Debatte. Heute 3. 8. ift 
Kempinsky geſtorben. Kempinsky, 
was das bedeutet, weiß dank dem 
Feuilleton der Provinzzeilungen jeder 
Deutſche, auch wenn er Berlin gar 
nicht kennt. Das Weinhaus Kem— 
pinsky, deſſen Begründer derjenige 
war, der heute dahinging, das tft 
gleichſam das Lebens⸗ und Wirths— 
haus⸗Symbol von Neu-Groß-Berlin. 
Das iſt die Errungenſchaft einer 
Stadt, die es in einem kurzen Jahr— 
zehnt glänzend erlernt hat, Kaviar 
und Auſtern und Rebhuhn zu eſſen 
und weißen Burgunder zu krinken, 
ohne daß dazu die Feierlichkeit eines 
Luxus vonnoöthen iſt. Kempinsky — 
das bedeutet den Marmorpalaſt, den 
man muthig betritt, auch wenn man 
für alle Leckerbiſſen der Saiſon und 
für ein ganzes Menu nicht mehr als 
fünf Mark ausgeben will. Die „halbe“ 
Flaſche und die „halbe“ Portion ſind 
der Reiz dieſes Hauſes. Kempinskh 
— es gibt ſicher nicht vieles, was für 
Berlin ſo kennzeichnend und für ſeine 
Berühmtheit ſo wichtig wäre wie dieſe 
Stätte ber Preismerthen Yeinfchmede- 
tei, 

Man muß freilich gerecht fein. Aber 
man barf nicht übertreiben. Wenn jet 
in Berlin ein Gefchlecht herauffommen 
follte, da8 der jungen Weltftabt nicht 
bloß feine Eigenheit laffen will, fon- 
dern ihren Ruhm nod; forciren, ihr 
eineStellung neben Paris etwa fichern 
troß unjeres Mangels an -Gefchichte, 
an Kunft, an Tradition, jo märe das 
freilich Parvenuthum. Dann wäre der 
Spott nut zu bereiitigt. Dann ver- 
dienten wir. Harden. 
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Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Bonnerflags ungewöhnliche Preisherabfekung 


Groceries. 
Moeller & Co.’3 Red Star Mehl (garan-: 


tirt);— # Tab Sad 706; 2,80: 


ã⸗Faß 81. 40; 3 Faß 
Karo Corn Syrup — die Büchſe 


Shaw's Catſup — ſpeziell die 
Flaſche 

Faney gebrochener Macaroni— 
das Pfund zu 

A. B. oder E. 3. Poliſh — 
Flaſche zu 

Lulu Scouring Powder, die 
Büchſe zu 

Faney Reis — das Pfd. 

3 Pfund für 


Tanch Peaberry Kaffee — per 
Pfund 

AUrmours Lighthoufe Seife; — 
5 Stüde für 


Europaiſche Wechſelraten. 


— — 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten ſich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folat: 


Deutjihland: 100 Mark... .$23.85 
Dejterreicdh: 100 Kronen.... 20.35 
Schweiz: 100 Franks ei 
Holland: 100 Gulen........ 40.40 
Dänemart: 100 ftroner...... 27.00 
Rußland: 100 Aubel........ 51.75 


— — — — 

— Dorf-Poſt in Amerika. — Mris. 
Heugabel: Etwas da für mich, Poſt— 
meiſter? — Poſtmeiſter: Ich ſehe 
nichts. — Mrs. Heugabel: Merkwür— 
dig, ich erwarte eine Karte von meiner 
Tante, wann ſie zum Beſuch kommt. 
—Boftmeifter (in die Küche rufend): 
Haſt du etwas geſehen für Mrs. Heu— 
gabel? — Frau (aus der Küche ru— 
fend): Ja, ihre Tante kommt am Don—⸗ 
nerſtag! 

— Am Telephon. — „Sprechen Sie 
gefälligſt deutlicher!“ — „Sie ſcheinen 
Watte in den Ohren zu haben!“ — 
„Nein; aber Sie ſcheinen Ihr Gebi 
nicht bei ſich zu haben!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, für Fabritk— 
Arbeit. Novelty Art Co. 2285 Auſtin Ave. 


Verlangt: Erfahrener Leder-Sortirer füt Schaf— 
feder für Schuhsfabritation. Nahzufragen 204 Yafe 
Straße. midofr 


BVerlangt: Bladjmitb Helfer an Wagenarbeit. 
—848 So. Halfted Sir. 


Sefuht: Ein flinfer folider Mann für Babehans: 





Berlangt: Ein Barbier für Mittwoch Abend und 
Samftag Nahmittag und Sonntag morgen, ftetig. 
1516 Cipbourn Ave. 


Verlangt: Junger lediger Painter, guter Mann; 
jtetige Arbeit garantirt. 1421 Byron Str., nabe 
Southport Ane. 


Verlangt: Erfahrener Grocery:Glert. 3501 Armi: | 


tage Une. 


fen. 231 Menominee Str. 
Verlangt: Butcher an unferem Dampflefjel zu ar: 
beiten. 648 Wells Str. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 2955 R. Spaufding | 
ve | 


Berlangt: Starter Junge, 
arbeiten. 


807 Weft Nandolph Str. 


Berlangt: Starter Junge, um das Molfterer-Hand: 
werk zu erlernen, Mit den Eltern vorzufprechen. 
803 R. Wood Etr. midort 


Verlangt: Vormann, an Brot. 
nia Ane., nahe 23. Str. 


259 &. Galifor- 


Verlangt: Bartender. 809 Milmaufce Une. 


Verlangt: Schlofjer, frifh eingewanderter. 00 | 


Milwaukee Ave. 4mai, 1w 


Verlangt: Junge, der au Cafes arbeiten kann. 


1914 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein unge, an Cafes: einer mit Gr: 
fahrung wird vorgezogen, 1851 Wabanfia Yve., 
nahe Lincoln Str. 

Berlangt: Ein älterer Mann, als Porter. 
N. Elart Str. 

Berlangt: ei 
1115 Madifon Str. 
Berlangt: Guter Worter, der auch Vartenden fatın, 
Andrew I. Boehm, 2533 Welt Yullerton Ave. 

— ———— 

Verlangt: Ein erfahrener Mann als Janitor und 
für allgemeine Hausarbeit. Ed. Ahlswede & Co., 
2500 W. North Ave. 


Verlangt: Männer, um für Damenſchneider zu 
arbeiten. ID N. Glart Str., 2. Flat. mido 


Verlangt: Yunge, Über 16 Jahre alt, flir leichtes 
Frabrifgeihäft; gute Gelegenheit. Naczufragen bei 
Thayer & Chandler, 737 W. Jadjon — 

mailto 


Verlangt: Drei gute Baufhlofier. 1233 W. Ran: 
dolph Etr. mido 


— 


Verlangt: Metal Spliner, nur erſter Klaſſe Mann 


braucht ſich zu melden. Chicago Auto Vamp Works, 


900 W. Lale Str. mido 


Verlangt: Ein Junge um in Bäder Shop zu 
arbeit.en 2625 Welt 43. Str. 

Verlangt: Ein junger Helfer in einer Bauſchloſſe⸗ 
rei. 5026 Aſhland Ave. 


Verlangt: Junge, 15 Jahre alt, ſtetlge Arbeit. 84 
per Woche zum Anfaug. Weſtetrn Paper Box Co., 
842 W. Lake Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. 810, Board 


und Zimmer. 5082 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ehrlicher deutſcher Junge für Arbeit im 
Store und Geſchäft zu lernen. Strutz 
77 Fifth Ave. 


Verlangt: Mann für Porteraxbeit und am Tiſch 
aufzumarten. 400 &. Aihland Une, mido 
Verlangt: Junge um in Bäder Shop zu arbeiten, 
2 Melt 43. Str. 


Verlangt: Käder, erfter Nlafie Mann an Brot 
und Nols. Kein anderer braucht vorzuſprechen. — 
1806 Weit 12. Str. 


Amailm&t 


Berlangt: Lediger Mann um Pferde zu beforgen. 
935 Diverjep Blod., Ede Belt Abe. 


Verlangt: Bladfmith-Helfer. 1449 Webfter 
Ave. mido 


Berlangt: Hausmann in Privathaus. 2142 
Sedgwick Str. 


Logis ver Woche. Beſtändige Arbeit. Nadhaufra- 
gen: 12 €. Cevar Etr., 1. Fl. 


Verlangt: Ein Töpfer; beftändige Arbeit. 656 Li: 
berty Str. mido 


Berlangt: Guter Porter. 349 Wells Str. 


Berlangt: Wagenfchniedsgelfer. 1423 Larrabee 
Straße. 


Verlangt: Guter Barbier; muß engliih ſprechen 
lönnen, Kaszufragert 615 Wells * 


—— ——— 
Verlangt: Lediger Wurſtmacher. 1471 Milwaukee 
Avenue. — 


WBerlangt: Bartender. Noo W. 22. Str. 

— — — — — ——— — — — — 
Br ——— Mann im Candy⸗Departement zu ar⸗ 
‚ Aeiten, €. Mibioan Str. | 


* 


* 


18.34 


Arbeit; kleines Hotel. 


810 veriteht; guter Lohn. 


ı mann, Hinsdale, IU. 
arbeit, muß engliich fprehen. 1550 Elybouen Ape. | 


ı Albany: VÜbe: 
| Berfangt: Bäder. Dritte Hand an Brot. % 
2. Str. 


— — — — | enden. 
Verlangt: Junger Mann im Milchgeſchäft zu hel- 


in einer Bäderei zw | 
Nahzufragen nah 4 Uhr Nachmittags. | 


ı englijch jprechend. Knoop’s, North Ave. 
ı Str. 


746 | 
. 


Dritte und vierte Hand am Cafes. | 


! $eit; 
' pifion Str., South Bend, nd. 


Elottu Co., | 


Fleiſch. 

Fancy Chuck Roaſt, — das 
Pfund zu 

Friſches Veal Stew — das 
Pfund 

Friſch geſchnittene Veal 
Chops, Pfd 

Beſte Calif. Schinten; 
Pfund 

Dardbreite 25c Shepherd Plaid 
Kleiderftoffe, jpez. Yard 


Dry Goods. 
5c Lawn Damen-Taſchentücher 
Z9e Damen-Korſet-Bezüge........ 

Liköre. 
2.50 Sorte NdHe oder Brandy, Gallone....L. 
1.59 Sorte Cal. Port oder Sherry 
Bon 9:30 bis 11:30 

81.00 Flaihe Baltimore MRne, volles Dt...59de 


1234e 
10340 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent dag Wort] 


Verlangt: Porter mit Erfahrung für allgemeine 
Saloonarbeit. Nachzufragen nach 53 Uhr Nachmit— 
tags. 1956 Itving Part Blod., nahe Lincoln Ave. 


Velangt: Junge mit Erfahrung an Brot. 
Belle Plaine Ave. 
Verlangt: Feuermann in Treibhaus, wenn mögs 
lich verheirathet; ſtetige Arbeit; $13 die Woche. 
Nahzufragen jofort 1964 Beriwyn Ave., nahe Robey. 
Berlangt: Junger ftarfer Mann in Wholejalehaus 
zu arbeiten; muß Gmpfehlungen bezüglich ſeiner 
Ehrlichkeit haben. 141 Late Str. 


Verlangt: Mann fir allgemeine Arbeit. Hotel 


Warwid, 1340 Waihington Wiop, 


Verlangt: Junger Mann, muß engliih jprechen, 
für Porterarbeit in Saloon und Weftaurant und 
am ZTifch aufzumarten. $7 die Woche, Board und 
Zimmer. 4 Wagner, 5722 N. Clark Str. 


Berlangt: Helfer an guten Nöden; beitändige Ar» 

beit. 106108 Fifth Ave, Zimmer 21. X. Glemens. 

mibe 

Verlangt: Guter Vorter; guter Kohn. Bromwarsty, 
Randolpp und Curtis Etr. 


Verlangt: Ein Porter; muB etwas englifch jpres 
hen können. 103 €. Harrifon Str. 

Verlangt: wer eriter Klajje Holzdrechsler. 
N. Halfted Str. 


1500 


Lerlangt: Möbelfchreiner, erfahren an Stores und 
DfficesEinrihtungen. 644 W. Madifon Str, 

Verlangt: BaneiienarbeitersHelfer. Nachzufragen 
MWeitern Iron GCo., 1809 Belmont Ave. 

Berlangt: Ein Blumengärtner für Topfpflangen. 
E. Ochslin, 188 Madifon Str., Niver Foreft, mids 


Berlangt: Junger Mann, 18-0 Yahre alt, mels 
her Luft bat, ein gutes Gefhäft zu erlernen, einee 
welcher etmwa3 don SHolzarbeit veriteht, bevorzugt. 
— Pluſh and Leather Caſe Co., 8 Franklin 

taße. 


Verlangt: Buverläffiger Junge von 16-18 Jahren 
für Stod Room. Murbah Eo., 215—219 Obio Str. 


Ein williger Dewtfher für” allgemeine 
ces Hotel, 1704—1706 Welt 


Verlangt: 
Madifon Straße, 


Verlangt: Ein guter Heizer, der feine Arbeit gut 
Adr.: E. 26 Abendpoft. 

Ein guter Schneider. F. W. Bahls 
mide 


Berlangt: 


Verlangt: Affiftent Ianitor. 98 Sherivan Road. 


Verlangt: Ein ‚Sunge von 16 kis 18 Jahren, der 
willig > it, das Bädergeiwerbe gut zu erlernen. Gus 
ter Yohn mit Board. Ludwig Staruder, 361 So. 
mide 


‚Verkeittgt? Gitter, ehrlicher, deuticher Mann, les 
dig borgezogen, für Saloon: Porter und..etwas. Bars 
5437 Shields pe. mids 
Verlangt: Porter für Saloon. Halfted 
Straße. 


———— — — 


2310 S. 


Verlangt: Garpenters, Cabinetmakers, Fabrilarbei⸗ 
ter, Stallleute, Janitors, Porters, Fuhrleute, Ma⸗ 
ſchiniſten. Old Reliable, 120 E. Randolph. 8. 26. 


Verlangt: Mann, nüchtern und ſtetig, Arbeit bei 
der Stunde. 419 Menominee Str., Dat Bart, ZU. 


Guter, * 


Verlangt: ſolider Portter, verheirathet, 


deutſch und engliſch ſprechend, im Store Knoop's, 


North Ave. und Vine Sir. dimi 
Verlangt: Guter Drygoods Vertäufer, deutſch und 
und Bine 
dimi 


12, 


Verlangt: Porter für Saloon. 2501 Welt 
Str. dims 


Verlangt: Tenticher Barbier. 604 South Laflin 
Str. dimt 


und Benchman. Nachzuftagen 
140 Dearborn Sit., 
3mai, 1w 


Berlangt: Bäder 
fofort, nit Arbeit3tleidern. 
Hartford Blda., Zimmer 1402. 

Berlangt: Fin älterer Manır, ım in MWertitätte 
zu helfen; leichte Yrbeit: itetine Stelle. Wadıs 
sufragen: %. Warthier, 1034 Grand pe, dimido 


Verlangt: Knaben für Kiftenfabrif. American Yog 
Go., Fuß der Illinois Str. dimids 
Berlangt: Junge, Badete anszutragen. Muß an 
der Wordweitfeite wohnen. Yafe City Shoe Res 
paiting &o., 219 State Sir., 5. yloor. dimi 
und Out⸗ 
56. und Wilfon Ave, Ieiferfon Park. 
Ima,lio 


Berlangt: 10 Garpenters für Ynfide 


fide: Arbeit, 


Verlangt: Junger Mann für Bhoto-Engrapinge 
Unftalt. Gute Gelegenheit zum Lernen, Eurt Teich 
& Co., 15 W. Ohio Str dimi 


Guter Rodmader. 4502. Wentworth 


Verlangt: 
dimi 


Avenue, 
Verlangat: Ein PBlumengärtner. 61. ımd Throop 
Straße. dimido 


Verlangt: Jungens für Wurſtfabrik. 
1743 Larrabee Str. modimi 


Verlanagt: Preß Operators, Männer mit Er— 
fahrung an Drawing und Stamping Brefjen. Gebt 
an, wo beſchäftigt geweſen, ſowie Alter und er⸗ 
warteten Lohn. Adreſſirt: Superintendent, 8 
Downer Ave., Milwaukee, Wis. modimi 

Verlangt: Agenten bei hohem Berdienft. Giwas 
Neues. Schmidt, 1568 N. Halfte Str., Gde Worth: 
Ave. (Store). 30aplin 


Berlangt: Aunger Mann anf Fleifhivagen zu ats 
beiten; Zimmer und Soft. 3534 W. 13. Str., nabe 
Et. Louis Abe. modimi 

Verlaugt: Deutſch-ungariſcher Barbier, ſtetige Ar⸗ 
friſch eingewanderter bevorzugt. 917 W. Di— 
modiwi 


Morrell's No Job No Ban Agencn, 48 Clarf Ste, 


braucht engliſch ſprechende Hotel-, Reſtaurant⸗ und 


Saloon⸗Hilfe, ſofort. Guter Lohn. Stetige Arbeit, 
Zmaile 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik. 1 Gen: ra Werk) 


Verlanat: 50 Habrifarbeiter, Maichiniften, Gags 
penters, Stallleute, fyarmarbeiter, Borters, Eheleute, 
Gentrat Employmeng 3%. 201, 171 Waihington Str, 


Verlangt: Ein nettes an Ehepaar für ges 
wöhnlihe Hausarbeit; Yrau muß gut kochen köunew; 
Mann als Hausmann; muß alle 


— 


ausarbeiten ver⸗ 


| ftehen; Süpfeite; zwei Sloas wenich von Cotigg⸗ 
Verlangt: Junge im Shop. 2024 Lincoln Ave. | 


Grove Une. 616 Oft 50. Place. bimt 


— Bermittelungs- Pro. 
Barmer, wenn Ahr Männer oder Frauen auf 
Barm braucht, oder Leute im Eommershotel, I 


— — —— I 8 — 
— inte Aelorgen fie vr a 


Romnid, 809 Milmanlee Adenue. 


Stellungen fuhen: Männer und anabem, 


' (Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Work) 


Geſucht: Ju Mann, 20 Jahre alt, fucht Age 
beit 9— Pf Font JR Wagen. 15% 
Tomn Str. 


Gefuht: Williger junger Mann, 26 
jußt Stelle tür Hausarbeit oder 44 
ei einer Privatfamilie; führe alle Haust 
aus, tte, vorzufprecen.. 1103 43, Ste, E 


u 


Sefuht: Guter Bartender fucht ftetige * 
‚wie, 1 ner, 415 R. Irving Ave. 2 Bann 


—— | 


—— 
Aientiegung auf der c ceiua 





vera Homfe.;— Unsif Bpilipp's 
n „Alma, wo wohnft du?“ 


* tt. 
.—_—. Eirl in the 
Soute — u Gm 


Eertain PBartn.- 

 — * Husband's Wife.“ 

I. — RMadame Sherry.“ 
— Julia Natlowe und E. H. Sothern 
ipeare’jhen Dramen. 

ec. — „ihbe Fortune — 
» — „The Bort of Mijling Mm.” 
„Baudenville.“ 

! 5. — „Mit Nobody frem Starland.” 

Soufe — Konzert jeden Abend und 
ag Rahmittag. 

3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


(Bortiegung von der ”. Geite.) 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, thut Porterarbeit, hat Em: 
— —— fucht Stelle. Fritz, 120 Fifth Ave., im 
von, 


Geiucht: Erfter Kaffe deutfcher Porter in Saloon 
fuhrt Stelle, fanın au Lundlohen. 2155 N. Kalften 
Etr., binten. M. ®. 


Geiudt: Ein junger Mann juht_Etelle die Bä⸗ 
derei zu erlernen. 7 Gardner Str. 


Gejudt: Guter Vormann an Brod jucht ftetigen 
Bi: bat 6 Aahre am Iehten Pla gearbeitet. A. 
iffert, 1457 Webiter Ave. 


Gejudt: Ein deutiher Junge, 18 Xahre alt, fucht 
irgend eine Beihäftigung. Vitte ſelbſt vorzuſpre— 
Sen. 1634 Elnbourn Wpve., binten, oben. 


Geſucht: WUelterer träftiger lediger Mann, veritcht 
mit Werkzeug umzugeben, jucht irgend melde Be: 
Ihäftigung; scheut feine Arbeit. Brifchinger, 2308 
Berry Etr. 


Geſucht: Deutiher Junge, 18 Yahre alt, fucht 
Stelle ais Schlojier:Helfer oder Piumbergeihäft zu 
erlernen, 1833 Wellington Str. 


Geiuht: Ein Garpenter fucht innere oder äußere 
Urbeit. Zah, 2643 Ward Er. 


Geſucht: Bäder, eriter Klaiie an Brot, Rolf und 
Cates fuht Etellung. Zabodi, 135 Wells Str. ” 
mido 





Geſucht: Miähriger Deuticher, arbeitete 1 Aahr im 
Glasgeihäft, fucht ebenfolhe Beſchäftigung, ev. als 
BVerpader. Xoe Tobic, 917 Wels Str. u 

Geſucht: Guter Ehubmadher fucht ftetige Ar— 
beit au Reparaturen. 1704 Cleveland pe. 


Gefuht: Painter fincht Arbeit, friſch eingewan— 
dert, 1543 Glybourn Mpe, 
Nicht-Union, 


"Gefucht: Maurer, gementarbeiter, ; 
Sabrif oder 


fucht ftstige Arbeit in 
1543 Eiybourn Ave. 
Gejuht: Aunger deutiher Mann juht Carpenter: 
Vrbeit. Bitte zu antworten. 5M1, Ada Er. 


Gefucht: Durchaus erfabrener Weinfüfer amd 
Eompounder wünscht Stellung zu verändern. Adr.: 
8. 303, Abenppoit. 


Geſucht: Junger 
Stellung. ©. &., 


Bäder 


an Cales ſucht 
3246 N. = 


— aute 
Leapitt Eir. 

Geiuht: Ein guter lediger Bartender Sucht Stelle, 
Stadt oder auswärts. John Wagner, 1116 W. Hu: 
ton Str. 

Gejucht: Deutiher Mann jucht Plak, geht auch 
u Pferden. Müller, 7215 Mapdiion Etr., Foreſt 

ti, mido 


Geſucht: Jungert deutſcher Mann. Mechaniker auf 
feiner Arbeit ſucht paſſende Stelle. Adr.: E. 27 
AUben dhoſt. 


Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht guten 
Platz ais Soloon-Vorter, kann Lunchſchneiden, auch 
Bartenden. Bitte vorzuſprechen. Frant Svoboda, 
125 S. Wood Str. mido 


Geſucht: Deutſcher lediger Mann, Mitte 20, fucht 
Stelle als Porter, hat ſchon auf beſſeren Plätzen ge— 
arbeitet, war 1 Jahr auf dem letzten Wlag, verfteht 
Engliſch und ſpricht etwas Engliſch. Kann auch am 
Tiſch aufwarten und etwas Bartenden. Adr.: E. 
15, Abendpoſt. 


7 
1, 





Gefunt: H-jähriger Mann münicht Porterftelle, 
610 wöhentlih. F. D., 19 Michigan Str. 
Geſucht: Junger Mann, 24, juht Stelle in Ges 
fhäft oder Pabrit, mo er die Gelegenheit hat die 
yelite Sprade zu erlernen. Chr. Kroncie, 1826 
et 21. Str. 


Geſucht: Conditor, guter Cafes und Vaty Bager, 
wünſcht Stellung. Adr.: E. 16, Abendpoſt. 


Geſucht; 
Nebenbeihäftigung, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: et junger Manıt 
fhäftigung. Adr.: &. 9, Abenppoft. 


Geſucht: 
ſucht Stellung 
LAbendpoſt. 


Geſucht Tuchtiger Saloon-⸗Mann, der Bartenden 
tar und Lunchmann iſt, ſcheut keine Arbeit, ſucht 
Stelle. Adr.: E. 9, Abendpoft. 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stellung ala Wär: 
ter für kranken Herrn, verſteht Behandlung t 
Rranfen und auch die Garderobe oder das 
reinzubalten. Adr.: E. 21, Abendpoft. 


Gefuht: „Guter Bartender, anftändiger folider 
Mann, fuht Stellung. 202 Fremont Str. mpdimi 


Sunger Raufmann jucht 
auch ſchriftliche. 


irgendwelche 
Adr.: E. 8, 


ſucht Be⸗ 


junger Mann 
Adr: *E 20 


Kaufmänniſch gebildeter 
als Office⸗Clert. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſ(Ameigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Läden nnd Babrilen. 
Berlangt: Mäpcden für Baifepartout = Arbeit. 
Wovelty Urt Eo., 255 Auftin pe. 


Berlangt: Mädchen, das SKleidermadhen zu_ er: 
Lernen; Bezahlung während der Lehrzeit. 41 State 
©tr., 6. Floor. mido 


Verlangt: Mafhinen-Mäphen, an NKinderröden; 
fetige Arbeit und guter Lohn. 2127 Weft 21. Str. 


Derlangt: Mädchen für Damenfhneider zu 
Beiten. 2320 R. Elarf Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen al3 Finiiber® an feinen 
Boni. Hirih Widwire Eo., 275 Franklin ar 
midofr 


ar⸗ 
mido 


Berlangt: Verkäuferin in der Mäntel-Abtheilung. 
Sohn Krumm, 1509—1519 Fullerton pe. 

Verlangt: Mädchen zum Bügeln an Damensfleis 
Bern in Würberei. 1593 N. Elart Etr. 


DVerlangt: Zuverläfjiges Store-Mädchen. 4356 W. 
Seving Vart Blod. Ede 44. Une. 


Berlangt: MWrappers und Anfpeltoren, müffen 16 
abre alt jein; bringt Schulzertifitate mit; ftetige 
telung; gute Gelegenheit zur Beförderung. 
Wieboldt’sS, 
Milwaulee Ave. und Raulina Eitr. 


Verlangt: Mädchen als Elert in Wäderei. 
Etate Str. 


Berlangt: Mädden für Pafting an Lederivaaren. 
u. ©. Leather Goods Go., 041 W. Late Str. 


Verlangt: Mäpddhen über 16 Xahre für Teichte 
op: Arbeit; Tohn 5.0. % R. Auſtin & Go. 
Midigan Ave, 


Berlangt: Erfter Klafje Kleivermagerinnen. Ber 
Ba Arbeit für die ridhtigen Perjonen. 1415 N. 
eftern Ape. dimido 


Berlangt: Grfahreneg Mädchen 
Böder-Store. 708 &, Kebzic Une. 


Berlangt: Mädchen, Fyinifher8 an Hoien, fofort. 
IE NR. Tofley Ypenue. dimido 


Verlangt: 25 Mädchen. Beſtändige Arbeit und 
guter Lohn. 1611 Emily Str. Perfect Glove Co. 
dimi 


Eerlangt: Mädchen für Store; muß engliſch ſpre— 
; Büderei. 3604 Deden Upe., nahe Central Bart 
benue. modimi 


221 
mido 


oder Frau für 
dimi 


Verlangt: Kleine Mäpden in Kojenträgersiyabrif; 
mchme Beginners. Bil & Hill, 161 DMartet a: 
modimi 


VBerlangt: Finiſhers an Hoſen, die Arbeit nach 
Hauſe zu nehmen; junge Madchen werden auch an⸗ 
lernt. Anzufragen: (3. Floor) Kling Bros,, 1751— 

Nord Roben Eir. ImailwX& 


Berlangi: HD Mafhinen-Dperator® an ſchwarzen 
Wipacı und Serge Eoat3 und Automobil-Garments; 
ige Urbeit und guter Lohn. Anzufragen: 1751-- 
IR. Rebey Str., 2. Floor. Kling Bros. & Ce. 
lmailmwXt 


Berlangt: Mäpdden. 

üe unfere Stridereisfyabrit, für verjchiedene 
iten; guter Sohn und ftetige Wrbeit; Erſfah⸗ 
gung ift nicht abſolut nothwendig; wir ertheilen 
den ubthigen Unterricht. Wir beſchaftigen nut Mad⸗ 

von beſtem Charakter. zen Brady 

e., 591 Gpeen Etr., nahe Weit Congr — 

pr, im, 


Mehrere Mädden, um das Laundry: 
Needham's Laundey, 3356 
Mapr,im& 


Berlangt: 
ft zu erlernen, 
ield ine. 


Sausarbe it. 

Berlangt: Zuderlaſſiges deutſches Mädchen für all⸗ 
ine Sausarbeit, das zuhauſe ſchlafen klann. — 
Eipbourn Ave. dimi 


Berlangt: I6jährige® Mädchen für leichte us⸗ 
arbeit. Keine Mäjche. 363 Evaniton Ape, 8* 


Berlangt: Köchin in kleiner Familie. Wäſcherin 
d ebalten. Guter Lohn. re. Moſes, 8 
enwood Abk. 3ma, Iw 


t: Mä ußsarbeit; 1 = 
gr 23 u. Flat. 34 
eanet: Mäphen. Dos retmas"toden Lamm, 
'paisen. 920 *. Gelker Etr. ne 


* 


Diejer Mubeit 1 Gen das Wort. 


Hausarbeit. 
Verlangt; Mädchen für Dausarbeit; kleine Fa— 
milie. Xoejer, 5246 Prairie Yve., 2. Flat. wmuidore 


Verlangt: Tühtige Mädchen, in Hausarbeit umd 
Kochen erfahren, $5 bis $8; von den wlädchen anjorut 
feine Bezahlung; Die reihe Frau und nicht die arıe 
Nirbeitiuchende bat ‚die Koften zu ‚tragen. #- Hilde⸗ 
brandt'8 Employment Office, 2242 Burling — 

u 


unter 


Verlangt:.. Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit; $5.00; feine Wäfhe. 120 Que Zsland Ave. 


Berlangt: Zwei gute Waitreffes, 161 Eaft Ban 


Buren Str, 
DEN TESTEN BB 


Verlangt: Erfehrene Köchin; Nadtarbeit, Sios— 
bee's Kenaurant, 1483 Wtilmaufce Ave. 


— — — — — — — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufrigen: 3435 Indiana Une. 


Ein Mädchen für allgemeine — 
3 
Aben 


Verlang?: 
Vier in Familie; qutes Heim, guter Lohn; 
das engliſch ſorechen tann. 3243 Calumet 
3. Flar. Telephon: Drerel 5195. 


Berlangt: Köchin, für Wieiid und Baden; muB 
erfttlaffıg sein; Sommer-Kefort, Sotel; der zegsten 
Perfen biete ıch eine ftetige Stellung an. =; 
E. 24, Abendpoft. u 


Verlangt: Startes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Lohn. 96 Montroje Bivd. 
re 


Hausarbeit; 


allgemeine ) 
8 2150 


a langt: Mädchen für 
m Rachzufragen 


muß enalijch iprechen fönnen. 
Madifon Str., im Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4017 Michigan pe. 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen oder grau für 
allgemeine Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 
han fpreche vor oder telepbomire. 915 Mazwell Str. 
Telephon 680 Kanal. midofr 


— ee 2 
Berlangt: Frau in mittleren Jahren für Haus: 
und Kücenarbeit. 4301 Wentworth pe. 


5 Verlangt: Gute Köchin in fleiner Familte. 
zuftagen 5131 Waibington Ave. Telephon 
Part 2681. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 3. 2269 Kedzie Blyod., 
Ecke Edgewood Äve., 1. Flat. 

Verlangt: au ı 
Kochen verfteht in Saloon. R 
Südoft:6de Belden und WRacine 


Nach: 
Hyoe 


midoft 


Frau oder Mädden, das etwas dom 
Keine Sonntagarbeit.— 
Ave, Saloon. 
mido 
Verlangt: Saubere tühtige Kochin, Deutſche ober 
Standinaverin borgezogen. Muß erfter Klajje Em: 
pfehlungen betr. ZXichtigfeit und Charatter —— 
Lohn $8 der Woche. Nahzfraugen 47 N. Euclid 
Ave, Tal Bart. ınidofria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5109 In— 


Verlangt: 1 
Meine Familie und guter Zohn. Sindel, 


Diana Ave. 
EEE EDER 


„Yerlangt: Küchenmärden für Saloon. 3501 W. 
12. Str. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Nahzufragen 


im Store. 3338 Lincoln Are. 

Berlangt: Tüchtige Frau zum Waſchen, Tügeln 
umd Meinmecden. 521 Oft 3. Str, mahe Cottage 
Grove Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie, Lohn $6. 624 N. May 
Str., nahe W. Erie, 2. lat. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäce. Euffrin, 2544 Qumboldt Biod. 


Be LE ee sehen 
Berlangt: Starfe3 Mädchen für Hausarbeit. — 
1724 Xarrabee Eir. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Waſche. Suter Kohn, 1204 LaTalle Mbe. 


Verlangt: Iunge Frau zum Wafcen umd Rein: 
machen. 2027 Fowler Str. 3. „lat. 


ee in 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 209 Poto: 


mac WUpe., nahe Rodwell. 
TU — 
Nerlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Nahzufragen zwiihen 7 und 8 Uhr Abends. 2633 
Evergreen Ave., hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mußh tochen können. 1234 N. Wood Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; 4 erwachiene Perſonen; 
3618 Rokeby Str., 2. Flat. 


7 nn 
Berlangt: Wafchfrau für Montag und Dienftag. 
497 Rosinn Place. Telephon Lincoln 3408. 


Verlangt: Xüchtiges zuverläfiiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 


guter Lohn für das richtige 
Mädchen. 952 N. Glart Str. 
00 nn 
Berlangt: Mädchen fitr Hausarbeit. 457 Fullerton 
Blod., Flat 1. 
Verlangt: Scheuerfrau für Schneideriverfitatt. 


Stetige Arbeit. Hart, Schaffner & Marz, 135 Par: 
tet Straße. 


allgemeine 
guter Lohn. 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


2401 Wentmworth Apr. : 
Verlangt: Ein nettes Mädchen filr zweite Arbeit. 
352 Michigan de, 


Verlangt: in älteres Mädden oder alleinite: 
bende Frau für leichte Hausarbeit und auf ein Kind 
don zivei Jahren aufzupafien. 2230 Ward Straße, 
hinten, 


Verlangt: Junges Mädchen für Kitchenarbeit, 85 
die Woche. A. Wagner, 572 N. Clart Str. mido 


Verlangt: Sutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. %. Burbaum, 5401 Indiana Ave. mido 


Verlmgt: Ein Mädden für Hausarbeit. 
MWrigbtmood Abe. 


Verlanat: Deutſche, 
NKöchin, muß auch beim Waſchen mithelfen; 
Lohn. 588 Oatwood Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
fleiner Familie; feine Wäiche; $6.00. 174 North 
Euclid pe, 5 


ſchwediſche oder böhmiſche 
guter 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hausreinigung fertig. 480 N. Paulina Str., nahe 
Lawrence Ave. 


Hausarbeit; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Floor. 


guter Lohn. 1233 N. Hoyne Ave., 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. Sorfort nahzufragen in 5415 Magno: 
lia Ape., 2. lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut fochen können; Tleine amilie; feine 
Wäſche; $7.00; Empfehlungen. 5522 GCaft End Ave. 

mi—jon 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit in Heiner Yamilie. 31 Glevelaud 
Une., nabe Fullerton Une. midoja 


Ein Mädchen für Hausarbeit; feine 
in Familie; 3.50 die Wohe: Em: 
Anzufragen: 83766 Indiana Apenne, 


Berlangt: 
Wäſche: drei 
pfehlungen. 
erſtes Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Anzufragen: 3889 Grand Blod., nahe 37. Str. 


Verlangt: Kochinnen, Hausarbeit-Mädchen, friſch 
Eingewanderte finden beſte Pläßze. Mes. F. Man— 
tel, 3155 Indiana Ave., oberes Flat, Employment 
Aoench 4mai w 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Köchin und LQaundrek, er in familie. 87.00 
die Mode. 5176 Michigan Ave., 3. Apt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
73 Marquette ZTerrace, erite Straße füdlih von 
Montroje Boulevard und dem Yale. 


Berlangt: Mädchen (18-jährig), fein Koden, 2 in 
Familie. Anufragen Rormittags. 644 Briar Place, 
nabe HDalited Str., zweite Glode. mido 





Verlangt: Frau um in Reftaurant des Abends 
Geihirr zu waichen. Kann auh für Privatfamilie 
arbeiten, wenn gaewüniht. Nacdazufragen nah 11 
Ubr Vorm., in Heidelberg, 361 €. 51. Str. 

mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn. 448 Vincennes Ave. mido 

Verlangt; Fin Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Familie. 5311 Prairie Anpe., 2. Flat. midofr 

Berlangt: Alleinftebende ältlihe Frau findet Uns 
terfommen al Haushälterin bei alfeinftehendem 
ordentlihen Mann. Adr.: 3. 099, Abendpoft, 


Perlangt: Ein tühtige3 Mäddhen für Küchen: 
und Hausarbeit. $6 die Woche und Schlafen. 316 
N. Elart Str., Geneva Hotel. dimi 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß etwas engliſch fprehen. Mrs, 
Bender, 5149 Celumet Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
en von 3. 3317 Beah Ave. Phone Humboldt 
196. dimidofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
in der Apoihete, 2000 Canalport Wpe., Ede Ilnion 
Straße. modimido 


Berlangt: Frau in_ mittleren augen als Haus— 
häſterin in kleiner Familie. Nachzufragen 190647 
Mackiinaw Ave. modimi 


Verlangt: Gutes ftarfes deutihes Mädchen bei der 
Sausarbeit behilflih zu fein. 494 S. Foreſt Ave., 
River Foreit. modimi 


Verlangt: - Ein junges fauberes Mädchen für 
leichte Hausarbeit; Wafchfrau gehalten. 725 North 
Are. Zu melden im Store. modimi 


E. Schwanke's größtes deutſch⸗ameriklaniſches Vers 
erittlungs=Inftitut, 1485 N. Elart Str., nahe Rotth 
Üpenue. Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. 
Bute ushälterinnen immer an Sand. Xelephon: 
Rortb 1. im;&® 

Verlangt: Ein Mäpden, 15 bit 18 Nahre alt, fü 
leichte uSarbeit. 12 S. Morgan Str., nabe 
Adams, 3 momi 


(Anzeigen 


* —E 2 


Berlaugt: Frauen und Mähden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Dentihes Mätchen: für allgemeine 
Hausarbeit in amerilanifher Familie, Yrifh_ Ein: 
gewanderte angenommen. 734 Bitter Smeet = 
mido 


Verlangt: Frau zum Wafchen und Bügeln außer 
dem Sauje. 1872 Home Str., hinten oben. 

Verlangt: Mädchen für anligemeine Hausarbeit.— 
4m Ada Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ee 
Gutes Heim. Lohr H.50. PB. Weinberg, 1447 Ta 


Salle Ave. 


Verlangt: Yelteres Mädchen oder Frau für Hauss 
arbeit. 82 North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäfche. 
2123 N. Elarf Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; frifh eins 
geivandertes vorgezogen. 317 North Ave. 

BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $6 
Sohn. 69 Eivpbourn pe, mido 


Verlangt: Gutes Mäpden für Hausarbeit in Bü: 
derei und im PBäderlavden zu helfen. 2488 Roscoe 
Boulevard. 

Verlangt: Eine gute Köchin; muß gut flohen und 
baden fönnen; Zohbn BB. 041 Eming Place, ein 
Blod füdlih don North Üpe., awtihen NRobey Str. 
und KHopyne Abe, mi--ja 


Berlangt: Kompetentes Mädchen oder Frau, um 
Heine Flat zu bejorgen für älteres jitdijches Eher 
paar; gutes Heim; feine Wäfche. 8549 Grand Bivd., 
. Flat. 


Verlangt: Eine alte riyau für leichte Hausarbeit. 
345 Belmont WUpe. d 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit; muß tochen 
fönnen. X. sHoerdt, Nordoft:&de Belmont und 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderlich. 6114 South Halſted Str. 
— — — — 


Vverlanot Haus mädchen; muß erfahrene Au fwär⸗ 
terin fein; Empfehlungen erforderfih. 4819 Green- 
wood Xpe, 


Berlangt: Gutes, ftarfes Mädchen Dr allgemeine 
Hausarbeit. 4616 Hazel Ape., 2. Flat. mido 


Verlangt: Grfahrene Frau als Köhin; Nachts 
arbeit, Sigsbee'3 Neftaurant, 1933 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Erfahrene Aufwärterin; ftettg. Smith’s 
Reftaurant, 159 N. Clark Str. mibo 
a ne 2 ER ee 
Berlangt: Geihirrwäiherin. Smith’ NReftaus 
rant, 1529 N. Clark Str. mid 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1364 La Salle Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
al 


Geſucht: Gutes Küchen mädchen ſucht Stelle. Adr.: 
Julia Stange, 1726 Weſt 21. Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein— 
machplaäte. 1348 Edgemont Ave. 


Geſucht: 3 deutſche Mädchen ſuchen Stelle in Re⸗ 
ſtaurant oder Hausarbeit. 452 N. Lincoln Str., 
Bezenhofet. 
eier 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläge zum Majchen 
—— Reinmachen. 525 Evanſton Ave., hinten, eine 

reppe. 


— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1401 Hudſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 1808 Cleveland Ave. 


Geſucht: Pläße zum Waſchen und Reinmachen. 
2011 Clifton Ave., Flat 1. 


 Sefugt: Näpertn Für einfache Kleider ſucht Plätze 
in und außer dem Kaufe; $1 täglih. Mrs. Menge, 
5ll Menomince Str. 


Gejuht: Nettes  gebildetes deutiches Fräulein, 
ſpricht etwas englifch, wünjcht Stelle bei einer Da- 
me als Gejellichafterin oder ein Kind zu beaufjid- 
tigen. Mi M. Masginger, 147%. Gheftnut Str. 


Geſucht: Deutſche Frau mwünfht Pläge zum Wa= 
fhen und Reinmahen Mittwoh und Freitag. 1613 
North Vart Ave, 


Geiuht: Wäfhe ins Haus zu 
Wrightwood Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende ältere Frau ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. 1632 Welt Bladhawt Str., Flat 1. 


Gefuht: Yunge deutfhe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit; fann gut wafdhen und bligeln. Bor: 
zujprechen: 3707 N. Kimball Ave., nahe Elfton ve. 

Gefucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
Haus zu nehmen. 28 Bine Str. 

Geſucht: 


Alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
leichte Hausarbeit. 


632 Blackhawk Str. 

Geſucht; Starker deutſcher Mann, 
ſucht Sielle als Stalmann oder als Helfer an einem 
Bierwagen. Frank Hajdoih, 1725 N. Halften Etr., 
hinten. 


Gefuht: Yunge Frau fuht Hausreinigungs⸗ 
Stellen. drei bis vier Tage die Woche, oder Mors 
gens mitzuhelfen. Bitte, Nerifttic. Annie Antner, 
717 Grand Ave. 


Geſucht: Freundlide Frau wünfdt MWöchnerin zu 
pflegen; beite Empfehlung. 2406 Weft Fullerton 
Ave, 


Geuht: Zwei deutihe Mädchen fuhen Stelle 
Scusarbeit. 2537 Weit 21. Str. 


_ WBefudht: MWelteres beutiches Mädchen fuht ftetige 
Hausarbeit. Kann mafhen und bügeln in guter 
Familie. Neiter, 106 S. NRobey Str. 


 Beiuct: Frifh eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für — Bitte vorzuſprechen. 
1352 51. Str., binten, oben. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Reinmachpläge. 5017 
Fifth Une. 


Geſucht: 


1542 


nehmen. 


in’8 


für 


Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 


406 Wentworth Une. 


Hausarbeit. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. 4442 Princeton Une. 

Gefuht: Aeltere Frau fucht leichte Hausarbeit, ges 
tinger Lohn. 1429 Yarcy Ave. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
— Scheut leine Arbeit. 2718 Herndon 
Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit In kleiner Fa⸗ 
milie; fann auch Abends nah Haufe gehen. Bitte gu 
fchreiben. 5118 Aberdeen Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen münfdt Hausarbeit. 
Pitte jelbft porzufprehen. 98 Goethe Str, Hin: 
terbauß. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 
Avenue, 


Gefuht: Frau münfht Pläke zum Machen und 
Reinmaden. 1286 Penn Str. 

Geiucht: Deutfches Mädchen münfht Stelle in Mes 
ftaurant oder Saloon. 72 Gardner Str, nahe 
Halfted Str. 


Geſucht: Selbſtſtändige Köochin Be Stellung 
in Sommersftefort, Klubhaus oder befjerem Ges 
ihäft. Zelepbon Edgewater 7326. Wdrejje: E. 12, 
Abendpoft. 

Gefuht: Gute Bfterreichtihe Köchin Int gute 
Stelle. (Nicht aufs Land.) Bitte felbft vorzufpres 
hen.) 1731 Welt 14. Place. mibo 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine usarbeit. Bitte ſelber 
borzufprehen: Serker, 4805 ftine Etr. dimt 

Gefuht: Gelbititändige, tüchtige Köchin münjcht 
Stelle im NReftaurant, Empfehlungen. Adr.: €. 6 
Abendpoft. dimi 


Geſucht: Ungariſche Frau tus i 
ziweite Köchin in einem Bteftaurant. 
chen. 1464 Indiana Ave., Babotan. 


Deutihes engliſch ſprechendes Mädchen 
Bitte vorzuſprechen. 1266 Clybourn 


Heirathsgeſuche. 


(Ameigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


> ge © Unftändiger Arbeiter, ' 80 
alt, in feiter Stelle und — Ver dienft, wunſcht 
mit älterem katholiſchem Mädchen aus dem Arbei— 
terſtande zweds Heirath bekannt zu werden. Ernſt⸗ 
meinende Mädchen mögen ſchreiben unter Adr.: T. 
uU. %7, Abenpdpoft. 


Aabre 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Port.) 


Dr. Weih und Frau, Defterreihslingarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem &Haufe. eſt 
Divifion Etr., Ede Wood. Xelephou: u 

. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— ———— —— 

. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
ig Milwaulee Avenue. Nimmt u ect: * 
Schindeln zurt Hälfte des Preiſes; billiger alß 
Gravel. und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer iyabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Außs 
Sunft und PVoranfhläge, die umentgeltli geliefert 
werben. Xelepbon: Humboldt 1828. 24j1e3 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
* atente für alle Lander, prompt und maßlge 
vreiſe Klok & Eo., Schiller Bidg., oder 2: 


First Rational Bank Bidg. Kieined Bub über 
nte frei. , \ 5 


* 


F 


(Ungelgen unter diefer Mubeit 2 Gents das ort.) 


i 2 *— a: a eo > 
angt in eret, um WbolejalesGe anzufan: 
gen. Mdr.: 2. 983 Mbendpoft. sei 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 1688 NR. 
Halfted Str., nähe North Ave. 


Zu vermiethen: Zwei Flat, 5 und 6 Zimmer, in 
neuem Haus; alle BVerbefjerungen, $li und $18 
monatlid. I. Matberfon, Brootfield, AU.  mido 


— vermiethen: Vier-Zimmer Flat, mit Toilet. 
NRacine Place, nahe Wrightwood und Racine 
be. 


Su Kr 8 Zimmer Saus, =. 
3 


und ®els 
mont pe. ufragen Edward Fid, 604983 WM. 
Addiſon Str. 


Zu vermiethen: 1048 Cleveland Ave. Hintet haus 
mit 5 hellen Zimmern. Gas Wmonatlich. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer und Bad, 1. Stock, 
vorn, ausgezeichnete Lage für, Barbier, Kleidermas 
cherin, Haar⸗ und Pußwaaren⸗ und anderes Ge- 
ſchäft in * deutiher Nahbarihaft. Ad. Kaufs 
mann, 1 Gleveland Abe, 4maik* 


mido 


vermiethen: Store, weder Eiscream⸗Parlor 
* — in der Nachbarſchaft. 4241 Weſt 
abe. 


8 bermiethen: 4 fhöne Zimmer, 1. flat, $11.— 
3 ihöne Bimmer, 2. Flat, , Raleigh ourt, nahe 
13. Str. und Weftern Ave. Unzufragen bei Bez» 
moba, 485 S. Albany Ave. mido 


Su vermiethen: Qt etablirte Wäderei mit Brid 
Badofen. 2741 Princeton pe. mido 

Zu bermiethen: 6 immer Brid Cottage, mit 
®a3, eleftrifhem Licht, heißem und falten Waſ⸗ 
ſer, La Tubs, Furnace-Heizung. Miethe 
826. 264 Grove Place, awifhen Larrabee und 
DOrhard Str. 


ee 
Store mit G Zimmer Flat, gut für Grocer d 
Delikateffen, Ede 14. und Su) Avers Ave. er 

Imailm 


Zimmer und Board. 
(ingeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
ee ee Se 


Zu vermtethen: Möbltrteg Zimmer bei alleinftes 
bender Frau. 1760 Wells > ® er 


— Bassieikr en ee 
Zu_vermietben: Modern möblirtes Frontpimmer 

mit Daımpfheizung und Bad, ein Blod bon alfted, 
ullerton und Lincoln Une. Straßenbahn oder 

rg Sohbahn-Station. 853 Yincoln Ape,, 
a . 


— — ————— ——— 
Wittve münfht einen oder givei Männer in Koft. 
1342 Wolfram 8 nahe Southport Abe., —— 


— —————— 
Zu vermiethen: 2 möoblirte Zimmer an e 
nder Chepaar. Mit oder ohne Koft. 188 Die 


Straße, ee 


Zu _bermiethen: Eoliber Mann findet Zimmer 
und Board. 237 Menominee Str., nabe er 
Bart, 2. $I. mdo 


Bu vermietben: Ein Mann kann Bimmer und 
Board erhalten, 1548 Tomn Str., North Abe. 


Zimmer zu vermiethen; $1.00 und aufwärts. 


153 
MWeft Ontario Str., nahe Wells Str. 2Bapr,im 





Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
en Er EEE 


Ein junger Mann, befferer Arbeiter, fucht bet jits 
difer ober ungarijcher Familie Board und Zimmer, 
in der Näbe von Salfted und Sepgwid Str. Ant: 
morten bis Samftag. Abdr.: T. U. 268, Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Berliner, junger Mann, 
ſucht möblirtes Zimmer bei älterer Dame oder 
alleinftehender Mittive, D., 3200 Lincoln Une. 


Bu miethen gefucht: Zwei zn erren fuchen 
zwei möblirte Zimmer mit Bad. Norbfeite. Privat: 
haus. Offerten mit Preisangabe adrefiire: &. 14, 
Ubenppoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


yon uerberfiierungen In allen Gefellihaften. Sprecht 
Spencer & Heing, Lincoln Ave. und N. Pauline, 


2. Ward beutihe Demokraten, jchidt 
Namen und Adreffe an Dr. Zahn Herder, 
113 Oft 25. Straße. 


u dermiethen: Schöne, feparate Zimmer, bei 
nee ao N, Clark EStr., zwei en nabe 
Lincoln Park, 


Paperhanging, Painting, Galeimining billigft und 
gut ausgeführt. Bi, 1155 W. Chicago Ave. mide 


ZTapezire Bimmer, > mit jchöner Tapete, Drop 
Geiling. Bainting, Galeimining billigft, Arbeit ga= 
rantirt. Adr.: $ 998, Abendpoft. mife 


Ahtung, Bädermeifter! Spranger’8s Bäder-SHei- 
math, 1850 N. Robey Str. Telephon Humboldt 
9357. mido 


85.00 Belohnung Demjenigen, der ‚mir die Adrefje 
berichafft des jegigen Aufenthalte von William 
ga |. Ausgeivandert von Kronſtadt, Ungarn. 
Zuſchrifien an N. O. B. 509 Hammond, Ind. 


Gut gemachte Window Shades (Rou— 
leaux) auf Beſtellung gemacht; beſt. Tuch; 
niedrigſtePreiſe. Rouleaux gereinigt, wie 
neu aufgefriſcht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halſted St., 


nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
imai,jonmi,im 


Mme. De Bitt, 1468 Michigan Wpe., befeitigt 
Wrinfles, Scars, Haar, Birthmarts, 14 Rate, 30 T. 
3Oapjafomilmo 


2423 U. 12, Strap > Ahaneı Melt 650 
. 12. raße. t A 
Vottitoch Butfinase 
ap23,25,27,0mai2,4 


Ueber ſezungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
Rorrefpon au förifttt e rbeiten * a u! 
und gest fg. Sartortus, 173 Fifth Ane., Ubds, 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center Str. 
dofamomi? 

Paperhanging, Painting, erftflaffige Arbeit, preißs 
merth. Morris Bih, 2517 Bullerton Ave. Teiephon: 
Humboldt 6989. dimibo 


Freunden und Kunden zur Nachricht, ba rau 
Uugufte Setidrid ( er ift 
von 1588 W. 12, Str. nah 1844 W. 12. Sich 

midofr 


ertige Zöpfe 50c Unze; 
——A iren Fr Sub: 

; Hlhneraugen Se! hl, 5937 Sitd 
Etr. 2mailw 


Alexender Detektive⸗Agentur, 171 
Str 2 2079, fammelt Beieisimntertet > 
zn R — RT aa —— entbeht- 
u un n eu . 
In Xrubel, tommen Gie gu uns. et .. 


Grabftellen! Elm Laten Friedhof. 12 üb 
amilien Xots, $30; $1 2 — : 17 
aft Wafhington Str., Zimmer b —— 
Main 4829. Schreibt Poſtkarte für Auskunfi. 

s8ablmꝰð 


Kaufe Kammhaare; 
rechte 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
nn Sur) 


..nun Big jiseystetts 


er q 
Wenn dies der Ya ih ſprechen Sie vor 
erer Office und, wit werden Shen unfere — 
en erklären im @elbvorftreden auf Ihre Möbel oper 
Pianos, ohne daß Diefe Fhnen genommen werben 
u den allerniedrigften Raten. 
ine unangenehme Ausfragerei. WUfle Gejcäfte 
prompt und im flrikteften Bertrauen bejorgt. 
Wenn Gie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5089 
und ir werden Jhnen unferen Wgenten sur Bes 
ſprechung zufdiden. 
ebesxal Soan Eon, 


Simmer 808. is ðvlonroe Str, 
Bjp* 


Geld „u verleihen 
auf Eure Möbel, —53 Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 
Wir Lafien die Waaren in Eurem Befi 
Wenn hr Geld braudt, Tommt zu ums. 
” 3 ng — ” Chicago, 
enn en vor ſprechen lönnt 
— ——— 
en r ofor n un es tofte 
* Euch beſprechen. BEN 
ame vonnenonnnnnn nn nr RR 005 
Adre ſe ———— — 
Gewünfhte Summe: $ 
WUuf Sicherheit von .P.......... 
Bann vorzufprehen „uunnsooonnssennsnnenen 
“. Brenh & Eompany, 
, Bu Spiker, Ehef:Elert, 
95 Dearborn Strake, Zimmer 45, 
Xelephon: Randolpb 3075. 


6maitz 


Geld!r Q 
Brauden Sie Geld? 
Sie !önnen den Betrag bargen au 
bre Möbel. Piano oder anderes perjüns 
lies Eigentfum au ehr niedrigen Mas 
ten. —————— in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beirägen. Die Sachen bleiben in J rem 
ungeftörten Bel. Alles durchaus vertraulich. 
Reltance Soan Co. * 
Fredrich Wilhelm Wied, Mor. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Hartford Building. 


Panel: Noten auf Möbel: und Piano- Darlehen. 
für 75e monatlih; $50 fir Any monatlih; $75 

ür $2.00 monatlid; 810 re 82.5 monatlid. Gel» 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5498 Eentral, , 
Der., a 4. 

fber 


& Dearborn Str. C. Frederid Keller. 
Unleihen 3 Möbel und Pianos zu Biigken * 
; lan firt. Stunden 12 bis 5. — SÖtto ; 
Bisciaen, 70 9a ale Sir. Alm 4 _ITIbeR 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 6 
Zu verkaufen: Billig, gutes Gideboard, gro 


Spiegel, Carpets, Bettitellen, „Oefen ufm. 1 
Dearborn Abe, mido 


Zu verkaufen: Jewel Gas Range, Küchentifh, 
u... andere Sachen wegen Imzugs fehr bil: 
lig. Rush Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Gute Eisbog und China Glofet. 
Evans, 3357 Marfbfield Ape. 


Zu, verfaufen: Jewel Parlor Dfen zu halbem 
Preife, 2141 Burling Str., 2. Slar. 


Muß verfauft werden: Gasofen in beftem Zus 
ftande, $4. Miller, 4501 Aihland pe. 


Zu verkaufen: Prahtvolle Möbel, wie neu. Dame 
verkauft $LM BarlorsSet für 888, $65 Nugs für 
eu ardinen, zuhe, Stühle, Bilder, Spiegel, 

edersCoud, Schaufeiftühle, Upright Piano, grauer 
DamensSuit, Größe 36, neu, Männerkleider. 1346 

. Robey Str., nahe Wider Part. Iına,110X 


Zu verlaufen: Gas Nange, großer Stehipiegel 
Barlorjet, nollftändiges, einigläfeı es Gifenbett, 
Teppiche -Ix12 Fuß, faft neue Lleine Mugs u.f.io. 
Alles mentg gebraudt, megen gänzlicher 
de3 SHausftandes fehr preiämwerth. 1453 R. 
Une, 2. lat. Norbieftfeite. 


Bu verlaufen: Sämmtliche 
SpeifegimmersSet, 2. Flat. 


uflöfung 
—* 


Möbel 
2008 Gle 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Zu verkaufen: Mrahtvolles 00 Pians, 1 Yahr 
—— wegen ploößzlicher Abreiſe nach Deutſch⸗ 
and, für irgend einen Preis, baar; noch biefe Wos 
de zu verfaufen. 5556 Evanfton Wne., 3. Wloor. 


u verkaufen: Gine feine Bither, fehr_ billig. 
Bahyufragen nah 7 übe‘ EEE Dee te, i 
Eaft 38. Str. 


$45 Laufen Upright Piane monatlid. 
1956 Sarrabee 74 — — 


$40 Piane, mie neu, gu Curem eigenen Preis, 
wenn dieje obe genommen. 1846 obey 
Str., nahe Wider Part. öma,1mX 


80 Laufen ein fchönes Lleines bt: Piano; 
ed Bargain. roß, 1549 We tr., nabe 
orth Ave. 2mai, Imox 


Zu verkaufen; 8100 Laufen ein prächtiges Maha— 
oni Upriaht Campbell Piano, koſtete 3400; muß 
ofort verfauft werden, 738 Milmaufee Avenue, 1. 
loot. 2matlto 


$75 Taufen feines Upright PBiano; Yoftete $425; im 
Waarenfpeicher. 705 North Ude, nahe — ne 
m 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren d g fällig; 
gebe der Perfon, twelche bieß begablt, das Piano ein 
Jahr zu freiem Gebraud. Abr.: U. 598, Abendpoft. 

10aplmX& 


Upri 
us 


Bierbe, :.agen, Hunde, VBög.! u. f. w. 


(Ungeigen unter viefeer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu verkaufen: Gin braunes erd, . Oel 
Burling Straße. * en 


Der PBoreft Part Bee und DViehmarkt, 810— 
8X Desplaines Ave., findet ftatt jeden Montag bon 
9 bis 4 Uhr Nahnm. Zum Verlauf tommen erde, 
Kübe und amderes Iebendes Vieh; auch gen, 
Quggie® und Garriages find ftet3 pe Verkauf. 
8102820 Desplaines Ave., Foreſt Park, früher Har— 
lem, Wm. Radtke. 180p, miſa* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, 3 für Stadt⸗ 
oder Landarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Rr. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., ger 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart— 
ment Store. 30aplmox 


Zu verkaufen; Alle Sorten Berne, arm: Mähren, 
Grocery= und Butcher-Mferde, ebenfalls fchmere Zug: 
ferde, Mauleſel, ſowie Top Grocerys und Erpreks 
Wagen und Gefchirr. Wir verfaufen au auf monate 
lihe Ab ee Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. .Olff & Sons, 023 Wabafh u Run 
apim 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender — etablirt 1883. 
—Etore⸗ Einrichtungen! — Store⸗Einrichtungen!⸗ 
Billigſte Preiſe in Chicago. 

Unſere Haupt-Verfaufsräume find int: 
Nen. 16071691611 S. State St.r, Ede 16, Str. 
Reue Ginrihtungen nah Beftelung. Kommt 
und — Euch; über 50,000 Fuß Showeafes, 
Counters, Shelves Eißbores, Wallcafes etc., für 
weniger ald 50 Gents am Dollar. Verlaufe auf 
geit oder Maar. 
red Bender, 
16007 1600 1611 Eid State Straße, 
Ede 16. Straße. Smatlmz 
Rauft Eure LadeneGinrichtungen bet 
ulius Bender, 
Mad er und Peoria Straße. 
Hier kbonnt r etwa 40c am Dollar un allen 
Euren Gtore-fistures erfparen. 
Neue und gensen@te 
Breife die_abjolut niebrigften, in Thicago. 
Befuct er ee taufsrt 
unjere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume: 
—3 -94-296-238 Weſt Madiſon Etrake, 
zn: Monroe 1712. . uliuß Benper. 


aar sder leihte Jablungen. 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — —e —e — — —ñ ——— 


Sechsproz. erſte Hypotheken, 
Summen don 800 bis 88600, auf bebautes 
Chicagoer Grundeigenthum. Geld zu verleihen zu 
den heſten Bedingungen. 
Richard, A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Etke Larräbee Sir. 
Anai, 1wæ* 


— Geld zu re auf Grundeigentbum. — 
Dscar Yojetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Halfted Str. 
4mai2wX 


Zu verleihen: 2500 bis $6500. Privatleute. 
Adr.: E. 19, Abendpoft. 


Geld zu verleihen zu 5 und 546 Mroz., je nad 
Sicerheit. Wir mahen Euch keine unnöthigen Un= 
Geo. % Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave, 

pe. di—fa 


gu leihen gefudht: $2600 zu 9: 
bäude, Werth $5200. a eat Os 
Hapim& 
Bu \ verlaufen: —* Sppothel, $4000, zu 5% 
Proz., für drei Jahre: ausgezeichnete Si tt. 
W. 8, Eonlon & GCo., 840 —24 
2dapr, 1X 


— —— — — — — — — —— — — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privar⸗ 
mann auf Eee auf der Morpiweitfeite. 
Kiedr, Binfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str,, Degen Say. 
Sap*X 


— 

Zweite Sppothefen und Kontakte auf bebantes 
Orundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Sppothet 
in beliebigen Summen. &. Oswald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordjeite Office; 555 North 
Une., Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmy*X 


irre en meinen 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthu i 
Bauen zu erg Ger. Offen Woutag a 
Samſtag Abend bis 9 J Kraufſe Savings Bant, 
1341 Milwaufee Uve., nahe Paulina Etr, 10ja* 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigensthpum und zum Bauen. 
Niedrigfter —5*8 

Sichere Erite Hppotyelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chleagoer — — au berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Nandolph Str. Bilrt 


Wir verleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, Jowie auch @elh 
Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohn PB Foerfier& Co, 
151 Sa Salle Straße. X 
keine Advo⸗ 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; 
Latengebühre, 5; keine Verzögerung, 
Grundeigenthum in u. 
beffert und angebaut. I 
8. D. Stone & Ge., 125 Monroe Str, 


weite game auf Grundeigentyum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Haten. DVeite Bedingungen. 

Henry Mortgage Eo., 112 Elart EStr., RUE IE 
v 


s 8 2 * a ng, zes .. ae. Erſte Sy 

u berfaufen. Gelb zu verleihen a 

ee Binstuh, elephon: Dein Er u 
Unterricht. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


oder Herren, bekanntlich am Beſten und 
Billigſten. 832.50 monatlich. Staatlich ge- 
prüfte Lehrer, auch Lehrerinnen. Erfolg 
garantirt und tauſendfach nachgewieſen, 
auch gute Stellungen. Kein Warten. — 
Stets geöffnet, auch Sonntags. 

715 North Ave., nahe Halſted Str. 


Privat⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 1528 La 
Salle Ave. Leichte u, ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preije mäßig. Ottilie Rochnte, 

Amaimifafolm 


Die engliide Schule des „Deutihnationalen 
ee hat einem dringenden 
ebürfniß_ abgeholfen. Diejelbe bietet Jeder- 
mann Gelegenheit ji gründliche Kenntnik im 
Engliſchen in kürzeſter Zeit anzueignen, Lehrplan: 
Edreden, Schreiben, Lejen,  Grammatit, Taufmäns 
nifhe Fächer. Nur afademiih gebildete, fahmäns 
nifche, amerifanifche Lehrer mit tadellojer Ausfpras 
he. KNeichtfahliche, preisgefrönte Methode, überras 
ihende Rejultate. Ebenfalls Spradlurje für Das 
men, Rurfe. für Anfänger, fowohl Fortgejhrittene 
beginnen jegt. Monatlih 16 Stunden $2,50. Unter: 
riht und Anmeldung tägfih bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10-12 Vorm., Zimmer S0T—308, Bush 
Temple, Nord Clarf und Chicago Abe. WBapim* 


Teutiche Automobil» Mahichule, Unterricht in Yus 
tomobil, Fahren und Reparaturen. Gafolins und 
Ga3:Motor. Engineer Rarf R kon Ejermendby, 

.» Salfted Etrahe Smadim 


— 


Imai*, 


(Ungeigen sen unter Diefer Rubel 2 Gentd das Mert.) 


Zu verkaufen: Gin feiner Ed-Saloon mit eigener 
ums, 4 Jahre Leafe, Bar Wirtures und Stod; 
Miethe $125 monatlich, einihlieuiih Dampfheizung, 
Sogenhale und 5 Zimmer Wohnung; täglihe Ein: 
—* S5 bis 86; dieſer Platz liegt auf der 
Nordfeite, und ift für 82700 zu verfaufen. Ghas. 
Schlote, 8023 Biffell Str. AmailioX 


gu verkaufen: Butcherfhbop an Norih WUbenue i 
franfheitshalber billig au verlaufen; tägtihe Win- 
nahme $65 bis $75. Chas. Schlote, 2023 Bifiell 
Straße. Amau iwa 


8650 laufen einen feinen, elegant eingerichteten 
Delitateffen Store und Reftaurant. Wohnzimmer 
dabei. Mietbe 840, 5 Yahre Leafe. 1254 Wells Str., 
nahe Dipifion. 


Zu verkaufen: Erftflaffige Päderei, moderner Store; 
Nchbarfhaft; Nordfeite; wegen Todesfall zum hal⸗ 
ben Werth. Nahzufragen bei Kame, 2004 Yarrabee 
Str., nahe Genter Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, $160, Butter, 
Giers, Käfe:, Kaffee: und — dute Kund— 
ſchaft in deutſcher Nachbarjchaft. 1559 Elybourn Ave. 

mibofr 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäder-Miederlage lm: 
ftände halber billig. 1369 Sedgwid Str., Ede Edil: 
ler Str, mido 


245 Laufen fofort feinen Delikateffen, leichten 
Grocerye, Kandy:, Mild:, Badwaaren:, Zigarren: 
Store; gutes Ausfommen garantirt; feine Kontur: 
renz: gute Gefhäftslage; vier feine Zimmer mit 
Store; niedrige Miethe., 746 Barry Avenue, nahe 
Elart Straße. 


Zu verkaufen: Home Bakery, 825 täglicher Nınfas. 
3. @. Ulen, 110 Beoria Str. 


SHabe zu verfaufen: 8 Saloons, 5 Groceried, 9 
Delitatefien, 5 Bädereien, 4 Butcher-Store8 von 
3400 bis $6000. Wer ilberhaupt fchnell gutes Ge: 
ihäft, tann fein was c3 will, Taufen oder verfaufen 
ee gehe zu Guthman. Morgens 9. 1572 Elybourn 

benue. 


800 kaufen GEd-Grocery:, Delikatefien:, Candy:, 
Milch und Bäderwaaren-Store; würde ji auch für 
Meatmartet bezahlen, da feiner in der Näbe ift; 4 
Bimmer und niedrige Miethe. 7601 Wafhington Ave. 


Zu verfaufen: Guter Meatmarfet und Wurjtma: 
herei mit elettrifgem Betrieb in deutjher Nachbar: 
haft. Bu erfragen bei N. Walter, 924 Lincoln Upe. 


Wir haben no eine gute Saloons@de, Nordwelt: 
feite, und einen guten nuten altetablirten Plak auf 
der Mordfeite zu vergeben. ’ Lug Brauerei, Noble 
und Gornell Str. midofrfa 


Bu verfaufen: Bäderel, Nur GStoretrade, 
thümer gebt in eigenes Gefhäft. Täglihe Einnahue, 
35, Preis $1100. Sübfeite. Adr.: €. 18, —9 

iſa 


Zu verkaufen 8200 kaufen eine der beſten daden⸗ 
Bädereien der Weftfeite, (Keine Agenten). Adr.: 9. 
31, Abndpoft. mide 


Bu verfaufen; It etablirte Orocerp & Market, 
bezahlte fich immer jebe gut, durchſchnittlich 800 
woöchentlich, billige Mieihe mit Wohnzimmer. Ver— 
=: Sgrund anderes Geſchäft. Adr.: E. 17, Abend: 
oft. 

Zu berfaufen: Guter Grocery Store an der Süb- 
feite, = gutes Gejchäft. erfaufe ivegen Ges 
ihäftsaufgabe. Adr.: 8. 981, Abendpoft. mido 


Au berfaufen: Bäderei: iwohlieiler Preis. 
Kahaufragen: 1320 Wels Eır, i 
. 28,30ap2,4,6mai 


1516 Elpbouru Ave. 


dimi 


u berfaufen: Grodery Store, will Stadt ver- 
Tajten. 5348 Halften Str. 3ma ilw 


Zu verkaufen: Saloon, altes, gut etablirtes Ge: 
ſchaft; jetziger Eigenthlimer — auf die Farm. 
Einzige Ede am Boulevard. Eigene Lizens; vdreis— 
werth. Nur Baar-Offerte. AU. B. Keſtel, 1473 Ely— 
bourn Avenue. dimi 


Zu verkaufen: Barbierſtube. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Groceryſtore, Pferd 
und Wagen, mäßige Miethe, Wohnzimmer und 
Barn. E&. D. Williams, 5440 Princeton Abe. 

dimi 

Zu verlaufen: Electrical und — Repair 


Shop. 1715 Larrabee Str. Phone: Lincoln 3009. 
29apim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Abe. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 618 9. Sonntags 10 bis 12, 


Fred. Phlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
7fb,*2 


Rechtsanwalt Ipricdt bei Euch vor; alle 
Bälle; Berfonal Sala, Banferott; mä- 
Hige Gebühren; leichte Bedingungen; feine 
Borausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpojt. 


sma,dimifr,im 


sohn Wagner, beutidher Nbvofat. 
Brattizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadhen prompt_ beforgt. Gründlidher Rath. 
134 Monrve Str. Zim. 1313, Ede Slart: 
n 


Albert A._Kraft, deuticher Advokat. 
Prozeffe in_allen ne eführt. Ulle Rechts» 
oeichäfte beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept., — e überall 
dur of t. Löhne jchnell follektirt. Abftrakte eranıts 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Yuilding, Dearborn und Monroe Str, 
11jl* 


MWenn Ahr mittellos jeid und tücdhtigen Rechtsbei— 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1813 Fort Dearbore 
Gebäude, Süpdmeltede Clark und Monroe Imailmx 


—r r — — — —ñ —ñ —re — — —— — 

alls Ihr nicht Mittel habt u. einen erfa 
— braucht, beiucht Brandes, 1610 Untig Si. 
. 3apim& 


Deutfhes Notariatd: und Rehts-Büro. Math fre', 
DScar ofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halfted Str. 
4mai2wX 


Grundeigentgum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Ents das Wort.) 


Norbfeite. 


Zu verfaufen: Laden, 7 Flat-Gebäude, Bagſtein, 
Cottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Clark Straße nahe Sheffield — we⸗ 
nig Untoften, Ofenheizung, $13,000, Zheil baar. 
Man adrejfire: M. 416 Abenppoft. Dap*X 


Zu verfaufen: Acht Flat Badftein-Gebäude, in 

ausgezeihnetem Zuftande, 4_Zimmer Plats, Ofen: 
elzung, Miethe $I15 den Monat; Preis $11,000; 
heil kann ftehen bleiben. Adr.: M. 410 Äbdpoſt. 

Map*X 


3500 Baaranzahlung faufen $3500 moderne Refis 
denz, 0 Fub_ Lot, feine Specials, nabe St. Bene: 
dikt⸗Kirche. Conklin & Co., 3936 Lincoln Ave, 

ſamodimi 


Zu verkaufen: Haus mit Stall, an Riverview 
Park angebaut, beſter Geſchäftsplatz, wegen Europa⸗ 
reiſe. Vancina, 2409 Elſton Ave. WMaplwx 


8150 Anzahlung —* 8250 Cottage, DO Fuk 
Lot. Reft zu leipten Zahlungen. Gontlin & &s 


D9., 


3935 Lincoln Abe. Maplw 


Zu verkaufen: Flatgebäude mit drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Stall hinten, 1 Blod bis Lincoln Ave, 
und PBaulina Hohbahn:Station. 3353 N. Marih: 
field Ave. HapiimX 


u verkaufen: Feines zwei-Flat Framegebäude, 
Brick⸗Baſenent, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, 
———— Dat Trim; nahe Hochbahn und 

ME: Preis 84509. 

rant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
famifr 


Bu verkaufen: Neue ——— bequem zur Ras 
venswood KHohbahn, 30 Fub Lotten, alle Straken: 
Verbefferungen frei; $300 und aufwärts; $50 Baar, 
$10 monatlih; leihbe Geld oder baue. Subdipifion= 
Dfficed Ede Byron und eLapitt Str. und Addiſon 
umd Leapitt Str. Belosty, 1905 Belmont Apenue. 

momifr 


Zu verkaufen: 2 latgebäude, Brid:Bafenıent, 
Bad, Gas, heißes und altes Wafler, 30 Fuk Lot, 
alle Straßen: Berbefferungen, $4400; 8400 Baar, $25 
monatlid; 1 PBlod bis Arving Park Bipd. Gars; 
bequem zur Ravenswood KHochbahn. Zelosty, Anron 
und Leapitt Str. momi 

gu verlaufen: Modernes Bridgebäude mit 5 u. 6 

immer lats, hohes Bafenıent und Stall hinten, 

4900, ift 1947 fremont Str., nahe Center Str. 
Torpe, 8X North Ane. 30apiiX 


Zu verlaufen: Bargain, $800 Baar Laufen feines 
mweisflat Framegebäude, Brid»Bajenteent, 5 und 4 
Immer, Bad und Gas; MO Fuß Lot; nahe Gincoln 
ve, und Irving Park Boul. Preis $4300. 
Frank Bed, 2614 Irving Part Boul. 
jamomi 


Mohant Str., nördlih von North Mbe., gutes 

2-6 Zimmer Flatgebäude, Stall hinten, $3500. 
AUnguft Torpe, 820 North Une, 
Spottbillig: Gebäude, 6 Meine Flats, bringen 
— ver Monat, nur S5000. Seftlih don Xin- 

coln Abe. 

Oscar Joſetti, 411 Lincoln Ape., nahe Halften er 
mi—fa 


Zu verfaufen: Nur 6000, fchönes, „neues, boche 
modernes 5 und 6 Zimmer Brid Flatgebäude, Bad, 
Gas, Wrurnaceheizung, cleftriiches Licht. Nahe N. 
Glart Str, arlinie oder Nortbiweftern Hochbahn⸗ 
ation, nur 3500 Baar und $35 monatlih, inf, 
inien. Yobn: Keim, 210 m. Mibland Upe,, nahe 

nt Una — 


ſamomi 


Bert.) 
Norpdfeite, 


Liebe Leute, zu werig Play, darımı verfaufe ih 
tore, Zimmer dahinter und 6 Zimmer Flat nben; 
aute Gelegenheit; 30. Frev, 2823 Yincom pe. 
midojr 
24400 taufen ein 3 Flat Frame mit 2 Flat Frame 
hinten, Miethe Goe, gute“ Lage: iann 24 En 
tag3" gefehen werden. Beftinan, 88 Yincoin Avenue, 
imailw 

——————————— ir. 
Zu verlaufen: 2:jtöd, vame, zii 6 Yimimer 
Tlats, alle — ———— Heendon eu nabe 
Southport „8, nur $4100. 2eftöd. Frame, 24 
Zimmer, mit Stall, Wolfram, nabe Sheffield, mır 
80. 2:ftöd. Frame, 24 Zimmer, alle Werbeis 
ferungen, $3300. $500 Baar, Reit monatliche Ab: 
zahlungen. mido 
— 'ohn Bobel, 349 Southport Avenue.— 


„BU verfaufen: Pargein. Eigenthitmer verläßt di 
Stadt. 2:ftöd. Frame, Store, 5 Sinmmer hat, 
Stall, Hühnerhaus, Meat Market, einich!. aller Fir: 
tures, Lofteten ungefähr SC). Nur KINO, wenn 1 
nerhalb 5 "Tageır genommen, mide 
sohn Vobel, 313) Southoort Avenue. 


Preiswerth: Gebäude, 3, "Zimmer Flats 
Bet M i ic Flats, 
—* N. Marihfielv Ave,, unt gan. 
Scar Yofetti, 2411 Yincolm Ape., nabe Halited Str, 
mi—ig 


nor 


— 


School Etr,, Gebäude, 4 
the 8552 jährlich, 
Tscar Xofetti, 


— Zimmer Flats, Mie— 
nur $1350, 
2411 Yincoln Ave., nahe Haliten Et:, 
ni—fe 
82500, ſchone neue Gutt >, Bar, ' 
ı 82500, jchöne, ttagr, Bad 
—* eiettrifhes Licht, Conerete Bajemeut, Zement: 
$ En dartholz Finiih, nah: Melnont md Yincolı 
Be arlinien oder Nortbivcitern:- Station, mur KAM 
er und $20 monatlich, intl. Zinjen, fertig zum 
ezieben. John Sein, 38 W Aibland Ave. 


dimi 


gu verfaufen: 


. ee: 3 Flat Haus, hohes Baſement, zwei 
Ä Glas, modern, Sir: bme X 
auf. » BE; nchme Yot in 
Ein modernes Flathaus, { 3 El 
Fin mt ; 8, immer im Flat, nur 

vo: ne Anzahlung, Neit wir Miethe, 
Fine 4 Himmer Cottage mit > Yotte ui 

— — o 2vLotten an Aſhlanf 
Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 

0 Iayen: 

Farm mit Pferden, Rındvich, Hühner 

5 1 — ieh. Hühnern e 
Mafhinerien, von &0 bis 28) —* ——— 
W. Megger, 2750 N. Aıbland Apr. 


MRisconjin 


Zu verfaufen: Stark gebaute: Kra us i 
zwei 6=-3intmer Wohnunden, mit ——— 
breite Lot; Straße bezahlt; monatliche Miethe 336: 
Preis K3850. e 

Seo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. 
mifrie 


* nd nt —— 
gu verfanfen: Bitödiges Bridbaus in beiter Ner- 
fafjung fehr bilfig, aute Gelcaenbeit. 2014 Fremont 
Str., nahe Center Hohbahn: Station. 
gu berfaufen: 2 Flat Bridgebäude; Bar, Gas, 
heißes md Taltes Maffer, $2500: &1000 Baar, Rei 
nach Uebexeintunft. 
ee Zimmer, an Dsgood Str. mahr 
senter Str., ein Block bis Hochbahnſtation; 
SION dar, 5 Hochbe ation; 
2 Flat Brickgebäaude; Laundry Tubs, Bad 
83000: 8400 Baar; $15 monatlich. 
dimido 3elosty, 1 


832501 
Bas; 


Bılmont Ave. 
‚Modernes 3-ftöd. gutes, mit affen modernen Ein 
tihtungen ansgeftattetes Bridgebäude, nahe Addijor 
und Afhland Ape., $7300. Torpe, RU) North Ave. 
30aplioX 
— — — — — 
Moderne 6Zimmer Brick Cottage, hobes Bafes 
ment, für $2600 zu verkaufen, iſt 1917 Biifel Str, 
gelegen. Torpe, 820 North Ave. jamomi 


——— essen — 

Nordſeite Bäckerei Gefhäftsgebäune mit gutgehen 
dem Bädergefchäft für 9500 zu verkaufen. Auguf 
Torpe, &20 North ne. Naplwa 


Nordweitieite. 

Bargains: Ein VBlod öftlih vom Humboldt Park, 
2:ftöd. Brid und Bajement, vier 4 Zimmer, 5200, 
3eftöd. Brid, 3 jechs und 5 moderne „immer, 
KR. 

— Haad, 1548 Chicago Ane. — 


Nur 8500 Baaranzahlung kaufen ? Flat Brid an 
Evergreen Ave. Schaefer, 3435 North. Ave. 


Zu verfaufen: 50 Gottanes. $200 oder mehr Batrs 
— Reſt wie Miethe. Schaefers, 3335 North 
be. 


82500 taufen 2 Plats Brid, aedilaiterte Straße, 
Bementiwege, nahe Hochbahn. Bargain. Schaefers, 
5435 North Ave. 

Bu verlaufen: Bmeiftöd. Frame, zwei 4 Zimmer 
Flats, modern, zu einen großen Bargaiı, muß jo- 
fort verfauft werden. Kleine Baaranzahlung — Reit 
leihte monatlihe Zahlungen, Breis 822%. midg 
— Bırsz & Ederip, 4124 Armitage Ave — 

Ehe hr, irgendwo amders fauft, fo jcht "meine 
neuen 6 Zimmer Gottages, 1% Plod von Milwaus 
fee Ave. Gars, nahe Yogan Sauarı, Concrete Fun— 
dament, Dat Trimminas. Zement sylnor. feine 
Plumbing, Straße gepflaitert. Leichte Zahlungen. 
Melms, 3530 Mittwantee Abe., Phont Artur ud 

f Map Nmai, ſami 

3631 Humboldt Ape., nabe Armitage und Fuller: 
ton Ave.Cars: Neue 2:ftöf. 4 Zimmer SFlats, Ze: 
mentefFfundament, Pad Dat Finiſh, R00 Baar, Nek 
monatlich. Schlüſſel oben. Eigenteuvmer MM. 
Avers Ave. 3ap Mmai, ſami 

Bargain: 7-Zimmer Cottage mit Bad, Dachboden, 
an Drake Aven, in Irving Part, nahe Vouſevard, 
bei 125: ſchöner gepflegter Garten, für mur 
$2%00. Zahlung nach Uebereinkunft. Adre: E. 25, 
Abendpoſt. art, mia ı 


Zu verfaufen: f 
Geihäft3:-Lotten — 
Ju befter Cage in Irving Bart. 
ute Lage für Deutfche Bäder, Grocery:, Dr 
goods- und Delikateſſen-Geſchäfte. 

Leichte Zahlungen. Niedrige Vreiſe. 
Anjichtstarte frei auf Verlangen. 
Kocher & Zander, 69 Tearborn 


Str. 
famomf 
Seht meine neue Subdibiiion; I00 neue 4 bis 4 
immer Brid Cottage und 5 und 6 Zimmer ziel 
latgebäude; PBreife $2500 bis $5200; PBaaranzahs 
ung $150 bi3 8500; große Lotten: Dat Trim; 
Epringfield und Harding, nahe Divifion; N. ©. ° 
MeDuifton. 6apmifriolm 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Drei 4-Zimmer 
lat Gebäude, auf Bridbajement, 300 Francisco 
Str., Ede Grace Str. Weil ih ein anderes Grunds 
eigenthum faufen will, verkaufe ich fiir 83600, Kleine 
—— Reſt monatlich gleich Miethe. — 
Frank Tuſchner, 3928 N. Francisco Str. Zmailw 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen; Weſtſeite, neue Brick-Cottage, 23 
N. Monticello Ave., nördlih von Chicago Ave., A 
oroße Zimmer und Bad; Witic, mit Raum für 
weitere Zimmer: Bafement 7, Fuß hoch; Haus mos 
dern in jeder Beziehung; verfaufe auf tleine Baar: 
Anzahlung, Reit monatlich. Zur Befihtigung offen. 

mido 


Eigenthümer, 5 Zimmer⸗ 
Brid⸗Cot tage, mit hohem Baſement, zwer Blocks 
nördlih don 12. Etr., nahe _Kedzie Ave., gepflas 
fterte Straße. 3241 Fillmore Str. 4maiX* 


Zu verlaufen: Vom 


gu verlaufen: Weitjeite 9 Zimmer Reiidenz mo= 
derne Verbejierungen; jehr jhön gelegen; Tann in 
ei Flats umgeändert werden, wenn gewünſcht. 
Bargain. Anzufragen beim Eigenthümer, 1311 
Willis Court. 4mailm 


81600 Faufen A4-Zimmer Cottage, Bajement, Stall; 
nahe Garfield Hochbahn. Brodfuchrer. 3 Ya Salle 
Str. dimide 

Zu verfaufen: 10 Zimmer Haus, in jhöner Nache 
barjchaft, alle Berbefjerungen, billig. 1352 Sü 
Avers Avenue. SmailmX 

Vorſtädte. 

Nur 82650 für 2Flat und Baſement Gebäude anu 
Central Ave. in Auſtin, 2 Blods von Chicago A. 
Leichte Bedingungen. Micthe $360 ver Jahr. Frans 
ci8 WU. Bear, 105 Wlihington Str. ma, lin 


Zu verkaufen: $2900 kaufen Grundeigentbum in 
Auftin, 2934 jegt 5531 Monroe Str., zwiſchen 53. 
und Walnut Une. Zmail 


Farmländereien. 
Rauft eine erfttlafjige yarmm, 
zu Euren eigenen Bedingungen, 
im mittleren Mihigam. 

Sichere Ernten. Auf Ddiejem Yande fann irgend» 
etivad gezogen werden, das in den zentralen oder _ 
mittleren iweftlihen Staaten wächlt, bejonders fyruchts 
forten, Klee, Alfalfa und Gemitfe. Natural Dairy 
und Stod armen. j 

Diefes Land empfichit fich felber. Der türzlie 
Froft hat unferen Früchten und Ernten feinem 
Schaden aethan. 

Wir haben in unferer Kolonie noch 10,000 Ace 
oder etwa 60 Farmen von 160 Acres das St 
übrie, die nah Wunfcd getbeilt werden. 

Den erften fünfzehn Gejuhen wird zu $10 pro 
Ader entiprohen werden für Yand, melde: daß 
Doppelte wertb ift. 

Der Käufer zablt nicht für koitfpicliges Unzeigemg 
KRommijlionen oder hohe Mrofite. 

Schreibt oder fpreht vor beim Eigenthümer: 
Arthur E. Thomas, 649 Firft National Eant Blda. 
Chicago, U. 

Erkurfion: Dienftag,; den 3. Mai, 10 Mhr Abende 
Rundfahrt: 86.00. ZDapr, Im, 


Seltene Gelegenheit! 
Leute tele gute garantirtes Frarımlard false 
fen mollen, to zugleih Wohnbäufer zur Bere 
fügung find, nahe Gifenbahn-Station umd Stadt 
im füdlihen Wiskonfin: freie Fahrt für Käufer, 
mögen um mäbere Ausfunft gefälligit jofort vors 
forehen perfönli oder brieflih. Samuel & Martel, 
9 — Str., Room A,Umiy Bloͤdon Chi⸗ 
cago, Ill. 


2500 taufen feine 40 Ader Farm, Holland, Mi⸗ 
higan, Hänfer, Vieh, Geräthichaften, Mafchinerke 
und Ernte, Schaefers, 3435 North Ave. 


81500 faufen verbejierte Farm: verkaufe auf Zeitz 
Ernten alle gefäet; Gebäude, Vichdeftaud, Mai 
—— Creet, Fiſhing Boats. 606 North G. Ave., 
oben. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Michiga 
Wiskonſin oder Indiang Farmen. Brodfuehrer, 
La Salle Str. dimido 


— — —— 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Formen mit 
Viehbeftand, Ernten etc. 121 Ya Salle Sir. 
2maitXim 
— — * * 
117 Ader Farm, nahe Kilbourn, Wiscon ſin, zu 
vertaufen oder zu vertauſchen für kleines Gebaude. 
Auguh Torpe, 820 Rortb oe. 





re 
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—— 


— 2* fo frob, daß Du gekommen 


i 

Tante Emily trat auf die Veranda 
hinaus und ſtreckte ihrer Nichte, einem 
hübſchen, wenn auch augenblicklich ſehr 
abgefpannt ausfehenden jungen Mäd- 
Ken beibe Hände entgegen und füßte 
Tie auf die Wangen, 

"Über ich wollte, Du märeft nicht an 
einem Samstag gefommen, Liebite, 
daß ift nämlich ein Zeichen, daf 
nicht lange in biefem Haufe bleiben 
wirft, und wir wollen doch, dab Du 
den ganzen Sommer bleibſt. 

„Ad, da fällt mein Schirm hin. — 
Mie ungejchict ich bin,“ fagte Ann und 
wollte ihn aufheben. 

„Richt, mein Kind, um Gottes- 
ante Gmit | 

ante Emily ftürzte fich darauf und 
bob ihn jelber auf.» „Weit Du nicht, 
daß Dir ein Unglüd zuftoßen wird, 
— ben Schirm felber auf— 


Nein, Tante, wirklich nicht.“ 

„sa, daß ijt eine befannte Thatfache. 
Allmächtiger Gott, da läuft eine fehwar- 
ze Rage; wenn fie nur nicht unferen 
Weg kreuzt! Yeht aber fomm herein, 
Kind, und made ed Dir bequem. Leg’ 
Deine Kleider ab. Mein Bruder und 
feine Frau find geftern auf einen Be: 
Tuch fortgefahren und fommen nicht vor 
Morgen früh zurüd. Aber ich fagte 
Ihnen, daß wir fehon allein... . .. ja, 
um’8 Himmeswillen, Du haft ja eine 
Pfauenfeder auf Deinem Hut.“ 

Ann lächelte, 

„3a, Tante, gefällt fie Dir nicht?“ 

„Gefällt?! Natürlih gefällt ſie 
mir nicht. 
Du mußt ſie unbedingt herunterneh— 
men!“ 


„Es wird ſchon ganz dunkel,“ ſagte 
Ann und verſuchte das Thema zu 
wechſeln. „Ich dachte nicht, daß ich ſo 
ſpät kommen würde, aber unſer Zug 
hatte fünf Stunden Verſpätung. Wir 
fuhren ſchon geſtern Abend eine halbe 

Stunde zu fpät ab...“ 

“ — nGeitern Abend? D, Du Gütiger! 
Du bift alfo am Freitan abgereift? — 
Das tjt gerade fo arg, ala ob man als 
Dreizehnter an einem Tifch fit. Du 
tannjt Deinem Schöpfer danten, daß 
Du no Iebit. Haft Du fchon gegel- 
fen?“ 

„Rein, Tante, noch nicht.“ 

„Run, fo fomme gejchwind herein 
und jeße Dich, ch. werde in einer Mi- 
nute das Nachtmahl - gerichtet haben. 
D, fhau, Liebite, ver Saum Deines 
Kleides ift umgefchlagen. Schlag ihn 
herunter und Du mirjt ein neue 
Kleid befommen.“ 

Mit diefen Worten verfchwandb bie 
Tante aus dem Zimmer, 

Ann lehnte ji mit müdem Lächeln 
in einen Stuhl zurüd. Sie war Volks— 
Ichullehrerin in einer großen Stadt 
und ihre Nerven waren jehr jtrapa= 
zirt von dem vergangenen Schuljahr. 
&3 ift, weiß Gott, feine Kleinigfeit, jo 
fünfzig milden Gtroßftadtrangen das 
Rejen und Schreiben beizubringen. So 
fom ihr die Einladung ihrer Iante, 
ben Sommer bei ihr auf dem Lande zu 
perleben, mehr al3 gelegen. denn fie 
fühlte, daß nicht3 mohlthuender für fie 
jen-tönnte, ala die abfolute Ruhe 
des Landlebens. 

Sie ſchloß die Augen und malte ſich 
die kommenden kleinen Freuden, die ſie 
erwarteten, aus: Die Stille, die ein— 
fache, natürliche Koſt, der traute Fa— 
milienkreis. 

Komm, Ann, es iſt alles bereit.“ 

Als ſie hereinkam, war Tante Emi— 
In gerade dabei, ein paar Gabeln zu= 
rechtzulegen, die gefreuzt lagen. 

„Sa, wie ift denn das paflirt?” rief 
fie aus. „Da wird e3 jicher Streit ge- 
ben! Seh Dich, mein Kind. ch habe 
ein wenig von dem Toajt verbrennen 
laſſen. 3 ärgert mich, denn mwenn 
man Brot verbrennt, wird man es ein- 
mal entbehren, weißt Du.“ 

„sch fürchte, Tante, Du neiajt ein 
menig zum Wberglauben,” jagte Ann 
und nahm einen Schlud Thee. 

„Nicht jehr. E3 gibt wirklich einige 
Dinge, an die ich feit qlaube, jo vieles 
trifft ein. Nimm zum Beifpiel drei- 
gehn an einem Tifch. Lehtes Jahr ma- 
ten mir zu einem Qunch geladen. Ich 
zählte natürlich dieGäfte und fand ber- 
aus, daß mir gerabe dreizehn maren. 
Selbftverftändlich mollte ich mich nicht 
Binfeben. . Frau Jones war fo höflich, 
mir zu berfichern, daf fie die Drei- 
zehnte wäre. ch fekte mich alfo, ob- 
aleich ich am ganzen Leibe für die arme 
Frau Xones zittert. Und mie recht 
batte ih. Das war kaum ein ‘Jahr 
zurüd, und dente Dir, lebte Woche 
ftarb ihr Vater. Armer, alter Mann! 
Er ift erft zmeiundahtzia Jahre alt 
und hätte noch mandies Nahr Teben 
können.“ 

Nach dem Nachtmahl führt Tante 
Emilh die Nichte in ihr Zimmer. „Es 
tft der Iuftigfte Raum im ganzen 
Haufe,“ erklärte fie, „und von dieſem 
Teniter haft Du einen munberbollen 
Ausblick.“ 

Ann trat ans Fenſter und ſchaute 
hinaus. Es war eine wundervolle, 
ſternenklare Nacht. Auf einmal klatſchte 
die Tante in die Hände und rief: 

Liebe, Liebe, Liebe!“ Der erſtaun⸗ 
ten Ann erklärte ſie: „Haſt Du denn 
nicht die Sternſchnuppe geſehen? Man 
muß dreimal Liebe ſagen, wenn man 
eine Sternſchnuppe ſieht.“ 

Ich dachte, eine Sternſchnuppe be— 
deutet Tod!“ exwiderte Ann. 

„D ja, aber nicht, wenn man breis 
mal „Liebe“ ruft. Nun will ih Dich 
aber allein laffen, mein liebes Kind. 
Dente daran, daß Du morgen früh 
um Öotteswillen nicht da3 Nachthemd 
perfehrt ausziehit. Gute Nacht!“ 

Sie hatte nahezu die Thür erreicht, 
als fie plöglich bleich wie Leinwand 
mwurbe und die Hand auf’ Herz 
drückie. 

Ann eilte auf ſie zu, drückte die 
kleine Frau an ſich und ſtreichelte fie 
beruhigend: Biſt Du krank, Tanie?“ 
fragte fie. 


Das ift ein böfes Dmen. | 


Hund heulen! Hohl" ·· 
Aber alles war ftill. Allmählich fam 
wieder Leben in iht Geficht. 
„Sb muß mich geirrt haben, Dem 
zu jei gepriejen! Nun, gute 
at!“ 


- Und bamtit ging fie. 

Unns Nerven zitterten. Die legte 
Szene hatte fie vollftändig mitgenom= 
men. Aber mit Energie jchüttelte fte 
ihre Schwäche und ihren linmwillen ab 
und legte fich fchlafen. 

Als fie am nächiten Morgen eriwacdh» 
te, mar ihr Zimmer voll Sonnenfchein, 
fie hörte bie Vögel zmitfchern und ber 
Anblid der grünen Yelder und Wieſen 
machte ihr das Herz froh und leicht. — 
Ganz unbewußt fang jte beim Anzies 
ben ein fröhliches Lied, aber ſchon 
Ihallte bie Stimme ber Zante her» 
auf: 

„Aber Kind, ich bitte Dich, finge 
doch nicht vor dem PFrübftüd. Sch 
möchte nicht, daß Du am Mbend 
meinft.” 

„Ganz recht, Tante,” fagte Ann \ 
liebenswürdig wie möglid. Doc ihr 
Geficht zeigte gerade den entgegenges 
legten Ausdrud,. . 

Als fie die Treppe 
ftolperte fie ein menig. 

„Ssemand benft an’ Dich,” erklärte 
ihr die Tante diefes Zeichen. 

„Das ift ja glänzend,” fagte Ann 

| nicht ohne Jronie. 

„Nun geh ein wenig Hinaus,“ fchlug 
Tante Emily dor, „bis das Frühltüd 

| fertig tft. Aber gib acht, daß Du nicht 


herunterkam, 


unter einer Leiter hindurchgehſt oder 
| auf eine Spinne trittft. Und wenn Du 
einen Heuhaufen fiehft, fo mwünfche Dir 
etwas und fehre um.“ 

Ann machte einen tleinen Spaziers 
gang, aber die Welt erjchien ihr bei 
Meitern nicht mehr fo [hon und fonnig 


wie vorhin. Sie ging daher bald in das 
Haus zurüd. 
An der Küche ftand die Tante und 
but fleine Kuchen. Gerade, al3 Ann 
fich ihr nähern mollte, flog ihr ein 
ganzer Haufen Salz in die Augen. 
„Aber Tante, was thuft Du?“ fonn- 
te fie fich nicht enthalten, mißmuthig 
auszurufen. 
„Entfehuldige, mein Kind, ich habe 
nicht gewußt, daß Du hinter mir ftan- 
deit. Ich habe nämlich Salz umgefto- 
Ben und das bedeutet Streit. Man 
muß dann, um den Streit zu verhin- 
bern, Salz über beide Schultern wer- 
fen. Ach Himmel, inzwijchen verkocht 
mir mein Theewaſſer. Das bringt 
ſicher kein Glück.“ 

Der unheilbringende Theekeſſel war 

bald vom Feuer abgerückt und die Tan— 
te fuhr fort: 

„Nun, — Deine Augen find ja 

ichon mieber gut. Ich glaube, wir foll- 
ten heute Morgen unfere Schirme mit 
in die Kirche nehmen. Weißt Du, ih 
habe einen von diefen patentjelbitfunf- 
tionirenben Schirmen, doch meiner hat 
bis jeßt noch. nie funktionirt, Warte 
ich zeige ihn Dir!” en 

Am Augenblid mar fie mit 
Schirm zurüd. 

„Schau,“ fage fie, „hier ftedt ber 
Verfchluß, auf diefen tleinen Knopf 

muß man drüden, und der Schirm ſoll 
ſich von ſelbſt öffnen. Er hat dies aber 
noch nie gethan.“ 

Zu ihrem Erſtaunen öffnete ſich das 
Ding ganz von ſelbſt. ER 

„DO, Du gütiger Himmel,“ rief fie 
außer jich aus, „es bringt ſchreckliches 
Unglück, wenn man einen Schirm im 
Hauſe öffnet! Ich thue heute ſo vie— 

Ich weiß 


dem 


lerlei, das Unglück bringt. 
wirklich nicht, was aus mir werden 
würde, wenn ich nicht dieſe Haſen— 
pfote um den Hals tragen würde. Sie 
ſtammt von einem männlichen Haſen, 
der um Mitternacht auf einem Kirch- 
hof gefangen wurde, von einem äußerft 
ichwarzen, fchielenden Neger, deſſen 
Augenbrauen in der Mitte zufammen- 
gewachſen waren.“ 

Ann Sant erfhöpft in einen Stußl, 
denn der Aberglaube der Tante Hatte 
längjt den Punkt überfchritten, mo er 
tomiſch iſt. 

Tante Emily legte verfehentlich ihren 
Kragen verkehrt um und mußte ihrer 
Anficht nach jo in die Kirche gehen. Sie 
vergaß ihr Gefanabud, und trogdem 


e3 fchon |pät war, mußte fie fich doch, | 


als fie e8 holen wollte, erft ein wenig 
binfegen und den Hut ablegen und 
mwieder auffegen, bevor fie wieder gehen 
fonnte, 

Und fo qing e8 den ganzen Tag. Die 
feinste Sache förderte einen neuen 
Aberglauben au Tante Emilys Quelle 
zutage. Und Ann, die arme Ann, muß 
te den ganzen Tag um bie Tante fein. 
Als der Abenp fam, mar ihre rofige 
Stimmung, ihre Liebe für das behagq- 
liche Landleben, ihre Sehnſucht nach ei— 
nem guten Familienleben, ihre ganze 
Selbſtbeherrſchung, alles war längſt 
dahin. Sie war nichts mehr, als ein 
Bündel zitternder, kranker Nerven, 
und ſaß mit wilden Augen im Wohn— 
zimmer und kaute an den Fingernä— 
geln. 

„Man darf keine Nägel beißen, 
Liebſte, ſonſt hat man nie mehr Geld,“ 
warnte Tante Emily zum zwanzigſten 
Male. 

„Du lieber Himmel, bringt e3 fein 
Unglüdf zu athmen?“ ftieß Ann her» 
por, während ihr die Thränen in bie 
Augen traten. 

Die Tante fah fie mit erftaunten, 


WORLD’S 


MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
ſche ezialiften und betradten eS al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen jo fchnell ala 

gli von ihren Gebreden zu heilen. Cie beis 
len gründlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Franenleiden und 
Dienitruationdkörungen ohne Operation, Haut- 
trantheiten, —— von Selbſtbefleckuug, verlo⸗ 
rene nubarteit etc. Operationen bon eriter 
Alaffe Operateuren, für radifale Heilung von 
n, Krebs, tc. Ro 
fultirt und bevor t 


Zumoren, Baricocele etc. n⸗ 
br elxatpet. Wenn nötbig, 
blaziren wir Patienten in unfer PBrivathofpital. 
tauen werden bom rauenarzt (Dame) bei 
ndelt. Behandlung inkl, Medizinen 
Kur drei Dollars 


per Monat. — Schneibet dies aus, — Stunden: 
5 age ; Sonntags 


| ben Aufregungen mar, 


Geheilt, um nie zurückzulehren. 


Volländig aus dem Syſtem befeitint — Nicht 
ingeſchlofſen· wie bei gewöbnlichen Behan 
lungen um wiederautebren. 

Unſere vebandiung beui alle A Ge 
Thtolire und Shmptome in 15 bis _30 Xanen, 
und awar io, dak weder Ahr noch Jemand ans 
deres „oranden wiirde, dieles Leiden je gehabt 

Geſchwure. 


zu haben. 
Auch BSautkrankheiten. Wunden, 
Jucken, Brennen 


Elzcma, Finnen, Ansichlan, 
und’ Berfärben der Hautfarbe. 


Niedrigite Gebühren |Schnellfte Heilungen, 
don irgend einem die nachhaltig 
Spesinfiiten. iind, 

Heilt nadhdem heiße Quellen verfagten. 

wer) u Blutdersiftun 

—— oeilen, "muß Bielelbe 

M polftänbie , aus beim 

Shitem entfernt werben. 

Behandlung; die 


ben Tan 

ausr-fhieden wird, uitd 
friiches, reined Blut et» 
eat wird, welches das 
bitem te t und 

ftärtt, To daß Jeine Die 


„Wir find Spezialiften 
für Blutpergiftung. Keis 


ne angeblichen Heiler für je! ‘ 7 a Sr 


alle Rrantpeiten. uebeilt Bleiben merdet, 
und, die Behandlung ſchädigt Euren Magen 
nicht und verurſgcht leine Knochenſchmerzen 
und Vein, wie ſtarte minerale Miſchungen. 


Ithr könnt unſere Behandlung ohne einen 
Gent nehmen und uns bezahlen, nachdem Mir 
Eu acheilt. haben. Wir mollen eine Gelegen- 
beit, au bemweifett, daß toir alle leidenden ums 
Aläubinen Männer heilen Tönnen, 

Wir fpredhen deutid. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt für Frage-Formular oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Co,, 
74 Adams Str, Chicago. 
4—11,18—25ma 


aurechtweifenden Bliden an, doch Ann 
erwiderte-den Blick ruhig. So ſaßen 
die beiden Frauen da, ohne ein Wort 
zu wechſeln. 

Der Himmel hatte ſich, ohne daß ſie 
es bemerkten, umwölkt, und auf ein⸗ 
mal weckte ein greller Blitz. dem ſofort 
ein heftiger Donnerſchlag folgte, die 
beiden aus ihrem Dahinſinnen. 

„Allmächtiger Gott,“ rief Tante 
Emily aus, „ein Gewitter!“ Und im 
ſelben Augenblick flogen ein Dutzend 
Haarnadeln durch das Zimmer. 

„Was iſt los, was thuſt Du, Tan—⸗ 
te?“ wimmerte Ann entſetzt. 

„Haarnadeln ziehen den Blitz an. 
Nimm ſofort alle heraus, mein Kind, 
und ich bitte Dich, nimm die Vorhänge 
herunter, aber ſei vorſichtig und gehe 
nicht allzu nahe zum Fenſter. Viele, 
viele Menſchen ſind ſchon auf dieſe 
Weiſe getödtet worden. Und auch nicht 
zum Ofen!“ Ann zog die Fenſtervor⸗ 
hänge zuſammen und öffnete ihre Haas 
re. Es gab Zeiten, wo Ann über ſolche 
Sachen nur gelacht hätte, aber jede 
klare Ueberlegung hatte ſie längſt ver— 
laſſen. 

„Und die Knöpfe an meinen Schu— 
hen ſind mit Draht befeſtigt,“ ächzte 
die Tante und beeilte ſich, die Schuhe 
ſo ſchnell wie möglich auszuziehen. — 
„Und es ſind auch Nägel in den Ab— 
ſätzen. Ziehe Deine Schuhe aus, mein 
Kind.“ 

Draußen wüthete das Gewitter, — 
Blitz und Donner folgten einander. 
„D, ich weiß, daß dieſes Haus zerſtört 
werden wird!“ wimmerte Tante Emi- 
Iy. „Exit vorgeftern haben einige Kna> 
ben einen Zaunfönig getödtet, und je 
desmal, wenn ein Zaunfönig getöbtet 
wird, wird ein Haus zerftört:-Das tft 
eine alte Wahrheit.” 

Gerade in diefem Augenblid erfchüt- 
terte ein befonders heftiger Donner» 
chlag das Xleine Haus in allen Yu 
gen, fo daß ein Bild, das auf dem 
Kamin ftand, herunterfiel. 

„Gott fei mir qnädig! Habe ih Dir 
nicht gefagt, daß irgend etwas Schred- 
liches pafliren wird? Großpapas Bild 
fiel herunter. Der arme Großpapa 
wird ſterben müſſen, ach, ich vergaß ja, 
daß er ſchon todt iſt. Aber jemand wird 
ſterben müſſen, ich weiß es.“ 

Die unglückliche Tante ſtürzte, alle 
Vorſicht außer acht laſſend, auf den 
Kamin zu, um wenigſtens die anderen 
Bilder zu retten. Aber ſie ſtolperte da— 
bei ſo unglücklich, daß ſie einen klei⸗ 
nen Spiegel, der in der Nähe hing, 
herunterſtieß. 

„Das iſt das Ende!“ ſchrie ſie. — 
„Einen Spiegel zerſchlagen bedeutet 
fieben Jahre Unglück im Hauſe!“ 

Und ſie rang in wilder Verzweif⸗ 
lung die Hände, warf ſich auf die Knie 
und rief den Himmel um Hilfe an. 

Ann, die nicht länger an den böſen 
Vorbedeutungen zu zweifeln wagte, 
war von dieſem letzten Unfall vollſtän⸗ 
dig gebrochen; ſie ſchauderte am gan⸗ 
zen Körper und kniete neben ihrer 
Tante nieder, und die beiden Frauen 
ſchlangen ihre Arme umeinander. Je— 
der Donnerſchlag erſchütterte ſie von 
Neuem, und veranlaßte ſie wieder und 
wieder zu verzweifelten Gebeten. 

So blieben ſie noch liegen, nachdem 
das Gewitter ſich ſchon längſt verzogen 
hatte und nur noch der Regen fried⸗ 
lich und gleichförmig niederplätſcherte. 
Auf einmal wurde dieſe Stille durch 
ein Geräuſch unterbrochen; Tickh, tich 
tick ging es. Es war in Wirklichkeit 
nichis als Waſſer, das vom Dache in 
eine Pfütze tropfte. Doch Tante Emily 
fand eine andere Erklärung dafür. Mit 
bebenden Lippen, die faum fähig ma= 
ten, die Worte zu formen, üchte fie: 

„Die Uhr in der Mauer! Dad bes 
deutet Tod!” 

Schließlich hörte auch das auf und 
Ann fing an, ein wenig Muth zu faſ⸗ 
fen. Sie trat an’8 Tyenfter und jah, 
dab der Mond heil und freundlich 

ien. 
er nicht durch die Fenſtervor⸗ 
hänge auf den Mond, das iſt nicht gut, 
denn es ... 

Die Tante konnte nicht weiter ſpre⸗ 


n. 

ER Uhu,” lagte eine Eule. Das 
mar der legte Schlag. Tante Emily 
ftand einige Gefunden mit mirren, 
meit aufgeriffenen Augen mie verhert 
da, dann fant ſie bewußtlos zuſam⸗ 
men, 

Ann, die halb wahnfinnig von all 
brachte fie 
mieder zu fi und Iegte fie in’s 
Be ir 


-Am nöditen Morgen verließ eine. 


und eilte zum X 


Sie war in diefer kurzen Zeit ein ner- 
vöſes Wrack geworden. Eine 
Ber erhielt ihre Mutter folgenden 


ief: 
„Liebe Mama! Ach habe meine 
Pläne geändert und verbringe meine 
Ferien in Neo York. Ich habe hier ein 
Eckzimmer gemiethet. Auf ber einen 
Seite fährt die Tramwah auf der ans 
deren bonnert bie Hochbahn vorbei. — 
Eine Familie mit fechs Rindern wohnt 
über, unter mir ein Muftllehrer. Eine 
ganze Anzahl von Arbeitern pflaftert 
unten die Straße und iht „Din, 
Dint,” tönt wohlthuenb zu mir herauf. 
Ich babe mich in diefer kurzen Yeit jo 
fehr erholt, daß Du mich kaum erfen- 
nen wirſt, ſo blühend ſchaue ich aus. 
Es küßt Dich Deine dankbare und 
glückliche Tochter Ann.“ 


Barifer Berfäuferinnen, 
Bor Unna Dules Eafe (Bari) 


April — der Frembenmonat in 
Paris, Iriumph ber Läden und Ma 
dazine! Das berühmte engltifdhe „Ihop- 

ing", Ginfaufengehen, madht den 
Feen Bejucherinnen von Paris bie 
ranzöſiſche Hauptſtadt noch werthvol⸗ 
ler. Und merkwürdigerweiſe gibt es 
keine zutreffende Ueberſetzung für den 
engliſchen Ausdruck. Denn das fran— 
zöſiſche „faire des courſes“ oder „des 
emplettes“ faßt nicht ſo knapp die Be—⸗ 
deutung von „ſhopping“ zuſammen. 

Wenn die vielſeitigen Eindrücke, die 
nun einmal Paris auf ſeine Beſucher 
macht, die Empfünglichkeit für Neben- 
fählihes nicht fchmächen, dan muß 
jeder, befonders jeder Deutfchen, ber 
Unterfchied zmwifchen franzöfifchen und 
landsmännifchen BVerfäuferinnen auf- 
fallen. Dieſe Verſchiedenheit iſt min— 
der fühlbar bei praktiſchen Einkäufen 
und Mund vorräthen. Es kommt mir 
vor, als wenn bei Objekten, deren Ge— 
ſchmackswerth im Gaumen liegt, der 
Einfluß bes Raffenunterfchiedes weni: 
ger mitjpriht. Die Art und Meife, 
nie eine YButterbändlerin zum Bei: 
Ipiel einer Käuferin, die fich über die 
chlechte Waare beklagt, hier anttwortet, 
toird der Antwort einer Berliner Ver- 
fäuferin jehr ähnlich Klingen: nämlich 
beide behaupten, mögen fie nun ihre 
Pakete mit —— —— Schnur 
oder jchmarzeweißeroth binden, daß 
fich noch Niemand bisher über die But— 
ter beflagt habe, und daß es das erfte- 
mal jet, daß ihre Waare getabelt wür- 
be, man hätte ihnen bisher nur immer 
Komplimente über fi gemacht. Tadel 
fönnen die Fyranzofeh überhaupt nicht 
vertragen. Sie nennen dad: „Halte 
des obſervations“. Umb bie franzofi- 
[he Hausfrau hat mit ven Jahren fich 
ein ganzes Lerifon von Tabelumfchrei= 
bungen angeeignet, mit denen fie ihren 
Dienftboten und bieferanten zart zu 
berftehen gibt, wie nieberträchtig fie 
fi benehmen. 

Eine Deutfche, die nach Paris zieht 
und nah franzöfifcher Art und mit 
franzöfifhen Leuten Haushaltung 
führen mil, hat mehr zu lernen, als 
in der franzöfifhen Grammatit fteht. 
Haben doch die Worte fo ganz andere 
Bedeutungen, al3 mir fie bon ber 
franzöſiſchen Gouvernante oder in der 
Schule lernen. Hier fei nur ein Bei- 
fpiel bemerft: Der Chef eines Kauf: 
haufes oder eine Hausfrau, die fich 
nach dem Vorleben einer Angeftellten 
erkundigen und fich über deren Ehren 
baftiafeit und Zuverläffigkeit perjön- 
liche Auskunft holen, erhalten nur fels 
ten eine wirklich maßgebende Antwort. 
Denn es fteht hier eine Strafe darauf, 
ohne Belege au) nur den geringften 
Bmeifel, der für die Zufunft bes Be: 
treffenden fchädlich fein fönnte, auf- 
fommen zu laffen. Die Antworten 
find alfo meift ausmweichend, und man 
muß fon ein fehr feines Gehör be= 
figen, um au& dem Ton zu errathen, 
mes Geiftes Kind der GStellungsfan- 
didat ift. Hat diefer nun ernfte Ber: 
untreuungen begangen, Dinge, die mir 
einfach mit unferem guten, deutfchen 
„fehlen“ bezeichnen würden, dann ge: 
braucht der Beftohlene von dem Dieb 
Höchftend das Wort: „Er ift indelicat“, 
bat alfo feine „delicateffe“, fann das 
„Dein“ von „Mein“ nicht unterfchei- 
den. Das ift aber Thon fehr ftarf, 
und ein Chef, der feinem Berfäufer 
eine „inbelifateffe” vormwirft, muß fei- 
ner Sache fehr gemiß fein, um nicht in 
eine unangenehme Lage biefen em— 
pfinblihen Herrfchaften gegenüber zu 
gelangen. 

Da das Gebiet, dad ich in dieſer Plau— 
derei betrete, jehr breit tft und fi 
darüber fo unendlich viel mehr fagen 
ließe, al3 der Rahmen eined Artifeld 
faßt, fo mill ich mich bier nur auf 
einen Stab von Berfäufern und Ber: 
fäufernnen befchränfen, ber fich mit 
Luxusgegenſtänden beſchäftigt. 

Man macht hier einen Unterſchied zwi—⸗ 
ſchen den Geſchäften, die Läden haben 
(boutiquiers“) und ſolchen, die Etagen 
einnehmen (des ſalons de vente!) Letz— 
tere ſind die Ariſtokraten unter den 


Viele Brüche 


men noch eilt merben, wenn ein aut pa 
—F and "angel t  mwird.—Unfer berard £ 
8 agengef: F iſt unter der perſonlichen 
Be a a a ier lönnen Eie i * i 
nne e 
— Eure Band erhalten. 
Bir nennen bier einige Preife: 
Ela Band, einfeitig, autfw. don 
a Band, boppelt, auf, bon 
9 Stakldand, einfeitig.-unucnsnenee 
Gutes Stahlbaud, DOoDDelf...uenesenennerse- 
ge , 
aftifche Brud- umd Nabelbänder, in al- 
len 3836 auſwãarts bon.............. $1.25 
— — Andere in dieſer Branche zu Cut“⸗ 
Breifen. 


Geprüfte Wärterin bedient Dasıen. 
Diien täslih BIS 6:30 Abe, au Canntags 


von 10 Bis 1 Mr, r 
The Public Drug Ce, 
150 STATE STR. 


, &8 war Ann. 


ber Aue Royale. Hier befinden ich 
Modezentren in den hoben Salons mit 
foftbatem altem Stud, mit Stulptu- 
ten und Malereien aus dem 18. 
Sahrhundert, einige Wohnungen des 
bourbonifhen und napoleonifchen 
Hofe. In diefen vornehmen Räumen 
gleiten auf hoben Teppichen zwiſchen 
fänzenden Spiegeln, gligernden Kri— 
Rallen, bergoldeten Säulen, junge, 
ſchlanke, ſich graziöss wiegende, in 
dunklen Atlas gekleidete Geſtalten ein— 
her. Sie tragen mit anmuthiger Ge— 
bärde enorme Hüte auf ihren Händen 
den wartenden Kundinnen zu. Sie 
ſchreiten der Neuankommenden fra— 
gend entgegen, ihre Blicke ſtreifen dis— 
fret, aber fundig über den Neuling, 
und ihr begrüßendes Lächeln iſt ein 
Thermometer für den „Käufergrad“ 
ber Kundinnen. Mit welch liebens—⸗ 
würdiger Autorität verſtehen ſie der 
Zaghaften elwas aufzudrängen, wenn 
bie Zaghafte nur eine „Worübergehen- 
be” zu fein feheint., Die verbrehte, 
alte MiB, die noch Moosrofen auf den 
Frühjahrshut erwünſcht, wird bon der 
welttlugen Verkäuferin, wenn befagte 
Mit oder Mr3, eine koftbare Perlen» 
fette trägt und ein Auto vor der Thiir 
bat, nicht lächerlich gefunden, Mebe 
aber, wenn vor diefe nhmphenhaften 
Erſcheinungen, dieſe Sirenen des 
„dernier cri“, eine einfach und praktiſch 
gekleidete Deutſche tritt oder auch eine 
Landsmännin aus der Provinz, deren 
Kopfbekleidung man anſieht, daß ſie 
auch mit unter 300 Frank „zufrieden 
iſt“! Niemand bekümmert ſich um fie! 
Daß man ſo viel Gleichgiltigkeit für 
einen Nebenmenſchen haben kann, der 
doch in beſter Abſicht dieſe heilige 
Stätte betrat, kann man ſich kaum 
vorſtellen! Aehnliche Gleichgiltigkeit, 
die ſich ſogar hier und da in noch et— 
was Schlimmeres verwandelt, näm— 
lich in Verachtung, begegnet man, 
wenn man unelegant und ohne jeden 
raffinirten Schick in gewiſſe Läden 
der Rue de la Paix oder Rue Rohale 
tritt! Die Verkäuferinnen machen häu— 
fig den Eindruck, als hätte man ſie 
geſtört, und ſuchen nur unwillig in 
den Kartons das Verlangte. „Haben 
Sie nichts Beſſeres oder Aehnliches?“ 
„Nein!“ Und ſie blicken zerſtreut über 
den Käufer hinweg. Natürlich gibt 
es Ausnahmen, gibt es noch liebens— 
würdige Weſen, die den franzöſiſchen 
Traditionen treugeblieben ſind. Aber 
der Durchſchnittsmenſch in finanziel— 
ler Beziehung hat“es in Paris beim 
Eintaufen fo unbequem wie in allen 
übrigen Lebendfragen,. Nur der Mam- 
mon erübrigt noch das beftridende 
Lächeln. 

Eine gang ſpezielle Käufergilde ſind 
die Antiquitäten uind Kunſthändler. 
Die haben alle ihre feſte Kundſchaft, 
kennen ſämmtliche Sammler und de— 
ren Spezialitäten und haben für den 
neuen Kunden ein ziemlich langathmi— 
ges Mißtrauen nicht ſo ſehr zu ſeiner 
Börſe, als zu ſeinem Kaufverſtändniß. 
Unter ihnen trifft man häufig Origina— 
le, die aus einem Balzacſchen Roman 
zu treten ſcheinen. Viele von ihnen 
haben Manieren und „Ties“. Ich ken— 
ne auf dem linken Seineufer einen 
Verkäufer, der nur Empire-Möbel 
und Bronzen verkauft. Er trägt eine 
ſpitze Zipfelmütze und eine bunte ſei— 
dene Jacke. Als ich einſt in ſeinem 
Laden war, um einige Empire-Be— 
ſchläge aus Bronze für einen Schrank 
zu kaufen, war ich Zeuge, wie er drei 
oder vier Käufern, die ebenfalls Bron— 
zebelege für Möbel im Empireſtil ſuch— 
ten, kurz die Ladenthür wies; er hätte 
keine mehr. Und mir ſagte er, indem 
er mir, einer alten Kundin, ſeinen 
großen Schrank mit wohlſortirten 
Empire-Emblemen, Roſetten, Krän— 
zen, Bienen und Schlüſſellochumge— 
bungen aus Bronze zeigte: „Leuten, 
die ich nicht kenne, greife ich nicht mit 
meinen Bronzen unter die Arme! Die 
können allein ſehen, wie ſie ſich helfen. 
Man muß erſt Kleider bei mir ge— 
kauft haben, um Knöpfe zu finden!“ 
Derſelbe Mann iſt aber fähig und mit 
ihm viele ſeiner Art, für einen ſeiner 
Kunden jahrelang einen paſſenden Lö— 
wengriff für eine Kommode zu ſuchen, 
der ihm zehn Frank einbringt. 

Noch zum Schluß möchte ich meinen 
Leſern den Rath geben, ſich hier nie kurz 
vor 7 Uhr Abends in ein Geſchäft zu 
wagen! Es könnte ihnen paſſiren, in 
dem allgemeinen, haſtigen, fanatiſchen 
Aufräumen und Einpacken der Ver— 
käufer mit eingepackt oder mit aus— 
gefegt zu werden, denn bei Laden— 
ſchluß erfaßt die Pariſer Verkäu— 
fer eine derartige wilde Freiheits— 
gier, daß der ahnungsloſe, ſpäte Kun— 
de wie ein haſſenswerther Eindring— 
— jedem Kaufgelüſte abgebracht 
wird 

— ——— 


Der Kreiſelkongreß. 


Der früher nur als Kinderſpielzeug 
dienende Kreiſel findet auch zu ernſten 
Dingen immer ausgedehntere Verwen— 
dung. Wir haben in den letzten Jahren 
viel von dem Schlickſchen Schiffskreiſel 
gehört, der die Fähigkeit beſitzt, die 
Schwankungen eines Schiffes im See— 
gang zu mildern, dann kamen die Ein— 
ſchienenbahnen und die Flugmaſchine, 
die durch einen Kreiſelmechanismus 
aufrechterhalten werden. Das Weſent⸗ 
liche iſt immer, daß eine in raſche Um— 
drehungen verſetzte Scheibe zufolge 
eines Naturgeſetzes das Beſtreben hat, 
ihre Drehungsebene beizubehalten. 
Halte ich Die Are der Scheide aber nicht 
felt, Iaffe ich ihr ihre Bemegungäfrei> 
beit, dann ftellt fie fich unter dem Ein= 
fluß ber Erbumdrehung genau in den 
geographiichen Meridian, d. h. in die 


| Nord-Güdrichtung. Auf diefer Grund- 


lage hat Dr. Anfhüg Kämpfe in Kiel 
einen Kreifeltompaß konftruirt, der im 
Gegenjag zum Magnetfompaß von 
Eifenmaffen und Störungen des Erb- 
magnetismus völlig unabhängig ift. 
Berfuche in ber deutjchen Seriegamarine 
ben fehr gute Ergebniffe gehabt. 


 Zefet die „Sonntagpoft« 


teln, um die Place Vendome und in 


I Spezial und zırgezogene Kranl« | 


heiten von Münmern 


4 Blutvergiftung, Hantausichläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


J Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
J Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
u gen, Entzündungen, verfnotete 
4 geichwollene Venen 


zu werden 
bis geßeift! 


Seiben Sie an u Krank 

eiten, beijen Seiung ie Ihrem 

ae nit _ anbertrauen 
n 


Gender Athem und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut Herrüßtend, 
permanent geheilt. 


A N nr & die 
€ er Natur verle chwa⸗ 
her Rüucken, Betrübtheit, Verluſt 
er Energie, Jugendſünden, die 
olgen von ae em Lebensgang, 
ittern der Glieder, Scheuheit, Be—⸗ 
frübtheit, Kräfteverluft dur unnas 
türlide Gewohnheiten herbeigeführt, 
ebenten Sie, vie garantiren eine 
in jedem Fall. 


[dee im Munde, übeltie- 


Medizin wird frei gelieferi. 


‘ Sprediftunden: Don 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6-7 Uhr Abends; 
a Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Std Cart Straße, nahe Mabifon Str., Chicago, II. * 
eo 


1 Männer in 5 Tagen Kurirl 


eile jeden Mann, des an Krampf 

—— nit 54 ober un ben 

— * —IX Dffertg ii 
J ausgegeben haben, ohne oe 
ten au beiveifen, bab id Die 


4 üe, bie große 
erzielen. " tt i 
einzige bode befige, die Euch nachhaltig heilt 


Rrampiaderbrud, 
Waſſerbruch 
(Anſchwellung des Venen) 
iccer oder 
Schmerzen.) 
erbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner⸗ 
nniech eigen — Rrantbeit nt leidet. 


mmen filr Doktoren und Medizitten 
ft mein Beftreben allen diefen Leu—⸗ 


| Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Sa heile pofitiv Magens, Lungen, Leber und Nierenleiden, 
39 deite Guc nad- Krankheiten der 


a Privat: Rrankheiten 
der Münner 


i U und itig_ weheilt 
R u oBfolat Ye ui. ben. 


a 
Sons 6, beis 
ne Kraft, Ue 
gen, Blutvergiftung, ſoñde⸗ 
zungen, 
Lungen 


h udema, Donsiis und Lim 

J genleiden pofitiv bu Meine 
Pauehe Methode geheilt. Herz 
eiben. : 


KRonfultatton und 
Unterfuchung frei. 


Halt 


D R. Z : N $ 9 4 Sue u. Nanbaiph, 2. Bloor. 


Spegiatift t Mäns 
er⸗ 


auch wenn chroniſch. 


Frauen 
Beckentrantheiten, Kreugzſchmer⸗ 
zen, Abſonderungen und an⸗ 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 
After⸗, chroniſche und Nerden⸗ 
lrankheiten der Frauen. 
Blut:Bergiftung 
A und alle Sautlraniheiten, _ wie 
Zul innen, a, eulen 


lene "Stlifen, } 
bartnädige Krankheiten. 


68 wird deutfch geſprochtn. 
TE. Chicago. 


CLA 


2 Spreihitunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nadın. 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CNICACHTAVE * 


Apotheke 


mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. : 


Kopffägmerzen, Nerbofität, Schmerzen in ben Augäpfeln, 


Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern ‚petichtedener Art, bie in den 


meiſten Faͤllen durch paſſende 


7 den. Schroeders — 

belfen, weil ſie durch wiffen⸗ 

ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Augengläſer beſeitigt wer—⸗ 


Die Unterfugung Boftet nichts. Genau angemeffene 
J Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerfabrenen angemeſſene. 


— 
—— COR. CHICAGO AVR.: 


| 


Wir fabrisiren Über 70 Urten Bench 
bänder, ein aut baffendes Band für 
eben, bon 65c aufwärts, einfeitin: und 
bon $1.25 aufwärts boppelt. Reibbinden 
und elaftifche Gumiranente bon 82,00 
aufwärts. Nın Geihäft feit 1800, 

tote Beute das größte „Neiall Bu 
Erfahrene Bandagiiten für Herren 
Damen bebienen Bene bi3 8 br 
Abends: Sontand von 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicago Ape., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Argneien Eu nicht helfen, 
erſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
wvelche nlemals fehlſchlagen, in ſolgenden gehel⸗ 
men Kraniheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 im 
tieren jeden no %o Gartnädigen Fall von ge⸗ 
beimen Aranfbeiten und Urindeiben. Preis 
61.00 per Slafhe.— Doktor Tuder’d Blunt Spe · 
cific Zurirt Blufvergifitung In allen Stadien. — 
a $2.00 p. ie. Ara A en * * 

aflofe 
im Yen —— 
ae 250 sie oblamm 
und zu baden. 
Behlke's Deutliche Apntheke, 
41 Süd State Steabe, Ghicagn 
—S 


50c Augengläſer 500 
Tauſfende, deren Sehkraft geftärlt und verbeſ⸗ 
ſert, und aͤbermals tauſende befreit durch pal- 
ſende Gläſer von Kopfweh und Nervöfität, Aur 
halb ſo viel als anderswo für nach Order ge⸗ 

machte Släfer. Ur M. SCHWIMMER 
In Deutichland gelernter rer u, graduiet- in 
diefem Lande ald Boltor der Mugenbeilkunde. 

1589 Oybourn Ave. 

20ap.ialomi* 


u Freundinnen. — 
daß Melanie beim. Unterricht 
Bu nn gteuhe fa en, und ebene 
cen“ meint er! NR 


4 


— 


freies Mufeum wilenichaftf. Wunder, 


Wiſſen iſt Macht. 


Wir ſind ſchrec⸗ 
lich und An 


geladen, die Wunder ber 
te, Chemie und Pathologie . 
ie fpantihe Anantiition.--Verbreder-Gallerie, 
Nepräjentanten von berühmten Mä 5 
— Nur für Herren — 


Freies Mufeum wiifenichaftliherWunden, 
150 &, Clart Str., nahe Mabifon rg D, 4 
—— 


Heilt Euren Bruch 


mit- unfere 
nun ferem uniüdertrefig 


100 verichieo 

aniihe erekepfe ie 
für Gebärmutt 
beibrüde 


und fir | dee vs 


* 
Leid dom 
u 


ni th) dert & 
äft. ie unf . eigene DR n 
zeidnungen und —ES Mir orthop. Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent. 


vi ten Dig 3 Ihe bene, Sonn * 


Gegen , 
Rheumatismus, | 
Haut⸗Krankheiten 
nehmt die 
Hei-Bador 
15627 N. Halſted Str. nahe Clhbourn Ab 


Tel. Lincoln 4424. 
23av,famomi.ime 


Graue Haare 


erhalten ihre Bekkeline Yarbe wieder ‚dei eine 
mal Unmendung bon x — 
Dr. Lange' s harmloſe Haarfarbe, 
: Ste Garoarı, Braun, Bloud, 81.00, - .. 
Bei allen Wpothefeen und bei. 
. MANDEL BROTHERS 
Etate und Mabifon Gtr. Zap, 
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152 STATE STREET 


Donnerftag-Bargaing 


Ihr _ werdet 
eritaunt jein 
über die gro- 
Ben Wertbe 











Diefer praltifche, Hübihe Toaue Hut ift 
gemadht aus imp. Straw Braid, elegant 
arnirt mit Aigrette3 u. Teidenerfofette, 
sn * * — Farbe. Dies iſt 
einer unferer Ihönften Hüte. & 5 
$3.50 Werth, Donnerſtag 3 31. 75 





















Blumen, de 


Lagerherabſetzungs⸗Verkauf von Blus 
men, Odds u. Ends von Blumen unſeres 
rieſigen Lagers, werth bis 75c, für c 
diefen Berlauf, Donneritag zu......- 


Chip Hüte, 99 


Allerfeinite Dual. ungarnirte Chip Hlite, 
in Schwarz oder Burnt Schattirungen — 


en Ba De 
Ungarnirte Süte, 25c 


u —— — aus — — 
orrätben, Werthe bis zu $1.50, Du 
BE Gl 2200005 ———— 25 














Binanzielles. 
AUM 
EENEB ONS 


Deullche dank. 


Clark und Randolph Str. 


Wer 


— nach — 


Europa 


reiſen will, vergeſſe nicht vorher ſich 
über den Werth und Vortheil der 


Kreditbriefe 


bei uns zu erkundigen. In allen Bade⸗ 
orten Europas, ferner in allen anderen 
größeren Platzen der Welt, haben wir 
Bankverbindungen, welche auf unſere 
Kreditbriefe honoriren. Liſten unſe⸗ 
rTer Auslandkorreſpondenten und Aus- 
Hinfte werden auf Wunfch bereittmil- 
Iigit gegeben. 
Zelephon: Randolph 560. 





18apr,mifon,* 





FOREMAN BROS. 


BANKING GO. 


110 La Salle Strasse 


Ede Wafhingten Straße. 


Kapital und Weberfhuf; 


* 


$1,500,000 


Edwin G. Yoreman, Bräfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident,- 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terbargh, Hilfs-KRaffirer. 


Montos mit Korporationen, Firmen und 

erfonen find erwünjcht ımb mer- 
den zu ben liberaliten Bebingungen ent» 
Besengenommen, die mit Zonferbatiber 
Bankführung vereinbar find. mifrien* 


Alle Spar-Einlagen 


bie an ober vor dem 10. eines jeben 
Monats gemacht werben, tragen Zinfen 
som Erften des Monatd an. 

hr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. Lest End) etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr nnabhängig werden Fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave. 
Dffen Samftags von 6 bis 8 Uhr Abends. 


Beftände über cine halbe Million 
Bollars. 








Beld zu verleihen 


Grundeigenthum zu ben 
ei föigften Belingusgen. 


Korzügliche erfle Hupolheken 


mit 5 bi3 6% Zinſen ſtets an Hand. 


. HOLINGER & Co. «o 
201-205. 172 Washington Str. 


Zeleybou 1191 Main. aifamo® 








J.H. Kraemer & Son 
s4Ss Lakalle — —— 
1d250 unter N. ohnfitäiten Wedingun, 
mit 5 und 53, Prozent Binfen. 
Bau » Anleihen —— 
Morigages auf bebautes nbeigen- 
mit Guarantee MWolicles zu verlaufen, 
an Kand. 2m ‚sm 

























\ THE EMPORIUM, 152 State Str. 3 


(Bon Auguſt Boeckin.) 


In der Kirfhenblüthe, — Frühlingsdichter. — 
vteut Euch de3 Lebens. — Der Herr Piarrer 
im Irrthum. — Deutſche Schulbildung. —Hobe 
Stellungen und berühmte Männer. —Ahlwardt 
und Hoendbroed. 


Eine wahre Völterwanderung findet 
jegt bei dem außergewöhnlich ſchönen 
Frühlingswetter ſtatt. Außergewöhn⸗ 
lıch deshalb, weil uns der April in der 
Regel Regen und Wind, oft auch noch 
Schnee und Kälte bringt, die der 
Baumblüthe verhängnißvoll werden. 
Sn diefem Yahre geht es ganz falen- 
dergemäß zu und die Dichter behalten 
Recht, die gemohnheitsühlich den hol- 
ben Lenz mit feiner Blüthenpracht 
bejingen. Einem joldden Frühlingsdich⸗ 
ter, mit langen jemihelblonden gaaren 
und einer blauen Brille auf der etwas 
fupfrig angehauchten Naje, bin ich 
diefer Tage in die Hände gefallen. Ich 
babe den Mann gelegentlich im litera> 
rifchen Verein oberflächlich tennen ge= 
lernt, und da er zufällig von einem ge- 
meinfchaftlihen Belannten erfahren 
hatte, ich jchriebe für amerifanifche 
Zeitungen, jo entwarf er daraufhin 
jeinen Kriegsplan und ftellte mich auf 
einer Wanderung, die ich über bie 
„eilerne Hand“ nach dem reizenden 
Mojelorte G. in die Kirfchenblüthe 
unternommen hatte. Beiwundernd glit- 
ten meine Blide über das fchneeweiße 
Blüthenmeer bin, tief unten im Thale 
und an den Bergiehnen, zwijchen de- 
nen fich die jchieferblaue Mojel dahin- 
Tchlängelt, mit friedlichen Dörfern an 
beiden Ufern, deren Gajthäufer in die- 
fen monnigenTagen von den Städtern 
viel befucht werben. ch hatte den 
Dichter über diefen Naturfchönheiten 
ganz vergejjen, aber er mich nicht; 
denn er tippte mich auf die Schulter, 
langte ein Manuffript aus dem etwas 
verjchliffenen Gehrod Herpor und be- 
merfte, e3 bedäcdhtig entfaltend: „Das 
märe etwas für die amerifanifche Zei- 
tung.” Nun babe ich mir fchon drüben 
Dichter aller Art drei Schritte vom 
Leibe gehalten und ganz beſonders 
folche, die mir ihre Erzeugnifje zum 
Drud anboten, und fo fhüttelte ich 
auch diefen Verfemadher mit der Ver— 
fiherung ab, daß ich fehr eilig fei und 
für Gedichte feine Verwendung hätte, 
auch menn fie von einem noch fo er- 
folgreichen und begabten Mann her- 
rührten, wie er ohne allen Zweifel und 
anerfanntermaßen einer fei. Vielleicht 
fpäter einmal, und meinen Hut lüftend 
und mich höflich verbeugend, mie e8 in 
der alten Heimath Sitte ift, fchlug ich 
mich jeitwärt3 in die Büfche. Den bin 
ih nun mohl 103, wie meinen alten 
Hreund Franziskus Xaverius Sch., 
der es gar nicht nöthig hat, Gedichte zu 
machen, und ſehr verſchnupft iſt, weil 
ich mich entſchieden weigerte, mich ge— 
wiſſermaßen als Verſuchskaninchen 
zur Verwerthung der Erzeugniſſe ſei— 
ner krankhaften Muſe benutzen zu 
laſſen. 

Wer lange im nüchternen Dollar— 
lande gelebt hat und einen Beſuch in 
der allen Heimath macht, der wundert 
ſich, wie ſelbſt an den Werktagen die 
ländlichen gemüthlichen Wirthſchaften 
in den Nachmittagsſtunden ſchon mit 
Gäſten aus der Stadt überfüllt ſind. 


| Nicht etwa nur von Frauen und Kin— 


dern, die Kaffee trinkend und Kuchen 
eſſend dort zuſammenkommen. Auch 
die ſogenannten Herren der Schöpfung 
ſind ſtark vertreten, und wenn ſie auch 
nicht immer Kaffee trinken, ſo ſtillen 
ſie ihren altgermaniſchen Durſt doch 
mit Wein und eſſen Schinken- und 
Käſebrote dazu. Woher fie die Zeit 
nehmen? Nun, diefe Frage ift leicht zu 
beantworten. Die Mehrzahl diejer 
Herren Find Beamten und Offiziere 
a. D., die fo auf angenehme Weife 
ihre viele freie Zeit todtfchlagen, aber 
au aktive Vertreter diefer Stände 
und jelbititändige Kaufleute find da- 
runter, die mit Arbeit nicht überlajtet 
und fich eine. folche Erholung gerne 
gönnen. Wie oft denke ih da: Was 
würde man bei Ihnen bon einem 
Bufine Man, Adpnofaten, Richter, 
Jeitungsmenfchen u. |. m. jagen, der 
an einem Arbeitstag mit Frau und 
Kindern oder allein in einem Som: 
mergarten betroffen würde, und zwar 
jo ziemlich jeden Nachmittag bei gün- 
ftiger Witterung in der warmen Xah- 
reözeit? Und jeder, der einen hat, ift 
bon feinem Hunde begleitet, von ven 
Damen an der Leine geführt, die fich 
—nämlic die Hunde—häufig an den 
Köpfen friegen und einen Heidenlärm 
berurfachen, der daburdh vermehrt 
wird, daß jeber Hundebejiker oder 
-Befigerin für feinen oder ihren Köter 
Partei nimmt, etwa mie die Herren 
„Fuhrleute, wenn einer dem andern in 
den Wagen gefahren tft und feiner von 
ihnen Schuld daran haben will. Die 
tleinen Leute bleiben natürlich zu 
Haufe. Die müffen arbeiten und Brot 
verdienen, aber Sonntags ftrömen fie 
auch hinaus mit Weib und Kind und 
laffen e3 fich bei Speife und Zrant 
mohl fein, eingevent de8 Spruche: 
„Hreut Euch des Tebenz, fo lang’ noch 
das Lämpchen glüht!“ 

Die Herren Geiftlichen mweitern zwar 
biel gegen das viele Kneipen und Bum- 
meln, aber e3 nütt nicht viel. Einer 
der Herren hatte an einem Sonntag in 
der Predigt tüchtig Iosgelegt und es 
befonder8 getadelt, daß er an einem 
beitimmten Abend gegen Mitternacht 
einem betrunfenen Ehemann begegnet 
fei, der mit Frau und Kind aus der 
Kneipe heimfehrte. Um Mißverftänd- 
niffen vorzubeugen, hatte ber Herr 
Pfarrer, ein gemäthlicher alter Herr: 
hinzugefügt: „IH fam nämlich gera- 
de von einem Krantenbefude.” 
Am folgenden Tage erhielt er nun ei- 
nen Brief folgenden Inhalts: „Euer 
Hohmwürben haben fich wohl geirrt, 
als Sie geftern in der Predigt erzähl- 
ten, Sie feien gerade bon einem 
Krankenbeſuch heimgekehrt, als Ihnen 
das liederliche Paar begegnete. Sie 
kamen gerade von einem Gänſe— 
effen, an dem ich auch theilgenom- 
men babe und bei dem Sie eine jo 
Iuftige Rebe hielten.” Ein Pfarrkind. 
Die Sache ftimmte, mie der Herr 
























tographien bei Zeutenn mit 
° Kenntnik beliebt machen. 


Photos, in braunem oder fchwar: 
zem Ton, per Dutend 
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art 1 IL IE 


Pfarrer felbft fpäter im Freundes» 


freife erzählte. 

Sch fee als befannt voraus, daß 
die allgemeine Schulbildung in feinem 
Lande jo hoch fteht, wie im Deutjchen 
Reich. Rechnet man, einzelne rüdjtän- 
dige Bezirke in Pofen, Weit- und Dit- 
preußen ab, jo gibt es feinen erwachje- 
nen Menjchen mehr im Reich, der nicht 
lefen und fchreiben fann. So fommen 
die Analphabeten unter :den zum Hee- 
resdienite Ausgehobenen nur no in 
Bruchtbeilen zur Geltung. Wie die 
Volksſchulen mit jedem Nahre bejjer 
merden, jo hat auch der Bejuch der ho=- 
beren Schulen einen ungeahnten Auf- 
fhmwung genommen. In Preußen 
fommen beifpielämeife auf taufend 
männliche Berfonen 46 Beſucher höhe— 
rer Schulen, von denen 4 biß zum 17 
Jahre, ein weiteres Drittel bis zum 
20. Lebensjahre durhfchnittlih auf 
den Schulbäufen figen, und etwa # 


bon diejen jpäter die Univerfität oder ! 


andere Hocjchulen befuchen. Zum 
Mindeſten verſucht Jeder das Reife— 
zeugniß für den einjährigen Militär— 
dienſt zu erlangen, das mit dem Se 
niß für die Dberjefunda ertheilt wird. 
Aber fchon der Befjuch der unteren 
Klaffen aibt gemilje Berechtigungen 
für. ven Staatsdienft, zu dem. fi 
Alles drängt, was irgend höher ftrebt. 
Mit dem Reifezeugnig für Tertia 
fann man jchon in eine niedere Gar= 
ten, Obit-, Weinbau: oder Land⸗ 
mirthfchaftsfchule eintreten, oder ich 
dem niederen Foritfadh mibmen. Die 
Reife für Ober-Tertia genügt für den 
Befuch der Obft- und Weinbaufchulen 
in Geifenhbeim oder Prosfau, und mer 
das Zeugniß für Unterfefunda hat, 
fann die mittlere Zaufbahn im Pojt- 
und Telegraphendienit einfchlagen. 
Mit dem Zeugniß für Oberfelunda 
und dem Berechtigunggichein zum 
Einjährigen, fann man im mittleren 
Dienft bei der Baupermaltung, Bergs, 
Salinen-, Hütten und Eifenbahnver- 
mwaltung Anftellung finden, au al8 
Anwärter bei der Antendantur, der 
Suftiz, der Marine für da8 Amt eines 
Sefretärs eintreten. YFernerhin berech- 
tigt ‚diefeg Zeugnig zum Eintritt als 
Anwärter für die Zahlmeifterlauf- 
bahn, Turn ud Seichnenlehrer. Un- 
terprimaner können Apotheker, Land⸗ 
vermeſſer, Reichsbankbeamte und Of⸗ 
fiziere werden, wenn ſie, in letzterem 
Falle, die Fähnrichprüfung beſtehen. 
Mit dem Zeugniß für Oberprima er- 
öffnen ſich dem jungen Manne eine 
weitere Anzahl Ausſichten für mittlere 
Staatsſtellungen, wer aber mit dem 
Abiturientenzeugniß ausgerüſtet iſt, 
alſo nach neunjährigem erfolgreichem 
Beſuch eines Gymnaſiums, kann Al—⸗ 
les werden, wenn er die Univerſität 
beſucht und die weiteren vorgeſchriebe— 
nen Prüfungen beſteht. Mancher wird 
auch etwas ohne den Beſuch höherer 
Schulen, wie aus folgender Mitthei— 
lung der „Saarbrücker Zeitung“ her⸗ 
vorgeht. „Viele Landsleute unſerer 
Provinz nehmen auch im Norden 


Deutſchlands bevorzugte Stellungen 


Photo: Spesialität 


' Unfere Austwahl neuer Styles für diefe Saj- 
fon, zufammen mit dem hohen künftlerif 

Charakter unierer Arbeit,, wird unjere Rho- 
Gefhmad und 


Speziell für diefe Woche — Reguläre Folder 


2.50 


Männer: und Damenfhuhe und 
Verkaufe ficherlich die Koften des Lebensunter 
Für leichte Answahl arrangirt auf Tiichen in Mittel-Gang, 
hen bequem zu machen. Hohe Schuhe, 






ein. Ein Sohn unſerer Stadt, Jakob 
Lang, iſt jeit 11, Jahren bei der 
Firma Franz Herchenröder in Kiel als 
Friſeur thätig und iſt nur alleinig 
zur Bedienung des Prinzen Heinrich 
für Haar- und Bartſchneiden in's kö— 
nigliche Schloß befohlen. —Wie muß 
doch den Saarbrückener Bürgern ob 
einer ſolchen hohen Ehre das Herz 


ſchwellen! 
Ein anderer rheiniſcher Lands⸗ 
mann, weiland Musketier im 68. 


Inf.Regiment, hat es ebenfalls zu 
etwas gebracht. Er deſertirte von ſei— 
nem Truppentheil und trat in die 
franzöſiſche Fremdenlegion ein. Trotz⸗ 
dem er 18 Jahre in der Fremden— 
legion diente, brachte er es nur zum 
Gefreiten, weil er während ſeiner 
Dienſtzeit mit 873 Tagen Arreſt be— 
ſtraft worden war. Der 40jährige 
Legionär wurde nunmehr abgeſchoben, 
da er die Altersgrenze erreicht hatte, 
die ihn zum weiteren Dienſte untaug— 
lich machte. Er verlegte ſich nun an 
der deutſch-franzöſiſchen Grenze auf 
den Schmuggel und wurde endlich in 
Deutſch-⸗Orth in Lothringen von ei— 
nem Gendarmen abgefaßt. Das 
Kriegsgericht verurtheilte ihn dieſer 
Tage zu 6 Monaten Gefängniß. Als 
Grund ſeiner Fahnenflucht gab der 
Mann an, der Dienſt im preußiſchen 
Heer ſei ihm zu ſchwer geweſen, beſon⸗ 
je habe ihm da3 Turnen nicht gefal- 
en!— 

Und nun noch einige Zeilen über 
zwei andere Qandäleute, die zwar fei- 
neömegd Gefetesübertreter find, aber 
in der letten Zeit, neben dem Haupt: 
mann v. Köpenid, viel von fich reden 
machen. Nämlich der ehemalige „Ref: 
tor aller Deutfchen“ und Yuvenfreffer 
Ahlwarbt, und der Er-efuit Graf 
Hoensbroedh, den ich zu meinen-engeren 
Landsleuten zähle. Dieje beiden Her- 
ten haben fich vor einiger Zeit verbun- 
den, da3 Zentrum und den Ultra= 
montanismus3 Zu befämpfen und aus- 
zurotten, und bereifen zu. diefem 
Zwecke das Reich, um im Auftrage des 
„Antiultramontanen Reichöverbandes“ 
Reden zu halten. So traten. fie au 
neulih in Dresden auf und Gegaf 
Hoenäbroeh zeigte, mie man die 
Schwarzen befämpfen müffe. in der 
Debatte trat dem Redner beſonders 
ber einftige „Rektor aller Deutfchen“, 
Hermann Ahlwardt, entgegen, der jeit 
Monaten In Dresden lebt und dort 
eine rege politifche Thätigfeit im \n- 
terefie des Freidenterbundes entfaltet. 
Ahlwardt unterſtellte Hoensbroech 
jeſuitiſche Abſichten, wo— 
gegen dieſer ſich mit Entſchiedenheit 
verwahrte. 

Da haben wir nun die Beſcheerung! 
Graf Hoensbroech, der als Jeſuit 14 
Jahre wirkte, und dann erſt plötzlich 
erkaͤnnte, was die Jeſuiten eigentlich 
ſind und wollen, wird von Ahlwardt, 
dem einſtigen Judenfreſſer, als ver⸗ 
kappter Jeſuit verdächtigt und muß ſich 
mit Entſchiedenheit gegen dieſe Ver⸗ 
dächtigung wehren. Nun fehlt noch 
Graf Püdler, der Dreicharaf, ber. aus 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 
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wir den Fabrikanten verſprechen, ihren Namen in 


niedrige Schuhe und Pumps Patentleder, Kid und lohfarbige. 
—— — in den neueſten und beften Facons diefer Saifon—einige find etwas fehlerhaft, —- 
haftigfeit oder das Ausjehen nicht beeinträchtigt; jedes Paar vollftändig $3, $4 oder $5 werth. 


Kommt morgen zu diefem großen Berfauf— 20,000 Baar in einer großen Parti i i 
‚gen efem 1 „ te, aber die Werthe zu d 
Anzahl in wenigen Zagen berfaufen. Für morgen haben Ioie —* paſſende für jeden ——— 
lich kauft am erſten Tag. 
wir tauſende guter Werth 


[ED AHLSWEDECO. 


2500-2508 NORTH AVE.. 


Haushalt - Bedarfsartifel 


zu einer großen Eriparniß 


a ee: böllig ga= 
rantirt für Außen u. In— 
nen-Gebraud, Gallone.... 1.10 
Nubber Paint Co. Fußboden-Farbe, 
trodnet hart während der Nacht, fei- 
ner lang, in diefem Ver 1 10 
fauf, per Gaflone.......... v 
a ort EmBSE 
iniſh; für dieſen Verkauf, 
Der EEE LEEREN A 42e 
Sewel Tapeten-Reiniger —für 9€ 
diefen Verkauf NE u ua 
Varniſh Remover — Adelita Varniſh 
——— —— ee 
entfernt alten Firniß, Farbe, © 
ete Bules nee nenneen 250 
Model Floor Set, — beſtehend aus 1 
Quart Grund⸗ 1 Quart Natural 
Graining Farbe, Graining⸗Werkzeug 
und drei Bürſten, — Preis 2 50 
DET ae + 


Rajen-Mäher — Bon. Treibrad, drei 
Schneiden, gute Qualität, > 19 
für diefen Verfauf...... nt 

Andere bi3 au 7.50. 


TELEPHONE PRIVATE EXOWMANGE3 


Wenn Shr morgen nicht fommen fünnt haben 
e fir Freitag und Samitag zu 1.59 und 2.00 





in dem größten Bargain- Verkauf des Jahres 


Um diefe Schuhe zu erhalten, mußten. 


mir fie zu diefen Preifen verkaufen Tonnten. unferen Unzeigen nicht zu veröffentlichen, damit 


Shr würdet fie in diefer: Anzeife, wenn die Namen der i ü 
85 Schuhe anerkennen. Aber Ihr werdet ſie ebenſo raſch als 883, 84 und 85 durch ihre Dualität ee De ee DM us 


Drford zu 408, 506 und 60c am Dolla 
baltes vermindern. 
Haupt:Floor, mit ertra Raum und extra Berfänfern, alles eingerichtet, um Euch das Ausſu—⸗ 

Z ers eingeriatei, um Euch das Ausſu⸗ 


Viele der Männerfchuhe haben die neuen 60- 
eine Schramme oder font etwas, wa3 bie Dauer: 






The Fair’s Reftauran 

der beliebteften 
Mufit non 11 bis 
ſchön fervirt. 


Diejenigen, ‚welche fchnell einen billigen. Lund) 
effen wollen. 


erfennen, ſobald Yhr fie zu Geficht befommt.— 
t bes wirklichen Werthes werden Euch in diefem 





Speiſe 
B alles gut gekocht und 
Preiſe jehr. mäßig. 


Dairy Lund neben dem Neftaurant für 


— mmm 


HIIRHIN DO 


Auswahl für Männer, $2.00 für Damen, 1.59. 


Preijen follten die „Doppelte 


Mann und jede Dame. Wenn mög⸗ 





Lackirte Sink Strainers —für 


viefen Berfauf nur.......... 14c 


Univerfal %00d Chopper, mahlt alle 
a rohes —S— Fleiſch 
u. ſ. w. Familien-Größe, 

Fe a N re ee 85c 
®n3-Barkofen; einfach od. doppelt A3= 
bejtos gefüttert, Glasthüren,. Ther- 
mometer etc., fchwingende oder nie= 
derfallende Thür, in diefem 8) 

Verlauf von 2.98 bi2........ c 
Androd’S Brot Tonjter, —befjer tie 
alle anderen — fpeziell für 10€ 


Gr. extra ſchwere Blech-Waſchkeſſel, 14 
Unzen Kupferboden, Deckel aus einem 
Stück, feſte Griffe, ſpegiell 1 39 
für dieſen Verkauf........ eD 

Verſtellbare No-Sag Gardinen-Strecker 
Größe 6x12, Mefjing nidelplattirte 
Nadeln, aarantirt nicht ro= 69€ 
ftend, fpeziell gu............ 

NRevonoe Waih-Mafchine, Schwungrad, 
rother Kouifiana Enpreß Buber,, for- 
rugirt innen, Doppelgriff 


EEE ea aaa een eh 7 95 


Andere von 4.00 bis 10.00. 












einem Judenbekämpfer ein ultramon⸗ 
taner Bundesgenoſſe der beiden vorge⸗ 
nannten Herren geworden iſt, um ſei⸗ 
nerſeits Ahlwardt zu verdächtigen, daß 
er es ebenfalls mit den Jeſuiten hält 
und von dieſen als Redner bezahlt 
wird. Bei Ahlwardt, Hoensbroech 
und Pückler iſt nichts unmöglich. 


FRED. MILLER, 


186-188: Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


X 


Fahren Sie nach 
der allen Heimath? 


Ihe in.ber 1., 2. umb 3. Ka- 
A für Mai, Juni und Juli 
werden jet belegt. Schmell oder 
Boitdammpfer nad) Hamburg, Bre- 

erbam, Antiwerpen etc. 

auf dem Zwiſchen⸗ 

auf der 3. 

846 und aufwärts 2. 
Aus kunft gratis. 


J0S. ASCHKAR 


ne 8 "el © Ede Halfteb Sir. 
*8* Es sis 9 und Sonntags bis iu 




























Schiffs: Karten 


Auf der „North Weit Transport Linie.“ 
Extra billig nad Notterdam, Bre 


men, Hamburg, Autwer- 

den, Berlin, Oberberg, Wien, Bubapelt, Te- 

mesvar und allen Pläten in Europa, Bon New 

Be „2 Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Aw 

te. 9 Tage Byanie rt auf boppelfchraubigen 
chnellbampfern. 

Abfahrt von Chicago 5. u. 19. Mai und 2. Juni. 


Keinerlei er 


Warten im Hafen, oder unnütze Auslagen. 
Wenden Sie ſich an 
VAISALX A-0 O 
—— 17—19 Broadway, NemPort, 
oder an 


J. V. ZINNER &CO. 


Weftlihde General-Agenten. 


70 Dearborn Strafe, Edle Randolph Str. 
Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
2Tköö,jonmomifr* 


Schiffsfarten 


Grtra billig diefen Monat. 


825 nach Rotterdam, Antwer- 


ven, Hamburg un. Bremen. 


Grtra biffig nah Wien, Bubdapeft, 
Semeßvar, Szegedin nf. m. 


330. ü für Sreifarten 


von Europe. 


545 in Kajüte. 


ine Berökieunn aub Bedienung 

und Bebie — 
dom baule abgeholt use Dampfer 
beförtert. 


Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 
18lanrı 





Iroker Andrang 


bon und nad) der 


Alten Heimalh!- 


Kommt fobalb tie möglich und belegt 
Sure Pläbe, dami Ihr nicht enttaufcht 
werdet. ch Hertrete 


Alle erfiflaffigen Linien 








und fönnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren münfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin- und Rüds 
reife Pläbe belegen. 

Auskunft über Hotels, Eifenbahnders 
bindungen: in allen Ländern u. f. m 
wird bereitmilligit ertbeilt. 


RE Nredit-Briefe 
DEE Banfanweiiungen 
ME Ciienbahnfarten 

BE Bollmachten 
ME Borihuß auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi 7 Uhr Abends, — 


Sonntags bon 9 bis 12. 
13apr,mifa,® 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
H. OLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vollmaditen, 


Werhiel, Boitzahlungen, Militär- n. Bene 
fionsiachen, Notariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse, 


Dffen Bid 6 Uber Abends. Sanntag bis 12 um 
2Unov,mifafo 





N — 


Wurfl- und Iſeiſch· geſchüſl. 


Sedgwid und Beethoven. — 
———————— 











Leſet die „Sonutagpoſt“ 
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* — ED 









